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fvtosfcov/SKAya - one 
wM 9& here ou+ a(?s/e Ct> 

Eine der aktivsten deutschen Ska-Bands mit dem dritten Album. 
Sehr schön lockerer Off-Beat, der auf jeder Party für verdammt gute 
Stimmung sorgen dürfte! 


Kattes Kasuar - 
tAake Wo mder Ct> 

Rocksteady und Reggae aus der Schweiz in Vollendung. 12 Songs die zum 
Sonnetanken besser geeignet sind als jeder Solariumbesuc . 


r Scartewon - 
v or A(we BP 

Drei neue Songs in gewohnt guter Scatter¬ 
gun-Manier mit dem Smash-Hit „Dead or 
Alive". Erstauflage im farbigen Vinyl nur bei 
Nasty Vinyl oder der Band. 


Rasta Knast/A^fotox<eo - 
Aarcas t>a ReVolta S(>(it-tP 

Ab Juni erhältlich! Limitiert auf 500 Stück! 


Schickt uns 5,- Euro (Schein wö 1 “' 1 " 1 
oder Marken) und Ihr bekommt eine 
f CD + Katalog frei Haus. Freie Wahl zwi- 
^ sehen folgenden beiden Silberlingen: 
ML GIGANTOR - The 100! Club CD 
•4» BLANKS 77 - Tanked and Pogoed CD 


Bonus-Aktion! 

Wer bei Nasty 50,~ EURO 
im Mailorder investiert, 
bekommt eine geile SK EP 
gratis beigelegt! 
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(bei Abos in 

J ustizvo I Izug san stalten) 

Nach dem Eigentumvorbehalt ist die 
Zeitung solange Eigentum des Absenders, 
bis sie der/dem Gefangenen persönlich 
ausgehändigt ist. "Zur Habenahme" ist 
keine persönliche Aushändigung im Sinne 
des Vorbehalts. Wird die Zeitung der/dem 
Gefangenen nicht persönlich ausgehän¬ 
digt, ist sie dem Absender mit dem Grund 
der Nicht-aushändigung zurückzusenden. 
Wird die Zeitung nur teilweise ausgehän¬ 
digt, so sind die nicht ausgehändigten Teile 
dem Absender mit dem Grund der 
Nichtaushändigung zurückzusenden. 



Den Abonnenten liegt auch diesmal wie¬ 
der ein Gratis-Aufkleber bei. Das Motiv 
seht ihr unten abgebildet. Er kann auch 
in unserem Mailorder für wenig Geld 
bestellt werden: 

1 Exemplar =0,25 Euro , 

10 Stück =2,-Euro, 

100 Stück =15,-Euro. 


4-farbig !!! 





















SWEIM 

Genossen, 

weiß ja gar nicht mehr, wie ich euch am liebsten anre- 
den würde. Aber ich glaube, die Vorstellung, ihr wärt 
Genossen, wäre mir die liebste. Nicht so 
Gewerkschaftler oder SPD'ler, sondern linke Brüder 
im Geiste, die wären mir schon recht. Ich weiß, leider 
ist es ja überhaupt nicht so. Das was uns eint, ist maxi¬ 
mal die Liebe zu manch ähnlichen Musikstilen oder zu 
einer Zugehörigkeit zu einer Szene, die zwar kapitali¬ 
stisch genutzt, aber nicht ausgebeutet wird. Epitaph 
,Fat Wreck, Burning Heart, Sidekicks, Hellcat sind 
zwar längst Synonyme für weltweit ähnlich konsu¬ 
mierbaren Punk wie Coca Cola und McDonalds 
geworden. ...aber diesen Teilbereich möchte ich mal 
aussperren. Es gibt ja doch eine tiefergehende, iden¬ 
titätsstiftende Verbundenheit in unseren musikali¬ 
schen Vorlieben. 

Ich meine viel mehr, wenn ich euch gerne mit 
Genossen ansprechen würde, dass ich gerne Teil einer 
Bewegung, Teil eines größeren wäre. 

Grund dafür ist mein wiedererwachtes Interesse an 
politischen Themen. Und ich meine jetzt nicht, mich 
damit aufzureiben mit irgendwelchen Teilen der 
Szene, die meinen nach Rechts offen tendieren zu 
müssen, Kleinkriege zu führen. Wird mir von Tag zu 
Tag immer überflüssiger. Ihr seid eben keine 
Genossen und manche von euch sind so blöd, dass ich 
sowieso nicht mit euch in Verbindung gebracht werden 
möchte. Es wird mir immer bewusster, dass es 
Blödsinn ist, einen Kampf um einen Teil der Szene 
führen zu wollen. 

Zum Punkt: Ich denke, mancher von euch, sympathi¬ 
siert mit den Globalisierungsgegnern, gehört vielleicht 
dazu. Aus welcher Motivation heraus, ob aus Ände¬ 
rungswillen oder praktizierter Antihaltung ist nun 
egal. Die Sympathie gab's von mir bisher gratis, weil's 
gegen die Mächtigen, gegen die da Oben ging. Ich 
meine, nicht das ich ganz ohne Hintergrund bin... 
aber irgendwann hab' ich den Moment verpasst, mich 
um die Fakten zu kümmern. Irgendwann war's klar, 
wo gut und böse sind. Dazu noch der immer existente 
Feind von Rechts. Da reicht's dann, wenn du nur noch 
wie ein Pawlowscher Hund auf Nazis reagierst, mitbe¬ 
kommst, dass die Bullen ihre Aufmärsche schützen 
und die Richter die Gegendemonstranten festsetzen. 
Es ist halt alles klar und du weißt wo du stehst. Und 
jetzt in der letzten Zeit, hin ich endlich mal wieder 
dazu gekommen, zu lesen, Informationen zu sammeln 
und mich um Hintergründe zu kümmern. Und ich 
geb's zu. Natürlich war ich auf der Seite der 
Demonstranten von Seattle, Prag und Genua. Aber 
ich wusste, ganz ehrlich gesagt, nicht, warum 
Weltbank und WTO keine Politik für die Menschen, 
sondern für die Mächtigen machen. Ich hätte nieman¬ 
dem so richtig erklären können, warum die 
Abschaffung von Handelsschranken und Zöllen so 
furchtbar sind. Ich kannte die Auswirkungen ihrer 
Gesetze, aber hätte nicht gewusst, warum das so ist. 
ARUNDATHI ROY hat mir erklärt, was für verhee¬ 
rende Auswirkung ein Milliardenkredit der Weltbank 
für den Bau eines Staudamms für indische 
Bevölkerung haben kann. NAOMI KLEIN hat mir 
deutlich gemacht, was ein .Made in China, Indonesia, 
Sri Lanka, Mexico, ff.' bedeutet. Insgesamt wird mir 
die Bedeutungslosigkeit, in der sich meine kleine Welt 
bisher abspielte, immer klarer. Der Fluchtpunkt 
,Punk', ,D.I.Y.', ,Hardcore' oder wie er sonst auch 
heißen mag, ist kein schützenswerter Hafen. Er 
gewinnt hei näherer Betrachtung lächerlichen Wert. 
Tummelplatz für allerlei sympathische und schützens¬ 
werte Spezies, leider aber auch für nationale und 
patriotische Deppen, die wenn's gut geht, später mal 
CDU/CSU wählen. Da möchte ich verständlicherweise 
kein Teil mehr von sein. Da ist mir das breite 
Spektrum von Menschen, dass sich gegen die 
Globalisierung verbrüdert und äußert schon viel lie¬ 
ber. Und wenn da 10 Millionen mal Hippies, 


Kirchenheinis, Esoterikgruppen ’und alle möglichen 
anderen Spinner einreihen... Ihre Aktivität, ihr 
Bemühen und ihr Interesse an Dingen, die den eigenen 
Horizont überschreiten, adelt sie für mich. Menschen, 
die nicht aus Faul- und Blödheit jegliche 
Verantwortung für ihr Handeln abgeben. Kein 
Ahnung, wie weit die Blüten meines Interesses 
sprießen. Ob's nun simpler Boykott bestimmter 
Artikel und Marken bleibt, oder mehr. Es wird sich 
zeigen, was davon praktikabel ist. Aber ich denke, es 
ist ein Anfang, wenn man nicht mehr so selbstgefällig 
in den Tag lebt_und gute Mucke kann man ja trotz¬ 

dem hören ! Oi! & Amen, Swen. 

Bocklist 

CASSANOVAS SCHWULE SEITE- CD 

FURILLO- Break the game CD 

ENGINE 54- Tribute CD 

ZSK Riot radio CD 

NO FX- 45 or 46 Songs DoCD 

FOR THE DAY-Love isn't brains, Chi!dren...CD 

HEROS & ZEROS s/t 7" 

BRIGADE ROZZE / THE BOILS Split 7" 

THE 4th CLASS ASSASINS- No justice...7" 

NAOMI KLEIN- No Labels Buch 
Superpunk- right back where we started from 7" 

FRANK 

Tach zusammen! 

Möchte Euch diesmal gar nicht mit irgendwelchen 
belanglosen Sachen nerven, sondern auf mein Neuge¬ 
gründetes D.I.Y. Label CRAZY UNITED RECORDS 
aufmerksam machen. 

Die ersten 2 Releases sind erschienen und diese beiden 
Sachen gehören in jedem ordentlichen Punk Rock 
Haushalt. 

Die Labelnummer C.U.R.001 bekam die 
5inch!!!!(jaaaaa, ihr habt richtig gelesen,5inch 
!!!!!)von EMSCHERKURVE 77 und 8MM. Emscher- 
kurve dürften ja schon ein wenig bekannt sein und die¬ 
ser Song hier ist mit Altstand der BESTE Song, den die 
Jungens eingespielt haben (siehe Review in dieser Aus¬ 
gabe). 8MM kommen aus Brasilien und sind keinen 
Deut schlechter. Der Track rockt wie Hölle und wird 
sicherlich einige Tage/Wochen/Monaten in deinen 
Ohren bleiben, nachdem du diesen Song das erste mal 
gehört hast. 

Labelnummer 002 ist eine CD von der großartigen Bra¬ 
silianischen Band ZLMBIS DO ESPACO, die in Brasi¬ 
lien schon große Hallen füllen und hier (noch) unbe¬ 
kannt sind, was sich aber mit diesem Tonträger schlag¬ 
artig ändern wird. Auf der CD befinden sich insgesamt 
25 Tracks,die einen guten Überblick ihrer bisherigen 
Werke zwischen 1996 und 1999 abgeben und 2 Songs 
sind sogar unveröffentlicht. Wer auf Rainones meets 
Misfits steht, dürfte hier bestens bedient werden. 

Und das alles gibt es zu einem mehr als günstigen Preis 
und wie ich schon sagte, solltet ihr schnellstens 
zuschlagen, bevor beide Tonträger ausverkaufl sind, 
denn beide Sachen sind streng Limitiert und werden 
auf keinen Fall nachgepresst. 

Alles verstanden? Dann bestellt was das Zeug hält. 

Bis in 3 Monaten. 

FRANK 

PLAYLIST 

EMSCHERKURVE 77/ 8 MM Split 5inch 

ZUMBIS DO ESPACO - Spiele des Horrors 1996-1999 CD 

EASTSIDE BOYS - Wahre Helden CD 

SOCIAL DISTORTION - immer noch jeden gottverdammten Track 
EK 77/ SONDASCHULE/LOKALMATADORE Konzert in Altenberg 
SONDASCHULE - lieber einen paffen MLP/CD 
Mit Swen und Vasco Radio machen (immer wieder eine feine.lusti- 
ge Sache) 


ATAKEKS 

"Ich stehe hier mit einer gewissen Dring¬ 
lichkeit und meiner Wut intakt..." 

(Bernd Begemann) 

Was ist denn so alles passiert in letzter Zeit? Nun, in 
Holland fühlte sich zum Beispiel ein Stück Blei zu 
einem Nazi hingezogen. Nach einer einzigen ebenso 
kurzen wie heftigen Begegnung endete diese Liebesge¬ 
schichte allerdings für beide Beteiligte tragisch. Das 
Stück Blei liegt jetzt einsam in irgendeinem Polizeila¬ 
bor herum und für den Rassisten haben die Worte 
"Blut und Boden" eine ganz neue Bedeutung bekom¬ 
men. Wie gemein. Aber wohl leider kein großer Rück¬ 
schlag für die europäische Rechte, die allerorten an 
Einfluß gewinnt (Italien, Österreich, Portugal, Frank¬ 
reich etc.). Denn in unserem besonders liberalen 
Nachbarland werden gerade ein paar völkische Trau¬ 
ertage eingeläutet und das gräßlich verschwendete 
Blumenmeer erinnert beinahe an das fast genauso 
bedauerliche Ableben der ewig unglücklichen Lady Di. 
Zwei-Türer, Vier-Türer, Märtyrer... 

Wo wir gerade dabei sind: Schußwaffen kann man 
übrigens auch mißbrauchen. In Israel wie in Erfurt. 
Nicht, daß nicht auch der eine oder andere meiner 
alten Lehrer für seine fettärschige Scheißegal-Haltung 
oder besonderen Sadismus ordentlich was auf's Maul 
verdient hätte, aber aiicht in jedem vernagelten Kopf 
ist eine teure Kugel gut aufgehoben. Und außerdem 
(um hier mal einen japanischen Film zu zitieren, den 
ich sehr mag): Menschen zu töten ist eine schlechte 
Angewohnheit. 

Jetzt schreien die Berufsbetroffenen und nur in Aus¬ 
nahmefällen bestechlichen Staatsschmarotzer nach 
härteren Gesetzen und Zensur. Ein paar Linke sind 
aus Prinzip gegen beides und einige, sich der baller¬ 
wütigen Jugend gnadenlos anbiedernde Sozialpädago¬ 
gen behaupten, daß auch das tägliche Dauerkillen 
möglichst perfekt abgebildeter Menschen Kinder nicht 
zu Mördern macht. Mag sein. Allerdings unterscheiden 
sich z.B. einige Trainingsprogramme der amerikani¬ 
schen Armee nur unwesentlich von den blutigen virtu¬ 
ellen Spielwiesen vieler Kids. Und statistisch betrach¬ 
tet besitzen diese gerade der Mutterbrust entwöhnten 
Amokläufer oft eine weit höhere Treffsicherheit als 
jeder Durchschnittsbulle. Natürlich fangen deswegen 
noch lange nicht alle Automaten-Zombies gleich an auf 
ihre nichtsahnenden Mitbürger (und Leidensgenossen) 
zu schießen. Aber in einer Zeit in der persönliche 
Gespräche häufig nur noch daraus bestehen sich in 
Talkshows seinen Lebensfrust gegenseitig ins hilflos 
blöde Gesicht zu schreien, in der Beziehungen zu einer 
Folge schlecht nachgestellter Daily-Soap-Szenen ver¬ 
kommen und sich jeder, beim Nachuntentreten, ein¬ 
fach versucht so viel wie möglich ins aufgerissene Maul 
zu schieben, kann eine den Ego-Shooter begleitende 
Waffenkunde leicht als erster Schritt aus der zwar 
nicht wirklich begriffenen, aber doch gefühlten Ohn¬ 
macht und sozialen Kälte erscheinen. Abgesehen 
davon werde ich nie verstehen wieso beispielsweise 
mein Mitbewohner nichts Perverses daran finden kann 
sich via Mausklick am größten Gemetzel der Mensch¬ 
heitsgeschichte, dem 2. Weltkrieg, "aktiv" zu beteili¬ 
gen. Von der absolut dämlichen Zeitverschwendung 
mal ganz abgesehen. 

Ach was solTs... Laßt Euch Eure Freizeitgestaltung in 
dieser kapitalistischen Welt ruhig von irgendwelchen 
skrupellosen Spieleherstellern und Konzernen Vorge¬ 
hen. Bleibt schön vor den kleinen Apparaten hängen, 
dann hat der große auch weniger Schwierigkeiten mit 
Euch. Und falls Euch in Euren Kinderzimmern mal ein 
Nazi erwischt, dann habt ihr ja immer noch ein paar 
Leben in Reserve. Die, die da draußen marschieren, 
werden Euch nix tun. Ihr stört sie ja nicht. 





Kommen wir zu einem ganz realen Dauergewürge und 
lehnen uns an die unterkühlten FEHLFARBEN an 
indem wir sagen: Gott sei Dank nicht in Palästina! Da 
kann es nämlich beim Frühstücken oder Fernsehen 
oder auf-dem-Klo-sitzen passieren das die Wände ganz 
plötzlich Risse bekommen, nur um einem dann im 
nächsten Augenblick auf den Kopf zu fallen. Und 
während man unter schweren Steine und dicken Bal¬ 
ken noch mühsam nach Luft ringt, will der Bulldozer 
(wahlweise Panzer) über einem auf Nummer sicher 
gehen und setzt sich erstmal mit seinem ganzen 
Gewicht auf den Trümmerhaufen, den man wenige 
Minuten zuvor noch sein Haus genannt hat. Tja, 
"selbst Schuld" muß mensch sich da sagen, "warum 
kannte ich auch einen, der einen kannte dessen Cou¬ 
sin zweiten Grades in seiner Kindheit mit einem 
zukünftigen Terroristen befreundet war?". Oder? 

Und wenn eine Mutter trotz Ausgangssperre versucht 
die Leiche ihres aus Versehen erschossenen Sohnes zu 
bergen, kann sie sich doch vorher denken, daß ein 
israelischer Scharfschütze das als Attentatsversuch 
interpretieren könnte. Nein, nein, liebe Fundamenta¬ 
listen. Erwartet von mir bloß kein Mitleid. Ich brülle 
gemeinsam mit einem besonders aufgeweckten Schrei¬ 
berling des "Thoughts"-Fanzines und dutzenden Anti¬ 
fa-Hanseln: "Lang lebe der Staat Israel! Denn er ist 
der Hort der Aufklärung im nahen Osten." 

Und wie da aufgeklärt wird. Die Regierung Scharon, 
die, nebenbei bemerkt, wahrscheinlich zwischen der 
Führung eines Staates und der eines gutlaufenden 
Metzgereibetriebes keine nennenswerten Unterschie¬ 
de sieht, wäre doch sogar bereit gewesen die antisemi¬ 
tischen Beobachter der antisemitischen Vereinten 
Nationen ins gelobte Land zu lassen und ihnen die fünf 
Steine und zwei alten Schuhe, die früher mal ein 
Flüchtlingslager waren, kurz und aus gebührender 
Entfernung zu zeigen. Nur sollten sie das Ganze bitte 
schön aus dem militärischen Blickwinkel betrachten. 
Wenn harmlos durch die Straßen der Autonomiege¬ 
biete spazierende israelische Soldaten tatsächlich 
befürchten müssen, daß unter jedem, dreist in den 
Weg geparkten Auto eine Bombe versteckt ist und sich 
auf jedem Dach ein bös- und diskussionsunwilliger 
Heckenschütze verbergen könnte, dann haben sie 
doch verdammt das Recht zur Selbstverteidigung. Ist 
ja eigentlich sowieso ihr Land. Hat ja schon Gott 
gesagt. 

Jetzt mal im Ernst? Okay, niemand kann ernsthaft das 
Existenzrecht des Staates Israel in Frage stellen. 
Natürlich nicht. Es sei denn er ist ein mit Vorliebe Zivi¬ 
listen tötendes Mitglied der Hammas oder ein dumm¬ 
deutsches Nazi-Würstchen. Das muß klar sein und ist 
die Basis für alles Weitere. Das bedeutet aber noch 
lange nicht, daß es notwendig wäre sich mit Massen¬ 
mördern, die zufällig jüdischen Glaubens sind, zu soli¬ 
darisieren. Aus dieser widerlichen deutschen 
Geschichte sollte mensch vor allem eins mitnehmen: 
Ein Faschist bleibt ein Faschist, gleich ob bayrischer 
Christ und Kanzlerkandidat, unrasierter Gotteskrie¬ 
ger. texanischer Tölpel im Weißen Haus oder israeli¬ 
scher Premier. Und gegen Faschisten hat mensch sich 
zu wehren! 

Außerdem wird das äußerst brutale Vorgehen der 
Armee, die zwischen Zivilisten, Widerstandskämpfern 
und Terroristen vielfach wohl gar nicht unterscheiden 
will, mit Bomben bepackte Wahnsinnige (die oft genug 
selbst Opfer sind) niemals davon abhalten noch mehr 
l nbeteiligte mit sich in den Tod zu reißen. Also gilt: 
Solidarität mit denen die (unschuldig) zu leiden haben. 
Auf beiden Seiten und unter dem Terror beider Seiten! 
Aber nicht mit einem "Staat". Denn wie heißt es so 
schön: "Feuer und Flamme für jeden Staat!" Mehr 
dazu wohl beim nächsten Mal... 

Übrigens führen die USA und ihre Aliierten weiter 
Krieg und nächstes Jahr ist scheinbar der Irak dran. 
Das nur am Rande... 

Venceremos, wie immer... 


Atakeks erlaubt sich die israelische Regierung beschissen 

und folgende Platten richtig aut zu finden: 

HUMAN ALERT: Dirty Dancing CD 

CHILDREN OF FALL: Ignition for poor hearts CD 

BERNADETTE LA HENGST: Der beste Augenblick in deinem Leben 

ist gerade eben jetzt gewesen CD 

GUZ: Am Go-Go-Snack LP 

PLUTOCRACY: Sniping Pigz LP 

FETTES BROT: Demo-Tape DoLP 

TEENAGE FANCLUB & JAD FAIR: Words of wisdom and hope LP 
BILLY BRAGG & THE BLOKES: England, half English LP 
SINK: Old man snake and the fat, black pig MLP 
Ol POLLOI: Let the boots do the talking 7" 

MOGWAI: Come on, die young DoLP 

THE BUTTOCKS: Law and Order (Mehr Pogo, Leute! 1978 - 83) LP 

HELGE 

Moin! 

In meinen Kolumnen der letzten beiden Ausgaben 
hatte ich hauptsächlich über das Thema der deutschen 
Kriegsbeteiligung in Afghanistan gesprochen. Heute 
werde ich dieses Thema aussparen. Weil es keiner 
mehr hören kann oder will. In Erfurt hat ein Amo¬ 
kläufer 16 Menschen ermordet. Die ganze Nation ist 
berechtigterweise darüber geschockt. Für mich ist dies 
sehr erstaunlich das bei Geschehnissen im eigenen 
Land auf einmal alle und jeder aufschreit, dagegen 
deutsche Kriegsaktivitäten in der Welt aber auf einer 
Arschbacke grinsend hingenommen bzw. akzeptiert 
werden. Allerdings hat es mich sehr gefreut zu sehen, 
wie kritisch sich vor allem die Schüler mit dem Thema 
der inhaltlichen Verrohung der Gesellschaft auseinan¬ 
der gesetzt haben. Es wurde den Politikern, die auf 
einer Betroffenheits-Wahltour nach Erfurt kamen, 
eine ganz klare Abfuhr erteilt. Ich habe letzte Woche 
mit einer Reporterin des Kinderkanals gesprochen, 
die ihren Sitz in Erfurt haben. Sie hat mir berichtet, 
wie ihre Berufskollegen von den Erfurtern angepöbelt 
wurden, da die Medien immer nur auf der Suche nach 
dem "ergreifensten Bild" waren (Klartext: Blut und 
weinende Menschen), weil diese sich am besten ver¬ 
kaufen lassen. Recht so gerade die Presse und die 
Nachrichtendienste sind für die Verrohung der Gesell¬ 
schaft mit verantwortlich, denn es gibt keine morali¬ 
schen Grenzen mehr, die nicht weit überschritten wer¬ 
den. Es wird dann groß erwähnt, das Sender wie PRO 
7 sich nach dem Amoklauf Gedanken über ihr Pro¬ 
gramm gemacht haben. Das wirkt doch nur für eine 
Sekunde und nicht länger. Da wurde ein Ami-Horror¬ 
film (Die Fakultät) aus dem Programm genommen, da 
es da inhaltlich um Morde in einer Schule ging. So weit 
ok, aber wogegen wurde der Film ausgetauscht? Gegen 
einen anderen Horrorfilm. Wir verschlägt es da die 
Worte. Gerade dieser Tage geht «las Kirch-Medien- 
Imperium den Bach herunter. Habe selten eine solche 
Freude empfunden. Mich würde es echt freuen, wenn 
einige TV-Sender einfach zugemacht würden. Nicht, 
weil ich in irgendeiner Art und Weise Zensur haben 
möchte, sondern weil ich Fernsehen als Volksverdum¬ 
mung ansehe. Warum kann jemand nicht diese unsäg¬ 
lichen Talkshows einfach absetzen? Aber halt, diese 
beschissenen Sendungen sind an sich nur das Sym¬ 
ptom einer kranken Gesellschaft. Wer Kinder in die 
Welt setzt, der hat auch die verdammte Pflicht sich um 
die Kinder zu kümmern. Es ist wichtig Aufmerksam¬ 
keit gegenüber den Bedürfnissen und Wünschen sei¬ 
ner Kindern zu zeigen. Wie kann es sein, das immer 
mehr Eltern so wenig über ihre Kinder wissen. Es 
kommt auch nicht von ungefähr, warum wir, die zur 
Punk Szene gehören, so geworden sind, wie wir eben 
sind. Warum lehnen wir die Gesellschaft so vehement 
ab?! Das hat doch alles seine Gründe. Ganz ohne die 
Gesellschaft kann man nicht leben, das dürfte jedem 
klar sein. Wir können uns aber unsere eigenen 
Freiräume schaffen, versuchen nicht die Fehler unse¬ 
rer eigenen Erzeuger zu wiederholen bzw. andere 
Wege zu gehen. Aus der Diskussion um Erfurt ist mir 
vor allem ein markanter Satz hängen geblieben, wo es 
darum geht vor allem dem Respekt vor den anderen 
Menschen nicht zu verlieren. Und vor allem sollte man 
seine Kritik nicht nur ständig herum posaunen, son¬ 
dern vielleicht auch einfach mal anfangen effektiv 
umzusetzen. Es gibt zu viele Lauschwätzer, die sich 


genau so verhalten. 

Vielen Dank auch noch einmal an Wiek Bambix für die 
Gits-Live LP!!! Was für eine geniale Platte! 

Wie üblich gibt es zur neuen PLASTIC BOMB Ausga¬ 
be auch wieder eine neue Ausgabe meines genialen 
"BOMBEN TAPE", mit Hörproben der neusten Plat¬ 
ten. Auf dem Tape könnt Ihr von folgenden Bands 
neue Songs hören: Sommerset, Knaw, Gits, Krigshot, 
Ratos de Porao, Paintbox, Haeckeflosse, KYI, Inko¬ 
ma, Umlaut, From Ashes Rise, Anti-Flag, Deviant 
Behavior, Distillers etc. Insgesamt 34 Bands auf einer 
90er Cassette, für 4,- Euro (inkl. Porto) bei: Helge 
Schreiber, Hermann-Albertz-Str. 239, 46045 Ober¬ 
hausen. 

Bis denne 
Helge 

Bei folgenden neuen Platten schüttet mein Gehirn 

Glückshormone aus: 

diverse Bands, die Coversongs für den POISON IDEA Tribute einge¬ 
schickt haben 
GITS Live LP 
6000 CRAZY Live 
DEVIANT BEHAVIOR CD 
ANTI-FLAG CD 
KNAW CD-EP 
PAINTBOX neue CD 
BASTARD KING Do-7" 

Immer wieder MURDER CD!!! 

THE DISTILLERS CD 
OLHO SECO CD 
KAAOS 10" 

BARCODE CD 



Der OTTO - Katalog im Punk¬ 
fieber: Shirt mit der Aufschrift 
"Punk" nur 19,99 Euro. Fast 
geschenkt. Punkshirt, Punk- 
Gürtel, Punk-Rock... selbst die 
Frisur stimmt. 


« 
















MICHA 

Geschätzte Freunde des gepflegten Pogos, 
am 5.10.2002 ist es wieder soweit. Die PLASTIC 
BOMB PARTY geht in die nächste Runde !! Die Pla¬ 
nungen laufen bereits auf Hochtouren. Als Veranstal¬ 
tungsort hat sich das Autonome Zentrum in Mülheim 
an der Ruhr zur Verfügung gestellt. Wer an die letzte 
Plastic Bomb-Party zurück denkt, erinnert sich, dass 
auch damals das AZ schon bereit stand, dann aber 
eine Woche vor dem Konzert vorübergehend vom Ord- 
nungsamt dicht gemacht wurde. Das war ein ziemli¬ 
cher Genickschlag für alle Beteiligten. Mit vereinten 
Kräften wurde die Plastic Bomb Party seinerzeit nach 
Oberhausen ins "Druckluft" verlegt und war trotz eini¬ 
ger logistischer Mühen noch ein voller Erfolg. Nun, die 
Komplikationen in Mülheim sind jetzt Geschichte, so 
dass einem Konzert dort nichts mehr im Wege stehen 
sollte. 

Zu den Bands: WOLFBRIGADE aus Schweden wer¬ 
den euch brutalsten Hardcore/Punk durch die Ohren 
spülen, dass euch Hören und Sehen vergeht. Wenn sie 
nur halb so geil sind wie ihre aktuelle Platte "progres- 
sion/regression", dann wird ihr Auftritt ein Gemetzel 
ohne Gleichen. Ausserdem konnten wir TERROR¬ 
GRUPPE aus Berlin gewinnen, die bisher immer ver¬ 
hindert waren, wenn wir sie haben wollten. Diesmal 
klappt's, und wir freuen und auf Spass beseelten Pun¬ 
krock und mit hohem Unterhaltungsfaktor. 

Die ebenso trinkfesten wie schlagkräftigen STAGE 
BOTTLES werden euch zeigen was sie unser einer 
Streetpunk-Party verstehen. Die Hessen sind schon 
zum zweiten Mal bei einer Plastic Bomb-Party am 
Start. Wer mit einem guten Gedächnis ausgestattet ist, 
wird sich an ihren Auftritt irgendwann Mitte der 90er 
in Oberhausen vielleicht noch erinnern. 

OLD STYLE'S BEST kommen aus dem Ruhrpott. Der 
Name deutet es bereits an: Sie spielen hammergeile 
Coverversionen von COCK SPARRER bis SLIME, 
von EXPLOITED bis DEAD KENNEDYS. Getrieben 
von 3 Sängern (!!!) und 2 Gitarristen sind sie die idea¬ 
le Partyband, die sowohl ganz zu Beginn als auch ganz 
am Ende des Abends vors Publikum treten sollen. 

Die 5.Band steht noch nicht ganz fest. 

Karten im Vorverkauf gibt's ab 1.6. zu bestellen bei: 
Frank Herbst, Quellstr. 83, 46117 Oberhausen. Bitte 
die Karten NUR und ausschliesslich dort bestellen, 


nicht bei der normalen Plastic Bomb-Adresse ! Eine 
Karte kostet 10 Euro inklusive Porto. Das AZ bietet 
ca. 700 bis 900 Leuten Platz. Die Erfahrungen der 
letzten Jahre zeigen, dass es garantiert wieder ausver¬ 
kauft wird. Deshalb kann ich nur an euch appellieren 
die Karten unbedingt im Vorverkauf zu erstehen ! Das 
gilt auch für die Leute aus dem Ruhrpott und der 
näheren Umgebung, die immer denken, dass sie schon 
irgendwie noch reinkommen werden. Beim letzten Mal 
mussten wir hunderten Leuten absagen oder sie wieder 
nach Hause schicken ! Also erspart euch den Stress 
und uns die Nerverei und kauft euch rechtzeitig 'ne 
Karte. 

Ach ja, das Konzert muss leider schon um ca. 23 Uhr 
zu Ende sein. Danach gibt's noch Mucke vom Band. 
Deshalb ist der Beginn der ersten Band schon pünkt¬ 
lich um 17 Uhr !!! Wenn der typische Konzertgänger 
also wie gewohnt gegen 21 Uhr zum Gig kommt, dürf¬ 
te er schon Vieles verpasst haben. Also Leute, pünktli¬ 
ches Erscheinen sollte Pflicht sein. 


Was gibt's sonst noch...? Von mir könnt ihr in die¬ 
sem Heft leider nicht viel Konstruktives erwarten. 
Die Gesundheit ist zur Zeit komplett ruiniert, so 
dass für die Schreiberei keine Energie bleibt. 
Details erspare ieh euch. Nehmt's halt wie es ist. 
Muss ich auch... Auf Konzerte gehen konnte ich den 
letzten 3 Monaten auch nicht. Beim nächsten Mal ist 
die Konstitution hoffentlich wieder besser. 

Macht's gut. Micha.- 

Spass macht: 

SCHALKE DFB POKALSIEGER 2002 
KINGPINS-plan of action-CD 
DEADLINE-more to it...-LP 
V.A.: GIVE EM THE BOOT Vol.3-CD 
FOXY -por vida-LP 

REVOLVERS -tribute to cliches-LP/CD 

PROFESSIONALS-LP 
DAS SAMS-Der Film 

BACKSLIDE-join the backslide youth!!-LP/CD 



LÄDEN + VERTRIEBE, die das PLASTIC BOMB verkaufen: 


Drop Out Records, Alaunstr. 43, 01099 Dresden 

Zentralohrgan. Alaunstr. 17, 01099 Dresden 

Schall & Rausch. Nikolaistr. 6-10. 04109 Leipzig 

Stay Sick, c/o M. Jungkeit, Karl-Liebknecht-Str.51, 04107Leipzig 

Schlemihl Records, Lessingstr. 1, 06114 Halle / Saale 

Halb 7-Records, Aekerstr. 59, 06842 Dessau 

Mr. Music. Löbdergraben 26, 07743 Jena 

KÖpi, Köperniker Str. 137, 10179 Berlin 

Maximum Rock'n'Roll. Wühlischstr. 12, 10245 Berlin 

Vopo Records. Danzigerstr. 31,10435 Berlin 

Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 Berlin 

Grober Unfug. Zossenerstr. 32/33, 10961 Berlin 

Tommy-Weißbecker-Haus. Wilhclmstr. 9, 10963 Berlin 

Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 Berlin 

Grober Unfug, Weinmeisterstr. 9, 10978 Berlin 

Dead Crusher Records. Lindenstr. 47, 14467 Potsdam 

Musicland Borchert. Perleberger Tor 1, 16928 Pritzwalk 

St. Pauli Fanladen. Brigittenstr. 3, 20359 Hamburg 

VEB Alternative. Willy-Brandt-Allee 9, 23552 Lübeck 

Blitz Schallplatten. Europaplatz 3, 24103 kiel 

Subvert. Norderstr. 41,24939 Flensburg 

Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 Elmshorn 

Scheibenkleister. Alexanderstr. 19, 26121 Oldenburg 

Willys Vinyl Welt. Liepmannstr. 7 b, 30453 Hannover 

Eisbär Records, Diederserstr. 7, 31863 Coppenbrügge 

Greed Records. Wilhelms tr. 9a, 33602 Bielefeld 

Infoladen AFC Giessen. Südanlage 20 / H.H., 35390 Giessen 

Groovy Records. Kurze Geismarstr. 6, 37073 Göttingen 

Hanf-Laden, Fallersleberstr. 29, 38100 Braunschweig 

Betty Ford Clinic, Kastanienallee 1 1,38102 Braunschweig 

Hot Rats. I leidestr. 36, 391 12 Magdeburg 

Altmark Räckorz. Brüderstr. 20, 39576 Stendal 

Hitsville-Records. Wallstr.21, 40213 Düsseldorf 

Rock Dreams. Körnerstr. 6, 41061 Münchengladbach 

Helloween-Store, Neuniarktstr. 35, 42103 Wuppertal 

Pop Art, Friedrich-Engels- Allee 257, 42285 Wuppertal 

Outcast Record Shop. Brückstr. 42-44, 44135 Dortmund 

IdiotS Record Shop. Rheinische Str. 14, 44137 Dortmund 

Dirty Faces. Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

New Lifeshark. Bismarkstr. 5, 45127 Essen 

Sold Out. Miinsterstr. 15, 45657 Recklinghausen 

Garageland. Duisburg 

Sound Of The Suburbs. Friedrich-Alfred-Str. 46, 47226 Duisburg 
Green Hell, von Steubenstr. 17, 48143 Münster 


Schalker Fanladen. Hansemannstr. 23, 45879 Gelsenkirchen 
Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Osnabrück 
Beatbaracke. Lindenstr. 33, 49393 Lohne 
Moon Records. Hauptstr. 90, 50389 Wesseling 
Underdog Records. Ritterstr. 52, 50668 Köln 
Normal, Vogteistr. 18, 50670 Köln 

Knubbens Häuschen, Karin Dentzer, Kapellenstr. 1, Kapellenplatz, 
52066 Aachen 

Vitaminepillen, c/o Ralf Schmidt, Lambertusstr. 20, 52538 Selfkant- 
Höngen 

Kirmesmusik. Theodor-Heuss-Allee 20, 54292 Trier 

H20. Clemensstr. 9, 56068 Koblenz 

True Love. Moselring 1, 56068 Koblenz 

New Born Fire. Schloßstr. 19, 56564 Neuwied 

Kratzer. Hinterstr. 11,57072 Siegen 

Sick Wreckords. Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Rex Rotari, Försterstr. 38, 66111 Saarbrücken 

Short Egg - Core Store, Mainzerstr. 1, 66111 Saarbrücken 

Sound Check, Pirmasenserstr. 22, 67655 Kaiserslautern 

Come Back. Quadrat S 4 - 23, 68161 Mannheim 

LP Schallplatten. Steingasse 6, 69117 Heidelberg 

Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 Stuttgart 

Mutter Beimer Records, Parlerstr. 1, 73525 Schwäbisch Gmünd 

Kiosk am Schwabentor, Schwabentorring 11, 79098 Freiburg 

Flight 13, Nordstr. 2, 79104 Freiburg 

Indie Punk Records. Kirchstr. 4, 79539 Lörrach 

WOM. Kaufinger Str. 15, 80331 München 

Abseits, Herrenweg 1, 85356 Freising 

Infoladen Freising, Herrenweg 1,85356 Freising 

Borderline, Schmiedgasse 9, 86150 Augsburg 

Swing & Crime. Ernst-Lehmann-Str. 17/ 1, 88045 Friedrichshafen 

Sound Circus. Rossbachstr. 4, 88212 Ravensburg 

Graureiher. Bachstr. 4, 88250 Weingarten 

Eldorado. Lnter den Schwibbögen 9, 93047 Regensburg 

Hot Stuff. Unterer Sand 10, 94032 Passau 

Rex Melodica, Siechenstr. 7, 96052 Bamberg 

H2 O. Karmelitenstr. 28, 97070 Wiirzburg 

Schweiz 

Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, 9535 Wilen 

Jamarico. Hirschenplatz (Spitalgasse), Zürich 

Leech Records. Postfach 14, 8042 Zürich 

Prawda, c/o Peter Bader,Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach 

P.I.G. Records. Herrnacker 2, 8200 Schaffhausen 


Österreich 

Teenage Riot Imperium, c/o Grisu / G. Schmaus, Johann-Strauss- 
Gasse 1-2-8, A2460 Bruck an der Leitha 
Daniel Bundschuh, Schloßgasse 11 b, A-6850 
Mohawk Distribution, Heidenheimerstr. 43-3-16, 3100 St.Pölten 
Yummy, stumpergasse 31, 1060 wien 

Vertriebe + 
Konzertverkäufer 

East Side Records. Postfach 1246, 02943 Weißwasser 

Tollshock Records. PF 350126, 10210 Berlin 

Amöbenklang. Petershurgerstr. 4, 18107 Rostock 

Puffotter Platten. c/o Max Franke, Damasehkestr. 17a, 23560 Lübeck 

Zeitstrudel . St. Paulistr. 10-12, 28203 Bremen 

Barbaren Musi, c/o Fassbinder, Am Schwarzen Meer 130, 28205 

Bremen 

Nasty Vinyl. Oberstr. 6, 30167 Hannover 

Höhnie Records. An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt 

Stefan Barke. Westring 61, 34127 Kassel 

Teenage Rebel Records. Wallstr. 21,40213 Düsseldorf 

Rabauz Rec., c/o Mike Weger, Joh.-Girines-Str. 20, 47929 Grefrath 

Knock Out Mailorder. Postfach 101653, 46216 Bottrop 

Ya Basta!, c/o Schmilz, Rheinhauserstr. 172, 47053 Duisburg 

Impact Records. Am Markt 1, Sollt, rechts, 47229 Duisburg 

Moskito Promotion. Postfach 3072, 48016 Münster 

Ruin Nation, c/o Stefan Willenborg, Vossberger Ring 54. 49393 Lohne 

Plattenbörse, Theaterstr. 15, 52070 Aachen 

Jens Neumann, Nerotal 35, 55124 Mainz 

Suppenkasper Vertrieb. Kaiser Wilhelm Ring 11, 55118 Mainz 

25 Cent. Engelbertstr. 11 , 59755 Arnsberg 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Incognito Records. Senefelderstr. 37 A, 70176 Stuttgart 

We Bite Records. Palerstr. 4, 70192 Stuttgart 

X-Mist. Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 

Infoladen Eichstätt, Am Salzstadel 5, 85072 Eichstätt 

Braindead Concerts. c/o Lars Kamp, Harthauser Str. 13, 89081 Ulm 

Flaschenpfand. Neutorstr. 5, 97070 Würzburg 

Matze Nürnberger, Krumme Gasse 33, 97421 Schweinfurt 

Lars Filko, Geiersbergstr. 3, 97422 Schweinfurt 
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...ächallprattfert.^ 

Laden~Label~Mailorder~Buttons 

üniversitätsstr 16 
44789 Bochum 
te! 0234 331624 
fax 0234 33252640 
dirtyf acss@gmx.de 
wwwxdirtyf aces.de 


... mit deutschen Texten, die einzigen die wirklich rocken I 
»Vinyl auf Attak Records Berlin, qibt’s aber auch bei uns II! 


Split 7 !l Je zwei Brandneue 
Punkrocksmasher aus 
New York bzw Den Haag ! 
!t We don’t care about 
Rock’n'Roll 2” 


RlPNfl Boy SlHOQL • BIG FIGHT IP 

Bester SXA und Reggae aus Bochum 
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Bin REIM - PflllflHOlfl io /CD EP 

Feinster Ami-Punkrock mit kiasse 

i j 


Frontfrau und Power,.., 5 Songs 



(CD hat 1 Bonustrack von der 7” ) 
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THE (INTERNATIONAL) NOISE CONSPIRACY THE (INTERNATIONAL) NOISE CONSF 


THE (INTERNATIONAL) NOISE CONSPIRACY THE (INTERNATIO 



O je, wie fängt man seine Liebe zu 
einer Band an zu beschreiben, die so 
viele Widersprüche in sich vereint ? 
Gerade THE (INTERNATIONAL) 
NOISE CONSPIRACY spaltet und 
polarisiert die Lager gewaltig. Zum 
einem trifft ihre Musik nicht wirklich 
den Geschmack des gewöhnlichen 
Punkrockers. Dieser Mischmasch aus 
wildem Sixties, Soul, Grove , Garage 
und Punk, garniert mit ordentlich 
sexy Schmuddelporno-Funk sprengt 
einfach viele Grenzen des gewohnten. 
Die Vorgänger-Band REFUSED galt 
da noch als innovative Hardcore- 
Band. Die Auflösung aber schon als 
Schande und TIIE (INTERNATIO¬ 
NAL) NOISE CONSPIRACY als 
Verrat an den Hardcore-Idealen. 
Dazu die ständige Präsenz in den 
Lifestyle-Kulture-Video-Kanälen der 
Republik, die mir selbst zwar nicht 
bekannt sind. Aber aus gewohnt kri¬ 
tisch, gut, informierten Kreisen erfuhr 
ich, dass die wohl ziemlich angesagt 
sind. Da steht die Vermarktung der 
Band im krassen Gegensatz zu den 
propagierten anarchistisch/sozialisti¬ 
schen Ansichten, zu denen sich die 
Band gerne und offen bekennt. 
International Noise Conspiracy sind 
nämlich durchaus Nutznießer der 
Globalisierung. Durch ihr 

Schlagkräftiges Label Burning 
Heart/Epitaph sind sie quasi aller 
Ortens zu haben und zwar für bare 
international gültige Penunzen. Da 
hat Band es schwer, ihre 
Glaubwürdigkeit zu behalten. 
Sozialistisch/anarchistische Ideale 
predigen, aber im kapitalistischem 
System ganz gut zu leben... na ja — 
aber anderen Ortes gegen ein System 
zu sein, von dem man nicht nutznießt, 
ist vielleicht verständlicher, aber 
glaubwürdiger ? Letztendlich sägen 
sie sehr fleissig an dem Ast auf dem sie 
sitzen. All ihre Auftritte nutzen sie, um 
politische Botschaften gegen 
Rassismus, Globalisierung und kapi¬ 
talistischen Terror loszuwerden. Da 
werden die zwischen den Songs, dem 
meist ziemlich aufgepeitschten, jun¬ 
gem Publikum Botschaften mit 
den Weg gegeben, die zielgruppen¬ 
gerecht treffen. Die 
Generation SMS, geprägt 
durch die /ir«""- 
kampagnen 
großen, weltweit 
operierenden 
Konzerne, 


diesen Momenten vielleicht offener 
denn je, für beispielsweise Ansagen 
gegen kindermordende Turnschuh- 
Fabrikanten wie Nike oder Addidas. 
In diesen Momenten ist es der Band 
möglich, den Glanz der schönen hei¬ 
len Markenwelt zu durchbrechen, 
und andere Botschaften rüberzu¬ 
bringen. Das passiert auf dem Weg, 
der offen ist. International Noise 
Conspiracy verkaufen ein Image. 

Sozialistisch/anarchistische 

Botschaften sind sexy, cool und 
erstrebenswert. Es ist Lyfestyle, der 
nachahmenswert wert ist. Das ist 
natürlich sehr oberflächlich und 
wird der Band sicher oft zum 
Boomerang. Aber sie wissen, dass 
der politische Widerstand gegen 
Globalisierung mehrere Ebenen hat. 
Sie nutzen ihre Möglichkeiten als 
Einstiegsdroge, so wie man sie nut¬ 
zen kann. Beinahe kein Interview 
kommt ohne den Ausdruck des poli¬ 
tischen Protestes aus. Da wird jedes 
erdenkliche Vehikel von der Yellow 
Press bis zum TV genutzt, auszu¬ 
sprechen was das Volk doch bitte¬ 
schön auch mal hören soll. Sie leben 
ihren Traum, ihren Teil an politi¬ 
schen Veränderungen bis hin zur 
Revolution beizutragen. Dabei sind 
sie alles andere als langweilig, und 
nur darauf komm t es an. 

Jetzt muß hier niemand anfangen 
Tine gegen seine bisherigen Hörge- 
wohnheiten, nur ihrer politischen 
Haltung wegen, anzunehmen. Wir 
wissen alle, dass es im Punk mas¬ 
senhaft Bands gibt, deren 
gelebtes Ideal vorbildhafter 
sein kann oder eben auch 
nur deren Selbstdarstel-) 
lung. Natürlich ist der 
Weg, den GRASS 
beschritten, mal vor¬ 
bildlicher gewesen. 

AN T I -FLAG 

oder auch 


PROPAGHANDI sind musikalisch den 
meisten Punx einfach viel näher. Und wenn 
man die Linie der kommerziell erfolgrei¬ 
chen Bands, die ihren D.I.Y-Spirit 100% 
ausleben, verlässt, dann gibt es sicher viele 
Bands, die auf ihre Art wesentlich interes¬ 
santer sind. 

Aber um eine Massenbewegung zu werden, 
da braucht es Bands, die nicht jede Form 
von extremistischer Gewalt ablehnen und 
trotzdem Arsch treten. Und jetzt mal von 
dem ganzen Viva/MTV-Rumgejalle abgese¬ 
hen, sind Tine mit Sicherheit eine der geil¬ 
sten Bands überhaupt. Musikalisch haben 
sie ein alles anderes als massenkompa¬ 
tibles Retortenprodukt am Start. Da ist 
eine neue A.F. oder Dropkick Murphys- 
Scheibe sicher tausend mal mehr 
Stadionrock. Allein fehlt solchen Bands 
die Aussage. Tine dagegen vereinigen für 
mich alles, was eine Gänsehaut verur¬ 
sacht. Angefangen über ihre außerge¬ 
wöhnliche Musik, zu ihrer politischen 
Haltung, bis zu ihrem Auftreten und 
Aussehen. Tine sind tatsächlich auch eine 
außergewöhnlich sexy Band. Und das gilt 
nicht nur für Sara, deren Anblick aber 
jung und alt dahinschmelzen lässt. Und sie 
geben auf der Bühne wirklich alles. Was 
Dennis alleine an Akrobatik hinlegt, das 
reißt wirklich mit. Ich meine, der Typ 
rennt nicht nur auf der Bühne auf 
ab, um sich erschöpft mal 
Publikum fallen zu lasse t* 


Nein, der Körpereinsatz geschieht unter 
vollem Verletzungsrisiko. Und das ist 
genau der Eindruck, der bei Tine rüber¬ 
kommt. Alles was sie machen, machen 
sie mit vollstem Einsatz und Spaß. Und 
der Funke springt wirklich rüber. Ich 
hätte es nicht gedacht, aber selbst auf 
einem Konzert zwischen ganz vielen 
bebrillten Milchschnitten springt der 
Funken auf mich mittelalten, lethar¬ 
gisch, tranig veranlagten Typen über. 
Und auch in dem Gespräch, dass ich mit 
Atakeks zusammen über 1 _ Stunden 
lang führen durfte, sprang diese positi¬ 
ve Energie rüber. Ein Mann der wirk¬ 
lich, allein durch die Art Begeisterung 
rüberzubringen, ein Erlebnis ist. Da 
hatte ich wirklich nicht den Eindruck, 
dass das gelangweilte Routine und das 
Abspulen von auswendig gelerntem ist. 
Eindeutig ein Mann mit Mission und 
eine Band, denen man noch größere 
Hallen und noch mehr Hörer, Fans, 
Anhänger, Bewunderer oder was auch 
immer wünscht. 


Swen. 


Lj 
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Ä: Fangen wir mit dem JUeptember an. 

Wie hast du ihn erlebt? 

Ul Es war sehr merkwürdig, weil wir einen 
Tag später nach Amerika fliegen sollten. W ir 
machten gerade ein Video fertig, als wir das 
hörten. Der erste Gedanke war: „Scheiße, 
wir wollen doch morgen nach Amerika! 44 Als 
nächstes viel mir ein, dass mein Bruder 
gerade in New York arbeitete. Das war alles 
ziemlich konfus. Ich war in erster Linie aber 
erst einmal besorgt, weil wir doch ziemlich 
viele Freunde in Amerika haben. Ich mag 
die USA nicht für die Werte für die sie ste¬ 
hen, aber es berührte mich doch zu sehen, 
wie tausende Zivilbürger starben. Und das 
auch noch im Fernsehen. Es ist wirklich 
merkwürdig, wenn man die politischen 
Veränderungen und die großen Proteste der 
letzten zwei Jahre sieht, die die 
Machtstrukturen dieser Welt angrilfen. Da 
standen die USA dann mit einem Schlag 
nicht mehr als eine der Hauptverant¬ 
wortlichen für die Schäden der Globa¬ 
lisierung da. Auf einmal war die ganze west¬ 
liche Welt auf der Seite der USA. Wir tour¬ 
ten ja drüben und bekamen diesen 
Nationalismus hautnah mit. Da gab s ja 
schon immer üble patriotische Auswirk¬ 
ungen. aber jetzt übertrafen sich alle. Übe¬ 
rall Fahnen und Bekenntnisse zum Land 
und dem Krieg in Afghanistan. Die 1‘olizci 
kam ja zu islamischen Bürgern und drohte 
ihnen die Scheiben einzuschlagen, wenn sie 
keine amerikanischen Flaggen in die Fenster 
hängen. Das macht mir Angst zu selten, wie 
schnell es geht, eine nationalistische Nation 
zu schaffen. Es gal»' einen Schuldigen. Es 
war Bin Laden. Und er war es, weil er ver¬ 
rückt ist. Das war die einzige Erklärung, die 
es über amerikanische Medien gab. 
Niemand fragte warum er das tat. Niemand 
sprach darüber warum Milliarden 
Menschen die westliche Welt hassen. 

Ä: Konnte es nicht sogar Recht sein das 
Pentagon iu treffen? 

|lch würde diese Art von Gewalt nicht 
unbedingt unterstützen. Aber auf der ande¬ 
ren Seite weinte ich nicht wirklich, als ich 
hörte, sie haben auch das Pentagon getrof¬ 
fen. Das fand ich schon lustig. Ich meine, 
wenn wir über einen Krieg gegen imperiali¬ 
stische Strukturen sprechen, dann sind sol 
che Ziele schon wesentlich interessanter. Im 
World Trade Center arbeiteten normale 
Leute, nicht die Reichen und Mächtigen. 
Das Ziel Pentagon ist da schon besser. Wobei 
unterm Strich die Nachteile eines solchen 
Anschlages immer noch bei weitem überwie- 


den wir auch ständig unter 
Spannung. Wir nutzten die Chance 
und sagten, dass wir jetzt da wären, 
um über die Geschichte vorn 
11.September aus einer außenste¬ 
henden Perspektive zu reden. Wir 
sprachen darüber, warum so viele 
Menschen die USA hassen. Und ins¬ 
gesamt klappte das auch ganz gut. 
Du hast zwar immer jemanden, der 
nach der Show in unser Internet- 
Gästebuch schreibt, wir sind 
Idioten. Aber die positiven, intelli¬ 
gentem Reaktionen überwogen. Wir 
haben viele Gespräche über 
Nationalismus geführt und viele 
Menschen waren ebenfalls der 
Meinung das Kriege immer zu lasten 
unschuldiger Bevölkerungen gehen. 
Genau wie in Afghanistan, wo viele 
Menschen weder mit Al Quaida oder 
dem Taliban zu tun haben. Wir 
sprachen auch viel über die 
Doppelmoral der USA, über die 
Unterdrückung der Frau zu schimp¬ 
fen, aber in erster Linie die laliban 
an die Macht gebracht zu haben, um 
im Kalten Krieg einen Punkt zu 
machen. Die Amis schliefen ja schon 
immer gerne mit ihren Feinden. Sie 
schufen einen schlimmeren 
Diktator, um sich anderen zu entle¬ 
digen. 

SS Also habt ihr euch in 
den Diskussionen auf 
einer Linie mit Hexischen 
wie Noam Chomsky bewegt? 

Q Ja, obwohl ich gerade Noam 
Chomsky nicht für sehr radikal 
halte. Mögen tue ich ihn trotzdem. 

SsWeil er die Hassen hat? 


S: Wie hat euer Publikum in den 
USa aui euch reagiert ? 

9Qwir waren mächtig nervös. Ich habe 
Interviews gegeben, wo ich sagte: „Jede 
Attacke gegen den Kapitalismus ist eine gute 
Dann schaute ich in ihre verstörten 
Gesichter und sagte, „Hm, vielleicht nicht 
jede 44 und erklärte es. Trotzdem musste ich 
mich oft zu alten Interviews, in denen ich 
ähnliches sagte, äußern. Prinzipiell kommt 
zu unseren Konzerten ja sowieso ein eher 
linkes oder liberales Publikum. Diese 
erzählten mir auch von Listen, über 
Professoren oder Intellektuellen, die sich 
gegen Amerika äußerten. Zitierten mich 
auch, und sagten, dass allein viele meiner 
Äußerungen dazu gereicht hätten, um mich 
mit einem Einreiseverbot zu belegen oder 
gar ins Gefängnis zu stecken. Darum stan- 


A. Ein weiterer Aspekt in 
dieser Sache ist der Jüdisch 
/ Psiestinensische Konflikt. 
Hier kann man zwischen gut 
und böse auch nicht unter¬ 
scheiden. Da kann man sich 
nicht einfach so für eine 
Seite entscheiden. 


Ja, ihm hören viele Menschen 
zu. Und er hat’s im „911 44 -Buch auf 
den Punkt gebracht. Die Anschläge 
waren keine Anschläge auf westliche 
Machtstrukturen oder den globalen 
Turbokapitalismus. Es war einzig 
ein Anschlag auf westliche Kultur. 

S: Habt ihr in der Norm 
reagiert, dass ihr einen 
Song drüber gemacht habt? 

Nein, bis jetzt nicht. Wir 
haben natürlich, grundsätzlich 
schon sehr viele Songs, die sich mit 
der Frage „Warum hassen so viele 
Menschen die westliche Kultur 
beschäftigen. Aber wer weiß. Wir 
fangen jetzt gerade wieder an, Songs 
zu schreiben. Passenderweise hieß 
das letzte Album ja schon zufälliger¬ 
weise ,A new morning, changin’ 
weather’. Wenn wir vielleicht etwas 
neues dazu machen, dann werden 
wir uns vermutlich mit dem Krieg 
gegen den Terror beschäftigen. Mit 
all den möglichen neuen 
Kriegszielen. Die USA müssen sich 
da vielleicht selbst bekämpfen, weil 
sie die UN-Resolution gegen den 
Terror nie unterschreiben konnten, 
weil viele der dort genannten 
Punkte auf sie selbst zutreffen. Eine 
Frage ist, wer denn diesen Terror 
definiert und wer es dann ist. Die 
Armee, die mit Bombern unschuldi¬ 
ge bestraft, ist es wohl nicht. 


Bei Auseinander¬ 
setzungen, wo die eine Seite 
mit Steinen schmeißt und die 
andere mit Maschinen¬ 
gewehren schießt, bin ich 
immer für die Steine. 


S: Hast du das aus 
der Bibel? 

£22^1 Vermutlich! Ich frage 
mich dann aber immer, wie 
jemand mit Steinen auf 
Maschinengewehre werden 
kann. Aber der Konflikt ist 
natürlich viel zu Komplex, um 
da so drauf zu reagieren. 
Momentan lese ich zwei 
Bücher darüber, um mir etwas 
Wissen darüber anzueignen. 
Ich glaube, dass das nicht so 
leicht ist, sich da zu positionie¬ 
ren. Als erstes stelle ich mir 
immer die Frage nach dem 
„Warum 44 aus einer überge¬ 
ordneten Perspektive. Ich ver¬ 
suche zu lokalisieren, wer 
daran ein Interesse hat und 
wem der Konflikt nutzt. Ich 
habe viele freunde, die sich da 
besser auskennen. Ich muß 
ehrlicher Weise gestehen, dass 
ich zwar diesen Konflikt 
immer wahrgenommen habe, 
aber ich ihn nie anfasste, weil 
er mir einfach zu mächtig 
erschien. Jetzt sieht es so aus, 
als ob ich da nicht mehr dran 
vorbeikomme. Auf der näch¬ 
sten Tour kann ich da hoffent¬ 
lich mehr zu sagen. 


Ich habe gelesen, i c j 
macht üusik um m Interview- 
u ber Politik 2U geben. Kam 
man das so sagen? Oder seid 
schon gelangweilt? 

ESI Hm, ja „„,1 „ein. Viele j emp wpr 
flen halt v,,„ ihren Redaktionen zu 

Interviews geschickt. Die aind gar nicht 

ThTr\ SOndern fra S e " <««* «»am, 

Band K ?e M j’ ihr Se!d eine lytische 
brZahlt «loch ma l Dann frage 

;;; z , lt 

haben oder besser konkreter werden 

wollen. Die meisten resignieren dann. 
Ti otzdem gebe ich gerne Interviews 
auch wenn sie nur unvollständig wieder¬ 
gegeben werden. Auf der Bühne geht das 
m«r m eine Richtung. Es is, „ ie eine 

Unterhaltung. Und je größer die Bühne 

wird, desto mehr verwässert vieles. In 
Interviews hast du Gelegenheit konkret 
zu werden und manchmal wir,Fs richtig 
interessant. Um deine Frage zu bean,! 
Worten: Wir machen Musik aus 
Leidenschaft. 


GO 


JUj 

GO 


Genau ! Die Schlange kam zurück 
und hat sich dann in den eigenen Arsch 
gebissen Da kommt es mir zugute, dass 

mir Punkrock-Ethik scheißegal ist. Ich 

habe ,„,r „ ie «inen Kopf darum 
gemacht wer denn jetzt ausverkauft. 

Pölitz , m,r M “ Sik maChen und ^er 

! T r e "’ n Wie Wir eS "“'wohiil 

H ' , LetZtendlich ist doch die 
Subkultur Punkrock irgendwann ein¬ 
mal geschaffen worden, um einen 
Gegenpol zur normalen Gesellschaft zu 

" h " i/* tZt tlab< ‘ n W ' r aber hald noch 
uie n legeln als normale Kultur. Ich 
meine, u h würde niemals Teil einer nor- 

1 " K " ,tur sein wollen, aber noch viel 
weniger Teil einer Kultur die „ich, nor¬ 
malsetn will Und um das zu vermeiden 
noch vtel mehr Regeln hat, die mir vor¬ 
schreiben, wie ich zu leben habe. Es war 
teilweise so hart als ich „„eh bei REFU- 
M spielte. Ständig erwarteten 
Menschen etwas von uns, versuchten zu 
verstehen was wir wollen, weil sie uns 
doch mochten und wir zur selben Szene 
gehörten Da wurde immer alle 
» zur eehtgebogen, damit es passte. Jetzt 
ist das viel leichter, Ich tue was ich wdL 
Wenn mich jemand mag, dann ist es 
okay, wenn nicht auch. Wir müssen 
mch ,,, der Punkszene sein. Es gibt 
ziemlich viele Bands, die ähnliche 
Aussagen wie wir haben, aber eben auch 
m (las Schema passen. 

p 1 ' b " de es schwer in der 
Funkrockszene über Politik zu reden 
denn sobald du einer Erwartung nicht 
entsprichst, wird selbstgerecht darüber 
geurtedk Das führt dazu, dass viele in 
p„r I unkroekszene lieber gar nicht über 
htik reden möchten, weil sie sich 
nicht entscheiden können, ob sie denn 
lieber vor der P.C.-Fraktion rechtferti¬ 
gen oder dazugehören wollen. Deine 
Glaubwürdigkeit hängt doch dann auf 

einmal VaOn der Wider verkauften 

ÄmS“' 1 “ 1 *'“" 
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|Wir versuchen das. Auf dieser 
Tour ist es mit den Eintrittspreisen 
schwierig, weil wir drei Bands sind 
Aber wir sind keine Punkrockhand 
mehr. Trotzdem versuchen wir einige 
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der guten Sachen für uns zu bewahren. Wir 
versuchen die T-Shirt-Preise unten zu halten, 
verkaufen Bücher, lassen Bücher verkaufen, 
laclen lokale Anarchisten und Sozialisten zu 
unseren Shows ein. Es sollen Leute an diesem 
Level, den wir haben, teilhaben und ihn nut¬ 
zen. 

Ä: Ihr seid auf einem Lafrei. wo ziemlich 
viele Schwachmatenbands ebenfalls Platten 
veröffentlichen. Speziell aaf dem 
Sidekicks-Unterlabel. Gab s darüber 
Diskussionen in der Band ? 


die Band auflösen. 44 . Es ist so leicht jemandem Ausverkauf 
vorzuwerfen. Man denkt immer, man hätte selbst den Stein 
der Weisen für sich entdeckt. Aber auch andere denken 
nach und treffen ihre Entscheidungen. Das muß man 
akzeptieren. 


jja, wir reden über alle Entscheidungen gemein¬ 
sam. Ich meine, ich kacke sie jedes mal für ihre Oi!- 
Bands an, wenn ich im Burning Heart Büro hin. Aller 
sie sind ein Label, das viele Platten verkaufen will. 
Streetpunk ist ein Trend und darum machen sie es. 
Aber ich kenne sie schon sehr lange. Ich war mit 
REFUSED bei ihnen und schätze an ihnen, dass sie 
sehr bodenständige Leute sind. Ich mache mir keine 
Illusionen über Burning Heart. Ihnen ist die 
Revolution scheißegal. Aber sie sind ehrlich und 
machen das was sie machen gut. Und mir fallen kaum 
Labels ein, die keine schlechten Bands haben. 
Trotzdem ist es jedes Mal traurig, wenn sie uns Frei- 
CDs mitgeben wollen und wir jedes mal sagen: „Ach, 
laß mal lieber gut sein!“ 

St Also sind, die HIVES die ein¬ 
zige Band mit der ihr befreundet 
seid? 

Nein, auch noch mit RANDY. Sie sind 
sehr alte Freunde von uns. Sie sind ebenfalls 
ziemlich politisch und sehr aktiv. Wir 
bemühen uns, demnächst nur noch gute Bands 
auf Burning Heart zu holen. Demnächst wer¬ 
det ihr uns auch zusammen mit einer Hip Hop 
Band, echte Anarchisten, sehen und hören. 
Aber es ist nicht nur so, dass ich denke, alle 
Bands müssen politisch sein. Es muß auch 
Partyhands geben. Auch die können gut sein. 

A: Nur sollten sie such etwas 
intelligent sein.... 

Sy Genau. Ich will hier niemanden dissen, 
aber Streetpunk ist mit Sicherheit eine der 
schlimmsten musikalischen Entwicklungen, 
die je stattgefunden haben. Vielleicht auch Nu- 
Metal. 

S: Gibt es denn eine Band, die 
dich enttäuscht hat. So eine von 
den frühen Jugendschwärmereien, 
die dann überhaupt nicht deinen 
Erwartungen entsprach ? 

UJ Hm, schwierig... vielleicht THE GLAS IT., 
ich meine, die ersten drei Platten waren ziem¬ 
lich geil.... 

A: ..aber doch wohl auch die 
Sand inista... 

_| \IH -1 was haben sic sich bei der ,Cut the 

crap* gedacht ? Aber warum soll ich sie verur¬ 
teilen. Sie hatten sicher gute Gründe als sie sie 
aufnahmen. Ich verstehe sie zwar nicht, kann 
mir auch nichts darunter vorstellen. Aber ich 
war bestimmt nicht dabei. Ich kann das nicht 
beurteilen. Mein Gott, nach jeder Show 
kommt irgendein Kind zu mir, zieht einen 
Flunsch und sagt: „Ihr seid gegen 
Kapitalismus !? Ihr verkauft T-Shirts ! ...was 
erwartet es von mir.... soll ich sagen: „O je, ich 
habe darüber nie nachgedacht. Jetzt muß ich 


Ich denke es ist sehr leicht, jemanden aus seiner 
Perspektive heraus zu verurteilen. Darum versuche ich es 
mir zu sparen. Das fällt um so leichter, wenn man nach dem 
Spruch: „Take no heroes, take just inspiration“ handelt. 
Der ist von den Red Skins, die z.B. eine meiner 
Lieblingsbands waren. Aber lim vielleicht doch eine Band 
zu nennen, die mich richtig enttäuscht hat. Die Dead 
Kennedys. Sie waren für meine Entwicklung und für mein 
Interesse an der Musik sehr wichtig. Und jetzt zu sehen, wie 
sie sich im Gerichtssaal bekämpfen und ohne Jello auf Tour 
gehen. Das ist schon ziemlich enttäuschend. Sicher geht es 
da um ziemlich viel Geld und es gibt auch zwei Seiten, aber 
dies ist ein Beispiel dafür, wie Geld Bands zerstören kann. 

Ä: Um ÜbSf große politische Punkbsnds zu 
sprechen. GRASS haben zum Beispiel einen ganz 
anderen Ansatz als ihr gehabt. Sie waren sehr 
spar tanisch... ihr habt dieses sexy, stytish Ding ... 

I ch denke es gibt keinen richtigen Weg dies zu machen. 
Aber es gibt verschieden Wege. Die einen wollen über alles 
die Kontrolle haben, sind 100% D.I.Y. und leben sogar auf 
einer Farm zusammen. Das ist phantastisch. Ich finde das 
großartig und manchmal denke ich, vielleicht sollte ich das 
auch so machen. Auf der anderen Seite sind aber Bands wie 
Rage Against The Machine oder vielleicht auch wir. Ich 
denke. Arger muß man auf jeder Ebene machen. Das sieht 
man an der Anti-Globalisierungs-Bewegung. Da finden 
Leute zusammen, die auf allen Ebenen und mit ganz ver¬ 
schiedenen Ansätzen und Zielen eine gemeinsame Bewegung 
finden. Und das ist großartig. So muß das mit der Musik 
auch funktionieren. 

A: ökay, aber was war der Grund es auf 
diese Weise iu tun... mit Videos und so 
weiter... 


CONSPIRACY — Song. Wir lieben einfach 
die Musik. 

Ä: W äf S g$ da nicht schon, immer 
bei Platten oder Auftritten einige 
dieser Bands zu erwähnen. Ich 
meine, ihr erreicht eine Menge 
Kids, die viele Bands gär 
nicht kennen können ? 


Ja, eigentlich sollten wir das tun. Wir 
arbeiten gerade an einer neuen Internet- 
Seite, da könnte man das einbinden. Wir 
haben ja schon immer Buchtipps., aber 
Musik ist ja auch eine kraftvolle Möglichkeit 
anarchistische/sozialistische Botschaften auf 
den Weg zu bringen. Und es gab’ immer schon 
Protestsongs., und in der Tradition sehen wir 

uns_ so kriegen die Leute Bands mit, die 

wir mögen... BORN AGAINST, DEAD KEN¬ 
NEDYS, PROPAGHANDI, ANTI-FLAG, 
RAN DY... sie kriegen mit, daß es einen 
ganzen Zugang dazu, zu der gesamten politi¬ 
schen Musik... wie ich vorhin sagte, wir sind 
ja nur ein Weg. Vielleicht finden manche 
Leute ja sogar was, das sie noch besser fin¬ 
den.... 

S: In der Popmusik oder der linken 
Kultur fehlen ja sozusagen die 
Melden'heutzutage .... früher gab s 
Che oder Bob Marie?-. die in allen 
Kinderzimmern hingen... 


Weil s so viele genau anders machen. Es gibt so viele politi¬ 
sche Punkhamls. die ihre Aussagen auf so furchtbar uninspirieren- 
de Weise rüberbringen. Da geht man auf das Konzert und verlässt es 
danach wieder. Das ist doch hoffnungslos. Wir wollten da in die 60er 
zurüekgehen: Black Power, Funk— das ist sehr groovy, sexy, 
schlüpfrig... wir wollen, dass die Leute politische Aktivitäten star¬ 
ten, weil s Spaß macht. Nicht nach dem Motto: „ Dies ist ein Anti- 

McDonalds-Song... huniptahumptahumpta _ und jetzt ein Anti- 

Sexismus-Song — humptahumptahumpta — wir wollen die Leute 
nicht zwingen sich politische Sachen anhören zu müssen... wir wol¬ 
len ihr Interesse werken, sich seihst zu interessieren ... wir wollen 
Menschen positiv beeinflussen... darum der ganze MTV-Kram. 
darum die Hochglanzmagazine. Für uns ist Politik wichtiger als 
Punkrock. Vielleicht funktioniert "’s, vielleicht nicht. Die Zeit wird’s 
zeigen. Aber wenn ich’s nicht versuchen würde, würde ich mich 


S s GPas Konzept sieht aber irgendwie aus 
wie eine kommerzielle Variante von IJaTI- 
OIT OP ULYSSES oder maKE UP... so der ganze 
sexy, groovy Stil... 


Ja, aber ich glaube auch dass für 
Helden das Haltbarkeitsdatum abgelaufen 
ist. 

Ä: In eurem Video taucht aber bei¬ 
spielsweise auch Karl Marx auf. 
Findest du nicht, dass diese Figuren 
in diesem Zusammenhang ihre Kraft 
verlieren ? Ich meine das verkommt 
doch. Meute bekommt man Andreas 
Baader T-Shirts in Geschäften für 
irgendwelche Modepüppies... 


Nicht wirklich. NATION OF ULYSSES sind wirklich 
eine meiner allerliebsten Bands. Aber sie sind viel mehr 
Retro als wir. Wir wollten nie so original 60ies/70ies sein... 
wir haben sicher die selben Platten gehört, um zu unserer 
Musik zu kommen. Aber wir sind mehr im Hier und Jetzt. 
Unser Schlagzeuger ist ein ziemlicher Jazzer, ist an Afro 
interessiert... unser Gitarrist mag die 80er mit SMITHS 
und HOUSEMARTTNS .. so die ganze England-Pop- 
Schiene .. und unser Basser ist restlos im Punk verstrickt. 
Bans wie DISCHARGE sind genau seine Sache. Wir 
mischen und klauen uns von überall alles zusammen. Du 
findest auf der Platte beispielsweise (‘inen Song, wo das 
Intro komplett bei ANGELIC UPSTARTS geklaut und der 
Refrain bei SLY AND TUE STONE. So arbeiten wir. Wir 
klauen, mischen und zum Schluß klingt es wie ein NOISE 


Nehmen wir zum Beispiel Che 
Guevara. Heute reagiert doch kaum einer, 
wenn man dieses Bild sieht. Es kauft sich 
niemand ein Buch von/über Che Guevara. 
weil er alle diese Abbildungen sieht. Das ist 
inflationär. In unserem Video ist Karl Marx 
derjenige, der erkannt wird. Aber da ist 
auch George Orwell oder Emma 
Goldmann... und ich will Interesse dafür 
wecken. Es ist ein schmaler Grad und jedes 
Mal, wenn wir es tun, dann riskieren wir, 
dass das ganze einfach Teil der Popkultur 
wird. Würden wir Karl Marx einfach auf T- 
Shirts drucken, dann wären wir sicher 
dafür verantwortlich die Ideen zu verwäs¬ 
sern. Aber wir machen Interviews und 
gehen darauf ein. Wir reden darüber und 
versuchen den Bildern einen Inhalt zu 
gehen. Wir wollen diese Symbole nicht aus- 
beuten. Und ich bekomme es mit, wie Leute 
auf unserer Homepage diskutieren, wer 
denn jetzt eben dieser und jene waren. 

S: Also glaubst du grund¬ 

sätzlich daran, daß diese 
Bilder macht haben ? 


E (INTERNATIONAL) NOISE CONSPIRACY 


|Ja, es ist zwar hinterhältig sie so zu 
nutzen, aber wir machen die Leute ja nur 
neugierig. Es hat mich an den DEAD KEN¬ 
NEDYS ja auch immer interessiert, warum 
sie das so besingen oder ihre Symbole 
benutzen. Nur so ist das Interesse geweckt 
worden. 

S: Anders herum ist dann doch 
auch ein Video von RALimSTEIN 
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sehr gefährlich. Sie nutzen die 
“iexenstahl-Asthetik. 

Vielleicht. Umso schlimmer, weil sie so 
furchtbare Band sind. Aber das haben 
diese ganzen 80er-Jahre-Synthie-Bands vor 
Ihnen auch gemacht. Laibach und so. Und 
\ielleioht haben sieh deswegen auch Leute 
für F aschismus interessiert. Genau darum 
machen wir es ja anders herum. 



eine 


Ä Du machst dich ja auch für die 
Aftti-Oiabaiisierungs-Bewegung 
stark. Wie siehst du unter diesem 
Aspekt die Europäische Union und die 
Arbeiten an einer gemeinsamen 
Verfassung? 

N^jj: Das sehe ich natürlich sehr skeptisch. 
Die Europäische Union hat so viele 
Verschiedene Interessensgruppen. Da wirkt 
die Zentralisierung der Macht schon einmal 
entgegen. Erst einmal werden weniger 
Menschen Macht über mehr Menschen 
haben. Ich will es genau anders herum. 
Inter praktischen Aspekten als tourende 
Band ist es schon einfacher, wenn man nicht 
ständig seinen Ausweis zeigen muß und mit 
einer Währung zahlen kann. Aber gerade die 
innerhalb der EU gefallenen Grenzen sind 
durch immer höhere Außengrenzen ersetzt 
worden. Wer nicht reich genug ist, um mit¬ 
zumachen wird ausgesperrt. Täglich sterben 
Menschen, die in die EU kommen möchten. 
Das ist eine sehr traurige Sache. Und ich 
weiß nicht, wohin das führen soll. Aber ich 
bin wohl kein echter Fan der EU. Was den 
geldtechnischen Wert angeht, habe ich auch 
so meine Zweifel. 


S: Solche Ideen, die von den Oberen ausgeheckt 
werden, haben selten positive Effekte iür die 


Allgemeinheit. 


_J Die bisherige Erfahrung belegt das. 

A: Gisubst du denn dass die Zentralisierung 
von Wacht, wenigstens eine positive 
Auswirkung auf die Umweitprobieme hat? 

Nein, auch der einen Seite müsste die Globalisierung dann viel weiter 


fortgeschritten sein, um diesen Einfluss auch überall zu haben. Und dann 
müssten die Probleme lokal angegangen werden. Um die Umweltprobleme 
anzugehen, muß es Gremien geben, die global arbeiten um lokale Lösungen 
zu finden. Aber NATO, EU oder sonst was sind da sicher nicht die richtigen, 
weil sie andere Interessen vertreten und diese letztendlich schon für einen 
Großteil der Probleme verantwortlich sind. Es fehlen die 

Kontrollmechanismen, um die Reichen und Mächtigen zu kontrollieren. 

aber auch für den Fall der Revolution müssen Menschen global Zusammen¬ 
arbeiten, irgendwie ! 


St GTaubst du wirklich an die Revolution? 

120 Es ist ein Traum. Aber man muß ein Träumer sein, um Ideen 
zu entwickeln. Welche Ideen sind denn in so einem festgefahrenem 
System noch verwirklichbar ? Es gibt so viele Reformer und 
Vordenker, deren Ziel es ist, eine Stunde in der Woche weniger zu 
arbeiten. Das hat doch nichts mehr mit Zielen zu tun. Da bin ich 
lieber Romatiker und träume, rede von der Revolution. Was denn 
naiver ist, weiß ich auch nicht. Ist es schlauer, zu glauben, dass es 
keine Revolution mehr geben wird ? Es hat in der Geschichte schon 
so viele gegeben. Warum soll das jetzt aufhören. Ich weiß zwar 
noch nicht wann, aber sie wird kommen. Und meine Vorstellung 
davon ist eine ganz andere als die der reichen Klasse. 


SS Hast du denn konkrete Ideen für die Zeit 
nach der Revolution? 


jDie muß man gemeinsam finden. Es wird abei 
Ideologie sein_ 


ke 


ine einze 


Ine 


Aber du könntest Strömungen benennen ? 

Jlrgendwas aus Sozialismus, Kommunismus, Anarchismus... 
aus modernen linken Ideen. Es wird viel altes darin zu finden sein, 
aber alles zusammen was ganz neues ? 


S: Aber es gibt so viele Idioten. 
Lohnt sich das Kämpfen überhaupt für 
verblödete Hasse? 

Ja, das ist sehr schwierig. Die arbeitende Klasse in 
Deutschland oder Schweden hat halt noch einen sehr 
hohen Standard. Sic können sieh ein Haus, IV, Video 
und Auto kaufen_anderswo, wie in Afrika oder aktu¬ 

ell Argentinien, da haben die Leute nichts mehr zu ver¬ 
lieren. Da ändert sich die Einstellung auf einmal sehr 
schnell. Hier denken die Leute, sie könnten ihren 
Wohlstand dabei verlieren. Sie denken gar nicht daran, 
dass es ihnen auch viel besser gehen könnte. Sie haben 
Angst ihren beschissenen Job zu verlieren. Also wird «‘in 
solcher revolutionärer Prozeß lange dauern. Es ist viel 
Aufklärung über Machtstrukturen nötig. Aber es funk¬ 
tioniert. Bestes Beispiel sind meine Eltern, die so lang¬ 
sam auch merken, wo der Hase lang läuft, dass es ihnen 
immer schlechter geht. Die merken schon was. 

SS Aber manche wählen auch den 
falschen Weg. Schweden hat eine 
starke Rechte.... 

Sie haben einfache Lösungen. Es ist schwieri¬ 
ger mit anarchistischem oder sozialistischem Ansatz 
Lösungen anzubieten. Die Leute verstehen nur ein¬ 
fache Lösungen. Es ist leicht zu sagen, es liegt an 
«len Ausländern. Aber die Rechte ist nicht so groß 
und stark, sie machet nur viel Musik. 

S: Bands wie Ultima Thule...und 

einige andere rechte Bands aus 
Schweden haben hier schon einen 
Bekanntheitsgrad... 

Ja, aber sie sind keine Bedrohung. Du 
bekommst sie in der Öffentlichkeit kaum mit. Sie 
machen nie Konzerte. Sie nehmen nur Platten auf. 

Ss Ich dachte, die würden auch schon 
Teil der Popkultur werden... 

Quatsch, Ultima Thule zum Beispiel haben 92 
93 tatsächlich mal «‘ine goldene Schallplatte 
gewonnen. Dann kamen sie auf ein großes Label 
und begannen zu erzählen, sie wäre keine Nazis 
mehr., sic wären jetzt Viking Rock... da haben wir 
linken wirklich Angst gekriegt und gedacht: „Was 
für eine Scheiße passiert jetzt ?“.. aber der 
Höhepunkt war vorbei. Jetzt sagen sie, sie wären 
nur Patrioten. Aber de facto häng«‘n auch all die 
unpolitischen, patriotischen Skins nur mit ihren 
Nazikumpels ab. Da finden halt Idioten zusammen. 

SS Gäbe es für dich einen Moment, wo 
du Patriot sein würdest? 

Hm, ich mag Schweden, aber ich bin kein 
iot. Nur wenn Eishockey- und Fußball-WM ist. 
Da schalte ich mein Gehirn aus und denke als 
Schwede. 

Ss Hängst du dann die schwedische 
Fahne aus dem Fenster? 

.. ja und setze mir meinen Wikinger-Hut auf..^ 
nein, quatsch, es macht Spaß.... Sport ist so ein¬ 
fach.... man kann so schnell dran teilhaben und 
sich aufregen. Das macht einmal im Jahr Spaß. 

Interview: 
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WICHTIG! !! Wie Ihr wohl inzwischen mitbekommen 
habt, verschicken wir keine Belegexemplare mehr. Wir 
hoffen auf Euer Verständnis. Danke! 

EBENSO WICHTIG!!! Selbstgenbrannte CD's 

werden ebenfalls hier in dieser Rubrik besprochen, aber 
NICHT in den normalen Platten und CD Review Seiten. Is 
so, nehmt's hin. 

SUPERWICHTIG!!! An alle Ölaugen! 

Vorab-Tapes zu wat auch immer w'erden NICHT bespro¬ 
chen, selbst wenn Ihr PILLEMANN-FOTZE-ARSCH 
heißt! 

AMERICAN TOURISTS "Sweet-trashy-kid-punk- 
action-music" Cass. 

(Americantourists@aol.com ) 

Gleich zu Anfang der Tapebesprechungen gibt es heftig 
was vor die Ohren. Die AMERICAN TOURISTS pflegen 
einen sehr harten emotionalen Hardcore-Stil, der sich 
gewaschen hat. Mir fällt vor allem sehr gute Gitarrenar¬ 
beit auf, die sich stark an den großen bekannten Ami-Har- 
dcore Bands orientiert. Der Schreigesang geht mir ehrlich 
gesagt etwas auf die Nüsse, aber ich kenne genügend Leute 
aus der Szene, die "Schreigesang" als dringend notwendig 
erachten und auch als Gütesiegel sehen. Wie auch immer, 
die 7 Songs auf diesem Tape sind als erste Veröffentlichung 
einer Band, wo alle zwischen 18 und 19 Jahre alt sind, 
sehr geil und gelungen. Die Band stammt aus Neumünster, 
die als Stadt mit hoher Faschodichtc eher einen negativen 
Ruf hat. Daher ist die Band eher vorsichtig mit der Her¬ 
ausgabe ihrer Adresse. Man weiß ja nie, wer einen auf ein¬ 
mal besuchen kommt. Die Soundqualität kommt ok rüber, 
die Mucke insgesamt auch. Wer auf Emo-Ami-HC steht, 
sollte hier mal ein Ohr reinhängen. 

AMPLIFIRES: "6 - Track EP" - CD-R 

(Christian Theile / Schillerst!-. 16c / 04643 Geithain // 0162- 
4510423 // funkpunk@gmx.de) 

Geiles Teil, aber was sollen die fünf Gag - Songs bevor es 
endlich losgeht:' O.K., Spaß beiseite: Ob ein Kreuzritter 
hierfür seine Sclialmeienklängc im Stich lassen oder ein 
Sarrazene seine .Allah - Statuen einstauben lassen würde, 
ist fraglich. Ein texaniseher Cowboy mit liefhängendem 
Revolver hingegen könnte schon ganz gut einen Harten 
kriegen bei diesem Demo, immerhin heißt eines der sechs 
Lieder "Gunfight". Die AMPLIFIRES ballern ihren Stoner 

- Rock aus der Hüfte und haben in Dessau und Glauchau 
auch ganz schön die Bude gerockt. Ausgerüstet mit sieben- 
saitigen Gitarren und fiinfsaitigen Bässen aus dem Sorti¬ 
ment von Gitarrero Gamasches "Kaufmannsladen" macht 
den Jungs auf dem Feld der blubbernden Gitarren und 
Whisky - Stimmen so schnell keiner was vor. Einzig 
Trommler Leo ("bin zu faul zum Schleppen") kommt mit 
einem rudimentären Schlagzeug bestehend aus Becken, 
Snare-, Bass- und Standtrommel aus. Es versteht sich von 
selbst, dass kontrastarme Musik wie Stoner in erster Linie 
auf der Bühne, garniert mit klassischen Covern und Death 
Metal - Ausflügen, funktioniert. Ausgehend von ihrer sou¬ 
veränen Bühnenpräsenz sollten die AMPLIFIRES aber 
ihre brave Zurückhaltung ablegen: Frontmann Patricks 
Sex - Appeal sollte stärker ausgebeutet werden, Gamasche 
(spielt auch bei den TORNADOS) könnte 'mal "Scheiße" 
oder "Mist" ins Mikrophon rufen und aufs nächste Cover 
gehört unbedingt ein brennender Totenkopf. Brennende 
Totenköpfe gibt es auch am 31. August auf einem Open - 
Air - Festival mit acht Bands in Geithain - Rock - City zu 
sehen. Die Einnahmen sollen dem Wiederaufbau eines 
abgebrannten rumänischen Armenhauses dienen. Die 
AMPLIFIRES engagieren sich schon lange dort unten in 
Rumänien sozial und organisieren deswegen diese Benefiz¬ 
veranstaltung in ihrer Heimatstadt an der B7 im Bermuda 

- Dreieck zwischen Gera, Chemnitz und Leipzig. Ich wer¬ 
de auch dort sein und mir ganz genau merken, wer alles 
gekommen sein wird - und das ist durchaus als Drohung zu 
verstehen! (Bautenrate) 

BOLZEN "Kegelzüchterverein" CD-R 

(Ingo Neuhaus, Gumbinner Ring 66, 28779 Bremen) 

Neues aus dem Hause BOLZEN aus Bremen! Mit jeder 
Aufnahme werden die alten Jungs besser, ln der vorletzten 
Ausgabe hatte ich bereits die BOLZEN CD-R über den 
Klee gelobt. Metal-Core im Stile von RECHARGE, aller¬ 
dings mit einem absoluten Tier am Gesang. Und nun 
haben sie drei neue Songs aufgenommen, die wieder her¬ 
um alles wegknallen. Man hört heraus, das einige Leute 
aus Band früher viel Metal gehört haben, und das macht 
den Sound total fett. Aber keine Angst, hier gibt es nur 
knallharte Hardcoresongs, keine Solischeiße oder so. Die 
Texte sind genau so heftig wie die Musik. Der Song 
"Kegelzüchterverein" schildert davon, wie sehr wir aus der 
Punk Szene doch das konservative Leben unserer bundes¬ 
deutschen Mitbürger verachten. Gerade diese Klein-Verei¬ 
ne mit ihren Traditionen gehen uns doch tierisch auf den 
Senkel. So weit, so gut. Aber BOLZEN gehen da einen 
Schritt weiter, denn die Punk Szene reagiert zum Teil 
durch eigens aufgestellte Regeln und durch Ignoranz 
anderen gegenüber genauso beschissen wie eben jene Leu¬ 
te in den Kegelzüehtervereinen. Dies hier ist ein fettes 
Teil! Hammer! Wer sich diese Songs bestellt, wird Glück 
haben, denn die Songs bekommt man "leider" nur zusam¬ 
men mit den Songs der letzten CD-R! Ich schmeiß' meinen 
Verstand gegen die Wand! 

CHEAP STUFF CD-R 

(Frank Boden. Moritzburgerstr. 90, 01689 Weinböhla, 
your-enemy@gmx.de , Tel. 0162-6560517) 

Holla, das hier hat Klasse! Street Punk vom allerfeinsten, 
sage ich Euch! Direkt aus Sachsen kommt dieser Kracher! 
Street Punk, der sich sehr nach alten rotzigen England 
Sachen anhört. Vom Sound her nicht mit OXYMORON 
oder LOIKAEM1E zu vergleichen, dafür aber sehr eigen¬ 
ständig. Ich möchte auch betonen, das die 1 A-Studiopro- 



duktion sehr geholfen hat. Von den Fotos auf dem Front¬ 
cover erkennt man drei Glatzen, nur der Drummer fällt 
dabei aus der Reihe. Textlich auch okei (was ich soweit 
heraus hören kann), d.h. es gibt hier keine dämlichen 
Plattheiten. Punk Rock straight up your ass, so muß es 
sein. Für ein erstes Demo eine sensationelle CD-R!! Klasse 
Platte! 

CLINT "Far from perfect, close to genius" CD-R 

(Sebastian Sievers, Jüdenstr. 8, 37073 Göttingen, sebasti- 
an@clintagon.de ) 

CLINT? War das nicht der Name von einem wildgeworde¬ 
nen Affen in irgend einem Ami-Thriller, der vor einigen 
Jahren im Kino lief?! Na ja, die Musik kann man nicht als 
wild gewordenen Affen bezeichnen. CLINT haben ihre 
Vorbilder anscheinend ganz deutlich in Amiland, denn das 
spiegelt sich deutlich in den 11 Songs wieder. Sie spielen 
einen schönen Mix aus Emo-Hardcore und Melody-Core, 
wobei sie aber keine No Fx-Soundalike Spackenband sind. 
Sie wissen schon sehr genau, was sie wollen und wie sie 
sich nicht anhören wollen. Sehr gut im Studio aufgenom¬ 
men. Überraschend gut! 

CONFRONTATION CD-R 

(Martin Kreuzfeuer, Schulstr. 1, 96529 Meng.-Hämmern; 
Confrontation99@aol.com ) 

Meine Fresse, wat sind die Jungs von C0NFR0NTAT10N 
angepisst! Man hört direkt von Anfang an ihre Wut, auf 
die Gesellschaft und die Welt insgesamt. Das gefällt mir 
einfach recht gut, denn sie fahren hier ein ziemlich hartes 
Polit-Hardcore Brett auf. Musikalisch geht es schon etwas 
in Richtung von Bands wie Recharge oder WWK. ohne das 
sie sich dabei identisch anhören würden. Sehr angenehm 
finde ich es auch, das der Sänger nicht in irgendein Crust- 
Gegrunze absackt, sondern das die Texte sehr gut zu 
hören sind. "Kill the innocent", "Green & Insane", "Staats¬ 
gewalt" oder "Totgesagte leben länger" lassen eigentlich 
keine Fragen offen. Der Bandname ist Pro¬ 
gramm und «las immer dick fett in die 
Fresse rein. Die Soundqualität der 
11 S«mgs ist auch recht gut, 
wenn auch keine Superstu- 
dioaufnahme. Wenn Ihr 
auf Polit-Hardcore 
steht, dann solltet Ihr 
Euch diese Band 
ruhig mal reinzie¬ 
hen! Right on! 

CRAZY CANDI- 
DATES "Let 
there be leather 
beastsü!" CD-R 

(Nille Records, A. 

Thomann, Wiesen- 
str. 3, 96450 Coburg, 

6.50,- Euro plus P 
to) 

Ursprünglich sollte die 8 
Songs auf dieser CD-R als 
10" erscheinen, leider fehlte 
im Endeffekt die notwemlige 
Kohle. Ihr könnt aber davon ausge¬ 
hen, das Ihr hier eine sehr gute Studio¬ 
qualität zu hören bekommt. Die ersten drei 
Songs, ursprünglich auf der A-Seite vorgesehen, sind 
Hymnen auf die Helden, die von den CRAZY CANDIDA- 
TES vergöttert wer«len. Dabei handelt es sich um Joan 
Jett, Erik Ode und irgendeinen "Biff" (???). Hier bekommt 
man eine Menge Melodie und Rock zum Punk geboten, 
alles recht gut gespielt und es gibt eine Menge kleiner 
Soundspielereien zu hören. Mir geht es trotzdem nicht so 
gut in die Ohren rein _ dies hier hört sich einfach zu 
durchschnittlich an. Die Stimme ist einfach zu nett für 
meinen Geschmack. Die Mädels im Publikum werden das 
wahrscheinlich genau anders herum sehen. Na ja, man 
kann nicht alles haben. Ganz ordentliche Platte. 

CRUISE MISSILE "Smash it up!" Cass. 

(Acne Rec«>r«ls, c/o Kai A., Im Löchle 24, 71717 Beilslein, 
kaiahnung@hotmail.com ) 

Holla _ «las ist aber ein hartes Brett, mit welchem CRUISE 
MISSILE hier aufwarten. Sehr hardeore-lastig und stark 
politisch. Für Leute, denen Veröffentlichungen auf Profa¬ 
ne Existence oder Skuld-Records ihr ein und alles bedeu¬ 
ten, sollten hier auf jeden Fall einmal reinhören. Das hier 
ist Polit-Hardcore, aber kein Crustcore. Die Aufnahme 
dieses Tape_s ist sehr gut, auch wenn nicht unbedingt die 
dicke fette Studioproduktion. Muß auch nicht sein _ mit 
der jetzigen Rauhheit kommen die sieben Songs vielleicht 
sogar noch besser rüber. Stand up, fighl and resistü! 

DEAD KASPAR HAUSERS Cass. 

(Antje Nehring, Berliner Str. 58, 13189 Berlin, 2,- Euro 
plus Porto) 

"Hardcore up your arse!" dachte i«-h mir, als ich «las erste 
Mal «liese Cassette «1er DEAD KASPAR HAUSERS hörte! 
Knallharter Hardcore wir«! hier gespielt, allerdings ist die¬ 
ser deutlich politharflcorig (Polit-HC als Musikrichtung) 
geprägt. Es sind 14 Songs auf der Cassette und sie besticht 
zudem auch noch durch die sehr gute Stmlioaufnahme. So 
richtig typische Polit-HC Texte gibt es dann doch eher 
nicht, sonder eher sozialkritische. Das Plastic Bomb war 
in den letzten Jahren an einigen Entwicklungen nicht 
unschuldig _ so gelten wir immer noch als Sprachrohr für 
alle Deutsch-Punker und Brunnen-Park-Schnorrer- 
Punks. Und daher beschäftigen sich zwei der Texte von 
den D.K.H. auch mit unserer eigenen Szene, wo es um das 
«lämliche Hirnwegsaufen ("Pilsator") «1er Stumpfpunks 
geht als auch um die pubertären Sexphantasien ("Ficken 
Oi!") der Scumfuck-Punks. Darüber hinaus haben die 
D.K.H. noch eine ganze Reihe weitere geile Texte auf 
Lager. Solltet Ihr Euch auf jeden Fall mal anhören!!! 

DRIVING THE SALT CD-R 

(Patrick Winterl, A.-Schmieder-Str. 53, 94377 Steinach, 
Patrick.Winterl@t-online.de , 5,- Euro inkl. Porto) 


Ohne Salz kann der Körper nicht Leben. Und wenn man 
das Salz fährt, kann man viel erreichen. D.T.S. aus 
Steinach bieten hier leider "nur" 4 Songs auf dieser Demo¬ 
CD-R, aber die hat es wirklich in sich. Zu gefallen weiß 
diese CD-R vor allem «lurch «len geilen englisch-sprachi¬ 
gen Hardcore, der 1A im Studio aufgenommen worden ist, 
dazu sehr treibentle und kraftvolle Songstrukturen auf¬ 
weist. Zur Band kann ich nichts sagen, «la sie nichts mit 
geschickt haben. Ihre Musik spricht für sich selbst, «la 
braucht es eigentlich keine weiteren Worte. 

GRITOS DE ALERTA - Demo Tape 

(Terrötten Records, c/o Renan Favero, PO Box 8080, Por¬ 
to Alegre - RS, 90201-970, Brazil) 

Geniales HC Gebolze aus Brasilien, der Sänger ist übri¬ 
gens der Macher «les Terrötten Zines und Vertriebs. Die 
Wurzeln sind hier eimleutig im Ur-Brasilien Hardcore 
Punk zu finden, aber man hat anscheinend auch reichlmh 
Schwe«len und Finnen Stuff konsumiert. Auf jeden Fall 
ein voller Schlag ins Mett! Björn 

HOAXCORE "Demo 2002" Cass. 

(Snayle Records, P.O. Box 135, CH-5403 Baden, Schweiz; 
in der Schweiz für 6 sFr, für Auslantlspreise per einail 
anfragen: hoax@gmx.ch ) 

Die Band ist noch relativ jung, d.h. 18-19 Jahre alt. Für 
eine Proberaumaufnahme kommt «lie Soundqualität recht 
gut rüber, alles gut und klar zu hören. 7 Songs, plus 2 wei¬ 
tere Livesongs. Hmm, gibt es in der Schweiz einen Aus¬ 
druck dafür wie in Deutschland? Ich meine, von der 
Musik her hören sich die sieben Songs nach Deuts«'h Punk 
an, obwohl sie alle ihre Texte auf englisch singen. Viel 
Mehxlie, viel Ahhs und Ohhs. Recht nett gemacht. Man 
hört, das sie viel Spaß an ihrer Musik haben und darauf 
kommt's doch an, oder?! 

ICONCLAN "Drive in Religion" CD-R 

(Whirlwind Music, c/o Tobias Arnold, Horst- 
Menzel-Str. 2, 09112 Chemnitz, 

www.whirlwind-music.de ; 10,- 
Euro plus Porto) 

ICONCLAN k«>mmen aus 
Lipavesi in Finnland un«l 
spielen sehr geilen 
Metal-Hardcore. Viel¬ 
leicht ist die Bespre¬ 
chung in dieser 
Sparte des Plastic 
Bomb etwas fehl, 
aber die 13 Songs 
als CD-R 
mit einem pisseli- 
gem kleinen s/w 
Cover. Daher wer¬ 
den die Songs hier 
in dieser Rubrik 
besprochen. Die Son¬ 
gs von ICONCLAN 
gehen stark in die Rmh- 
tung des Motor-Rock, 
nicht unähnlich «lern von 
Motörhead. Manchmal wird es 
etwas zu prollig und platt, dennoch 
geht meist die Post ah. Stadion-Rock. 

ITCHY POOPZKID "Two thumbs down" CD-R 

(Sebastian Hafner, Mittelweg 8, 73054 Eislingen) 

Für zwei 19- und einen 15-jährigen machen die Juckenden 
Költelkinder bereits ganz ordentlich Punk Mucke. Die 5 
Songs sind allesamt voller schöner Melodien, mit denen sie 
bestimmt auf Konzerten in der Schulaula einige süße 
Mädchen beeindrucken können, diese danach abfüllen 
und verführen. Dies hier ist was für die schönen Stunden 
im Leben, nichts für aggressive Trunkenbolde oder Prole¬ 
ten. 

KENNER DER MATERIE "Endlosschleife" CD-R 

(TLG Records, Andre Lux, Ahornstr. 11, 72218 Effrin- 
gen, 2,- Euro und 1.50,- Euro Porto) 

Meine Frau hört ja nicht so viel an Punk, aber als das hier 
lief, meinte sie nur sehr säuerlich: "Was ist das denn für 
eine Scheiße?!". Tja, was sollte ich darauf antworten. 
Wahrheitsgemäß fiel mir nur ein, das meine Frau eine 
Kennerin der Materie sei. Minimalistischer Punk Rock 
mit schrägen Texten. Verschwendung von Zeit, Material 
und Energie (CD-R, Cover-Fotokopie, Postumschlag, 
Speichel beim Zukleben, Briefmarke, Energie beim Weg 
zum Briefkasten). Ganz übel. 

KARMA KOLA- Demo 

(Gagi Ilic, Konradstr. 11a, 50937 Köln, 0221-4507515) 

Der LUCY EATS FLOWERS-nachfolger folgt in seiner 
entwieklung ganz dem großen alten, vergessenem pfa«l 
früher Glitterhouse und Sub Pop Bands. Die jungs nen¬ 
nen selber Notwist, Sonic Youth, Placebo sowie ihren eige¬ 
nen Vorgänger. Dem könnte i«'h viele bands zufügen, aber 
damit würde ich das Spektrum nicht erweitern. Die spar¬ 
samen elektronischen elemente fallen hier kaum aus «lern 
rahmen und die songs sind entspannt. Ich falle hier ganz 
weich in eine gitarrenwand und erinnere mich an «lie Zei¬ 
ten in denen Lemonheads und Ilüsker Dü zur grundaus- 
stattung gehörten. Swen. 

KING USZNIEWICZ & the USZNIEWICZTONES- 
Tape 

(Tienbiet, Jeroma, Eberhardstr. 13, 88046 Friedrichsha- 
fen, swingandcrime@web.de) 

Wenn man wie der Herr Jeroma zweihundert Jahre Szene¬ 
zugehörigkeit aufseinen Schultern tragen muß, dann ver¬ 
fügt man über einen Funtlus guten, sowie schlechten 
Geschmacks. Und dieses Füllhorn verlangt danach, ausge¬ 
schüttet zu werden, ln dem Fall von KING USZNIEWICZ 
handelt es sich um einen alten Gott, der auf NORTON sei¬ 
ne Platten gegen Ende der SOiger veröffentlichen «lurfte. 
Und jeder Mensch mit Herz und Verstand kugelt sich bei 
dieser Mark. Surf-Trash mit unfreiwilliger Comic— so 
unglaubluh schräg und dilettantisch dargeboten, dass sich 
dem Musikfreund die Nägel hoch rollen und die Nacken¬ 



haare zu Berge stellen. Das ist so unglaublich schlecht, 
dass es schon wie«ler gut ist. Ein Partykracher und Quell 
guter Laune, der nie versiegt. Diese Sammlung der beiden 
LPs ist ein Muss für je«len Freund schlechter Unterhal¬ 
tung. Swen. 

KLOTZ 5 "The very best of..." Cass. 

(Manuel Wastl, Elbestr. 14, 26135 Oldenburg, triofan- 
elub@yahoo.de) 

This here is very very Nett! 11 Songs von den Klötzen 
aus'm Norden. "Auflehnung und Ablehnung können Zei- 
« hen dafür sein, das ein Kind sich in seiner Umwelt nicht 
zurecht findet." _ steht auf dem Tapecover hinten drauf. 
Zum Tape kommt diesbezüglich ein passender Button. 
Nett gemacht. Die Mucke von KLOTZ 5 ist sehr sehr 
rockig, wann aiu-h nicht gera«ie sehr punkig. Das ist 
immer so übel, wenn ich arme Fa«*kel als Plastic Bomb 
Reviewer es nicht auf die Reihe bekomme, eine Band in 
eine bestimmte Schublade zu drücken. Hier gelingt mir 
das einfach nicht, «laher verzweifle ich an der ungewohn¬ 
ten Musik. Nee, ganz so schlimm ist es nicht. Das hier ist 
einfach nur anders. Angenehm anders. Wenn man sich auf 
«lie Musik einläßt, wird man sehr überrascht sein. 

KWERSCHLAK CD-R 

(Andreas Baar, Oberste Vöhde 84, 44575 Castrop-Rauxel) 
"Die Band KWERSCHLAK existiert seit 1994 und präsen¬ 
tiert Metal-Punk'n'Roll mit deutschen Texten über Tod, 
Religion, Politik und Geschichten die das Leben schrieb." 
Mehr ist nicht zu sagen. 3 Songs. Im Studio sehr gut aufge¬ 
nommen. Ähnlich TOXPACK oder TROOPERS. 

PISSED BOYS "The first one" Cass. 

(Matula Records, Falk Sinß, Oranienstr. 44, 65185 Wies¬ 
baden, 4,- Euro inkl. Porto) 

Es ist schön «liese Cassette zu hören. Meine Güte, die PIS¬ 
SED BOYS!! Ist es denn möglich. Die gibt es doch schon 
seit etlichen Jahren nicht mehr. Ok, glei«-h von vorne weg 
_ sie gibt es auch nicht mehr. Auf diesem Tape befinden 
sich die alten Songs der alten Lübecker Band aus den 80er 
Jahren, um genauer zu sein die Songs vtm der '87er LP 
(auf We Bite erschienen), vom '85er Demo als auch noch 
ein paar^w eitere Livesongs. Damals ist die Band ein wenig 
untergegangen, weil die ganze Szene damals fast aussch¬ 
ließlich an Hardcore Sachen interessiert war. Die PISSED 
BOYS spielten damals schon, was heute sehr ankommt, 
das heißt Streetpunk. Also, nix schnellet, dafür guter 
Punk Rock. An die alten Platten von den PISSED BOYS 
kommt man heute wohl kaum noch ran, daher freut es 
mich, das Matula Records wieder «liese alte Mucke wieder 
erhältlich macht! 

PIT "Kaufkassette" Cass. mit Button 

(R«dand Peter, Kabisstr. 18, 86570 Inchenhofen. 4,- Euro 
inkl. Porto; oder 5,- Euro als CD-R aber ohne Button) 
Manche Tapes legt man ein, hört sie sich an...und kriegt 
eine gewisse Hirnblähung, die in einer satten Leere endet. 
Genau so gehl es mir mit der PIT-Cassette. Klar, wenn 
man in einer Band spielt, dann denkt man sich ja immer 
etwas dabei, warum und weshalb man solch einen Stil 
spielt. Es geht darum Spass an der Sache zu haben. Dann 
wird «las Tape an die Fanzines geschickt und auf eine gute 
Besprechung gehofft. "Mensch, «lie Typen von dem Fanzi¬ 
ne XYZ müssen sich doch über das Tape meiner Band 
freuen, weil wir sind doch klasse!" ... und nun sitze ich 
hier mit dem Tape von PIT ... aber ehrlmh gesagt hinter¬ 
läßt die Musik bei mir leider so rein gar nichts. Die Songs 
sind allesamt zu lastdi, zu lahm, zu sehr auf Emotion im 
Gesang und Song betont. So ungefähr ein Mix aus NOT¬ 
WIST und EA 80 (wenn sie lahmarschig in ihren Gruftie- 
Trott verfallen). Not my cup of tea! 

POLKAHONTAS CD-R 

(Mark Hoffmann. Schleißheimerstr. 47, 80797 München) 
München ist schon etwas seltsam. Sigi Pop war mir immer 
sehr unangenehm und auch heute bekommt man seltsame 
Zuschriften, wie z.B. vom Mark. Ok, er mag früher mal in 
Bands wie ELEND oder MISSBRAUCH gespielt haben, 
aber das hier ist die bayrische Elakelaiset-Version für 
Arme. Es werden Coversongs wie "Alles aus Liebe" von «len 
Toten Hosen, "Seif Esteem" von Offspring, "Angeödet" von 
Hass, "Deutschland" von Slime und "Sex & Violence" von 
Exploite«! im Polka-Stil gebracht. Und das auch noch in 
bayrischer Mundart...brrrr! Für jeden Nicht-Bayern 
wird das eine schwierige Suche nach Witz und Humor wer¬ 
den. Dazu ist Mark von sieh selbst auch noch voll über¬ 
zeugt, denn die von ihm angeschriebenen Fanzines und 
Plattenlable wurden ultimativ aufgefordert, sich bis zum 
15.03.02 bei ihm zu melden, denn man reißt sich ja um 
«lieses Hammer-Projekt. Arm! In mir ist der Humor 
erstorben... 

ROOM 19 "Second coming" CD-R 

(Mathias llütwohl, Hubertusweg 4, 45478 Mülheim, huet- 
tel@web.de ) 

Ich wer«le es wohl nicht hin bekommen, das Mathias auf¬ 
hört mich zu siezen. Das hat er beim e-mailen als auch 
beim zusenden dieser CD-R getan. Aaargh! Wie auch 
immer _ sechs Songs spielen ROOM 19 und man hört her¬ 
aus, das sich diese Ban«! stark an den amerikanischen 
Bands orientiert. Ami-Bands in der Hinsicht von melodiö¬ 
sen bzw. Ramones/Screeching Weasel. Für eine Proberau¬ 
maufnahme ist der Sound zudem relativ gut geworden. 
Man hört heraus, das sie noch nicht seit allzu langer Zeit 
Musik machen, so klingt einiges an Instrumentierung und 
Gesang noch nicht ganz ausgereifl. Dennoch sind sie auf 
einem guten Weg. 

RAGBAGS: "Collateral Damage" - Demo (CD-R: 
* 6,- / Tape 1 4,-) 

(c/o SBGR / PF 200 232 / 13512 Berlin / Fax: 030 - 337 93 
11 // ragbags@gmx.de) 

Mit dem Namen RAGBAGS wird «1er Leser noch so häufig 
konfrontiert werden, ohne ihm entfliehen zu können, dass 
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er deren Demo genausogut gleich kaufen könnte. Und 
wenn er sich weigert? Auch egal - er schadet sich ja nur 
selbst. Die RAGBAGS werden Euch nicht brauchen, aber 
Ihr bald die RAGBAGS. Den Punkrock neu erfunden 
haben die natürlich auch nicht, aber müßte ich den 
Begriff Punkrock erklären, zöge ich die RAGBAGS hin¬ 
zu. Es gab bisher Vergleiche mit Boston - HC und Eng¬ 
land - Punk, nach meinem Dafürhalten handelt es sich 
hierbei aber um melodischen Punkrock, der zu zeitlos ist, 
um ihm das Attribut "77" zu geben, mit Rock 'n' Roll- und 
Hardcore - Momenten, klanglich so dicht, dass man mei¬ 
nen könnte, die drei Spandauer mit dem Quoten - Berli¬ 
ner (Pocke obendrein) wollten die Mauer wieder aufhau¬ 
en . Die englischen Texte sind der einzige Wermutstrop¬ 
fen: Politisch zwar, zu oft aber auch leider dem Slogan - 
Katalog entnommen. Der dreistimmige Gesang schweißt 
die Chaotentruppe aber zu einer so überzeugenden Ein¬ 
heit auf der Bühne zusammen, dass einem das selten auf¬ 
stößt. Speziell Schlagzeugerin Marina Maniacs Hinter- 
grundgesang ist gänsehauterregend, es wäre zu wün¬ 
schen, sie hätte einmal ein Lied solo zu singen und nicht 
allein für den auf die Bühne kotzenden Danny Delirium 
einzuspringen oder alle drei Sänger sängen je eine Stro¬ 
phe nacheinander. Jedes Bandmitglied hat bisher in 
hochklassigen Bands gespielt, die KOLPORTEURE dürf¬ 
ten aber die bekannteste sein. Tape und CD-R sind in 
unterschiedlichen Darreichungsformen erhältlich. Das 
Band besitzt neben den regulären elf Liedern einen 
Proberaum - Bonustrack einer "Cherry Bomb" - Cover¬ 
version, gesungen von der GRAVEYARD SCHOOL - Sän¬ 
gerin Kim Kaos. Für mein Empfinden läßt sich die Band 
dort zu sehr in die Karten gucken, denn einige Bandmit¬ 
glieder spielen entgegen dem Eindruck des Demos origi¬ 
nellerweise schaurig falsch. Texte liegen hei und Band 
und CD-R sind des weiteren unterschiedlich aufgemacht. 
Fotos und Konzertberichte finden sich unter www.info- 
riot.de/mittendrin.php. (Walmaul) 

SENSELESS "Si no fueses puto..." Cass. 

I Rene Wellner, Scheffel-Str. 13, 44147 Dortmund, 
rene.wellner@gmx.de ) 

Es ist ja kein Geheimnis, das in Dortmund regelmäßig vie¬ 
le gute bekannte internationale Bands spielen. Wer regel¬ 
mäßig zu Konzerten geht, der kennt sich wohl ganz gut 
au«. SENSELESS sind für mich eine ziemliche Überra¬ 
schung! Ihre sieben Songs auf diesem Tape sind wirklich 
sehr geil und man hört es ihnen überhaupt nicht an, das 
hier eine Kapelle aus Deutschland spielt. Sie könnten 
auch genau so gut eine Band aus den Staaten sein. SEN¬ 
SELESS spielen einen sehr melodiösen Punk Rock ameri¬ 
kanischer Prägung. Die Stimme des Sängers hört sich für 
eine Band, die Melodie rüber bringen will, sehr gut und 
passend an. Was aber mich aber echt begeistert hat ist die 
musikalische Fähigkeit der Band _ die haben es echt 
drauf. W ährend viele Ami Bands mit ihren Melodien in 
ilie Belanglosigkeit absacken, bekommt man bei SENSE¬ 
LESS immer die notwendige Härte zu hören, die deine 
Begeisterung aufrecht erhält bis zum letzten Ton. Die 
Band entschuldigt sich für den Sound, der im März 2000 
in der Dachkammer eines Freundes aufgenommen wur¬ 
de. ..WOFl R entschuldigen??? Ich bekomme regelmäßig 
CD's zum besprechen, die schlechter aufgenommen wor¬ 


den sind. Der Sound ist Top!!! Die Band war zudem im 
Jahr 2000 in Mexico auf Tour...wat geht?! Unbedingt 
reinhören! 

SIGI POP "In allen Lebenslagen" Cass. 

(Chris Schröder, Lindwurmstr. 145, 80337 München, 
manager@punkerlewis.de , für I Euro plus Porto, oder 
im Tausch) 

Sigi Pop brauche ich wohl nicht mehr zu erklären. Chris 
hatte das vorliegende Tape ursprünglich für sich selbst 
zum hören zusammen gestellt. Das Tape hat er irgend¬ 
wann mal Sigi gezeigt und der fand's gut und hat ihm 
erlaubt es zu veröffentlichen. Ok, hier auf dem Tape 
dreht sich alles um Sigi Pop, bzw. um die Bands wo er 
mitgespielt hat. So gibt es Songs von Sigi Pop, Tony Titt 
and the Torpedos, FKK Strandwixer und Marionetz. 
Nehmt es mir nicht übel, aber ich kann mit den alten 77er 
Punk Stil von Sigi Pop nichts anfangen. Für Fans 
bestimmt ein schönes Sammlerteil. 

SPANDAU "Wechselstrommotor" CD-R 

(Bernd Cramer, Frapanweg 43, 22589 Hamburg, span- 
dau@freakmail.de 2.50,- Euro plus Porto) 

Es ist gut 4 Jahre her seitdem ich das erste Demo von 
SPANDAU aus Hamburg besprochen habe. Tn der Zwi¬ 
schenzeit haben sie sich, was die Neuveröffentlichungen 
betrifft, etwas zurück gehalten. Inzwischen erwartet man 
von Punk Bands aus Hamburg einen bestimmten Sound, 
wie OMA HANS/DACKELBLUT oder BUT ALIVE. 
Damit warten SPANDAU nicht auf. Sie spielen melodiö¬ 
sen Punk Rock, mit viel Gefühl und Emotion, hall nichts, 
was typisch für den Hamburger Sound der letzten Jahre 
ist. Diesmal haben sich SPANDAU auch eine fette Studio¬ 
aufnahme gegönnt, so das sie ihre Mucke gut rüber brin¬ 
gen können. Wie gesagt, schön melodiös und sehr fit an 
den Geräten. 

STAATS FEINDLICHE HETZE CD-R 

(Kontakt: Harri 030-611 58 04: oder Micha 030-292 777 

5 ) 

Aus Berlin gibt es immer wieder sehr gute Punk und Ilar- 
dcore Bands, was hier erneut die Kreuzberger Kapelle 
S.F.H. beweist. Seit 1986 gibt es S.F.H. bereits, daher 
kann man davon ausgehen, das die Band es inzwischen 
drauf hat ihre Instrumente zu beherrschen und gute Son¬ 
gs zu schreiben. Der Name der Band beruht im übrigen 
auf einen Paragraphen des Strafgesetzbuchs der DDR. 
Wahrscheinlich hatte die West-Regierung damals nur 
nicht den Mumm, den gleichen Paragraphen auch für den 
Westen einzuführen. Inzwischen sind die Leute aus der 
Band meist alle Anfang 30, sind aber noch längst keine 
Punk-Rentner, sondern wirbeln wieder ganz schön Staub 
auf. Das CD-Cover ist schön im RAF-Steekbrief Layout 
gestaltet. Sehr fein, echt. 4 Songs sind auf dieser CI)-R, 
allesamt sehr gut im Studio aufgenommen. Ich würde die 
Songs mal als die intelligentere Form des Deutsch-Punk 
bezeichnen. 

STROMAUSFALL "Jetzt knallt's, Birne!" CD-R 

(Majo Linke, Torstr. 6, 36457 Stadtlengsfeld, 4,- Euro 
plus Porto als CT)-R; 2.50,- Euro plus Porto als Tape) 
"Wir selbst bezeichnen unseren Musikstil als derben & 
dreckigen Punkrock und rauhen Ostpunk." Sagt «las 


alles? Der Sänger ist ein Iro-Punk. Einige der 15 Songs 
heißen "Bonzensau", "Nazischwein", "Amoklauf, "Sauf¬ 
lied", "Scheiß Papst" oder "Arschgesicht". Begleitet wird 
der Sänger an Bass und Gitarren von 2 langhaarigen, die 
ihre Geräte aber eher durchschnittlich beherrschen. 
Dazu glänzt der Drummer durch einen feinen Oberlip¬ 
penbart. Ich weiß, das sind alles nur Äußerlichkeiten. 
Aber musikalisch hört sich das alles ziemlich ultra- 
deutsch-punkig an. Die Band meint es sicher sehr ernst, 
aber ich kann es kaum ertragen. 

TELEKOMA "Die Zeit ist reif" CD-R 

(Kraut & Rüber Records, c/o Michael Dornemann, Schil- 
lerstr. 11, 15234 Frankfurt/0<ler, 5,- Euro plus 2,- Euro 
Porto) 

Deutsch-Punkers! Sperrt ma' Oire Ohren auf! Wollt Ihr 
aggressiven Punk Rock? Steht Ihr auf solche alten Sachen 
wie SCHLEIMKEIM? Wollt Ihr Songs wie "Asselfront", 
"Wehre dich" oder "Keine Gnade" hören? Dann steht mor¬ 
gens um 15 Uhr auf, macht eine Dose Billigbier auf und 
steckt diese TELEKOMA CD-R in den CD-Schlitz! Aller¬ 
höchster Asselfront-Faktor! Iro, Spikes, Pogo und Bier, 
was wollt Ihr mehr?! 

TERROR ART "Baricada Antifa" Cass. 

(Pierre, Gerberstr. 3, 99423 Weimar, 4,- Euro plus 1.53,- 
Euro Porto) 

Der Bandname und der Titel der Cassette besagt ja 
eigentlich schon alles. TERROR ART kommen aus Crai«>- 
va, Rumänien und spielen erstaunlich guten Punk Rock. 
Dies hier ist nicht die erste Veröffentlichung von TER¬ 
ROR ART, denn sie haben seit 1994 bereits mehrere 
Tape-Alben heraus gebracht. Ja, genau, Tape-Alben. Die 
Rumänien ist es nach wie vor für Punk und .Alternative 
Bands meist unerschwinglich CD's heraus zu bringen, 
daher gibt es in guter alter Ostblock-Manier das Tape- 
Album. Das heißt, das man eine perfekte Stu«lio«|ualität 
zu hören bekommt und zusätzlich hat «lie Cassette in ein 
gut gestaltetes farbiges Tape-Cover. Die Texte sind alle¬ 
samt auf rumänisch, daher kann ich nichts zum Inhalt 
sagen. Von den Gerberstrassen Leute aus Weimar ist aber 
zu vernehmen, das es sich hier um eine sehr politisch den¬ 
kende Band hamlelt. Von der Musik her gehen die 12 Son¬ 
gs stark in die Richtung von Bands wie EA 80 oder FLIE¬ 
HENDE STÜRME, allerdings vielleicht mit einem stärke¬ 
rem Gruftie-Touch als die eben genannten Bands. 

U.W.E "Im Gegensatz zu Euch" CD-R 

(Nicolas Schiffer, Bleichgrabenstr. 63. 41063 Möncheng¬ 
ladbach, uwe@derwahreuwe.de ) 

U.W.E. heißt übrigens UNSERE WELT ESKALIERT, 
was ich mal eben erwähnen muß, damit der CD-Titel Sinn 
macht. Wie schon beim letzten Demo muß man erwähnen, 
das sie ihrem Stil des SurfSkaEmoPunkCore treu gebhe¬ 
ben sind, wobei die Betonung der neuen 8 Songs inzwi¬ 
schen mehr auf Emo-Punk liegt. Viele Gitarren liegen in 
der Luft und machen das Atmen sehr schwierig. Die Son¬ 
gs haben viel Kraft und Energie, sind auch recht gut 
arrangiert, halt «lie sympathische lokale Punk Band. 

V/A "Abstrakte Kunst 2" C-90 

(An«ly Fresse Tapes, Andreas Maier, Auf dem Wischkamp 

4, 26169 Friesoythe) 

Dieser Sampler kam leider ohne Beiparkzettel an, daher 
habe ich keine Ahnung, wat dat Dingens kosten soll. Auf 
jedenfall kann ich Euch berichten, das Ihr auf «lern 
Sampler eine Gesehichtsstumle in Punkto Punk Rock aus 
Deutschland der 80er Jahre zu hören bekommt. TAR¬ 
GETS, ANI(X)WÄX, VK.T, ZSD, CHAOS Z, DAILY 
TERROR. A+P. STOSSTRUPP, RAZZIA, COTZ- 
BROCKEN, ZERSTÖRTE JUGEND, NEUROTIC 
ARSEHOLES, ROTZKOTZ und MALE zeugen davon. 
Dazu gibt es noch eine ganze Reihe weiterer Bands, die 
mir nicht so viel sagen, die aber auch nicht viel schlechter 
sind. Da mir die Zusatzinfos fehlen, könnte es gut sein, 
das es sich um aktuelle Bands handelt, wie PEST¬ 
POCKEN (klar, die kennt man), CONDOM, KÜCHEN- 
SPIONE, TRIEBTÄTER, A.D.S., BRILLE usw. Insge¬ 
samt ein guter gelungener Deutsch-Punk Sampler! 

V/A "Bebe y Lucha" C-120 

(Bebe y Lucha, Basler Str. 103, 79100 Freiburg, 2.50,- 
F-uro plus 1.53,-Euro Porto) 

"Bebe y Liu-ha" heißt auf spanisch übersetzt "Trink und 
Kämpfe" und ist eine Radi«>sendung, die jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat auf dem freien Radiosender RADIO 
DREYECKLAND (102.3 Mhz in FR) ausgestrahlt wird. 
Ich würde diese Radi«>sendung gegenüber allen Stilrich¬ 
tungen des Punk Rock und Hardcore offen bezeichnen. 
Es gibt es dicke fette Stilvielfalt, die seines Zeichen sucht. 
Gemacht wird "Bebe y Lucha" von Fabriche (Nervous 
Break«lown Fanzine), Ingo (Sabbel Fanzine) und Ralph 
(Toilet Rock Fanzine). Es gibt Mitschnitte der Radiosen¬ 
dungen, und zwar jeweils 2 Sendungen a 60 Minuten auf 
einer C-120 Cassette. Hier auf dieser Cassette gibt es u.a. 
Songs von AMEN 81, OMA HANS, RAZZIA, PROPA- 
GANDHT, VERBRANNTE ERDE. FLIEHENDE STÜR¬ 
ME. KOYAANISQATSI, ADMI PETERSENS ARMEE, 
TURBOSTAAT oder auch von den AUTOMAT1CS. Die 
drei oben genannten Fanzines sind in der Szene ja auch 
keine Unbekannten mehr, daher könnt Ihr Euch hier 
einige musikalische Highlights «1er Fanzine-Macher 
anhören. Well «lone! 

V/A "Best of Intelnet" C-100 

(Intelnet, Martin Pick, Briller Str. 140, 42105 Wuppertal, 

5, -Euro inkl. Porto) 

Martin aus Wuppertal gehört zu den Urgesteinen der 
Punk Rock Szene. Ihr dürft Euch sicher sein, das Thr auf 
«liesem Sampler eine fette geile Zusammenstellung von 
internationalen Bands zu hören bekommt. Jede Menge 
Klassiker gibt es zu hören, wobei ich ganz klar betonen 
möchte, das es sich um eine "Best of'-Zusammenstellung 
handelt, wo offizielle Beiträge von «len Bands drauf sind. 
Also nix geklautes. So freut Euch z.B. auf eine frühe Auf¬ 
nahme von NO FX ("Beer Bong"), <><ler viele andere eher 
seltene Songs von «len TOTEN HOSEN, UPRIGHT CTTI- 


ZENS. MIMMIS, BAMBIX, MOLOTOV SODA, RAZZIA, 
BLUT + EISEN, KGB, EA 80, SPERMBIRDS, COCKS 
IN STAINED SATIN, DIE GOLDENEN ZITRONEN 
o«|er auch von Martins einstiger Band ALPTRAUM 
GMBH. Insgesamt 37 Bands auf 99 fl Minuten. Sehr geile 
Zusammenstellung in durchweg guter Qualität. 

V/A "De tiempo para bailar #5" C-90 

(Thomas Läßig, Dr. Schweitzer Str. 21, 01558 Großen¬ 
hain, 2,-Euro plus 1.53,-Euro Porto) 

Meine Fresse, «las ist bereits der 5. Tapesampler von Tho¬ 
mas aus Großenhain mit Bands aus Südamerika!!! Woher 
nimmt er immer wieder all diese Bands? Da bekomme ich 
eine Gänsehaut, wenn ich Bands aus Chile, Puerto Rico, 
Bolivien, Mexico, Venezuela, Peru, LJruguay «xler Ecua- 
dor höre. Ok, Bands aus Brasilien und Argentinien kenne 
ich inzwischen genügen«l, aber hier kommt einfach das 
Gefühl rüber, «las sich der Punk Rock Virus über ganz 
Südamerika ausgebreitet hat. Manche Aufnahmen sind 
unter "Exoten-Sound"-Bonus zu sehen, aber es gibt hier 
genügend Kapellen, «lie gut was weg knallen! Die Bandna¬ 
men wer«len Euch außer vielleicht APATIA NO und 
ATTAQUE 77 nichts sagen, daher zähle ich die Namen 
nicht auf. Es ist Zeit zum tanzen _ so lautet der Titel des 
Samplers. Gut ausgewählt und wohl war! 

V/A "Don't blame it on the weather" C-60 

(Hellfish Records, Stefan Bohner, Hochbergstr. 47, 88213 
Ravensburg, 4.50,- Euro inkl. Porto) 

Hier mal wieder einer «1er Ausnahmen unter «len Tapse¬ 
samplern _ ein Sampler, bei dem die Bands gefragt wur¬ 
den, ob sie mitmachen wollen. Wenn das so läuft, setzt 
man auch viel mehr Energie in die Umsetzung des Samp¬ 
lers ein. Die Musikauswahl finde ich hervorragend und 
das kleine Mini-Booklet ist einfach nur schön geil aufge- 
maeht. Die Mehrzahl der Bands auf diesem Sampler spie¬ 
len Hardcore mit Emo/Gitarreneinschlag, aber auch ein¬ 
fach guten Punk Rock findet man auf diesem Tape. Die 
Bands kommen bis auf DANCE OF I)AYS un«l BASTARD 
IN LOVE (beide aus Brasilien) allesamt aus Deutschland. 
ANSICHT X (an denen habe ich sowieso einen Narren 
gefressen), BONES CALLED MAN, THE SICKTEENS, 
REG RET. TPUNKTF.RROR. WEGWEISER. DRIFT¬ 
NET, ZE*NERI)Z, STURZGEBURT und weitere Bands 
sind zu hören. Ich kann mich nur wiederholen: auf die¬ 
sem Tape kann man sehr viele gute Bamls hören und dazu 
ist der Sampler auch noch rü-htig geil aufgemacht. Kommt 
auf einer C-60 Chrom Cassette! Kaufen! 

V/A "DP (or not DP)" #4 CD-R 

(Wilco DP, Houtensewetering 19, 3991 Lj Houten, Nie- 
derlande, 4.50,- Euro inkl. Porto) 

Sensationeller Sampler aus Holland! Einfach Unglaub¬ 
lich! Sahne! Ich kann meine Euphorie über diesen CD-R 
überhaupt nicht in Worte fassen! Na, das ist doch mal ein 
absolut genial aufgemachter Sampler. Und das alles für 
diesen superbilligen Preis. Echt «1er Hammer! Wie man 
am Titel sehen kann, hamlelt es sich bereits um den 4. 
Sampler aus dieser Reihe. Hauptinhalt «lieser Sampler¬ 
reihe sind Punk Rock und Hardcore Bands aus Holland. 
Diese No. 4 kommt in einer DVD-Verpackung (von der 
Größe her), dazu sind insgesamt 39 Songs und 79 Minuten 
Musik drauf. Zusätzlich bekommt man auch noch ein 24- 
seitiges Booklet in passender Größe mitgeliefert. Was 
aber am geilsten ist, sind die viele guten bis geilen Bands. 
Erstaunlich, was «lerzeit alles so aus Holland kommt. Von 
den Bands dürften hier vielleicht gerade mal ANTIDO¬ 
TE, THE LULLABELLES un«l BAMBIX bekannt sein. 
Aber ich kann Euch sagen, das auch Kapellen wie 
HAECKEFLOSSE, FATRFIGHT, KRIJS11. LOMB. 
APERS. REBOUND 2.15, NO HOODLUMS, MILKMAN, 
NO BUTT NO HOLE o«ler NBP einfach nur klasse Punk 
Mucke spielen. Aber seid gewarnt, in Holland gibt es 
nichts ähnliches, was man mit Deutsch-Punk vergleichen 
kann. Dort orientiert man sich am Hardcore oder klassi¬ 
schen Punk Rock aus England und «len Staaten. Das Teil 
kann ich nur wärmstens empfehlen!!! 

V/A "Dunkelziffer Vol.2" CD-R 

(TLG Records, Andre Lux, Ahornstr. 11, 72218 Effrin- 
gen, 1.50,-Euro und 1.50,- Euro Porto) 

Nachdem bei TLG Records in der Regel auch immer wie¬ 
der sehr fragwürdige und total langw eilige CD-R's heraus 
kommen, darf man sich aber immer auf "Dunkelziffer" 
freuen. Hier bekommt man an sich immer einen sehr gut¬ 
en Mix an verschiedenen Punk Rock und Hardcore Stilen 
geboten. An bekannten Bands findet man im Vergleich zu 
Vol.l allerdings so gut wie keine, wenn man mal von den 
SKEEZICKS, HUNTINGTONS und NUEVO CATEC1S- 
MO CATOLICO absieht. Macht aber nichts, denn das, 
was man zu hören bekommt, kann sich sehen lassen. 
HIGHSCORE, GRUBBY THINGS, SPTTFIRES, 
BACKSLAP, CPM 22 oder SEASICK PIRATES haben es 
ebenfalls «Irauf. Durchweg guter Sampler mit allgemein 
gut«*r Soundqualität. 

V/A "Irgendwo unterhalb des Weisswurtsäqua- 
tors..." C-60 

(Twistin'Pulp Records, Roland Peter, Kabisstr. 18, 86570 
Inchenliofen, 2.50,- Euro plus Porto) 

Es ist bestimmt nicht einfach in einem 2000-Seelen Kaff in 
Bayern zu leben, in welchem 70% «lie CSU wählen, weite- 
re 5% die Republikaner und Anschläge auf Asylbewoh¬ 
nerheime als "Lausbubenstreiche" verniedlicht werden. 






Daher ist dieser Sampler mit seiner Anti-Bayrischen Ausle¬ 
gung sehr passend. WERTLOS singen "Destroy Bavaria", 
DIE WILDE 13 "Bavaria". TERRORGRUPPE "Keine Air¬ 
bags für die CSU", 1860 WUT-ENTBRANNT "Beckstein 
Dreckschwein", RIJPELZ "Bayernmafia", PISSED SPIT¬ 
ZELS "Bayern hat die A-Bombe" nsw. Nicht alle Bands kom¬ 
men aus Bayern, aber das Thema verbindet. Das Tape 
Cover hat eine sehr schöne "Kick Nazi Scum off our streets" 
Grafik! Recht so! Hoffentlich wird Roland wegen dieses 
Tapes nicht des Landes verwiesen!!! 

V.A.: "Elstal Sampler Vol.1" - CD-R 

(Christian e/o Jugendclub Elstal / Scliulstr. lc / 14627 Elstal 
/ 0173 - 7385079) 

"Guten Tag!" - "Ach, du auch hier? Na, wie geht's?" ( jemand 
anderes anzischelnd) - "Wer war'n dis?" - "Weiß ich auch 
nicht, aber der ist immer da. wenn wir spielen." Bestürzend 
ist die Oberflächlichkeit in Teilen der Jugend von heute, 
vorzubeugen scheint ihr am ehesten mit der Herausgabe 
eines Samplers mit im Booklet abgedrucktem Namen zu 
sein. W ie hei einem ähnlichen Projekt aus Neuruppin geht es 
beim "Elstal Sampler" darum, mit der Kompilation von im 
JC aufgetretenen Bands die eigene Arbeit zu dokumentrie- 
ren. So finden sich im CI) - Büchlein neben Adressen der 
vertretenen Bands (außer COALESCENCE: Fax 030- 
3379311) Faksimiles der Plakate von Shows im Rahmen 
derer sie im JC Elstal aufgetreten sind. Das ruft nicht nur 
einige mit Genuss beigewohnte Konzerte ins Gedächtnis, 
sondern verdeutlicht auch, dass die Veranstalter stets im 
Hintergrund bleiben und als einzigen Dank die Gewißheit 
behalten, einer Anzahl von Leuten die Plattform für einen 
gelungenen Abend geboten zu haben. Die Anstrengungen 
und die Wichtigkeit der Arbeit werden nur selten zur 
Kenntnis genommen, liier finden sieh nun neben überre¬ 
gionalen Bands aus Rouen, Karlsruhe und Litauen in 
erster Linie Bands aus der Gegend. Elstal ist ebenso wie 
Berlin ein Vorort von Spandau und so sind Nauen, 
Potsdam, Falkensee, Neuruppin und vier weitere Orte 
repräsentiert, während Spandau fünf und Berlin gleich 
sechs Vertreter ins Rennen schickt. Aus der Spreepis- 
serstadl überzeugen -natürlich- die SHOCKS und - 
überraschenderweise- die KOLPORTEURE. CARRY 
THE DAY (schön), GRUBBY THINGS (rockig), GERM 
ATTACK (souverän), ELEND (Adresse veraltet, jetzt: 
spandauelend@gmx.de) und COALESCENCE bringen 
Spandau auf die Landkarte zurück. Das GERM ATTACK 
- Stück ist mir unbekannt, das von ELEND unveröffent¬ 
licht. CARRY THE DAY kriegt man nirgends, nur die Wahl 
des COALESCENCE - Liedes, so gut es auch sein mag, ist 
ärgerlich. Warum fand ein Track der 7" Verwendung, wenn 
noch ein vollständig unveröffentlichtes Album existiert? 
Daneben machen mich ALCOIIOLIC BREAKDANCE MAS- 
SACRE mit einem drollig prolligen Anti - Tierversuchs - 
Song und LOC11FRASS mit einer R AMONES - Hommage 
Schmunzeln. Dabei sind des weiteren die STROHSACKE 
(Punk), WORHÄTS, MOLAIRE (HC), DR. GREEN, LEX 
BARKER EXPERIENCE, KNATTERTONES (Ska). PANI 
LUDA (Studentengeflenne) u.a. Der absolute Hammer sind 
aber die OST SIOUX aus Ealkensee. Die machen neben 
GERM ATTACK und ELEND den Sampler unverzichtbar. 
Mäkeln ließe sich am einfallslosen Titel samt Cover, anson¬ 
sten beschränkt sich meine Kritik nicht auf das hier vertre¬ 
tene, sondern auf das, was fehlt. Eine Fortsetzung scheint ja 
aher nicht ausgeschlossen zu sein. Zu wünschen wären dann 

die RAGBAGS, PINOREKS, die VENUS SHELLS und 
ONEONEEIGIITSEVEN und erneut die SHOCKS. 
ELEND. CARRY THE DAY, COALESCENCE und die OST 
SIOUX. Unter der Kontaktadresse ist auch der JC Elstal 
direkt zu erreichen. (Bautenrate) 

V/A "Jetzt wird s grausam" C-60 

(ALDI PUNK, Maik Altenhöner, Wittekindstr. 37, 32257 
Bünde, 1.80,- Euro plus 1.53,- Euro Porto) 

Jau, da stimmt der Cassetten-Titel wie die Faust auf's 
Auge!!! Maik betreibt einen Vertrieb und bekommt von allen 
möglichen Bands Sachen zugeschickt, mit der Frage wegen 
Weitervertreiben. Und es gibt sie halt, diese unsäglich 
schrecklichen und sehr schlechten Bands, wo sich beim 
anhören die Fußnägel hochziehen. Manche Bands sind vor¬ 
sätzlich so schlecht (das ist Programm), aber andere Bands 
bekommen es selbst nicht mit, das sie so übel und scheiße 
sind. Die Seite 1 trägt den Vermerk "So Scheiße..." und die 
Seite 2 "...wie die andere auch!". Diese üblen Sachen auf die¬ 
ser Cassette stammen von DES-INFEKTION, A.L.D.I.. 
BIERSCHISS, MAUL VOLL KOTZE (an sich Kult, die 
Band), STR W EIW ELL, XENON, SEKRETSTAU, UWE 
GEHT KACKEN. BILLIG, PANREVOW EN, DAS REZEPT 
und BITCHY WITCIIY. Grausam vom Anfang bis zum 
Ende. Aarrgghhü! 

V/A: "Mittendrin - Tapesampler #1 / Neuruppin 
April '02" - Comp. - C60 

(JWP MittenDrin / Schinkelstr. 15a / 16816 Neuruppin // 
03391-650966 / Fax -400702 // mdnrp@yahoo.de // www.info- 
riot.de/rnittendrin ) A 3,50 

Die malerische Fontane - Stadt Neuruppin (der hat da 
gelebt, ist da gestorben oder hat darüber geschrieben), eine 
Stunde von Spandau entfernt am Rande des Havellandes 
gelegen, ist es auf jeden Fall wert, besucht zu werden. Erste 
Adresse ist das Mittendrin, Brandenburgs bester Auftritts¬ 
ort, mit preiswertem Cafe, erstklassiger T-Shirt - Druckerei, 
veganer Armenspeisung. Fahrradwerkstatt und ab Juni 
einer Dusche. Ähnlich wie beim "Elstal Sampler Vol.l" (das 
einzige 20 - Häuser - Dorf, in dem man sich verfahren kann) 
werden auf diesem Band die im vergangenen Jahr aufgetre¬ 
tenen Combos dokumentiert. Vorherrschend unter den 25 
Liedern der 23 internationalen Bands ist die politische 
Schiene des Deutschpunk und des Chrust. Vertreten sind 
u.a. "unsere Schatzis von den RAGBAGS" aus Spandau 
(komm her, NöüNöö, und laß Dich küssen!). BIALA GOR- 
ACZKA aus Polen, Phillys SUPER HI - FIVE (können Bass¬ 



saiten wechseln, ohne mit dem Spielen aufzuhören, finden aber in 
ihrer Heimatstadt den Weg ins Killtime nicht). RASTA KNAST 
und DER TRICK IST ZU ATMEN (Hamburg), KAFKAS, ALGO- 
LAGNIE (Lille), FAMILEA MIRANDA (Chile), TODSCHICKER 
und AG FREIZEIT (Dresden), APATIA NO (Venezuela), PAN- 
TEON ROCOCO (Mexiko), JUGGLING JUGULARS (Tampere), 
RIFU (Trondheim), TNNER CONFLICT. CALLOUSED (Minnea- 
polis), eine Berliner Ska - Band und SILVER MACHINE von zu 
Hause. Das vierzigseitige Beiheft mit vielen Fotos enthält Texte 
und Kontaktadressen, ein Show - Log des letzten Jahres, eine 
Arbeitsprobe der brandneuen Textildruckerei in Gestalt eines 
Aufnähers und Faksimiles der den hier vertretenen Bands zuge¬ 
ordneten Konzertberichte aus der monatlich erscheinenden MIT¬ 
TENDRIN PROPAGANDA, so etwas ähnlichem wie ein sozialre¬ 
volutionäres Stadtmagazin mit Veranstaltungskalender. Jene Sho¬ 
wreviews erläutern noch einmal, wie die Bands den Weg auf den 
Sampler gefunden haben und wie ihn sich einige verstellten, nach¬ 
zulesen auch unter www.inforiot.de/mittendrin. Herzlichen 
Glückwunsch nachträglich, Neechen! Kim Kaos hat Euch ja 
schon heimgesucht, ihre Band heißt übrigens GRAVEYARD 
SCHOOL. Allen anderen sei empfohlen, sich unbedingt bei obiger 
Anschrift zu bewerben, sie werden es nicht bereuen. Besonders 
nachdrücklich richtet sich dieser Appell an Tanzkapellen, denn 
die Tresen - Belegschaft verzehrt sich danach, endlich einmal tan¬ 
zen zu dürfen. (Bauten¬ 
rate) 


von SCHLEPPHODEN (inkl. Interview), SCHLEIMKEIM, MÜLLSTATION, FEE¬ 
LING B. SKEPTIKER, FUCKTN FACES, 3.WAHL und ABFALLSOZIALPRODUKT. 
Insgesamt eine gut durchdachte und gut aufgemachte Punk Rock Radio Sendung. Dazu 
gibt es bei Maik auch noch eine SUPERFETTE Mailorderliste von Maik, falls jemand 
(Bands, Tapesampler-Macher oder Fanziner) Interesse hat seine Sachen über Maik zu 
verticken. Jeder der die Radio Sendung bestellt, bekommt automatisch auch eine solche 
Mailorderliste mit geschickt. 

V/A "She bites again" C-90 

(Patti Pattex, Waldemarstr. 42, 10999 Berlin. 3.50,-Euro inkl. Porto) 

Sie hat es wieder getan. Dies ist der zweite Tapesampler von Patti Pattex aus Berlin, auf 
dem vorrangig Frauen-Bands bzw. Girl-fronted-Punk-Bands zu hören sind. Auch die¬ 
ser zweite Sampler ist voll gelungen, da sie wieder eine ganze Reihe von richtig geilen 
Bands zusammen gestellt hat. die einfach nur geile Mucke machen. Ok, eigene Sachen 
von ihr (Scattergun und Restless) gibt's natürlich auch zu hören, aber auch die Songs 
von den DISTILLERS, BURNING KITCHEN, KNOCKOUTS, ULTRA BTMBOS, 
WALLRIDE, BAMB1X, LA FRACTION, REZTLLOS, AVENGERS, LOUDMOUTIIS, 
TIIUG MURDER oder TRIBE 8 meucheln alles links und rechts am Wegesrand nie¬ 
der!!! Aber es gibt nicht nur Mucke von Punk Bands, denn auch die Songs von den 
PRETENDERS (Chrissy Hynde forever!), P.J. I1ARVEY, PATTI SMITH, B-52's, 
JOAN JETT oder GIRLSCHOOL haben Klasse ohne Ende! Dieser Tapesampler weiß 
zu gefallen!!! Yes! 

V/A "Sunday you need love" C-60 

(Manuel Wastl, Elbestr. 14, 26135 Oldenburg, triofanelub@yahoo.de) 

Schöner schräger Tapesampler. Viel Rock, viel Surf, viel 60's. THE FIENDS, SULT¬ 
ANS OF JUNGT E. CRAMPS, GALLON DRUNK, THE DOGS, NIP DRIVERS, THE 
HEADCOATEES, MAN OR ASTROMAN und ne Menge weiterer Bands. So richtig 
schön Assi-Rockabilly-inäßig. Hat wat für sich, dat Dingens hier. 

V/A "Underground Timisoara Festival" Cass. 

(Pierre, Gerberstr. 3, 99423 Weimar. 4,-Euro plus 1.53,- Euro Porto) 

Rumänien Punk Rock lebt! Dieser Sampler ist der knallharte Beweis. "Wat geht mit 
Punk aus Rumänien?!" _ dachte ich mir zuerst, als ich das Tape in die Finger bekam. 
Anscheinend wird regelmäßig in der rumänischen Stadt Timisoara ein größeres 
Underground Festival veranstaltet. Dieser Sampler beinhaltet ausschließlich Live¬ 
aufnahmen von den Bands, die im Jahr 2000 aufgetreten sind. Auf der A-Seite fin¬ 
det man hauptsächlich Songs von der Band HAOS, die rotzigen dreckigen Punk 
Rock / Hardcore spielen. Nix für Feinschmecker, auch nix für Punks, die astrei¬ 
nen '77er Punk oder NY-HC hören wollen. Die Songs von IIAOS strotzen vor 
Angepissheit auf die Gesellschaft. Da wird die unbändige Wut heraus geschrien, 
was das Zeugs hält. Auf der B-Seite hört man dann weitere Bands aus Rumänien, 
die allerdings dann eher dem normalen Alternative Musik Bereich zuzurechnen 
sind. Insgesamt ist dieser Sampler aber der lellhndige Beweis, das es auch in Rumä¬ 
nien eine starke Underground Musik Szene gibt. Das Tape kommt inklusive einem 
gedrucktem Tape-Cover (Fotos etc). 



V/A "Raw Power Radio" Sen¬ 
dungen No.15 u. 16, je C-60 

(Maik Joost. Thlestr. 3.3 B, 22119 
Hamburg, je 1.55,-Euro plus 1.53,- 
Euro Porto) 

Maik ist mit seiner Radio Sendung im 
Offenen Kanal Hamburg keine unbe¬ 
kannte Größe mehr, was aber auch 
nicht verwunderlich ist, denn immer¬ 
hin jagt er seit 1994 seine Punk Rock 
Shows durch den Äther. Bis zum 
Jahr 2000 hieß seine Radio Sendung 
noch VIVA PUNK ROCK, seither 
aber unter neuem Namen. Die Sen¬ 
dung No. 15 stammt von Ende Januar 
'02 und beinhaltet einen schönen Mix 
von Bands, wir URLAUB IM ROLL¬ 
STUHL, SL1ME. M.D.M., THE 
FORGOTTEN, TOXOPLASMA, 
THE NEGATIVES. REAL McKEN- 
ZTES, ELECTRIC HELLCLUB und 
TERRORGRUPPE. Sein Gesabbel 
zwischendurch kommt durchweg gut. 
Die Sendung No. 16 vom April dieses 
Jahres dreht sich ausschließlich um 
Punk Rock aus der DDR. mit Mucke 
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V/A "New (s) Hits!!! März'02" C-90 

(Thomas Läßig, Dr. Schweitzer Str. 21, 

01558 Großenhain, 2,-Euro plus 1.53,-Euro Porto) 
Inzwischen bringt Thomas aus 
Großenhain regelmäßig Tapes raus, 
auf denen er die neusten Sachen auf¬ 
genommen hat, die er weltweit 
bekommt. Das Tape fängt direkt mit 
THE ANTS aus Myanmar an. Echt, 

Leute, Myanmar ist das ehemalige 
Burma, wo noch eine der weltweit 
übelsten Militärdikaturen herrscht! 

Krass! Dazu gibt es noch weitere 
Mucke von Bands aus der Slowakei, 

Canarisehen Inseln, Ungarn, Argen¬ 
tinien, Weißrussland, Dänemark, 

Italien, USA, Frankreich, Polen, 

Baskenland, England, Chile, Brasili¬ 
en ete. So richtig bekannte Bands fin¬ 
det man hier nicht, außer vielleicht 
die beiden deutschen Vertreter (Oxy¬ 
moron, Oma Hans). Das ist auch das 
Schöne an diesem Tafte, da man ein¬ 
fach überrascht sein darf, wie gut 
Bands aus anderen Ländern sind. Es 
tut den deutschen Punks auch mal 
ganz gut den Blick in den Ferne 
schweifen zu lassen, als immer nur im 
eigenen Sud zu kochen. Klasse Tape _ 
es gibt viel interessantes zu ent¬ 
decken! 


WARM-UP CD-R 

(Giboudeau Yann, 43 Rue Eugene Bondin, 76290 Monitivilliers, Frankreich) 

Die ganze Welt wird ein globales Dorf. Die großen Firmen haben die Gelegenheit ihre 
Produkte weltweit zu verkaufen. So auch im Punk Rock Bereich. Record Lables wie 
Epitaph, Burning Heart oder Fat Wreckchords haben der Welt den Melody-Hardcore 
gebracht. Dieser Trend ist nun auch schon länger in Frankreich angekommen. WARM- 
UP berichten, das sie bereits mit Bands wie den HARD-ONS, PUFFBALL und R ANDY 
gespielt haben. Ich kann nur berichten, das die sechs Songs auf dieser CD-R die gleiche 
hohe Qualität haben wie bei den oben genannten Bands. 1A Studioqualität. W äre da 
nur nicht das Problem, das Melody-Core so ein ausgelutschtes Thema ist! 



















Eine Schließmuskel-Story 
(*1983 - 2001f) - 


Duisburg "Eschhaus" 1984 


von Schlaffke 

In den Hauptrollen: Ede Wolff (Stromgitarre, Chor), 

Techt Tetmeyer (Schlagwerk, niemals Gesang), Böckler 
Hachenberg (Basstein, Chor) sowie Schlaffke Wolff 
(Sangesmeister) 

Alles hat ein Ende nur die Wurst hat zwei, Is' schon 'n 
seltsames Gefühl wenn nach fast 20 Jahren gemeinsamen 
Rockens (mit knapp 300 Konzerten & 9 regulären 
Tonträgern) plötzlich definitiv der Arsch ab ist. So 
geschehen am 1. Weihnachtstag 2001, als Ede, Techt, 
Böckler und ich (Schlaffke) nach einem eher miesen 
Auftritt in Wesel beschlossen, das Kapitel Schließmuskel 
ad acta zu legen. „Dann treffen wir uns eben nur noch 
zum Saufen“, bemerkte Ede treffend. 

Es kam aber nicht aus heiterem Himmel. Irgendwie 
war's 'n schleichender Tod, vergleichbar mit den Beatles 
in ihrer Endphase (protz!). Wir hatten in den letzten 
Jahren sowieso 'ne ruhige Kugel geschoben, aber immer¬ 
hin noch 'ne, wie ich finde, leckere CD („Aufstand alter 
Männer“) zu Stande gebracht. Dennoch war mittlerweile 
einfach die Luft raus. Proben und Konzerte fanden nur 
noch alle paar Monate statt und auch der Erfolg, der ja 
ne Band irgendwie am Kacken hält, ließ zu wünschen 
übrig. Dann noch Böcklers kaputte Hüfte (hip), gepaart 
mit 'nem ausgewachsenen Tinnitus. Wie dem auch sei, 
ich möchte an dieser Stelle einfach mal ein wenig aus 
dem muskelschen Blähkästchen plaudern. Vielleicht 
interessiert's ja irgendwen. 

Keine Ahnung wie wir damals genau auf den Trichter 
kamen, selber Krach zu schlagen. Jedenfalls erreichte 
irgendwann Anfang der 80er Jahre jener sagenumwobe¬ 
ne Punk-Virus auch unser kleines Dörfchen 
(Hamminkeln, die grüne Perle vom Niederrhein). Auf 
einmal durfte man nicht mehr zu the Sweet, AC/DC 
oder Status Quo Phantomgitarre spielen. Dead 
Kennedys, Sex Pistols, the Clash und Konsorten waren 
angesagt. Aber auch deutschsprachige Kapellen wie 
Slime, Fehlfarben und Canalterror enterten unsere 
Gehörgänge. Unterbewusst wurde uns wahrscheinlich 
klar, dass von nun an auch blutige Laien Musik machen 
durften. 

In Techts Knabenzimmer unterm Dach produzierten wir 
83, alle so um die 16 -17 Jahre alt, unsere ersten, zutiefst 
nachbarschaftsfeindlichen Töne. Mein Zwillingsbruder 
Ede stöpselte 'ne Stromgitarre Marke „Cheap Cheap“ 
plus Verzerrer in eine altersschwache Stereoanlage und 
schrubbte den Barreegriff rauf und runter. Techt hatte 
sich irgendwo n paar olle Schlagzeugteile besorgt und 
öchselte wahlweise im, wie wir es nannten, „Ruffta“- 
oder „Uffta“-Takt. Den ganzen Scheiß nahmen wir mit 
einem prähistorischen Cassirecorder auf, in den Höss 
und ich abwechselnd böse reinbrüllten. Im Nachhinein 
ist es schon seltsam, dass sich jeder irgendwie 'n 
bestimmtes Instrument an Land zog. Es hätte auch 


durchaus sein können, dass 
meinetwegen ich angefangen 
hätte, zu Trommeln. 
Erfreulicherweise tat ich es mit 
meinem miserablen Timing nicht. 
Jedenfalls entstanden in dieser 
Zeit erste hassgeladene Perlen 
wie „Massaker“ („Keiner wird's 
für möglich halten - wenn wir 
ihre Schädel spalten...“) oder 
„Körnerfresser“ („Wir sind besser 
als alle Körnerfresser...“), die 
glücklicherweise nie den Weg auf 
einen offiziellen Schließmuskel- 
Tonträger fanden. 

Techt wanderte noch im gleichen 
Jahr mit seinen Busenfreund Höss 
nach Berlin ab. Da ging nämlich 
richtig der Punk ab. Wobei Techt, 
Mutters Erbsensuppe etc. vermis¬ 
send, zum Glück nach ein paar 
Monaten wieder ins heimische 
Hamminkeln zurückkehrte. Im 
Anschluß an dieses kleine Inter¬ 
mezzo durfte ich dann den Part 
des „Sängers“ alleine überneh¬ 
men. Zum Jahreswechsel 83/84 
spielten Techt, Ede und meine 
Wenigkeit vor vielleicht 20 nicht 
zahlenden Gästen unser erstes 
Konzert in Earls (hier wohl besser 
bekannt unter seinem richtigen 
Namen Michael Will) Tischtennis¬ 
keller. 

Wir waren damals übrigens der 
Meinung, im Verlauf eines SM- 
Konzertes müsse alles zu Klump 
gehauen werden. Bei unserm 
zweiten Auftritt Anfang 84 im 
frischerrichteten Hamminkelner 
Jugendheim Labsa(a)l, wo übri¬ 
gens auch ein übler Hippie 
Namens Böckler im Publikum 
weilte, durften denn auch etliche 
unschuldige Tische und Stühle 
dran glauben. Ich sehe noch 
genau vor mir, wie unser damali¬ 
ger Jugendleiter Herward, ent¬ 
nervt das Kleinholz durch die 
Gegend trug. Mittlerweile leite ich 
ja selbst seit einigen Jahren so 'n 
kleines Jugendhaus hier inna 
Ecke und kann durchaus nach¬ 
vollziehen, was er einst mit uns 
pubertierenden Schwachköpfen 
durchmachte. 

Während unseres dritten Gigs 
Mitte 84 in der Teestube 


Oberhausen "Old Daddy " 1991 

Dachluke (Wesel-Flüren) wurden Fensterscheiben eingeschlagen 
und 'n Feuerlöscher (wer war das damals noch? Kühni?) ging los, 
was zum Abbruch des Spektakels führte. Allerdings bearbeitete 
Techt weiter unbeeindruckt seine und unsere Trommelfelle, wor¬ 
aufhin der örtliche Pfarrer in den vollkommen eingenebeiten 
Raum stürzte. Der total überforderte Mann wollte Techt daran 
hindern weiterzuspielen. Unser wildgewordener Schlagwerker 
wiederum hatte allerdings nichts besseres zu tun, als dem 
Geistlichen während seines „Schlagzeug-Solos“ mit seinen 
Trommelstöcken ab und zu auf die Flossen zu hauen. 

Zu dieser Zeit hatten wir bereits kampflustige Knüppelnummern 
wie „Klaus E.“ („Halt dein Maul du fettes Schwein - sonst hau 
ich dir die Fresse ein...“), „peinliche Prolos“ (unsere Antwort auf 
„Opel Gang“ sowie einer der wenigen Texte Techts) und „Pogo“ 
(wie originell) im Gepäck. 

Irgendwann besuchte o.ä. Böckler eine unserer Proben. Er hatte 
'nen Bass dabei und beherrschte im Gegensatz zu uns dat Teil 
sogar. So war er eben kein Autodidakt und hatte bereits einige 
Jährchen klassische Gitarre plus Straßenmusik auf m Buckel. Wir 
dachten bis dato eigentlich, dass wir, ähnlich wie die geniale 
Kapelle Trio keine Bassgitarre bräuchten. Außerdem war uns die¬ 
ser Typ im Hippieoutfit ein wenig suspekt. Aber irgendwie tauch¬ 
te er trotzdem bei jeder Probe auf und wir mussten einsehen, dass 
unser Sound mit dem „Neuen“, so nannten wir ihn auch noch 10 
Jahre später, über mehr Wums verfügte. 

Etwas später lernten wir das Punkerpaar Dirk und Gaby kennen. 
Sie setzten sich dafür ein, dass wir endlich 'nen richtigen 
Proberaum kriegten. Auf einem Bauernhof, etwas außerhalb von 
Hamminkeln, bauten wir in mühseliger Kleinarbeit unser neues 
Domizil aus. 

Ludwig (Dirk's Vater, mittlerweile nicht mehr unter den 
Lebenden), ein Ex-Fremdenlegionär und ständig Zigarillos rau¬ 
chender Trinker, half ums lautstark bei diesem Unternehmen. 

Bis zu unserer Auflösung sollten wir dort saufen & lärmen. 

Ende 85 traten wir zum ersten mal außerhalb unseres 
Blähbereichs in Süddeutschland auf. Irgendwo da unten hatten 
sich wohl auch einige Schließmuskel-Demotapes verirrt, so dass 
uns We Bite Records nach einem tollen Gig in Sindelfingen nen 
Plattendeal anbot. In drei Tagen nahmen wir die 6-Song-Kult-EP 
„Komm, setz dich zu uns“ (mit Hymnen wie „Rita“, „Sturmfrei“ 
usw.) unter fürchterlichen Lachanfällen im Hildesheimer 
Masterplan Studio auf. Komischerweise verkaufte sich das gute 
Stück auch noch wie bekloppt. Nicht mal Michael Jackson 
(damals noch dunkelhäutig), setzte anno 86 annähernd so viele 
Scheiben im Weseler Pop-Shop ab, wie wir. Unser Platten-Label 
fragte nach, ob wir mit den Covern unsere Wände tapezieren 
würden. Die Scheibe wurde irgendwie zum Fluch. Jahre später 
stellten uns noch irgendwelche dahergelaufenen Typen (die mei¬ 
sten davon hießen Lars) dieselbe Frage: „Habt ihr nicht mal 'ne 
Single gemacht?“ Es wurde zu 'nem Dauerwitz in 
der SM-Geschichte. 

Als wir seinerzeit in Bocholt vor der englischen 
Psychobilly-Legende Frenzy rockten, pöbelten uns 
einige Psychos aus'm Publikum an. Sowas kam schon 
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mal vor. Diesmal allerdings stülpten wir uns 
im Gegenzug Satteldecken von Fahrrädern, 
die einem Flat täuschend ähnlich sehen, über 
die Koppe. Diese Aktion stieß vor allem bei 
den Brettfrisurenträgern nicht unbedingt auf 
Erheiterung. 

Ein Jahr später, während der Aufnahmen zur 
„Untergang der abendländischen Kultur“-LP 
(abermals im Hildesheimer Masterplan), kam 
es zwischen unserm „Plattenboss“ und uns 


zum Eklat. Insbesondere Böckler litt nämlich 
unter solch fürchterlichen Leibeswinden, dass 
man ihm Studioverbot erteilen wollte 
(„...Froteeslip mit Bremsbelag - lünkern 
bringt es an den Tag“). Außerdem riet man 
ihm, einen Arzt zu konsultieren. Es war 
sowieso schon anstrengend genug, mit uns zu 
„arbeiten“. Aus heiterem Himmel überka¬ 
men uns entsetzliche Lachattacken, die stun¬ 
denlang anhalten konnten. Wir befanden uns 
beinahe permanent in Gibbellaune. Aber 
auch das Gegenteil war manchmal der Fall. 
Ich weiß noch, wie der eigentlich gewaltlose 
Böckler wegen irgendeiner mixtechnischen 
Nichtigkeit, mit 'nem Messer auf Ede losge¬ 
hen wollte. Musikalisch dagegen waren wir zu 
diesem Zeitpunkt fest entschlossen, die 
schnellste Band der Welt oder zumindest 
Deutschlands zu werden. 
Hochgeschwindigkeitskapellen wie The 
Stupids, Slayer oder auch Blood on the sadd- 
le kreisten auf unsern Plattentellern. Die 
Tour im Vorprogramm der Punk-Rock- 
Helden the Adicts lenkte uns dann wohl 
mehr in punkrockigere Gefilde. Wir entdeck¬ 
ten Bands wie die Ramones und die 
Undertones neu. 

Ein äußerst peinlicher Akt ereignete nach 
einem großartigen Gastspiel in der Markt¬ 
halle zu Hamburg. Wir überreichten dem 
Adicts-Sänger Monkey zum Geburtstag ein 
Stoffäffchen und sangen dazu: „This is for 
you my monkey...“. Selten jemanden gesehen, 
der so peinlich berührt war, außer wir vielleicht. 
Ostern 88 ging's mit den Frohlix auf 


Deutschland-Tournee. Schlafgelegenheiten, 
die Müllhalden glichen, waren u.a. die Folge. 
Nach dieser Ochsentour sollten wir in 
Bamberg zum Tanze aufspielen. Flugs rissen 
wir die 800 km dorthin ab. Als wir allerdings 
zum Club kamen, hing da 'n Zettel, dass 
Konzert finde an der Burg Rabeneck 
(Alesia) statt. Auch egal, dachten wir uns und 
gurkten dort hin. Zu unserer Überraschung 
war da ne Menge los. Es sah nach 'nem aus¬ 
nahmsweise gut organisierten Open-Air aus 
und es war schwierig mit unserm Wagen 
überhaupt bis zur Bühne vorzudringen. So 
rief Böckler wichtig einigen Leuten entgegen: 
„Mensch, lasst uns doch mal durch, wir sind 
von Schließmuskel!“ Nun ja, irgendwann 
kriegten wir dann auch 'nen Veranstalter zu 
packen. Der hatte zwar schon mal was von 
uns gehört, er meinte aber, dass 
Schließmuskel hier überhaupt nicht einge¬ 
plant sei. Was 'n Reinfall, bedröppelt traten 
wir die Heimreise an. 

Da wir mit dem „Untergang...“-Sound (sie 
besticht durch ein recht aufdringliches Hi 
Hat-Gezischel und ihren teilweise eingebette¬ 
ten Gesang) unzufrieden waren, ging's 89 für 
„Sehet, welch ein Mensch“ ins Vielklang- 
Studio nach Berlin. Dat war 'ne richtige 
Entscheidung. Muskel-Hits wie „Treffpunkt 
Ecke...“ (remember the Undertones) oder 
„High Noon“ (brachte doch so einige 
Menschen vor allem live in Wallung) kom¬ 
men auch heute noch ganz ansprechend 
rüber. Ich glaube, während dieser Aufnahmen 
kriegte Techt zum ersten mal Fleckfresse. So 
'nen roten Ausschlag im 
Gesicht, nach übermäßigem 
Alkoholkonsum. 

Ende 89 hatten wir unsern bis 
dato fettesten Gig. Im 




Longhorn in Stuttgart, wo wir vor Normahl und den 
Abstürzenden Brieftauben die Bühne enter¬ 
ten, standen uns auf einmal knapp 3000 
Menschen gegenüber. Das war natürlich groß¬ 
artig, zumal bei uns die Hölle losbrach. Da 
hatten wir schon so 'n bisschen Blut geleckt. 

Andere aber auch - so gerieten wir z.B. an 
einen übergewichtigen Plattenverleger, der uns 
mit Erbsensuppe bestach, später in Schrott 
machte und von da ab verschollen blieb. 

Daneben lernten wir aber wiederum einen 
ebenso beleibten Typen kennen, der mit uns 
tatsächlich, im wahrsten Sinne des Wortes, 
durch dick und dünn gehen sollte. Unikum Tote 
Hosen Faust stand nun hinterm Mischpult, 
legte die Dachlatte an und suchte und fand den 
roten Bereich. Wir waren jetzt nicht mehr den 
Launen unfähiger Live-Mixer ausgeliefert, eben 
nur noch denen von Dr. Uwe Faust. Seine 
Stimmungen waren aber weitestgehend heiterer 
Natur. 

Als uns 1990 angeboten wurde, mit den Mimmis 
und den Abstürzenden Brieftauben am „Festival der 
Volxmusik“ teilzunehmen, willigten wir ohne groß zu 
zögern ein. Da traten wir dann jeden Abend vor 'ner riesi¬ 
gen, wild gewordenen Masse von Kiddies auf, kriegten 
anständige Gagen, mussten Autogramme schreiben, durf¬ 
ten in noblen Hotels übernachten usw.. Das hatte schon 
was rockstarhaftes, zumal die Bravo händeringend nach 
'nem Ärzte-Nachfolger suchte und im Zuge dessen sogar 
regelmäßig über uns berichtete. Für die RTL- 
Musiksendung Ragazzi drehten wir zu „Urlaub in der 
Tiefflugschneise“ 'n Video. Plötzlich gab's natürlich auch 
etliche Trittbrettfahrer, die mit ihren Aktivitäten aber 
glücklicherweise strauchelten. Auf der einen Seite machte 
uns das „Festival der Volxmusik“ natürlich um ein vielfa¬ 
ches bekannter, auf der anderen wurde uns nun noch 
vehementer der Stempel „Fun-Punk“ aufgepappt. Im 
Grunde war das aber auch nicht so dramatisch, weil wir 
eigentlich immer irgendwie 'ne Ausnahmestellung ein- 
nahmen. „Ist der Ruf erst ruiniert, lebt sich's gänzlich 
ungeniert.“ 

Den Hardcore-Affen waren wir zu unpolitisch und pop¬ 
pig, den „normalen“ Pop- oder, von mir aus auch, Fun- 
Punk-Hörern zu abgedreht und heftig. Egal, die 
„Volxmusik-Tour“ war sicher für alle Beteiligten 'n ein¬ 
maliges Erlebnis. 

Unsere ziemlich durchgeknallte Mini-LP „Weniger Fett, 
mehr Muskeln“, wieder im Vielklang-Studio eingespielt, ver¬ 
kaufte sich zum ersten mal im fünfstelligen Bereich und ver¬ 
weilte sogar einen ganzen Monat in den Independent- 
Charts. 

Wir hatten schon immer irgendwie 'n Faible für geschwolle¬ 
ne, außergewöhnliche Redewendungen, altdeutsche Texte 
und melancholische Melodien. Das rührte einfach daher, 
dass unser Vater (also der Oheim von Ede und mir) uns von 
Kindesbeinen an z.B. mit Texten von Heinrich Heine und 
Liedern von Franz Schubert peinigte. Da kamen wir auf die 
Idee, solche Sachen in unserm Sound zu verwursten. „Des 
Sängers Habe“ von der „Weniger Fett,...“ ist 'n gutes 
Beispiel dafür. Oder ganz am Anfang „die Ballade“ (mit 
'nem Text von Heinrich Heine). Als ich später die meisten 
Texte alleine schrieb, legte sich das 'n bis¬ 
schen. 

Zu dieser Zeit kam in Report aus München 
ein Bericht über abartige Auswüchse in der 
Rockmusik. Es wurden Heavy-Kapellen wie 
z.B. Manowar an den Pranger gestellt. Als 
Gipfel der Perversion zitierte 'n Typ in der 
Sendung unsern Text von „Lärm und Leder“ 

(„Sehet,...“-LP). Unglaublich! Die Macher 
von Report hatten natürlich nicht kapiert, 
dass es sich bei dem Lied um 'ne Satire des 
Heavy-Metal-Satankults handelte. Im 
Endeffekt wurden unsere Platten aber nie, 
wie die von Slime oder den Ärzten, zensiert. 

Es ging echt Schlag auf Schlag, die tolle 
Tournee mit den genialen Richies, die uns 
wieder ein Stück Richtung Untergrund beam¬ 
te. Eine weitere „Volxmusik-Tour“ mit Auftritten im Osten 
etc.. Da könnte man allein schon 'n Buch drüber schreiben 
(tue ich das gerade?). 

Eines Tages sollten wir mit den Mimmis und den Tauben auf 
„Bravo-Pyjama-Tour“ gehen (wir waren uns echt für nix zu 
schade). Einige Leser des braven Blattes hatten bei 'ner 
Verlosung Konzerte mit uns gewonnen. Als wir irgendwo 
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im Osten zu einem dieser Auftrittsorte gelangten, bot sich uns ein seltsames Bild. Da waren einige, 
vielleicht 12- bis 13jährige „Fans“ in Schlafanzügen, die uns nett und euphorisch 
empfingen. Vor den Türen rottete sich im krassen Gegensatz dazu ein Haufen von 
rechten Rockern zusammen. Diese Typ fuhren mit ihren alten Ost-Motorrädern 
vor, trugen eiserne Kreuze, Wehrmachtshelme etc. und pöbelten uns, wenn wir 
unsere Klamotten aus den Autos holten, übel an. Vor allem wurden es minütlich 
mehr. Echt 'n kleines Wunder, dass wir da wieder heile rauskamen. 

„Alphabet der Mafia“ 91 war 'n Kraftakt. Wir kriegten das Preußenton-Studio 
vom Ärzte-Produzenten Hoffmann aus unerfindlichen Gründen zum halben Preis. 
Dafür aber auch 'nen Mixer aus'm Osten, der nicht mal im Stande war,'nen her¬ 
kömmlichen DAT-Rekorder zu bedienen. Schade eigentlich, besaßen unsere Lieder 
doch zum ersten Mal richtige Melodien & Refrains (Descendents rules). Auf eigene 
Kappe und Kosten mischten wir die ganze Klamotte im Heartbeat-Studio in Köln 
nochmal neu. Dr. Uwe Faust griff uns dabei unter die Arme und brachte seine 
ganze Effektpalette mit. Das kann man auch heute noch gut hören, beispielsweise 
beim Titelsong oder „Gestrandet auf dem Mond“ (einem meiner Favoriten). 
Während dieser Zeit hatten wir auch zum ersten mal die Gelegenheit, vor den 
Toten Hosen aufzutreten. Das war schon was besonderes. In Coesfeld inna Fabrik 

aj räumten wir dermaßen ab, dass seine 
Exzellenz Campino angeblich bemerkte: 

„Da brauchen wir ja gar nicht mehr auf die 
Bühne zu gehen.“ 

Ungefähr in dieser Phase wurde das gute alte 
Vinyl so langsam von der Compactdisc 
abgelöst. Für 'ne Band wie uns, eben eher 
kleineren Kalibers, war das nicht unbedingt 
von Vorteil, auch wenn unsere Klamotten 
jetzt auf CD rauskamen. Es bedeutete aber 
doch eher Verkaufseinbußen. Wir ließen uns 
aber nicht beirren und gingen abermals mit 
den haschgiftsüchtigen Richies auf Tour. 

Dabei ließen wir drei Konzerte mittels 
modernster 24«Spur-Tontechnik mitschnei¬ 
den. „Die Muskeln live“ erschien anno 92 als 
LP, CD und, man lese und staune, gar als 
Video. Mist, meine einzige Cassi davon ruht noch 
immer bei meiner Ex in Duisburg. Übrigens sollte ich 
damals das Original-Master des Videos zum 
Nachpressen ans Presswerk schicken, was ich auch 
pflichtbewußt tat. Angeblich soll das gute Stück dort 
aber nie angekommen sein. Ich Blödmann hatte es 
nicht als Wertpaket aufgegeben! Jedenfalls stellte We 
Bite Records von da ab alle Zahlungen an uns ein. So 
trennten wir uns nicht nur von unserm Namen, son¬ 
dern auch von unserer Plattenfirma. Vorher durften 
wir aber noch Promotion machen, 'ne Plattenladen- 
Tour, mit teilweise drei Gigs (uneingestöpselt, ähem 
unplugged) am Tag, stand auf dem Programm. Beim 
ersten Auftritt im Virgin Megastore zu Berlin vergraul¬ 
te Böckler, mit 'ner Akkustikgitarre bewaffnet und 
lauthals Heinos „Karamba Karacho ein Wiskey“ intonierend, die 
wenigen Kunden vor den Plattenregalen. 

Irgendwann meinten Ede, Techt und Böckler,'n zweiter 
Stromgitarrenspieler müsse her. Dirchi, aus Gelso oder so, der uns 
schon etliche Musikalien verhökert hatte, wurde auserkoren. In 
gewisser Weise war er bestimmt ein Zugewinn. Poppige Perlen wie 
„Wer weiß warum?“ oder „Radiomann“ wären ohne ihn wohl 
nicht entstanden. Trotzdem passte er aber nie so richtig in unseren 
eingeschworenen Haufen. Nichtsdestotrotz hatten wir mit Dirchi 
einige geniale Konzerte. Das Halderner Open Air 94 und die bei¬ 
den Auftritte im Vorprogramm der Hosen 93 gehörten sicherlich 
zu diesen Highlights. Als Campino damals in den 
Backstagebereich kam und seine Klamotten in einem blauen 
Müllsack auf den Boden stellte, konnten wir uns nicht verkneifen 
ihn zu fragen, ob er sich nicht mal 'ne anständige Sporttasche lei¬ 
sten könnte. 

Die letzte Probe mit Dirchi ist bereits legendär. Techts Bruder, 
der Dicke, mittlerweile zweiter Gitarrist bei unsern Kumpels the 
pig must die, hatte an diesem Abend lustige Kekse mitgebracht. Unter dem Motto: „Stromgitarre 
spielen - Haschgift inhalieren“. Ede und ich, eigentlich diesem Zeugs aus dem Wege gehend, nasch¬ 
ten ausnahmsweise davon. Zunächst passierte auch gar nichts. Als wir allerdings irgendwann einen, 
für unsere Verhältnisse sehr engagierten Song, der übrigens später auf die „Abstieg in den Ruhm“ 
kam, anstimmten und ich dabei Ede in seinem schaurigen Strickpulli neben mir erblickte, brach es 
synchron aus uns heraus. Wir kriegten uns nicht mehr ein, wurden mit kurzen Unterbrechungen von 
fürchterlichen Lachkrämpfen gebeutelt. Jedes Lied mußte im Verlauf dieser Probe abgebrochen 
werden. Wie sprach unser Vater einst: „Ihr mit euerm gottlosen Gefeixe!“ 

Ich glaube, zu diesem Zeitpunkt waren wir ein bisschen irritiert. Zu viele Außenstehende redeten 
auf uns ein: „Ihr müßt langsamer spielen“, „Ihr solltet euren Namen ändern, damit kommt ihr nie 
ins Radio“ - oder schlichtweg „Anderer Text, andere Musik“ (wie Helge Schneider sagen würde, den 
wir damals rauf und runter dudelten). Wir waren so blöd und hörten zu sehr auf irgendwelche 
„wichtigen“ Musikproduzenten, „imaginären“ Manager und dusseligen Plattenfritzen. 

Bis dato nahmen wir ebenfalls an, die Aufnahmen zur „...Mafia“ dürften vom 
Energieaufwand her nicht mehr zu toppen sein. Es sollte aber noch weitaus schlimmer 
kommen. „Abstieg in den Ruhm“ war mehr als 'ne schwere Geburt. 

Es fing damit an, dass wir in 'nem ziemlich feisten Studio in Gelsenkirchen, genauer gesagt 
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im Rash-Studio, relativ fix 'n Vier-Song-Demo auf- 
nahmen. Dirchi war damals noch mit von der Partie. 
Es klappte vorzüglich und die Aufnahmen klangen 
klasse. Man ließ uns auch zunächst dort alles fast für 
Noppes aufnehmen. Dann kam der Studiobesitzer 
auf die Idee, wir sollten alle neuen Stücke, einsch¬ 
ließlich die des Demos, nochmal neu einspielen. Ein 
Kumpel von ihm, der sich als sehr humorvoller 
Geselle entpuppte, sollte unsere Aufnahmen für 250 
Mark am Tag überwachen, während er, der große 
Produzent, der schon mal die Rolling Stones aufge¬ 
nommen hatte (kein Witz, das meinte er wirklich) in 
Frankreich 'ne andere Band produziere. Dann ging's 
los. Techt mußte professionell nach Klick-Track 
(Metronom) trommeln, was überhaupt nicht sein 
Ding war. Wer fährt schon gerne mit angezogener 
Handbremse? Die Aufnahmen zogen sich endlos 
hin. Insgesamt dauerte der ganze Scheiß, glaube ich, 
geschlagene drei Monate! Was wir allein in der Zeit 
an Sprit vergeigten! Von den Nerven, die wir ließen, 
mal ganz abgesehen. „Choleriker“ rules. Ich weiß 
noch, wie Dirchi einen ganzen Tag Gitarrensounds 
für den „Radiomann“ suchte. Es war zum wahnsin¬ 
nig werden. 

In der Zwischenzeit veröffentlichten wir 95 noch 
Teile des Demos sowie einige andere B-Nummern 
auf der „Stromgitarrenspieler“-MCD bei Impact 
Records. Nebenbei gesagt, dieses Label schickte uns 
nie 'ne Abrechnug, geschweige denn auch nur einen 
Pfennig. Bei den Firmen, bei denen wir danach 
„unterschrieben“, wurd's aber auch nicht viel besser. 
Damit war die Abstieg-Arie aber noch längst nicht 
beendet. Irgendwann kam besagter Studioinhaber 
wieder aus Frankreich zurück und mußte, nachdem 
er unsere Sachen gemischt hatte, ähnlich wie wir 
feststellen, dass unsere Lieder ziemlich saft- und 
kraftlos rüberkamen. Also fingen wir an, die meisten 
Songs umzuarrangieren, teilweise umzutexten und 
abermals neu einzuspielen. Diese Aufnahmen dauer¬ 
ten wieder 'nen geschlagenen Monat. Dirchi hängte 
zu diesem Zeitpunkt, glaube ich, bereits die 
Schließmuskel-Stromgitarre wieder an den Nagel. 
Böckler indes genoß mal wieder Studioverbot Er 
hatte sich nämlich total mit dem Herrn des Hauses 
überworfen. Ede und meine Wenigkeit wollten aber 
unbedingt die Klamotte zu Ende bringen. Zu guter 
letzt entpuppte sich dieser Produzentenstümper als 
totaler Despot (keiner durfte mehr was zu den 
Mixen sagen) und mischte unsere Songs über einen 
prähistorischen Cassettenrekorder (da schließt sich 
wieder der Kreis). Deshalb hört man auf „Abstieg in 
den Ruhm“ auch wohl so gut wie kein Schlagzeug. 
Danach sollten wir uns live vor Leuten der EMI 
präsentieren. Das Ganze sollte jetzt nämlich wieder 
mal an 'ne große Plattenfirma verschachert werden. 
Unser Meisterproduzent hatte selbstverständlich 
beste Beziehungen. Wir machten alle Pferde scheu 
und organisierten 'n fettes Konzert in Wesel, zu dem 
über 600 Leute kamen. Das blöde war nur, dass sich 
kein Arsch von der EMI dort blicken ließ. Ein zwei¬ 
ter Auftritt, abermals in Wesel, wurde anberaumt. 

Da kam dann irgend so 'n bekiffter, unwichtiger 
EMI-Penner, der nach unserm grandiosen Konzert 
lediglich bemerkte: „Das erinnert mich an die 
Hosen früher.“ Waren wir bescheuert. Eigentlich 
hätte man dem Typen die Fresse polieren sollen. 

1996 wurde dann endlich „Abstieg in den Ruhm“ 
unter die Muskeln bei Big Easy, einer Firma, die ein 
Jahr später pleite ging, veröffentlicht. Vorher pas¬ 
sierte allerdings noch 'ne witzige Panne. Auf den 
ersten 1000 Exemplaren war anstatt unserer holden 
Klänge, indische Meditationsmusik zu hören! Ede, 
der zu diesem Zeitpunkt schon für diverse 
Fernsehsender arbeitete, gab dies weiter an die von 
uns allen geliebte Bild Zeitung. Die machten 'ne 
unsagbar witzige Schlagzeile draus: „Windelweiches 
Meditationsgesäusel anstatt hartem Punk!“ 

Die Tour zu „Abstieg...“ war, milde ausgedrückt, das 
totale Desaster. Beispielsweise wurden die 
Tourplakate erst fertig, als wir bereits unterwegs 
waren. In München erreichten wir den totalen 

Tiefpunkt. „Fiel der König in Staub - 
war es meiner mit Verlaub.“ Nachdem 
die lokale Band dort ziemlich abgeräumt 
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hatte, stiegen wir vor ca. 30 verbliebenen Zuschauern auf 
die Bühne und spielten 'nen Kack-Konzert. Danach trotte¬ 
ten wir frustriert von dannen. Im Backstageraum hörten 
wir von draußen 'ne Handvoll sturzbesoffener 
Bayerndeppen auf s erbärmlichste krakeelen: 

„Weiderspuin, weiderspuin...!“ Das wir uns nach all den 
Pleiten damals nicht schon aufgelöst haben, grenzt an ein 
Wunder. Eigentlich konnte man so was wirklich nur 
betrunken aushalten. Das haben wir über die ganzen Jahre 
hinweg auch immer beibehalten. Ich kann mich nicht daran 
erinnern, dass wir gemeinsam mal 'n Konzert nüchtern 
durchgestanden hätten. Freund Alkohol war eigentlich 
unser ständiger Begleiter. Es gab Konzerte, da dachten wir, 
die Bühne wäre 'n wankendes Floß. Oder ich sehe Böckler, 
wie er total blau an seinen Verstärker lehnt und überhaupt 
nicht mehr weiß, was er da überhaupt für 'n Instrument in 
Händen hält. Ede, grüne Galle kotzend auf m Weg nach 
Hause. Oder wie er, bei 'nem heftigen Gig im 
Oberhausener Old Daddy verzweifelt versucht, 'ne neue 
Saite aufzuziehen. Dabei in seinem 
besoffenen Kopp den Gitarrengurt 
dummerweise unter die Saiten 
spannte. Mich, meine Texte verges¬ 
send, lallend, irgendwo ins 
Publikum fallend. Oder mir fällt 
Techt ein, wie er mitsamt seinem 
Hocker rückwärts vom 
Schlagzeugpodest fliegt. Das war 
irgendwo im Münsterland Mitte 
der 90er, wo 'n totaler 
Durchdreher 'ne riesige Party mit 
Hass und uns veranstaltete. Sage 
und schreibe 10000 Dosen Hansa 
Pils, zu einem überdimensionalen 
Würfel formiert, standen am Anfang 
in der Mitte des Bierzelts. Hinterher mußte 
sogar noch Bier nachgekauft werden. 

Unfaßbar! Wir saufen uns ins Hansa Buch. 

Wenn auch noch Haschisch ins Spiel kam, 
wurd's ganz schlimm. In Karsruhe war Böckler 
so bekifft, dass er allen Ernstes dachte, bei den 
Richies aufer Bühne, handele es sich um die 
Ramones. Er meinte, er könne infolgedessen 
auf gar keinen Fall mit uns auftreten. Da warte¬ 
ten aber schon hunderte von durchgedrehten 
Fans auf uns. Irgendwie haben wir ihn dann 
doch noch rumgekriegt, loszuholzen. 

1997 spielten wir vor ein paar Kumpels in 'ner 
neu eröffneten Disco bei uns in der Nähe. Auf 
einmal wanderte 'ne Tüte Gras auf die Bühne. 

Zwei Drittel dieses Drei-Stunden-Auftritts (!) erzählten 
wir nur dämliche Geschichten und gibbelten infantil vor 
uns hin. Unsere kabarettistischen Fähigkeiten kamen ein¬ 
mal mehr zum Vorschein. Nicht umsonst tauchten wir 
Anfang der 90er des öfteren auch in der Duisburger 
Schwippschwagershow auf. Da lernte ich auch meinen spä¬ 
teren Weggefährten Zepp Oberpichler (Die Kinskis, Ex 
Schlaffke & Zepp) kennen. Aber davon mal abgesehen, wir 
haben mit Schliessmuskel schon für Alten- und 
Jugendheime, Kindergärten, Behindertenwerkstätten, 
Gruftie-Kneipen, die Kommunistische Partei Österreichs 
und wat weiß ich nicht alles gespielt. Hat irgendwie alles 
hingehauen. Unser bisweilen perfekter dreistimmiger 
Chlorgesang und unsere teilweise wirklich recht unterhalt¬ 
samen Entertainerqualitäten ließen uns vor Leuten jegli¬ 
cher Couleur bestehen. 

„Aufstand alter Männer“ war im Gegensatz zur „Abstieg 
in den Ruhm“ 'n Spaziergang. Es ging 'n bisschen 
„back to the roots“. Wir schrieben wieder einfachere, 
witzigere Songs und verbannten die Rockstarflausen 
aus unsern Köpfen. Als wir das Paderborner 
WestWood-Studio, mit unserm vielleicht stärksten 
„Aufstand...-Lied“ („Von allen guten Geistern verlas¬ 
sen“) testen wollten, ereilte uns jedoch abermals das 
typische Schließmuskel-Schicksal. Der Studiotermin 
stand schon seit Wochen fest und wurde bereits etliche 
male umgebucht, derweil Techt uns beichtete, er 
in der nächsten Zeit unmöglich Schlagzeug spielen. 
Entsetzliche Hämorrhoiden würden ihn peinigen und 
er müsse dringend unters Messer. Unglaublich, der 
Schließmuskel-Drummer kann nicht ins Tonstudio 
gehen, weil ihn Hämorrhoiden plagen! Eigentlich wie¬ 
der 'ne Schlagzeile für die Bild Zeitung. „Von allen...“ 
mußten wir dann mit einem befreundeten 
Schlagzeuger einspielen. Bei den eigentlichen 









Aufnahmen war Techt aber wieder fit und alles lief glatt. „Aufstand alter Männer“ erschien 
2000 bei Empty Records und verkaufte sich noch schlechter als „Abstieg in Ruhm“. Egal, is' 
trotzdem 'n nettes Kleinod geworden. 

Wir hatten auch noch einige echt korrekte Konzerte. Zum Beispiel beim Punk im Pott 99 mit 
Molotow Soda etc. oder auf m Resist Open Air 2001, wo es on the stage zum legendären 
Gliedvergleich mit Wolfgang W. von den Kassierern und mir kam. Hab ich natürlich gewonnen. 
Solche Höhepunkte kamen aber immer seltener vor. Da wir alle, bis auf Techt vielleicht, beruf¬ 
lich ziemlich eingespannt waren (sind), wurde es auch immer schwieriger, nur mal 'ne läppische 
Probe an den Start zu bringen. Im Organisieren waren wir sowieso meist totale Nulpen. Ich 
denke da nur an unsere GbR (Gesellschaft bürgerlichen Rechts), die wir Anfang der 90er auf 
Anraten eines Musik Managers gründeten und die in einer heillosen Zettelwirtschaft endete. 
Wir sind auch noch bis heute alle in der GVL (Gesellschaft von Leistungsrechten oder so) und 
kriegen von diesem Verein regelmäßig immens wichtige Schreiben. Bis heute haben wir uns 
noch nicht drum gekümmert. Kauft euch als Band auch nie 'ne PA, vor allem wenn sie so über¬ 
teuert, schwer und leistungsschwach ist, wie unsere es damals war (Armabreisserboxen). War 
das ein Scheiß-Teil! Verlasst euch auch auf keinen Live-Mixer, der beim Soundcheck sagt: 
„Wenn die Leute erstmal drin sind, wird der Sound auf jeden Fall besser.“ Haut 'nem 
p Tonstudiotypen eins auf die Maske, wenn er euch beim Einspielen versichert: „Das 
machen wir später beim Mixen.“ Oder, vielleicht noch schlimmer: „Das klingt jetzt 
schon amtlich.“ 

Wie dem auch sei, wir hatten uns immer geschworen, wenn einer von uns über zwei 
Zentner wiegen sollte, is' ein für allemal Schluß. Böckler brachte bei unserm letzten 
Konzert aber leider über 100 Kilo auf die Waage. Da ich bestimmt nie im entferntesten 
diese Marke durchbreche, werde ich auch weiterhin Musik machen. Prost & macht's jut - 
Schlaffke Wolff (Schließmuskel-Sänger a.D.) www.schliessmuskel.net 


Schließmuskel - Kurzbiographie 

1983 begannen die vier Hamminkelner Jungs Ede Wolff (Stromgitarre), Schlaffke Wolff (Sangesmeister), Techt 
Tetmeyer (Schlagwerk) und Böckler Hachenberg (Bass) unter dem Namen Schließmuskel erste, zutiefst nachbar- 

schaftsfeindliche Töne zu produzieren. __ .. , 

Bereits 1986 veröffentlichte We Bite Records die inzwischen kultverdächtige 6-Song-EP „Komm, setz dich zu uns 

1987 folgte die bis dahin wohl schnellste, deutschsprachige Langspielplatte „Untergang der abendländischen 
Kultur“. 

1988 bestritt Schließmuskel Gigs im Vorprogramm der Punk-Rock-Legende the Adicts. 

1989 brachte man die womöglich leckerste Scheibe seit Opel-Rock „Sehet, welch ein Mensch“ heraus und trat u.a 

mit Hardcoregrößen wie MDC oder den Spermbirds auf. . 

1990 nahm Schließmuskel mit den Abstürzenden Brieftauben & den Mimmi's am „Festival der Volxmusik tei 
und schob die ziemlich durchgeknallte Mini-LP/CD „Weniger Fett, mehr Muskeln“ nach welche sich erstmals im 
fünfstelligen Bereich verkaufte und sage und schreibe einen ganzen Monat in den deutschen Independent-Charts 

1991 ging es weiter mit der bis dato melodischsten und ausgereiftesten Schließmuskel-CD „Alphabet der Mafia“. 
Izum ersten Mal tauchten in ihren Liedern richtige Refrains auf. Zwei ausgedehnte Deutschland-Tourneen als 
Headliner waren die Folge. 

Insbesondere durch die Teilnahme am „Festival der Volxmusik“ Anfang der 90er Jahre, haftete unsern vier Helden 
von nun an das Schimpfwort „Fun-Punk“ an, wenngleich Schließmuskel me in dumpfe, deutsche Bierseligekeit 

abdriftete, sondern eher humorvoll, kabarettistisch zu Werke ging. . j 0 L1 . _ , , 

Der Silberling mit dem originellen Titel „die Muskeln-live“ sollte 1992 einen Abschluß in der Schließmuskel- 
Geschichte markieren, da man sich fortan nicht nur vom Namen, sondern auch von der Firma We Bite Records 

Indelffolgenden 2 Jahren verkrochen sich die Muskeln im Proberaum. Sie erblickten nur noch an Wochenenden 
das Licht der Welt. So tauchten sie beispielsweise 1993 im Vorprogramm der Toten Hosen auf. 

[Als Geschenk an die Fans und anläßlich des Todes von Kurt Cobain spielte das Quartett 1994 für Impact 
Records/SPV die Maxi-CD „Stromgitarrenspieler“ ein. M 

1996 erschien dann endlich die reguläre, mittlerweile schon legendäre CD „Abstieg in den Ruhm bei Big 
Easy/Indigo. Im selben Jahr absolvierten die Muskeln unter Ausschluß der Öffentlichkeit eine weitere 

Deutschland-Tournee. ... c n „l.* 

Die nächsten 3 Jahre ging s eher gemütlich zu, man bastelte aber immer wieder emsig an neuen Songs. Im Herbst 

2000 kam dann endlich „Aufstand alter Männer“ (Empty Records/EFA) auf den Markt. 

[Ende 2001 war der Arsch ab - Schliessmuskel löste sich sang- und klangvoll auf. 

Schließmuskel „Komm, setz dich zu uns“ - EP (We Bite Records/SPV/1986) 

Schließmuskel „Untergang der abendländichen Kultur“ - LP (We Bite Records/SPV/1987) 

[Schließmuskel „Sehet, welch ein Mensch“ - LP (We Bite Records/SPV/1989) 

Schließmuskel „Komm..., Untergang und Sehet...“ - CD (We Bite Records/SPV/1986-89) 

Schließmuskel „Weniger Fett, mehr Muskeln“ - MCD (We Bite Records/SPV/1990) 

Schließmuskel „Alphabet der Mafia“ - LP, PD, CD (We Bite Records/SPV/1991 
„Die Muskeln live“ - LP, CD, Video (We Bite Records/SPV/1992) 

I Schließmuskel - „Stromgitarrenspieler“ - MCD (Impact Records/SPV/1994) 

Die Muskeln - „Abstieg in den Ruhm“ - CD (Big Easy /Indigo/1996) 

Schließmuskel „Aufstand alter Männer“ - CD (Empty Records/EFA/2000) 

Etliche Samplerbeiträge zwischen 1986 und 2000 

Ein paar Zeilen zur Musik und den Texten von Schließmuskel (von Dr. med. P-ro(c)kto) 

Zweifelsohne liegen die Wurzeln der muskelschen Musik unüberhörbar im Punk-Rock. Schließmuskelig war er 
Sound anglo-amerikanischer Punk und Hardcore-Kapellen Schuld daran, dass die Autodidakten zu den 
Instrumenten griffen. Trotzdem gehörte Schließmuskel nie wirklich der deutschen Punk- oder Hardcore-Szene an 
Wenn die vier Hamminkelner auch ihren Bekanntheitsgrad ohne großartige Promotion stetig steigern konnten, 
behielten sie unter den Punk-Puristen immer eine gewisse Außenseiterstellung. Den einen waren sie poppig, den 
andern zu punkig, dritten zu unpolitisch, vierten zu obszön. Zudem war der melodische Sangesstil von Schlaffke, 
ider sich eher am frühen Udo Jürgens denn an den Brüllaffen vieler deutscher Punkcombos orientierte und so im 
krassen Gegensatz zur harten Stromgitarre seines Zwillingsbruders Ede stand, wahrscheinlich nicht jedermanns 
'Sache. Gerade aber diese beiden Faktoren trugen einen großen Teil zu ihrem unverkennbaren Sound bei, wobei 
[man natürlich Böcklers filigranes Bass-teln, sowie Techts modernen Schlagzeugbeat nicht vergessen soUte. Spater 
schlichen sich auch vermehrt Einflüsse der 60er Jahre in ihre Musik ein. So huldigten Ede und Schlaffke beim 
Komponieren gerne den wahren Helden der Pop-Musik, wie zum Beispiel den Beatles oder den Beach Boys. Mit 
Iihrem Gespür für eingängige Melodien begaben sich die Muskeln immer wieder auf die berühmt berüchtigte 
Suche nach dem perfekten Pop-Song. Trotz ihres Faibles für traditionelle, populäre Klange konnte man ihnen aber 
eine gewisse Subtilität nicht absprechen. So massentauglich wie beispielsweise die Arzte oder die Toten Hosen 
klangen sie nie. Ihre oftmals melancholisch angehauchten Lieder vermitteln dem geneigten Hörer eine ei ge n tum l 
che, kranke Grundstimmung, die durch die selten lebensbejahenden Texte noch verstärkt wird. Trotzdem blieb der 
Humor fester Bestandteil ihrer Klänge. Wenn auch regelmäßig in ihren verständlichen Texten von Selbstzwei e 
und Ängsten die Rede ist - oder düstere, groteske Geschichten erzählt werden, entbehren ihre einfachen Reime so 
gut wie nie einer Portion Ironie oder Komik, www.schliessmuskel.net 











irgendwie ist es längst überfällig dieses Interview mit DIAVOLO ROSSO zu 
machen. Die Band, die aus der Nähe von Karlsruhe kommt, gibt es nun auch 
schon seit einigen Jahren. Aufgefallen sind sie mir vor allem wegen ihrem sehr 
eigenwilligem Hardcore Stil. Hier wird keine leichte Kost geboten. Da kann man 
sich nicht mal so eben einen Song ziehen, bei dem man sicher sein kann, das 
man „easy hardcore listening“ geboten bekommt. DIAVOLO ROSSO steht für 
mich für eine brachiale Version des 90er Jahre Hardcore, der sich wie eine rie¬ 
sige Welle vor dir aufbaut und dann mit einem Tosen über dir zusammenkracht 
und alles mitreißt. Das Interview habe ich kürzlich per e-mail führen können. 


ww Kannst du mir sagen, welchen Status 

DIAVOLO ROSSO im Augenblick für Euch hat? 

Man hört immer wieder ein paar Sabbler, die behaupten es gebe 
Euch gar nicht mehr. 

micha: also, uns gibt's schon, also wieder. Allerdings proben wir nur sehr unregelmäßig und 
selten, sind alle relativ viel beschäftigt mit job, anderen bands...aber geben tut s uns schon. 
Wozu ich; und ich sprech jetzt nur für mich, nicht für alle in der band, das gilt generell für 
alle aussagen hier, da ich nicht das bandsprachrohr bin; allerdings echt keinen bock hab, ist 
dauernd irgendwo zu spielen. An den Wochenenden überall rumgurken um in hintertupfingen 
zu spielen...das klingt jetzt vielleicht echt arrogant, aber ich finds besser wenn ich sagen kann: 
ich hätte bock bei euch zu spielen. Außerdem spiel ich eh lieber für leute/ Veranstalter, die ich 
mag, anstatt dass mir dauernd jemand am rockzipfel hängt: „spielt doch da und bei uns und 
da...." ich fühl mich nicht dazu verpflichtet es jedem recht zu machen, nur weil der uns jetzt 
gut findet, ich hoffe du verstehst was ich meine. Ich fahr dann lieber selber rum, guck mir 
Bands an auf die ich bock hab, anstatt mit irgendwelchen degenerierten emolutscherblumen 
oder straight edge-sandkastenhelden zu spielen . 

ich hatte aas nur sehr selten, dass ich ne band mit der wir gespielt haben richtig geil fand. 
glaser: Das kann auch ich so unterschreiben. Dadurch, dass ich im Augenblick beruflich ziem¬ 
lich viel um die Ohren habe, hält sich meine Lust selbst Konzerte zu spielen stark in Grenzen. 
Wenn sich natürlich etwas nettes anbietet; gerne! 

Mist; ich hatte letzte Woche nicht mal Zeit und Nerven mir ZEKE anzuschauen "seufz*. 


anders: trumor 


micke: sängl 


IHR SEID JA NUN AUCH KEINE FRISCHLINGE 

mehr in der Szene. Habt Ihr schon in irgendwelchen 
anderen Bands GESPIELT? 

micha: hahahaha, keine frischlinge mehr... was soll das heißen? 
ich stehe in der blüte meiner jugend. DU bist doch derjenige, der 
dauernd irgendwelche Zipperlein hat, hähä ... ich wird erst nächstes 
jahr dreißig; dein haltbarkeitsdatum ist ja schon überschritten, der 
zivi für dich ist reserviert! 

also der ole hatte bei dead beat geklampft, außerdem bei six feet 
Underground, die hatten ne 7", war ziemlich guter turning point/ 
gorilla biscuits sound. außerdem spielt er mit'm hinket zusammen 
in fear is the path to the dark side. daneben spielt hinkel außerdem 
in stack und my own lies, der stef hat vorher nur so aufm bass 
geklimpert oder irgendwelche kellercombos gehabt, hähä, jetzt wir- 
d’s lustig.... schamloses outing (glaser wird mich töten) - der glaser 
war schon in früher jugend die höllenbeatmaschine bei gratis, er 
überzeugte durch frisur und bestechende tempowechsel, hähä. 
danach hat er bei point it out (waren cool, haben leider nix veröf¬ 
fentlicht), und dann bei luzifers mob. ich hab auch im zarten alter 
von 14 meine Stimmbänder bei miggeschiss(fliegenkot) geschun- 
den.jaja, kein detail ist zu peinlich um nicht ans lict der Öffentlich¬ 
keit gezerrt zu werden, aufgrund musikalischen Unvermögens 
wurde halt sex pistols und so gecovert, obwohl ich damals viel 
mehr mit den circle jerks liebäugelte, danach hab ich bei chast- 
ment geplärrt, wir hatten ne 7" und waren schlecht... milde ausge¬ 
drückt. an den insrumenten halt lauter verkappte metaler, die 
gerne HC machen wollten. klang in etwa wie sheer terror auf 17 
upm, höhö. 

glaser: Der Michel hat ja eigentlich schon fast alles gesagt. Zuerst 
war da diese "Gratis* Geschichte. Sozusagen meine ersten 
Gehversuche hinter dem Schlagzeug. War auch wirklich eine grot¬ 
tenschlechte Band. Nachdem dann die *Point it out* Phase abge¬ 
schlossen war, gings mit "Luzifers Mob* weiter. Das wiederum war 
ne sehr schöne Zeit. Mit der Band verbinde ich persönlich viele 
gute Erinnerungen und Anekdoten. Für eine sehr kurze Zeit gab's 
da noch eine Band namens "Zelot*. Ich glaube wir haben insgesamt 
10 Mal geprobt *lach* und haben es tatsächlich zu einer 7“ 
geschafft (die aber ungehört in die Geschichte eingehen sollte; 
habe sie mir vor geraumer Zeit mal wieder angetan....Gott, ist die 
schlecht!). 


Vt Wenn Ihr nicht von der Mucke lassen könnt, dann mu-s 

JA DOCH NOCH ETWAS MEHR DAHINTER STECKEN. WAS BEDEUTET DIE 

Band für dich/Euch? 

micha: für mich isses einzig und allein der spass, mein spass. Ja, auch als ventil zum 
dampfablassen. Hey, wir haben schon 1,5 neue lieder! Wir hatten ja über 1 jahr funkstille, 
und haben dann letztes jahr an pfingsten in mannheim auf dem SCORCHED EARTH POLICY- 
festival gespielt. Sollte eigentlich nur einmalig sein, aber irgendwie wars doch so geil, wieder 
zusammen rumzulärmen...das war im proberaum wie fahrrad fahren: angestöpselt und „go!" 
also, so naiv, dass ich denken würde ich könnte leute mit „meiner" band zu irgendwas 
bekehren bin ich nicht. 

glaser: Also, in der letzten Zeit, in der ich nicht mehr in der Band war hab ich schon gemerkt, 
wie sehr mir das Schlagzeugspielen fehlt. In sofern tut es im Augenblick schon verdammt gut, 
ab und an hinter den Drums zu sitzen und neue Songs zu machen. 

Als wir dann auf dem Festival gespielt haben, hat's wieder genauso viel Spaß gemacht wie am 
Anfang der Bandgeschichte. 

Wegen dem Beeinflussen der Leute.Ich denke mal, dass die Jungs und Mädels, die unsere 

Musik hören eh schon die richtige Einstellung haben. Wen will ich da verändern? Mein 
\ Anliegen liegt höchstenfalls darin, die „Hardlinefraktion" zu mehr Toleranz aufzufordern. 


3 S Beim Durchlesen der Texte ist mir aufgefallen, das 

SIE ALLESAMT SEHR GUT AUSGEARBEITET SIND. GIBT ES DA EINE 

BESTIMMTE TEXTLICHE RICHTUNG, IN DIE ES GEHEN SOLL? 

micha: harharhar, der herr dipl. soz. päd. drückt wieder durch, was? also die dinger mach ja 
nicht nur ich sondern auch der ole. aber ansonsten sind die gar nicht durchdacht, sondern ein 
fach runtergeschrieben, einfach nur momentane Situationen, kurz und knapp und keine 
bestimmte richtung. 


w Vl Gibt es da bestimmte politische Themen, die Ihr mit 
Euren Texten anpackt? Wie geht Ihr da vor? 

micha: politische themen gibt's, aber halt auch auf persönlicher ebene, „forcefed their lies" 
z.b., ist über manipulation durch "autoritäten", Staat, kirche, schule usw. das neue z.b. heißt 
„subtile anti-christianity-theme-song" und ist so ganz und gar nicht subtil, und geht halt um 
diese christen-prolife-spacken, die sich ja im HC/punk ganz gerne mal breitmachen, 
ansonsten setze ich antifaschismus/antisexismus als selbstverständlich voraus, ich muss nie¬ 
mandem beweisen wie korrekt/inkorrekt ich bin. seit so ca. 3 jahren bin ich von der theorie 
her das, was der volksmund (höhö...) gerne als „straight edge" bezeichnet, jedoch käme ich nie 
auf die trottelige idee, mich über sowas zu definieren ... oder noch schlimmer: meinen freun- 
deskreis danach aufzubauen. 

glaser: Schon mal gut zu wissen *grins*. Also ich persönlich war noch nie straight edge und 

werde es wohl auch nie sein (wahrscheinlich nicht mal für 5 Minuten.Der Schorle auf dem 

Dürkheimer Wurstmarkt ist halt doch zu gut "grins"). 














steffe: bas 


ßereüs in jed em gy j em 


■ 


Trash200l . 

/ ^icture7' 


L.GgRMAfliy 


©★: 


®o 


\S/ ^ Seit wann gibt es DIAVOLO ROSSO? 
Welche Platten sind von Euch veröffent¬ 
licht worden? 

micha: geben tuts uns seit sommer 96. damals noch mit assi 
an der 2. gitarre und gordon am bass. in der ersten probe 
haben wir „laughing boy" von poison idea gecovert...gordon 
ging, stef kam, assi ging und hinkel kam.dann haben wir ein 
demo gemacht, irgendwann die erste 7"(groove down to the 
riotrock), dann hat der claus-rotten ein split live tape von 
uns und revenge gemacht, dann ging der glaser und der ralf 
kam. 

das ging dann in eine richtung in die ich nicht wollte, so 
powerviolence...der ole war dann auch irgendwann weg und 
wir haben zu viert die split 7" mit Y gemacht, unseren part 
darauf find ich in jeder beziehung grauselig, kann ich mir 
nicht mehr anhören, hatte dann keinen bock mehr und habs 
gesteckt, von der session der ersten 7"haben wir nch ein lied 
auf dem payoll benefit-samplervom fux und eins auf eurer 
crucifix-comp. 

glaser: Also sozusagen DIE Band mit den meisten 
Mitgliederwechsel überhaupt 

stef: ausserdem gibt es noch einen song auf dem missing in 
action Ip sampler von terror records (gruss an terror mike - 
danke für die platten). Der song darauf („Zuchtsau") stammt 
auch aus der single session. 

☆© Gibt es Einflüsse von anderen 
Bands aus der internationalen Szene, bei 
denen ihr ganz feuchte Finger kriegt und 
gleich im Proberaum umsetzen müsst? 

micha: ia klar, also ich kann ja nicht alles aufzählen, aber 
heresy und ripcord, ss decontrol usw. sind ewige favoriten. 
neue bands find ich strike anywhere, breathe in und ruinati- 
on sehr geil, im proberaum als auch live haben wir schon 
diverses geschändet - z.b. poison idea, gorilla biscuits, terro- 
rizer, slayer, spite, crucifix. 

glaser : Also was den klassischen HC betrifft bin ich immer 
noch Feuer und Flamme. Mit den meisten neuen Bands aus 
dieser Richtung kann ich persönlich nicht allzu viel anfan¬ 
gen. Obwohl es da auch die ein oder andere Ausnahme gibt. 
*Kid Dynamite*, *Strike Anywhere* (meine persönlichen 
Helden) und noch ein paar andere. Richtig weggefetzt haben 
mich noch *the nerve agents* (gibt's ja aber auch leider nicht 
mehr). Nette Anekdote: Ich war letztes Jahr in Kalifornien in 
Urlaub und hatte mitbekommen, dass *Nerve Agents* in LA 
zusammen mit Agnostic Front spielen sollten. Also wollte ich 
zusammen mit meiner Frau mir an diesem Abend genau 
diese Band antun. Wir haben uns echt gefreut wie Sau!!! 
Gegen 19.30 Uhr sind wir dann auf dem Konzert aufgetaucht 
(was ja für unsere Verhältnisse doch schon recht früh ist). 
Reingegangen und mitbekommen, dass Nerve Agents schon 
spielen *shit*. Als ich dann endlich vor der Bühne stand und 
der Song zuende war, kam die Durchsage: "Thank you. This is 
our last song. Goodnight!“ Soviel zum Thema Nerve Agents! 
Agnostic Front waren danach natürlich ganz toll. Mieseste 
Band ever! 

stef: also bei mir ist das so, das ich schon ’ne menge bands 
als einfluss ansehen würde, aber ob man das jetzt direkt bei 
rosso raushört kann ich nicht sagen. Wenn man dann eben 
mit discharge oder crucifix verglichen wird - klar war das ein 
einfluss, aber da hat jeder in der band seine Vorlieben, die 
dann aber auch nur zum teil geteilt werden. Was das covern 
angeht, so fallen mir noch nausea, los crudos und ideal ein. 

^^Wer spielt im Augenblick bei DIAVOLO 
ROSSO mit? Wir habt Ihr Hackfresse» 

EIGENTLICH ZU EINANDER GEFUNDEN? 

micha: also im moment isses die Originalbesetzung, so nenne 
ich’s zumindest, also die besetzung in der wir das demo und 
die erste 7" eingespielt haben, also der andreas glaser, der 
Stefan kühn, der Steffen hinkel und der ole neumann, ja, ich 
noch...zueinander gefunden? also den stef hab ich ja schon 
vor 26 jahren gefunden, als er auf einmal bei mir im kinder- 
zimmer auftauchte, is ja mein bruder. den glaser habe ich 
mittlerweile auch schon 13 jahre an der backe kleben, bin 
ich selber schuld... ich hab ihn ja angelabert, aber sein septic 
death shirt und seine prinz eisenherz frisur haben mich ein¬ 
fach überzeugt, hähä. obwohl... meine misfitslocke war auch 
nicht cooler, war eigentlich immer klar, dass wir mal was 




zusammen machen, hat aber halt wegen den 
anderen bands immer gedauert, den ole hab ich 
über den assi damals kennengelernt und der ole 
hat dann den hinkel angezerrt, dat wars. 


Zukunft noch 


Gibt es für 
weitere Pläne? 


micha: ja schon, also der poison idea sampler 
„hangover heartattack", für den steuern wir „life- 
styles" bei, ja und mit den neuen liedern, die da 
sind und noch kommen werden, wollen wir schon 
noch was aufnehmen, wenn wir dann schonmal 
im Studio sind, also ein angebot für ’ne LP gibt's, 
da hätte ich auch echt bock, oder ne 10-er 
oder sowas. 


Wat geht mit den Handy- 


Nummern Eurer Freundinnen? 

micha: was ist denn ein handy? 
außerdem muss ich noch hinzufügen, dass ich 
schwerste Skrupel hatte, dieses interview zu 
beantworten, da ich von zwei eurer homies 
(hubba und mc meyer) phatt gedisst wurde, auf¬ 
grund meiner große, ich musste üble buffalowitze 
über mich ergehen lassen .... waaaah! 

glaser: Gegen 1 - 2 Fläschen Rotwein würde ich 
die Nummer evtl, rausgeben. Aber bitte 
Dornfelder aus'm Aldi! 


hönkel 


# ole: gitarr 

am 
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Der Godzilla aus Freiburg ist ein Hund 


man zum Beispiel der Bedienung 
hinter der Theke erklären muss was 
ein Apfelsaft kostet, weil sie's ein¬ 
fach nicht weiss. 

„Unpolitisch macht hirntot“ steht a 
mit schwarzen Lack in krummen * 
Buchstaben, dafür aber richtig fett 
über dem Eingang zum 
Konzertraum. Yep, wohl wahr... Auf 
mehreren aneinander gereihten 
Tischen liegen diverse Fanzines zum 
Verkauf aus oder werden dort 
untereinander ausgetauscht. Das ist 
auf jeden Fall schon mal besser als 
in Homburg. POGO PRESSE, 
BÖCKSTREET NOISE, PRF, 
SABBEL, PANKERKNACKER, 
DO YOU FEEL LUCKY PUNK, 
um nur mal einige zu nennen. Wie 
nicht anders zu erwarten, sind 
hauptsächlich Fanziner aus 
Süddeutschland anwesend. Ist halt 
echt weit vom Schuss. Trotzdem 
schade, dass nicht wenigstens dieses 
eine Mal im Jahr Leute aus anderen 
Regionen eine weitere Anreise in 
Kauf nahmen. Und die grösseren* 
Zines wie OX, KRUZEFIX, ' 

WAHRSCHAUER oder MOLO- 
KO PLUS fehlen auch komplett. ^ 
Ärgerlich, aber Arschlecken. 1 

Eigentlich sollen laut Plan die 
Lesungen diverser Leute wie Klau^ 
N. Frick und Bdc^f um 14 Uhr , 
beginnen. Bomben-Legionär I^o 
vom SABBEL erzählt uns abd| T 
dass sie den Beginn nur auf so pe| j 
frühe Uhrzeit terminiert hätten, , jj 
damit wenigstens um halb 6 jemand 
kommt. Manche Sachen brauchen I 
halt einen etwas längeren Vorlauf. 
Wir sind somit natürlich mal wieder 
die Bauern, die auf den frühen 


f/ Es gab in der Vergangenheit schon einige geniale 
/ Gelegenheiten für Fanzine-Schmierer sich zu tref¬ 
fen und auszutauschen. Ich will nur mal an die kul- 
tigen Treffen in Neuss erinnern, welche Mitte der 
90er vom zwischenzeitlich eingeschläferten 
BLURR-Zine inszeniert wurden, welches nun 
wieder aktiv ist. Damals uferte das Ganze recht 
schnell in einen kollektiven Alkoholexzess aus, 
gepaart mit sportlichen Aktivitäten wie einem 
Fussball-Turnier. Denn das eine muss ja nicht 
zwangsläufig das andere ausschliessen. Und manch 
biederer Feierabendkicker wird erst mit dem rich¬ 
tigen Promilledoping zum Miniatur-Maradonna. 
Am Ende des Wochenendes verzieht sich der 
gemeine Fanziner dann schwer bepackt wie sizilia- 
nisches Maultier mit einem grossen Stapel 
Fanzines, allesamt mit anwesenden Vertretern der 
Zunft getauscht. Weniger positiv nagelte sich das 
AZ Homburg Ende der 90er in die Hirnrinde. 
Denn von einem Treffen für Fanziner konnte 
damals kaum die Rede sein, da die Veranstaltung 
mehr unter Tonnen von Müll, Bier, Chaos und pis¬ 
senden, Kondome fressenden Hunden erstickte. 


Fahrt eingerosteten Körper mit diversen 
Verrenkungen wiederzuleben. Fitness am 
Strassenrand - schon immer ein dankbarer 
Brüller für gehässige Menschen. Er sieht 
echt zum Schiessen aus. Ein klarer Fall für 
Sportskanonen wie uns. Die 
Ehrenurkunde auf den Bundes¬ 
jugendspielen 1980 soll doch schliesslich 
zu irgendwas gut gewesen sein... Also 
fangen wir an ihn zu dritt schamlos zu imi¬ 
tieren und beginnen nun unsererseits 
unsportliche Gymnastikübungen zu 
zelebrieren. Von Rumpfbeugen über 
Dehnübungen bis zu fast schon Aerobic 
ähnlichen Showeinlagen wird nach 
Herzenslust der Leibesertüchtigung 
gefrönt. Die nächtliche Dauerberieselung 
mit Werbesendung für jedes noch so über¬ 
flüssige (amerikanische) Fitnessgerät zeigt 
scheinbar Wirkung... Jetzt merkt er 
Kollege mit dem schütteren grauen Haar 
langsam auf welch unterhaltsame Art er zu 
unserer Erheiterung beiträgt und schwingt 
von unseren Lachsalven begleitet sein 
überflüssiges Leben wieder zurück in den 
Viertürer. Ein Kasper ohne Theater. 


Und nun feiert das Treffen ausgerechnet im entle- 
gendsten Wurmfortsatz der Republik ein neuerli¬ 
ches Revival. Viele Leute machten im Vorfeld 
schon den Headbanger und sagten leider gleich 
reihenweise ab, weil ihnen der Weg zu weit war. 

Mir kommen die Tränen... Das soll das mobile 
Duisburger Einsatzkommando aber nicht an sei¬ 
ner Präsenz hindern. Ausserdem rangiert Freiburg 
ja als wärmste Stadt Deutschlands in den 
Statistiken ganz vorne. Also her mit den Strand¬ 
körben, Sonnenschirmen und zerschlissenen 
Badehosen ! Zu Viert machen wir uns samstags 
morgens um halb 10 auf den Weg Richtung Süden. 
Also zu einer Zeit, wenn normale Exemplare der 
Spezie Mensch gerade mit begrenzter Artiku¬ 
lationsfähigkeit zu Hause stranden. Mit an Bord ist 
neben Meike, Sarah K. und mir auch ein echter 
Rockstar - Micha von WOHLSTANDSMÜLL aus 
Hannover, einer der verdammt noch mal lässigsten 
Pogosäue unter der Frühlingssonne. Ich vergesse 
meinen heiss geliebten und stets eisgekühlten 
Cider und verziehe ein Gesicht als hätte mir gera¬ 
de jemand einen Beutel frisch gepflückter 
Zitronen durch den Hals gepresst. An jeden 
unwichtigen Scheiss wie Schlafsack, Butterbrote 
oder Freunde denke ich, aber das Wesentliche darf 
daheim im Kühlschrank eine einsame Singleparty 
feiern... So kann's gehen. 

Wir schlängeln uns unerwartet flüssig über die 
Autobahn, da weder Horden von dumpf drein¬ 
blickenden Fussballprolls, LKWs auf Schleichfahrt 
noch sonstige Nervfaktoren die Strasse blockieren. 
Auf den imposanten Anblick zweier LKWs, von 
denen einer 70 fährt, während sein Kollege ihn 
beherzt mit 73 zu überholen versucht - bergauf 
natürlich - müssen wir also leider schweren 
Herzens verzichten. Auf einem Rastplatz bemer¬ 
ken wir wenige Meter entfernt von uns einen 
bfebrirften, betagten Spiessbürger, der ebenso unge- 
Inierjt wie ungelenk versucht seinen von der langen 


Unsere Pennplätze haben wir bei Flo, sei¬ 
nes Zeichens Schlagzeuger der Freiburger 
Streetpunk-Band BACKSLIDE, klar 
gemacht. Dank seiner Wegbeschreibung 
finden wir die KTS auf Anhieb. Ein frei¬ 
stehendes Haus direkt an der Bahnlinie. 
Schön abgewrackt, bunt bepinselt, herun¬ 
terkommen und kaputt. Kurz gesagt: 
genau das richtige Ambiente für einen 
guten Punkrock-Abend. Ich liebe solche 
Läden. Hier fühle ich mich zuhause. Da ist 
nicht alles perfekt durchorganisiert, steril 
und keimfrei und läuft auch nicht strikt 
nach Zeitplan ab. Das kann zwar gelegent¬ 
lich auch gut nerven, wenn mal wieder 
keiner an Irgendwas gedacht hat. Es 
besitzt aber auch seinen Charme, wenn 
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*fen. Wie naiv sind wir eigentlich, Herr Will?! Das 
erste Mal auf nem Punkkonzert oder was...?! 

Die Münchner sind auch schon vor Ort und von 
Mannheim dringt breites Hessisch herüber. 

7 Zusammen mit dem badischen Dialekt, der sich 
lummer anhört als würde beim Sprechen jemand 
gerade 3 Bockwürschte gleichzeitig durch die 
Zahnlüdken quetschen, sorgt das vielstimmige 
S^lilaphtfeld der Dialekte, dieses babylonische 
I LjSprachgewirr bei uns doch für einige Heiterkeit. 

I Dyds passcht scho... Oder wie der Ruhrgebietler 
an seiner Trinkhalle sagt: „Wie isset?“ 

„Ja, muuuss..“. 

j Die Stunden vergehen, aber nicht Jack Daniels 
sondern der Kohldampf kommt. Wir machen 
einen Abstecher in 
die Innenstadt und 
irren auf dem Weg 
dorthin kilometer¬ 
lang an irgendwel¬ 
chen Bahngleisen 
entlang, bis wir - das 
Ziel bereits vor 
/ Augen, plötzlich mit 
beiden Beinen auf 
r/dem Hinterhof des 
/ Bundesgrenzschutzes 
und Angesicht zu 
Angesicht ungefähr 
10 grünen Wannen 
gegenüberstehen. 

Schreck lass nach, 

} [ t wo sind wir hier?! 

/ )31oss nix wie weg. 

Vorbei an der 
'Freiburger 


namens Klabautermann angetan. Dieser klei¬ 
ne Hund sieht zwar von der Fresse her 
schwer gefährlich aus und macht bedrohlich 
einen auf Kampfhund. Aber eigentlich ist er 
nur ein herrlich lustiges Spielkalb, welches 
höchstens mit aller Leidenschaft mal sein 
heiss geliebtes Stoffäffchen durch den 
Fleischwolf kurbelt. Das sieht dann ziemlich 
lustig aus, weil beide Gladiatoren in etwa 
gleich gross sind. Das Wettbüro nimmt noch 
Einsätze an... Ansonsten fällt das Zerfetzen 
unserer Isomatten und Socken in sein 
Spezialgebiet. Nicht nur meine Isomatte trägt 
jedenfalls ab sofort sein unverkennbares 
Autogramm. Ebenfalls gehört zu 
Klabautermanns „All inclusive“- 


|Strassenpunk-Szene 
nnästen wir uns mit 
fder wohl gewaltig¬ 
sten Falafel, die 
jemals jenseits der 
Türkei das Licht der 
Welt erblickt hat und 
kugeln dann mit vor¬ 
quellenden Bäuchen 

wieder zur KTS zurück. Ich weiss nicht, ob 
Freiburg just an jenem Tag den Verkauf von 
Speiseeis nach Jahrzehnte langem Verbot offiziell 
freigegeben hat, aber irgendwie hatten 80 
Prozent der Menschen, die uns entgegenkamen, 
gewaltige Eistüten in der Hand. Nicht so normale 
Waffeln, sondern fast unterarmstarke Teile... 
Freies Eis für freie Bürger... Das spart im 
Ernstfall die Baseball-Keule. 

Flo trifft auch bald ein und entpuppt sich als phä¬ 
nomenaler Gastgeber. Soviel Freundlichkeit 
haben wir gar nicht verdient... Er hat nicht son¬ 
derlich viel Bock auf die inzwischen begonnenen 
Lesungen. Wir nehmen sie relativ emotionslos 
zur Kenntnis, auch wenn manche Leute richtig 
;ute, pointierte Stories zum Besten geben. Aber 
enn man gerade halt mehr Bock auf ohrenzer¬ 
fetzenden Krach hat, der den Schädel in ein 
Meer aus Glassplittern bettet, dann erleidet das 
Konzentrationsvermögen so manches Leck. Also 
seilen wir uns ab und fahren erst mal zu Flo in 
seine gemütliche, ziemlich kleine 
Dachgeschosswohnung. Ich bin bereits leicht 
> angesoffen hinterm Steuer und ganz froh nicht 
auf unangemeldete Bullenpräsenz zu stossen. 
Egal, Volle^ Rohr Musik, und dann klappt das 
sphon. E)ps*passcht scho... Augen auf und durch. 

In der Wohnung hat es uns besonders sein Wauzi 


Blonde Zöpfe, Dirndl, 
Musikantenstadl-Wichsvorlage und so"n 
Dreck. „Jaja..., Perle“, antworte ich 
leicht verstört. Als Zugereister oder - 
wie Flo es uns im lokalen Dialekt zu 
übersetzen versuchte - „Neig- 
schmeckter“ (oder so ähnlich...) steht 
man den regionalen Gepflogenheiten 
halt manchmal achselzuckend gegenüber. 

Die Lesungen sind inzwischen vorüber. 
Die ausgelegten Fanzines verschwinden 
nach und nach von den Tischen, auf ^ 
denen sich nun betrunkene, bunte Punx 
breit machen. Das Fanzinertreffen geht 
Stück für Stück in 
ein normales 
Konzert über. Die 
erste Band verpas¬ 
sen wir komplett, 
weil wir uns mit den 
REVOLVERS total 
verquatschen. 
Ruhrpöttler unter 
sich sozusagen. Die 
Jungs sind schon seit 
gestern in der 
Gegend und haben 
bei Mr. Stefan 
Knack in Villingen 
übernachtet. Das 
endet meistens mit 
hochprozentigen 
Alkoholeskapaden, 
was man den einzel-* 
nen f 

Bandmitgliedern 
auch überdeutlich ,j 
aussieht. Die sind ja 1 
sowas von blass... 
geradezu kalk- | 
wei^... Da möchte 
m sich am lieb -i t 


ma 

sten sofort dane 
stellen, um sie auf- 


Wohlfühlpackung eine kurze aber heftige 
Vollwäsche unserer Gesichter, die er bevor¬ 
zugt mit seinem feuchtnassen rosa Lappen 
abschleckt. Prima. Das spart nicht nur den 
Waschlappen, sondern gleich den kompletten 
Gang ins Bad. Wenn er jetzt noch ein 
Handtuch apportiert... 

Anschliessend fährt Flo mit uns noch ins 
Cafe Atlantik, einer gemütlichen Studie- 
Kneipe, die des öfteren zum Konzertort 
umgebaut wird und dann ca. 400 Leuten 
Platz bietet. Er jobbt hier in der Küche und 
hilft ferner Konzerte zu organisieren. 
Korrekter Schuppen in dem alles, was sich 
im Punk- und Hardcorebereich Rang und 
Namen erspielt hat, für erhöhte 
Luftfeuchtigkeit sorgt. Für günstige 
Eintrittspreis um die 6 Euro. Bei uns kosten 
dieselben Bands in manchen Läden bis 
zu 13 Euro. 

Dann wieder zur KTS und erst mal "n lecker 
Bier an der Theke geordert. „Perle?“ „Hä?“ 
„Na Perle!”, sagt jemand und hebt "ne 
Flasche Bier mit so "nem hässlichen 
Trachtenmadel auffem Cover in die Luft. 


zufangen, wenn der Kreislauf rumkas? 
pert und in Schwindel übergeht. Die 
Jungs waren fast so durch wie meißle 
Hose am Arsch. Bademeister Knack 
hat dem Quartett einen heissen,Abend 
in seinem Schwimmbad versprochen. 

So, wie es sich halt für Rockstars 
gehört. Whirlpool, Miezen, Schnaps... ' 
Nun ja, letzteres dürfte wohl intausrei- J 
ehender Menge vorhandenen gewesen f 
sein. Wasser gab's auch in Hülle und 
Fülle. Nur von den Miezen war ausser 
Opa Knack keine anwesend) Im 
Schwimmbad wurde bis morgens um 7 ° 
gefeiert. Dann verabschiedeten sich die 
REVOLVERS in seine Wohnung, 
während Herr Knack seinem Job nach¬ 
zugehen versuchte. Ich denke mal, dass 
er in seinem volltrunkenen Zustand 
sicher nicht viele Menschen vor dem 
Ertrinken hätte retten können. Eher 
würde er wohl im Suff ungeschickt f in 
paar leidlich gute Schwimmer unter 
Wasser drücken und versehendlich ins^ 
Jenseits befördern: > 


/ 











weit verbreitete Titten-Rock "nRollv 
Proll-Scheissegal-Mentalität. i 

Musikalisch eine exzellente 
Mischung aus den PEEPSHOWS, 
den besseren BACKYARD 
BABIES und der genialen J| 

Spätphase der PUBLIC TOYS. 
Spätestens das SLIME-Cover lässt 
die Stimmung zugunsten der Band 
überschäumen. Di^/neisten Songs 
stammen von der neuen „tribute 4) | 
cliches“-LP, die bei mir ohnehin " I 
täglich mindestens 5 Mal zum | ' 
Marathon unter der Nadel ansetzt. 
Was für eine Hammerplatte?!!! 

\ 

Eigentlich sollten noch EA80 als 
Überraschungsband auftreten. Aber 
Mr. Knack riss da das Maul schon 
ganz weit auf als noch lan^e nix in , 
trockenen Tüchern war. Die l 

Babypause hielt EA80 in * / 

Mönchengladbach gefangen. Der 
Mann, Stefan Knack, ist h^lt ein 
begnadeter Schaumschläger. Und 
irgendwie ist er auf seine Art eine 
echtes Einzelstück. Und ich find"s 
ziemlich klasse, wie er frischen y 
Wind in manche Sachen bringt, 
polarisiert, Leute zwingt ihn zu lie¬ 
ben oder zu hassen. Grossartig ! 
Besser als all die gesetzten, durch¬ 
schnittlichen Lageweiler. Seien wir 
ehrlich, heutzutage verläuft Punk 
oft in seinen geregelten Bahnen? 
und reisst meistens kaum jemanden 
gross zu Emotionen hin. Das Meis4 


,*nit 

abgesetztem Jacket 
vor OrL Eine 
Erkältung und 
jy^htibiotika hielten 
' ihrf am Vorabend 
wohl nicht von aus¬ 
schweifenden 
Wodka-Exzessen 
ab. Da$ rächt sich natür¬ 
lich einen Tag später. Sein Gesicht passt 
sich der Modefarbe der REVOLVERS, diesem blass¬ 
aschfahlem Hellgrau mit überaus dezenten 
Rosatönen hervorragend an. Der gute Mann 
schwächelt heute ziemlich, bleibt beim Bier um das 
Antibiotikum in der Blutbahn nicht zu sehr zu verär¬ 
gern und verschwindet ziemlich früh wieder 
Richtung Heimathafen. Dafür verkaufen sich seine 
druckfrischen Pankerknacker fast besser als frisch 
gezapftes Bier. Wenn das so weiter geht, dann klappt 
das vielleicht doch noch mit den Miezen im 
Schwimmbad für den Mann mit der mehrfach 
gespaltenen Persönlichkeit... 

P1SSED BUT SEXY pendelten als zweite Band zwi- 

f/j sehen Wahrheit und Wunschvorstellung. Pissed ja, 

sexy nein. Der Sänger markierte einen auf GG 

wj. ALLIN für noch Ärmere. Der Rest war aufgesetzter, 

'' ) pseudo-provokanter Assi-Rock "n "Roll mit tendenzi- 

Fy . ellem Brechreizfaktor. Der strunzbesoffene, pene- 

f * Trante Gitarrist bekommt später vor der Backslide 

^ , Youth ganz nebenbei noch kurz was aufs Maul, weil 

i f er einfach nur Scheisse ist. Aber er ist so stramm am 
' l | 

l P Rumtaumeln, dass er selbst das so gut wie gar nicht 
1 f mitbekommt und kaum eine Miene verzieht. 

„Rotten bastard“ soll wohl sowas wie den Bandhit 
darstellen und wird von uns mit Blick auf die armse¬ 
lige Veranstaltung da vorne nur noch milde 
belächelt. Als ich dann aus den Ohrwinkeln noch so 
Ansagen aufschnappe von wegen Scheiss-PC, Antifa 
blablabla... ist der Witz auf der Bühne für mich eh 
gestorben. Jungs, glaubt mir eines: ihr seid so böse 
und provokant wie "ne Dackelhündin auf dem örtli¬ 
chen Treffen der Kampfhunde-Besitzer. Ihr seid so 
authentisch wie Micky Maus in Rambo Drei. Egal, 
einmal aus dem Ohr gekotzt und aufgewischt. Wenn 
ihr authentisch provozieren wollt, dann schneidet 
euch beim nächsten Mal doch einfach die Pulsadern 
während des Konzerts auf. Aber bitte in die richtige 
Richtung... 


LECSA PUNK aus Ungarn sind mit recht gefälligem 
Pogo-Punk im Spiel. Manche Songs kommen richtig 
klasse, andere erinnern mich an alkoholfreies 
Dosenbier. Die Münchner sorgen vorne ordentlich 
für Stimmung. Für mich persönlich kommen LECSA 
PUNK in die grösste Schublade meines Schranks. 

Da, wo die netten, guten, gefälligen, im Endeffekt 
aber sehr durchschnittlichen Bands sich drin tum¬ 
meln. Zu hunderten wimmeln sie dort wie die 
Würmer in der Dose des Anglers..., kaum 
Perspektive nach oben, viel Gefahr über denn 
Abgrund zu gleiten. Das Potential bewegt sich im 
Schulnoten ausgedrückt zwischen einer schneidigen 
3+ und einer absturzgefährdeten 3-. 


Auf 

APATIA NO aus 
Venezuela hab ich 
mich eigentlich ziem¬ 
lich gefreut. Schliesslich 
verquatsche ich sie aber 
leider fast komplett. Ist 
halt selten, dass ich in 
dieser Gegend bin und 
Leute aus Karlsruhe, 

Mannheim, Augsburg, 

Weiden, München Freiburg 
oder beispielsweise 
Donauwörth treffe, wo ich 
irgendwo mal gepennt hab 
usw. Peinlich allerdings, dass 
jeder Zweite mich am Anfang fragt, ob ich 
ihn noch erkenne, was ich dann aber vernei¬ 
nen muss. Jaja, er gibt erfreulichere Dinge 
als Gedächnisschwund im fortgeschrittenen 
Stadium... Von APATIA NO kriege nur mit, 
dass die kleine Sängerin und Gitarristin ein 
Organ hat, mit welchem man morgens um 5 
sämtliche Soldaten einer Kaserne abrupt 
aus allen feuchten Träumen befördern 
könnte. Hat sich da jemand die 
Stimmbänder vom NAPALM DEATH- 
Sänger implantieren lassen oder was...?! 

Ingo hat die Band ja aus Südamerika nach 
Europa geholt, nachdem er (siehe Plastic 
Bomb Nr. was-weiss-ich...) sie ja auch mal 
bei sich auf Tour begleitet hat. Eine grossar¬ 
tige Sache, die für alle Beteiligten jede 
Menge Neues und positive Eindrücke 
gebracht haben dürfte. 

Der leichenblasse Uwe hatte bereits am 
frühen Abend in einer Mischung aus 
Understatement und anmahnendem 
Realismus verkündet, dass der REVOL- 
VERS-Auftritt heute wohl total Scheisse 
werden würde. Wir sollen uns da bloss keine 
Hoffnungen machen. Und dann noch der 
schwere Stand nach 2 schnellen PogoPunk- 
Bands... Tja, weit gefehlt. Die REVOLVERS 
finden durchaus ihr Publikum, welches extra 
noch bis weit nach Mitternacht ausharrt. Sie 
schaffen es meiner Meinung nach hervorra¬ 
gend Punk und Rock"n"Roll gleichberech¬ 
tigt zu mischen. Kein nerviges, oberflächli¬ 
ches Rock"n"Roll-Gewichse, dass ja ach so 
super entpolitisiert die Fun-Rock-Koks- 
Society bis zum totalen Erbrechen zele¬ 
briert. Hier werden nicht beide 
Arschbacken über den Kopf gezogen um 
von den auf coolen Underground getrimm¬ 
ten, spätpubertierenden Happy Rock "n "Roll 
People wohin auch immer gefickt zu wer¬ 
den. Die REVOLVERS sind mehr als die 
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nahe den Daumen einzuklemmen. Mit an 
Genie und Wahnsinn, ist dabei aber wenigstens Bord ist noch eine nach Patchouli stinken . 

nie konform, sondern stets kontrovers. Ich bin de Gruftie-Pistensau. Ein widerlicher, 
mir sicher, dass die Punkszene mehr von seiner djcker Typ mit zum Zopf gebundenenl 
Sorte gebrauchen könnte. Auch wenn ich ein K ] ätsch . Iro und langem sS-Ledermantel, 
bisschen Angst hab, dass mir plötzlich all jene dessen Präsenz wir schon den gesamten 
Knacks begegnen könnten... Ahem... was das Abend über belustiet verfolgten. Seine 


jetzt mit der Überraschungsband zu tun hat... 
naja nix... Aber so spielte nun keine Überra¬ 
schungsband. But who cares... 

Als das Konzert zuende ist, hab ich längst 
jedes Zeitgefühl verloren. Eine junge Dame 
torkelt elfengleich nach draussen, pöbelt ohne 
Ende rum und macht sich ein kleines 
Schlafgemach für die Nacht fertig ! Dieses 
besteht aus mehreren Stühlen! Es dauert nur 
eine ganz kurze halbe Stunde bis diese doch 
vom Sandmann arg gebeutelte 
Konzertbesucherin sich fünf Stühle hingestellt 
hat ! Die bleiben aber nicht stehen, und sie 
brüllt die Stühle an warum sie immer abhauen 
würden. Ja, Möbel können so gemein sein ! 
Aber sie hat dann doch noch ihren gerechten 
Schlaf gefunden ! Auch wenn es schweinekalt 
ist und man es in dieser Schlafposition nur mit 
mindestens 5 Promille aushalten kann! 


Klätsch-Iro und langem SS-Ledermantel, 
dessen Präsenz wir schon den gesamten 
Abend über belustigt verfolgten. Seine 
Dünnschiss-Laberei von der uninteressan¬ 
testen Themenpalette der ganzen Welt, 
dazu in derbem Akzent, verkürzte zuvor 
unsere Warterei mit einigen hässlichen 
Lachern. Selten so was Unästhetisches 
gesehen... Und dann noch diese Gespräche 
der anderen Typen im Taxi... So auf die 
ganz billige Tour von wegen „ey, bevor die 
Alte ficken kannscht, musschte der erscht- 
mal mit de" Flex die Beine rasieren...“ 
Altes Scheisshaus, da suchste das Niveau 
aber noch unterm Gullideckel...Eigentlich 
müsste da der Vorschlaghammer das Blaue 
aus den Augen bis in die Stiefelspitzen 
trümmern. Ich fürchte nur, dass es dort 
auch ohne äussere Gewaltanwendung 
längst eingetroffen ist. 


isi unu man es in dieser acmaiposmon nur mu Jn der Früh um halb 6 schlage ich dann 
mindestens 5 Promille aushalten kann! end , ich auf dem harten Boden der Realität 

auf und rolle mich nach 15 ereignisreichen 
Fl° versucht ein Grossraum-Taxi zu rufen, wel- Stunden in Freiburg halb fri erend, aber tot 
ches uns zu ihm kutschieren soll. Wir warten müde jn den Schlafsack . lch bin der erste , 

draussen auf die Karre. Kann ja nicht lange der m itta g s aufwacht und liege noch völlig 

dauern. Trotz der angenehmen Temperaturen fertig und benomrnen auf der Matte. Sarah 
tagsüber ist die Nacht doch empfindlich kalt. K ist die Zweite . die ihr Gesicht an die 
Tja, und so stehen wir da und warten, und war- Luft scha|t welches zuvor wie das eines 
ten und... Wenn eins nicht zu meinen Hobbies Polarforschers im ewigen Eis kaum sicht . 
gehört, dann ist es Warten. Keine Ahnung ob bar jm SchlaBsack vernackt is t. Sie bricht 



i ■ der Taxifahrer aus Moskau anreist, aber der 
verdammte Zeiger der Uhr drehte sich inzwi¬ 
schen unaufhörlich Richtung Sonnenaufgang. 
Ich trinke mit jedem einzelnen Stern am 
Firmament Brüderschaft und wir werden lang¬ 
sam verdammt müde. Die Kälte schleicht sich 
unter die Klamotten. 3 andere Besucher des 
Konzerts gesellen sich zu uns. Sie warten eben¬ 
falls auf ein Grossraumtaxi, in welchem 
Werner sitzen soll. Werner ist Freiburger 
Altpunk, fährt jetzt Taxi und sammelt gele¬ 
gentlich alkoholisierte Punks aus dem 
Strassengraben auf. Irgendwann in einer fer¬ 
nen Zeitrechnung nach der unsrigen kommt 
Werner (O-Ton Micha K. aus H.: „Werner, 
j t y alter Wixer ! Du bist so "n alter Altpunk, du 

bist schon fast tot!“) endlich mit seinem weiss- 
gelbem Besoffski-Transporter die Strasse 
hoc^hgezuckelt. Der erste Taxifahrer mit „dest- 


Polarforschers im ewigen Eis kaum sicht¬ 
bar im Schlagsack verpackt ist. Sie bricht 
spontan in einen Lachkrampf aus als sie 
sieht, dass Klabautermann mit 2 Beinen 
auf mir steht und voller Freude dabei ist 
mich völlig enthusiastisch abzulecken. 
Micha und ich beschliessen später spontan, 
in einem kurzen Moment der Abwesenheit 
seines Herrchens, den kleinen Racker ein 
wenig auf Kehle zu dressieren. Dressiert to 
kill sozusagen. Wir wecken also die Bestie 
in dem vorher unbeschwerten, heiteren 
Tier. Als kleinen Abschiedsgruss. Ich schät¬ 
ze mal, dass die nächsten Tage für die 
Rentner in Klabautermannes Nähe kein 
Zuckerschlecken war. Am folgenden 
Montag schreibt mir Micha, dass er von 
Klabautermann geträumt hat wie er 
Rentner anfällt. Ein gnadenloser Albtraum 
für die verunsicherte Bevölkerung. Der 
Godzilla aus Freiburg ist ein Hund !! 


roy fascism! “-Shirt, den ich kenne. Und er ist 

wahrscheinlich auch der einzige Taxifahrer, der Nachdem in Ermangelung einer Bürste 
mit einem entfesselten Hurra-Stil die Kurven eine halbe Tube Zahnpasta durchg ekaut 
zum Teil derart rasant nimmt, dass man auf- wurde , können endHch auch die toten 

passen muss nicht mit dem Kopf gegen die Fische von der Zunge entfernt werden u 

Scheiben zu donnern oder sich wie Micha bei- oi., t „ 


ü» v 


Ws 




wurde, können endlich auch die toten 
Fische von der Zunge entfernt werden und 
Platz für"s Frühstück machen. Beim mor¬ 
gendlichen Spaziergang durch das sonnen- 
getranl^te, idyllische Freiburg versuchen 


Micha und ich noch Kinder aufzuwie- \ 
geln, die in einem Neubau unmittelbar 
neben der Kirche Scheiben e^nschmeis- 
sen sollen. Wir bieten einen Euro pro 
Scheibe, den sie sich beim Pfarrer 
anschliessend abholen können. Sie müs¬ 
sen nur in den Beutel greifen, df r da 1 

während der Messe immer runjgereicht ij 
wird. Klappt leider nicht, ist aber auch 
so lustig. ^ 

Beim einzigen Boxenstopp auf* der. 
Rückfahrt ist die gesamte Raststätte 
wieder mal mit Rentner über¬ 
schwemmt. Wir beschliessen unmittel -1 
bar nach der Ankunft zuhause ein Shirt 1 1 
mit der Aufschrift „Alte Menschen StA- j'‘ 
ken !“ zu basteln und dj^ses für eventu¬ 
elle Raststättenbesuche immer griffbe¬ 
reit im Kofferraum zu platzieren. Wir ' 
hängen so vor dem Ein- und Ausgang 
der Raststätte rum als uns - getrieben t j 
von Langweile - die Idee kommt, ein¬ 
fach hinter dem erstbesten Trottel, der 
jetzt ins Freie kommt, in einer Art * 
Polonaise hinterher zu gehen um zu * 
kucken was dann passiert. Natürlich ist s 
es ein Rentner, Brille, uninteressantes 
Äusseres, der durch die Türe schlen¬ 
dert. Mit nicht gerade respektvollem 
Abstand von 50 Zentimetern heften wir 
uns an seine Fersen. Eine reichlich 
komische, bescheuerte Szene. Der Typ 
merkt erst nichts, geht über den 
Parkplatz, spürt dann aber doch den 
faulen Atem in seinem Nacken, bleibt 
stehen, kuckt sich um und... sieht uns, 
wie wir flötend zum Himmel hoch 
kucken. Geht er weiter, folgen wir ihm 
prompt, was ihn so zu verunsichern 
scheint, dass er anscheinend Mühe hat 
sein Auto zu finden. Meike steht ein 
paar Meter weiter und hält sich den 
Bauch vor Lachen. Ein ereignisreiches 
und lustiges Wochenende geht zu Ende. 

Tausend Dank noch mal an Flo, einen \ 
der perfektesten Gastgeber den wir auf 
unseren bisherigen Touren durch die 
Republik getroffen haben. Wir können 
uns hoffentlich revanchieren , wenn du 
mit BACKSLIDE bei uns im Pott spielst 
t 


VäV' 
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In letzter Zeit hört man ja des öfteren auch punhroch- 
mäßig was aus Brasilien, so einige Bands aus Deutschland 
touren teilweise schon regelmäßig da, und immer mehr 
Bands von dort schaffen es auch zu uns rüber, und auch 
plattenmäßig wächst der gegenseitige Veröffentlichungs¬ 
output beständig. Und so Kriegt man so langsam auch in 
Deutschland eine Ahnung von der großen, vielfältigen und 
ahtiven PunhrocHszene Brasiliens, die einem ja zu oft nur 
durch alte Namen begegnet (Olho Seco, Barotos Podres, 
Colera, Ratos de Porao, von mir aus auch Sepultura, für 
Metalverhältnisse ausgesprochen fitte Jungs). Nix da mit 
Exotenbonus. Und aus der sicher benanntesten Stadt 
Brasiliens, Rio de Janeiro, Kommen smm, eine junge 
Band, die supergeilen, Kraftvoll-melodischen Street- 
punh/HC machen, und uns wohl im August sogar live beeh¬ 
ren werden. Hingehen! Ein ausführliches Interview gibt es 
dann sicher in so manchem Haft ab Herbst zu lesen. Hier 
aber schon mal zum Kennenlernen ein Email-Eespräch: 


Habt Ihr schon Mal außerhalb Rios gespielt? Gibt es Kontakte zu 
Bands/Leuten anderswo in Brasilien? 

8|V] M: Kontakte gibt es, aber es fehlen zu oft die finanziellen 
Möglichkeiten. Aber wir haben schon viele Einladungen, und wir freuen 
uns echt sehr auf die Deutschland-Tour im August. 

Was beeinflußt Euch, in welcher Tradition des Punk sehen sich 8mm? 

3 MM: Sehr viele Einflüsse, Punk und Hardcore hauptsächlich natürlich. 
Wir wollen möglichst gute Musiker in der Band sein, das macht alles ein¬ 
facher, angenehmer. Wenn Du jetzt einige Bands von mir hören möchtest, 
dann sind das Bad Religion, NoFX, Varukers, Satanic Surfers, Rasta 
Knast,... und viele andere, mehr Underground-Bands, sehr viele auch aus 
Deutschland! 

Das Brasilien-Bild hierzulande, von Amazonas oder Kaffee+Orangen oder 
so abgesehen, wird vor allem von Rio de Janeiro geprägt, Karneval, 
Fußball + Maracana, dann Copacabana, Ipanema, Zuckerhut, Christus¬ 
statue, Bikinimädels, dazu Straßenkinder, Slums/Favelas, korrupte, 
brutale Polizei, etc, etc. Was glaubt Ihr warum das so ist, und ist da was 
wahres dran? 

8|\/|jV|: Das ist eben das, was die Medien den Leuten weis macht. Das 
hat auch viele „positiven“ Auswirkungen, ja. Aber auch viele sehr üble, 
z.B. der Sextourismus, auch mit Minderjährigen. Das Ganze ist sehr kom¬ 
pliziert, und von hier aus kann man nicht viel gegen so ein Image durch 
die Medien machen. Ein anderes Image bringt eben nicht Geld in die 
Staatskassen. Brasilien ist das fünftgrößte Land der Erde, es hat so viel 
mehr zu bieten, und kaum einer sieht das. 

Wie ist eigentlich das Deutschland-Bild bei Euch? 

8 MM: Allgemein sieht man hier ein starkes, reiches Land aus der ersten 
Welt, und wir selber haben außerdem noch eine aktive Punkszene ent¬ 
deckt, die uns sehr freundlich, interessiert und aufgeschlossen scheint. 
Leute, Ihr lebt in einem Paradies und wißt es nicht! 

Kennt Ihr denn deutschen Bands? 


Erzähl erstmal kurz was über die Anfänge. 

8j\/| j\/|: Die Band haben wir im April 2000 gestartet, und wir wollten 
etwas anderes, ernsthafteres, weniger belangloses machen, als die 
Unmengen hier an Musik ohne Inhalt, ohne Attitüde, ohne Richtung. 
Wir wollen eben was anderes, keine inhaltslosen Texte, was auch ein¬ 
fach besser zu unserem gebeutelten Volk paßt. Helfen, daß wenigstens 
ein paar Leute sich die vielen Ungerechtigkeiten bewußt machen. 

Hattet Ihr vor Eurem „Simplesmente Simples“-Album schon was raus¬ 
gebracht? 

8MM: Wir hatten zuerst ein Demo gemacht, hieß „simplesmente 
single“, im August 2000. Dann haben wir eine Live-EP gemacht, und 
nachher von dem Album sind auch einige Songs auf verschiedenen 
Surf- und Skate-Samplern. 

Ist es eigentlich schwierig für Euch, live spielen zu können? 

SjVIM: Ja, denn das hier ist das Land des Sambas und dem ganzen 
Zeug. Mit Texten, die absolut keine Aussage haben, und bei denen 
man die Geldgier der Plattenchefs immer spürt. Aber das gehört zu 
unserem Umfeld. Ich könnte da einen unserer Songs zitieren namens 
„Loucos“ (Verrückte): 

„Wir leben hier, behandelt wie Tiere, sie schlagen uns, treten uns, sper¬ 
ren uns ein, aber wir sind Verrückte, uns macht das nichts... Hier leben 
wir, alle in der gleichen Scheiße, wie Tiere behandelt“ (nunja, so die 
ungefähre, lausige Übersetzung, Anm.) 

Gegen diese Einstellung treten wir an. 

Gibt es viele Bands wie Ihr in Rio? Gibt es bei Euch eine aktive 
Punkszene? 

8 M|\/|: Ja, es gibt sehr viele Bands hier. Aber viele betreiben das 
ganze nicht besonders ernst, das ist nur Spaß für sie. Das schwächt 
den Underground von Rio eigentlich. Ich meine, nichts dagegen, aber 
WIR wollen was aussagen, wir wollen Fragen stellen und 
Antworten rausfinden, egal, was es kostet. Es ist nicht gera¬ 
de einfach, Punk in der ß.Welt zu sein. 



S MM: ziemlich viele sogar, viele dabei aus dem Underground. Rasta 

Knast, Gee Strings, Lennons, Brainless Wankers, C.I.N., Gigantor, 
Beatsteaks, etc. Wir mögen deutsche Bands sehr! Vor allem die, die 
Deutsch singen, das klingt anders, aggressiver, ehrlicher. 

Habt Ihr auch Kontakt zu Leuten hier in Deutschland? 

8 M M: Ja, wir kennen schon eine ganze Menge Leute da, und im August 
lernen wir sicher noch viele mehr kennen! Ihr scheint echt ein klasse Volk 
zu sein (der hat also kein Deutschland Verrecke auf der Jacke, hehe 
Anm.). Hier bei uns ist vieles anders (komm erstmal her und vergleiche 
dann, Anm.). 

Wovon handeln denn Eure Texte? Was beschäftigt, berührt, unterhält Euch? 

SMM: Nun, wir reden von unserer Realität. Wie wir überleben - viele 
Leute hier leben nicht, sondern überleben nur. Wir reden nicht schlecht 
von anderen, wir wollen nur zum Nachdenken anregen, sie zu einer eige¬ 
nen Meinung bringen. Also, anstatt z.B. den Präsidenten zu beschimpfen, 
erzählen wir von dem, was er macht, und dann soll jeder seine Schlüsse 
ziehen. 

OK, Fabio, danke für das Interview! 

VASC0 






Demnächst: 

EST0N1E PUNK INVASIOON! 

Comp. LP (Estonia Punk 1980 2000) 
SCHLEIM KEIM Nichts gewonnea.. 
LP Vol. 2 (Demos 1988 90) 




KOHU-63 -Sataa 81/82 LP 
24 Finnland Böller, die alks weghauen! Alle 
samt von ultrararen Scheiben, die 1981/82 
auf FOKQ Records «schienen sind! Kommt 
in superbem Artwork und mit allen kompro 
miSsbsen politischen Texten! 2 von POKO 
zensierte Songs liier erstmalig in den Original 
Versionen! Im Juni zum 1. Mal liier auf 
Ibur! Nur 300 Stück in Farbe! LP 7,50 



RIISTETYT As a prisoner of state LP 
Offizielles Re Release des Rock o Raina 
Klassikers von 1983! Kommt im Original 
-Artwoik mit Weinen aber feinen Änderungen 
und erstmalig mit allen texten auf englisch 
+ finnisch! Europatournee im Juni/Juli! 
Erstpressung in farbigem Vinyl! Mit Poster 
beilage! LP 8,- 




:effl * 


TROUBLEMAKERS - Göteborg LP 
Wahnsinnsscheibe mit den unzähligen 
Hits der schwedischen Legende! Die besten 
Songs ihrer 4 CD’s sowie zwei rare 
Sampler Beiträge! Ein Muss für jeden 
Schweden Punk Fan! Mit Texten, 
Bandstory + geilen Fotos! Nur 300 Stück 
in orange! LP 7,50 



HAUSVABOT - Falsch! EP 
Grandiose Debüt EP dieser neuen Berliner 
Band! Klassischer Deutsch Punk, der an 
frühe POPPERKLOPPER und alte Beiliner 
HC Punk Legenden wie VKJ + STROM 
SPERRE erinnert! Kommt im liammetgeilen 
Vierfadx'over und rrit fettem BooWet! Gross! 
Nur 300 Stück in multi coloured, der Rest 
in schwarz! Co Produktion mit der 
Band + An’na Nadel Records! EP 3,- 



c/o Andreas Höhn 
An der Kuhtränke 7 
31535 Neustadt 
GERMANY 

phone + fax: ++49-5032-63293 
hoehnie@gmx.net 
www.hoehnie-records.de 



DIE TORNADOS Heaitbeat LP/CD 
Der erste Longplayer von Ostdeutsclüands 
SKA Band Nr. 1, weiterhin du Dauerbrenner! 
Der passende Soundtrack für kommende 
Strandparties! LP 7,50 / CD 10,- 





KOLL BRECHREIZ - Gimme Rink! EP 
Ex BRECHREIZ 08/15 + KOLLEKTIVER 
BLIJTSTURZ aus Sömmerda! Rotziger Stra 
ßenjxink im typischen 4-Spir Rfecoider Sound! 
Inkl. SK Cover mit Klaus an der Klange! 
Supergeiles Vierfarb Klappcover! 100 Strick 
in schweinchen rosa nur Itier, sonst in 
schwarz! Sofort zugieifen! EP 3,- 


POPPERKLOPPER Laiming... LP/CD 
Großartige neue Scheibe, die klassischen 
Deutsch-Punk mit 80er UK-Ruik und 
Rock'n'Roll ä la TURBONEGRO verschmelzt! 
Kein Stilbiuch sondern immer noch der 
unverkennbare POPPERKLOPPER-Sound! 
Top Booklet im 100%igen Punk Layout! 
LP über - Ward Seien« ' oder hier! 

LP 7,50 /CD 10,- 


GETRÄNKEUNFALL 6 Song EP 
Sensationelle Deutsch-Punk EP aus 
Dresden, die aus dem Jahr 1983 stammen 
könnte! Klingt stellenweise wie ne 
Mischung aus TIN GAN ARMY + 
SS ULTRABRUTAL! Backe + Dresden 
Punx rule! 100 Stück in durchsichtig 
lila nur hier, 400 in schwarz! EP 3,- 


MÜLLSTATION Arbeitslos... EP 
4 neue Pogo-Smasher der Eislebener 
Kult Punx! Kommt mit geiler IJ.K.SUBS 
-Coverversion “Punk in der DDR"! 
Nur 300 Stück in durchsichtig grün, der Rest 
in schwarz! EP 3,- 


SCHLEIM-KEIM Nichts gewonnen... LP 
Die raren StotternheimTapes auf einer 
LP! Massig unveröffentlichte Stücke 
von 1984 87 wie “Tag und Nacht" 
“Bretter vorm KopL "Freßt die Scheiße" 
und “Chaos, Punk & Anarchie”! LP 6,- 
Weirige noch mit Bonus EP! 


SK Backkatalog lieferbar: 
Abfallprodukte der Gesellschaft CD 
Mach dich doch selbst kaputt CD 
Schwarz Rot Gold nie gewollt EP 
Drecksau EP 


Neue rotzgrüne Punkliste mit Kultplatten aus Schweden, Finnland, Kolumbien, Brasilien, 
Osteuropa, UK, D etc. gegen 0,56 Euro Rückporto oder unterwww.hoehnierecords.de im Inter net. 
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Gesellschaft 


Nackt ohne Nuke 


Im Kalten Krieg war der Einsatz von Atomwaffen nur als 
Vorstufe zum Jüngsten Gericht denkbar. Bald sollen 
„Mini-Nukes“ für den Hausgebrauch verfügbar sein - fordert der AWK. 



Z u Beginn des Jahres machte ich mich 
auf, zu einem Treffen der besonderen 
Art. Der Ablauf erinnerte mich schon 
sehr an mittelmäßige Krimis, in denen die 
Protagonisten mysteriösen Anweisungen folgen 
müssen, um überhaupt an das Ziel ihrer 
Bemühungen zu gelangen. 

Auch ich erhielt strenge Instruktionen, die mir 
zu verstehen gaben, wie sehr ernst ich dieses mir 
ermöglichte Treffen nehmen musste und dass 
alle Angaben, die zu dem Ort oder zu den 
Beteiligten führen könnten, höchster Geheim¬ 
haltung unterlagen. 

So musste auch ich dieses wenig würdige Spek¬ 
takel über mich ergehen lassen, mich zu einer 
bestimmten Zeit vertrauensvoll, mit verbundenen 
Augen, in die Hände meiner Interviewpartner zu 
begeben. Ich wurde also zu einem Ort bugsiert, 
der sich meiner lokalen Kenntnis entzog, so soll¬ 
te es auch sein. Außerdem war es arschkalt und 
ich musste aufs Klo. 

Die Umstände, die mich auf Menschen dieser 
Vorliebe aufmerksam machten und die diese 
Verabredung erst ermöglichten, sind einem 
unglaublichen Zufall zu verdanken. 

Die Tatsache, dass das Internet unentdeckte 
Welten beherbergt, die im Normalfall nur einem 
Crack mit spektakulären Sitzfleischpolstern 
zugänglich gemacht werden können, kam mir 
nun sehr entgegen. Mit dem Glück einer 
Unwissenden rutschte ich quasi wie durch ein 
Wurmloch in die illustere Korrespondenz des 
AWK, des AtomWaffenKlubs! 

Atomwaffenklub- mit K. Bevor ich mir weitere 
Gedanken über diese Schreibweise machen 
konnte, wurde ich entdeckt und aus dieser 
Konferenz ausgeschlossen. Schwupp, als sei 
nichts gewesen. Dabei wäre es wahrscheinlich 
geblieben, wäre nicht einige Tage darauf ein 
Brief in der Redaktion gelandet, mit dem 
Angebot ein Interview mit dem AWK führen zu 
können. Abgesehen davon, dass ich es unheim¬ 
lich fand und es mir sehr unangenehm war so 
einfach ausfindig gemacht und durchleuchtet zu 
werden (Pfade lassen sich nachvollziehen), 


waren meine Neugierde und mein journalisti¬ 
scher Eifer geweckt worden. Anscheinend lag 
den Konferenzteilnehmern etwas daran, in die 
Öffentlichkeit treten zu können. 

Da war ich nun und zwei Abgesandte des Klubs 
hießen mich im Halbdunkeln willkommen, ein 
Mann und eine Frau, die sich Hartmut und 
Gerlinde nannten. 

Na, das seien ja zwei ganz dolle Pseudonyme, 
meinte ich, nachdem sich die beiden vorgestellt 
hatten. Zur Erklärung gaben die beiden an, dass 
so wenige Anhaltspunkte wie möglich potentiel¬ 
len Profilern geboten werden sollen; und je eher 
in falsche Richtungen gedacht werden würde, 
desto besser. Was für Füchse, ganz schön raffi¬ 
niert, mit meiner Gutgläubigkeit wäre ich da 
wohl nicht weit gekommen...Wahrscheinlich 
hätte ich mir einen presse- und talkshowtaugli¬ 
chen Namen zugelegt. Als die gesuchte 
AWKlerin „Gerlinde“ in der Tagesschau 
genannt zu werden, hätte ich keinen Bock... 


PB: Hartmut und Gerlinde, die Umstände, die 
mich zu Ihnen führten, waren mehr als aufre¬ 
gend.... 

H: Also, meinetwegen kommen Sie hier auch 
wieder lebendig raus, nicht wahr, Gerlinde? 

G: Klar, bin ja pro natura. 

PB: Nun, damit sich die Leserschaft ein Bild 
machen kann, was ist der Atomwaffenklub? 
Dient der Ausdruck als Symbol für irgendetwas? 
H: Soll ich oder willst du, Gerlinde? -Na gut, 
dann will ich mal bei mir anfangen. Also, der 
Klub, wie er nur noch von uns genannt wird, ist 
das, um es ganz kurz und knapp zu formulieren, 
das gesellige Beisammensein von Leuten mit 
den gleichen Interessen, Bedürfnissen und 
Wünschen. Also, erst einmal geht es darum sich 
zu treffen... 

G: Ich will, dass der Klub als ein Hort für all jene 
gilt, die sich in dieser Gesellschaft, so wie sie jetzt 
existiert, nicht wohl fühlen. Bei unseren Treffen 
muss sich nicht mehr gerechtfer¬ 
tigt werden, warum man ditte und 


dette so sieht und macht. Ein wesentlicher 
Bestandteil, der uns übergreifend verbindet, ist 
unser Interesse an der Nukleartechnik. Jeder hat 
seine ganz eigene Geschichte, was ihn dazu 
bewog, sich diesem Thema zu widmen. 

H: Ja, bei mir war das nämlich so... 

G: Hartmut! Biographien werden abgeglichen... 
H: Gerlinde, ich bin doch nur ein Pseudonym 
und meine Geschichte könnte die von vielen 
sein! (Ab diesem Zeitpunkt wurde mir klar, mit 
was für neurotischen Persönlichkeiten ich es hier 
zu tun hatte, oder war das doch nur Show für 
mich Presse-Erna??) 

H:Also, bei mir waren es zu allererst die ästheti¬ 
schen Aspekte, die meine Aufmerksamkeit 
erregten. Damit meine ich die Explosion einer 
Atombombe an sich. Diese Rundung, diese 
Pilzform, diese Kraft, diese Schönheit, die doch 
so unnahbar und gefährlich ist..., wie der Busen 
einer Frau, wie ein Atombusen, wie der 
Atombusen im Bikini auf dem Bikinatoll- so 
unglaublich und unbeherrschbar... 

G: Es reicht erst mal! 

H: Einen Moment noch, Gerlinde. -Und diese 
unfassbare Kraft, diese verheerende Schönheit, 
die galt es von nun an nachzuvollziehen. Ich 
wollte wissen was dahinter steckt, wie so etwas 
entstehen kann. Meine Lust war geweckt wor¬ 
den. 

PB: Wie alt waren Sie, als Sie dieses 
Schlüsselerlebnis hatten? 

H: Ungefähr 14. 

PB: Aha.- Gerlinde, seit wann teilen Sie das 
Interesse an dieser Technik, wie ist Ihre 
Geschichte? 

G: lm Gegensatz zu Hartmut, bin ich da viel 
pragmatischer. Für mich ist es ein Teil der sozia¬ 
len Gleichheit und Gerechtigkeit. Marie Curie 
soll nicht umsonst so früh an Leukämie gestor¬ 
ben sein. Und Lise Meitner muss auch bedacht 
werden. 

PB: Was haben denn diese beiden damit zu tun? 
G: Sie waren Physikerinnen und sind meine 
Vorbilder. Nicht umsonst sol¬ 
len sie sich mit diesen radio¬ 
aktiven Substanzen vergiftet 
haben. Nicht umsonst sollen 
ihre Mühen gewesen sein. 
Nicht dafür, damit Männern 
die ganze Nuklearforschung 
und der Ruhm zu geschanzt 
wird. Sehen Sie doch am 
Beispiel Lise Meitners wie 
lange es brauchte bis das 
Meitnerium mit der sagen¬ 
umwobenen Protonenzahl 
109 als Element ins PERI¬ 
ODENSYSTEM aufgenom¬ 
men wurde. 

PB: Keine Ahnung, kenne ich 
jetzt nicht und sagt mir auch 
nicht so viel. Kommen wir 
doch noch mal zu meiner 
Frage zurück, abgesehen 
davon, dass da nun zwei 
radioaktive Physikerinnen 
(?) waren- was war genau das ausschlaggebende, 
Mitglied im AWK zu werden?? 

G: Mitglied werden? Ha, ich war schon immer 
Mitglied, ich habe diesen Verein mit gegründet, 
und zwar aus tiefster Überzeugung und aus dem 
Bedürfnis nach Gerechtigkeit. Jeder soll das 
Recht auf nukleare Waffen haben, jeder. 

H: Ausserdem sind wir anständige, freie Bürger. 
Freiheit möchte ich nicht nur auf der Autobahn 


spüren... 

G: Dieses Recht sollte auf jeden Fall das 
Ergebnis dieser Zivilisation sein, die es immer zu 
retten gilt. Und jetzt scheint das Ziel so nah... 
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PB: Bitte- wie meinen Sie das? Warum sollte 
jeder das Recht auf nukleare Waffen haben, und 
wen meinen Sie mit „jeder“? 

G: Nun -erstmal durchatmen- ich meine, warum 
soll ich mich, warum sollen Sie sich und alle 
anderen auch, warum sollen wir uns an irgend¬ 
welche Vorsätze. Regeln oder Abmachungen 
halten? Klar, im Grunde sind Atomwaffen völ¬ 
kerrechtswidrig bzw. die Anwendung, aber inter¬ 
essiert das die Atomnationen? Und warum sol¬ 
len sich Leute besonnen verhalten oder 
Plastikmüll sammeln, wenn irgendwelche Groß¬ 
kotze die Gegend nur so radioaktiv verseuchen? 
PB: Ach, da kommen wir der Sache schon näher. 
Dann kann ich den AWK doch als eine Form der 
Provokation sehen, sozusagen als einen Wink 
mit dem Zaunpfahl an die Politik??? Oder so? 

H: Provokation, wie altmodisch, süß wie Sie das 
formulieren. Ja, man könnte schon sagen, dass 
wir versuchen ein wenig zu kitzeln, jeder freie 
Bürger sollte sein Recht auf eine Nuke haben, 
wie nackt muss man sich sonst fühlen. Ohne A- 
Waffen wären wir alle nur noch halbe Menschen. 
PB: Soll das jetzt Kunst sein? 

G: SO, da muss ich jetzt wohl Klartext reden, 
sonst reden wir nur noch aneinander vorbei. 
Unsere Bomben werden nicht zur Erstellung 
irgendwelcher Fettecken Verwendung finden. 
Unser Nenner ist die gemeinsame Faszination an 
der Nukleartechnik, meinetwegen sehen Sie es 
als Hobby an. Einige Leute halten sich Fische in 
Aquarien, ohne das ganze Meer zu wollen. Und 
wir wollen kein Atomkraftwerk und keinen 
Supergau, sondern haben einfach nur das per¬ 
sönliche Bedürfnis eine ganz eigene Bombe 
haben zu wollen. 

PB: Na, Sie haben Gelüste, wie soll das gehen? 
G: Ganz einfach. Nie zuvor war es möglich so 
kleine, so schlichte und diskrete Bomben zu 
bauen. Ich sage Ihnen, es dauert nicht mehr 
lange, und aus den jetzigen sogenannten Mini- 
Nukes, die doch noch 5 Kilotonnen wiegen, wer¬ 
den Bömbchen für den Handtaschengebrauch... 
PB: Stopp, einen Moment, da muss ich doch mal 
nachhaken... 

H: Also, die Gerlinde, die muss immer so über¬ 
treiben, aber theoretisch ist es auf jeden Fall 
möglich so eine Bombe zu bauen, ich meine, auf 
dem entsprechenden Markt ist es auf jeden Fall 
möglich spaltbares Material zu erwerben, dazu 
wollte ich nämlich gerade schon kommen. 
Ich habe mich ja nun schon mit dem Thema 
beschäftigt... 

PB: Gleich bitte.- Gerlinde, wozu Atombomben 
im Handtaschenformat, ehm, ich meine, es gibt ja 
auch andere Bomben, die... 

G: Ach, papperlapapp, wer so was sagt hat doch 
nichts kapiert! 

PB: Nee, hab ich wohl nicht. 

G: Es ist eine Frage des Prinzips. Ich habe eben 
gesagt, dass es um Gerechtigkeit geht. Wir wol¬ 
len keine öden 70iger Jahre-Bomben, wir wollen 
die Nukes, die sich die reichen, fetten Bonzen 
auch leisten, um Eindruck schinden zu können. 
Ich persönlich sag dazu nur Penisshow... 

H: Gerlinde, das ist sexistisch. 

G: Das ist mir scheiß-egal. Unsere Chance ist 
gekommen, bald werden wir die Mini-mini-Nuke 
in der Hand halten können. 


PB: Aber in der Hand würden Sie sie doch nicht 
ewig halten, oder? 

G: Eigentlich täte mir das Drohpotential dieser 
Bombe reichen, aber man weiß nie. Stellen Sie 
sich doch mal eine ganz alltägliche Situation 
vor... 

H: Genau, jetzt komme ich mal wieder zu dem 
was ich die ganze Zeit los werden wollte. Noch 
benötigen wir ca. 30 kg aufbereitetes Plutonium 
und 45 kg Trinitrolugenium oder kurz TNT, um 
überhaupt eine annähernde, reale Möglichkeit 
zu bekommen eine 08/15-Bombe hinzukriegen. 
Ach, da muss ich sagen Nitroglyzerin würde 
auch noch gehen... 

PB: Ich glaube, so ganz genau brauchen Sie das 
jetzt nicht zu erklären. 

H: Ah, Sie kennen sich also aus? Wie heißt noch 
mal die Gazette für die Sie arbeiten? Genau, 
PLASTIC BOMB, da haben wir es. Plastik¬ 
sprengstoff eignet sich sehr gut für den Zünder, 
es muss ja nun eine Explosion entstehen, die das 
Ganze zum Leben erweckt, das geht übrigens 
auch sehr gut mit Harnnitrat. Tja, ein bisschen 
lullern und Harnsäure ablassen, Salpetersäure, 
ein paar Kaffeefilter und ein paar Stunden Zeit 
und schon können wir weiter sehen. Apropos, Sie 
fragten vorhin nach einer Toilette, da drüben, 
Gerlinde, geh doch mal eben mit. 

(Und wieder musste ich mich mit verbundenen 
Augen durch die Gegend führen lassen.) 

H: Und- ist was übrig geblieben? 

G: Sehen wir später. 

PB: Was meinen Sie? 

G/H: Schon gut, sind Interna. 

PB: Haben Sie gar keine moralischen Bedenken, 
ist das kein Thema im AWK? 

G: Ach die Moral, welche hätten Sie denn gerne? 
Die kirchliche, die aus humanen, biologischen 
Gründen, die um ein Volk zu verteidigen, eine 
Ideologie oder einfach die Moral für das GUTE 
gegen das BÖSE? 

PB: Ich hätte gerne die Ethik als Moral. 

G: Aber das ist doch genau das gleiche: 
Genmanipulation hin, Organzüchtung her. In 
diesem Fall gibt es keine Moral, sondern nur die 
Frage der Macht, wer die hat, kann über das 
Leben bestimmen und damit auch über das, was 
als ethisch vertretbar gilt. Nun, meine Liebe, wer 
hat Macht und wen gelüstet es die Frage des 
Lebens zu beantworten? 

PB: Sie verwenden also Ihre gesamte Kraft, um 
für eine scheinbare Gerechtigkeit zu kämpfen, in 
dem Sie dafür plädieren, dass jedem Normal¬ 
bürger das Recht auf Atombomben zuerkannt 
wird? Das ist es was Sie wollen? Statt gegen Auf¬ 
rüstung zu kämpfen? 

G: Leben wir noch Anfang der 80iger? Seit 
Brokdorf sind mittlerweile 20 Jahre vergangen. 
H: Mein Gott, das sehe ich jetzt aber auch so. 
Frau K., glauben Sie etwa an noch so hochmora¬ 
lische Ziele? Sehen Sie sich doch um, da passiert 
nichts mehr. Sie glauben doch nicht wirklich, 
dass sich Patriarchen, wie der George W. Bush 
und seine Mannen, die ganz, ganz oben ange¬ 
kommen sind, sich von irgendetwas umstimmen 
lassen. Von was auch, der kennt doch nichts 
anderes. Aber, zu Ihrer Beruhigung muss ich 



jetzt wieder ein paar Fakten los werden... 

G: Aber nicht so lang, die Zeit drängt. 

H: Noch mal, ganz kurz, zu dem eben genannten 
Thema. Hö,hö, jetzt bin ich mal ein kleiner 
Philosoph. Sehen Sie, die ganze Radioaktivität 
ist doch eine physikalische Kettenreaktion. 
Strahlendes Material spaltet sich und spaltet 
sich und... 

G: -spaltet sich... 

H: Genau, es entstehen dabei irre lange 
Halbwertzeiten bis ein stabiles Nuklid entsteht. 

PB: ? 

H: So lange strahlen die Sachen, das kann bis zu 
24.110 Jahren dauern. Und das Philosophische 
daran ist: Wir leben im Atomzeitalter, also haben 
auch wir eine Kettenreaktion losgetreten, die so 
leicht nicht zu unterbrechen ist. Von Abrüstung 
zu sprechen, so lange irgendein Zeug strahlt, ist 
hirnrissig und reaktionär. Wir sollten nach vorne 
blicken, dieses Zeitalter akzeptieren und für die 
nuklearen Rechte kämpfen. Das ist es. 

G: Prinzipiell schon.- So wir müssen zum Ende 
kommen. Zu guter letzt möchte ich noch etwas 
zu den Handtaschenbomben sagen... 

PB: Genau, da waren wir stehen geblieben. 

H: Ja, aber, ich wollte doch noch ein paar beruhi¬ 
gende Worte sagen. Die Frau K. muss doch auch 
eine Botschaft an das Volk bringen. Wenn wir 
jetzt keine Punkte sammeln, werden wir nie die 
Aussicht auf einen eingetragenen Verein haben, 
AWK e.V. .... 

G: Gleich.- Stellen Sie sich doch jetzt mal eine 
ganz alltägliche, sonst ganz unbedeutende 
Situation vor. Ja, nehmen wir doch eine gestres¬ 
ste Hausfrau und nehmen wir den dazugehöri¬ 
gen Gatten, der ein Hobby und einen dazu- 
i gehörigen Hobbykeller hat und dieser Begatter 
möchte sich mal wieder, wie so oft, aus der 
Affäre ziehen. Die Situation kann eskalieren 
und mit Hilfe der Mini-mini-Nuke... Sie wissen 
worauf ich hinaus will? Genau, die Minis sind 
I speziell für unterirdische Bereiche wie Bunker, 
Höhlen oder auch Hobbykeller tauglich. 

PB: Super, dann sind Mann und Keller weg- und 
das Dach auch. 

G: Bis dahin, gibt es doch längst die 
Handtaschenminis" als Neutronenbömbchen. 
Der organische Kram wird weggefegt, das traute 
Heim bleibt bestehen. Zum Beispiel kann daraus 
dann ein Zufluchtsort für vergewaltigte Frauen 
werden.... 

H: Ruhig Blut, Gerlinde, wenn es Neutronbombs 
gibt, gibt’s keine Vergewaltiger mehr. 

(Welch Logik , denke ich mir) 

PB: Nun Ihre abschließenden Worte Hartmut, 
bitte. 

H: Sind die Mini-mini-Nukes zur Hand, ist der 
kollaterale Schaden kaum von Belang! 

Leben lassen mit Mini-mini-Nuke! 

- Super, ne? Hab ich mir gerade ausgedacht. Ist 
j ein wahrer Kern- und Propaganda für den Klub 
haben wir gern. 

G: AWK-nee, AWK-ja!!! 

PB: Vielen Dank für dieses Gespräch. 

Interview: Sarah K. 
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KLEINER SMALLTALK Ml 1 AßCHj [TERRORGRUPPE] 


Als ich dich in oberhausen auf dem gig nach langer zeit 
mal wiedergesehen habe,war mein erster eindruck: 
Mein gott, ist der archi alt geworden (HaHaHa). Sind das 
spuren der langen touren und der ewigen parties? 

Ich bin mir gar nicht so sicher ob ich überhaupt so alt aussehe wie 
ich bin (36). Aber stimmt schon, das Touren strengt natürlich an 
und die Parties machen einen auch nicht gerade Gesichtsjünger. 
Allerdings fühl ich mich noch recht fit und bin voller Tatendrang. 
Bei dem fanatischen“Jungbleibewahn" mach ich allerdings nicht 
mit. Ich glaub ich mach einfach mal wieder Urlaub anner Sonne 
wenn die Tour hier vorbei ist. 


Massigen gig von euch sehen. Zumal .hr ,a 

Mi«.™«'.; un. die L.dt.s.d.n ..hr 
”,« d» Leben »>« ich mir selbe .d.ge.bcht heb. 



^83 

^ Augsburg 


Erzähl mir doch noch bitte kurz einmal was 

Äirrrs 

party gefeiert und einige sehönhejtsrepera- 
turen vorgenommen. Gehören solche eska 

“'‘"er^H.Ü'noä in einem Zimmer de. Hel.ls 
SÄ Scbeisse »d d, h.. «h .»» »£ 

SS d... er he» ni.b, gern j- 
S“ .» -in -er.. «»S““ 

dir bekannten Fräuleins ruiniert, als ein paar 

alle kostenlose Pornokanäle anbieten wurdem 
Dann würden sich nämlich alle brav onanierend ins 
Beffchen begeben und keinen Unfug machen. Mit 

Re“ .riebe'n h.i da. «««.«“ >» D " 
Mensch als solcher randaliert halt gern. 

sehr amüsante antwort archi, aber hotels 

Ilten eh gegen vandalismus versichert 
sollten eh gege neue 

sein. Kommen wir mal kurz aui u 
(live) scheibe der terrorgruppe zu spreche* 
Warum gerade "live"? Meiner meinung nac 

. 

scheibe von terrorgruppe gibfgrins 




Wir 

haben lange darüber nach-^H 
gedacht ob es Sinn macht® 
ein Live-Album zu machen.® 

Seit 96 kamen halt mehr® 
und mehr Anfragen nach^B Jttk 
'ner Livescheibe von den® 

Fans. Wir haben das^™ 
immer registriert aber halt 
meistens auch ignoriert, 
eben aus dem Grund, dass jp 
Livescheiben von Punk-Hl 
bands nicht besonders viel® 

Sinn machen und auchlj 
schon viel Mist diesbezüg- H fWM 
lieh veröffentlicht wurde. j®fc U 
Wenn die Terrorgruppe|j| f 
was rausbringt muss das® * 
für uns schon 100% Sinn®^ V 
machen, egal obs ein T-^K^ \~ r 
Shirt ist, ein StudioalbumV 
oder eben ne Livescheibe.® 

Scheisse wollen wir nie® 
veröffentlichen und darumH 
haben wir das Livealbum IE 
erst in Angriff genommen 
als wir uns klar waren, dass 
das Konzept und die Ideen dafür wirk¬ 
lich einmalig sind und die Zeit reif. Wir 
waren uns drüber klar das wir ganz 
anarchistisch an die Sache rangehen 
müssen und es halt so epochal und 
kurzweilig wie möglich werden 
musste. Es sollte die Band und die 
Songs im Jahr 2002 wiederspie¬ 
geln, so wie ne gut gemachte 
"Best Off” aber sich auch kritisch 
mit dem Thema "Live Album“ 
auseinandersetzten. Da lag die 
Messlatte für uns selbst so 
hoch, dass es uns einfach bis 
aufs Blut gereizt hat. es so 
hinzukriegen. Ist uns laut 
Reaktionen der allermeisten 
Leute auch gelungen. Als 
das Ding nach nem Jahr 
Arbeit dann endlich raus 
war. waren wir zumindest 
schon mal voll zufrieden *w n 
und als dann ständig 
Meldungen eintrudelten. 
niLMdass es unsere beste 1 
Scheibe sei waren wir 
auch noch bestätigt. 

Was willste mehr als 
kunstschaffender 
Vollproll? 


19K1 - Punkrocker wakes up 




INFERNO 1983 
Predigen zu ihrem Manager 
Dolf Hermannstädter; heute 
TRUST-Herausgeher! 


1988 

Berlin 



Aber in der Zwischenzeit 

müssen sich doch auch ——-—__ 

bestimmt wieder ne 
menge texte für ein studio 

album anhegäuft haben, oder 9 Ist dio«. • u 
einem studio album l. d,eses fahr noch i 

■ 

dass wir über den Sommer schon mal 
einige Songs aufnehmen werden Ob da 

tes Album bei rauskommt kann ich jetzt 
noch nicht sagen. Es gibt ja niemanden 

Das N f ken Sltzt und uns drängelt 

ist Ma| ChS h , A n Um iSt ferti9 wenns ferti 9 

Mal sehn? Die Terrorgruppe ist ja kein 

Laß uns nun mal ein bischen über 

Wann hast du angefangen mit der 
(punk) mus,k ? War deine erste band 
uch direkt eine punkband? In wel¬ 
chen bands hast du bisher gespielt? 















* 


M 

ü» 



Angefangen mit der Punksache hab ich 78/79. Das waren so Monate wo andauernd "Johnny Rotten" 
Starschnitte inner Bravo waren und Thomas Gottschalk hatte damals ne einiger massen erträgliche Radioshow 
namens "Pop nach 8" auf Bayern 3. Der hat dann immer die Pistols und die Stranglers gespielt. Ich sah anfangs ziem¬ 
lich dämlich aus, hab mir Bundeswehrstiefel besorgt und so'n alten gestapomässigen Ledermantel von meinem Opa 
gezockt. Meine damals noch längeren Haare hab ich mir allerdings erst ein Jahr später abgeschnitten. Ich war eher so 
der Typ der mit den Punks rumhängen wollte, als gleich voll mitzumischen. Aber ich hab dann halt doch sehr schnell 
ein paar Freunde gefunden die mich ins Reich der cooleren Punkplatten einweihten und einer namens "Chappi” hatte 
nen Bass .Ich hab damals klassische und spanische Gitarre gelernt und du glaubst gar nicht wie schnell ich den 
Konservatoriumsunterricht gecancelt habe und mir ne E-Gitarre besorgt habe. Wir haben dann ne Punkband gegrün¬ 
det mit dem bekloppten Namen "Sexualtäter", das war so um 1980 rum. Wir probten im Keller von "Chappis” Omas 
Haus. Die gute war so schwerhörig, dass sie immer nur gemerkt hat dass es zu laut wurde, wenn ihre Blumentöpfe im 
Erdgeschoss von der Fensterbank gefallen sind. Ich hatte schon damals ne echt grosse Fresse und hab allen Leuten auf 
den Augsburger Punkkonzerten ständig erzählt, wie geil meine Band doch ist. Wir waren allerdings richtig schlecht. Die 

Leute von den “Bone Idols", das war die 
1 I r ^ ™Vorgängerband von "Inferno“, sind auf mein 

4 '*-***»* J fl Gequatsche reingefallen und so wurde ich 

* mm jk fl zum ersten Gitarristen von "Inferno" .Und die 

" ; m y v M ■..Erfolgsstory“ dieser Band ist lustig aber 

" I %► . HE' "jT ■würde hier jetzt den Rahmen völlig sprengen. 

feii flieh hab dann mit "Inferno" von 81 bis 87 eini- 

-K p{ flF * fl ge Platten aufgenommen und viel gespielt, 

! | 8 Hwollte dann allerdings Ende 86 - Anfang 87 

* ^ t : * M 1 flweg aus Augsburg und nach Berlin. Die 

* * * jjp* . i* flSache mit "Inferno" hat sich dann in 

* flWohlgefallen aufgelöst und ich hab in Berlin 

I fldann angefangen bei Bands wie 

fl"Vellocet"."Nickanuke" und schliesslich dann 
■ auch bei der Punk'n'Roll Band "Happy Hour" 

| flzu spielen. Bei der letzteren sang der Destiny- 

^ fl Mogul und mein immer noch bester Freund 

2002 fl "Dave Pollack" und etwas später kam dann 

y Oberhausen fl auch Herr Johnny Bottrop an der zweiten 

— « -dieArschrakete- dazu. "Happy 

I. _H.. *'» Hour" löste sich 1992 auf 

und so fiel mein 10 
Jähriges Bühnen¬ 
jubiläum fast ins Wasser. 
Doch dann hatte Herr 
Bottrop diese Idee zur 
Terrorgruppe. Er fragte 
II llljiilt |: l ll^^flBmich inner Kneipe ob ich 

■; II f :| II I! I II I:JL I 1 ll^fll nicht nen Sänger wüsste 

z.i / - ; ; . : pj] l| M i P[l_{ jflplljLIllI Iund ich hab geantwortet: 

' "Wie wärs denn mit mir 

| selber?" 

mfji* * ' . «Wir haben dann probehal- 

PSI^flKUr■ A.i- Iber so ein paar Sachen 


£ 


aufgenommen und es Leuten vorgespielt 
und alle waren begeistert...hmm der Rest ist 
hoffentlich bekannt. 

"Sexualtäter"? Sehr grossartiger 
name. Gibt es da vielleicht irgendwo 
noch ein paar proberaumaufnah- 
men?Würd mich echt mal sehr inter¬ 
essieren. Mit "Inferno" hattet ihr ja 
auch das vergnügen (?) bei "müllei- 
mer records"(später A.M.Music) plat¬ 
ten zu veröffentlichen. War herr zieg- 
ler damals schon so ein 
pillemann?lch muss beim namen 
"thomas ziegler" immer an das "nor- 
mahl - cover" denken, auf dessen 
rückseite er ja auch abgelichtet 
wurde mit einer geliehenen leder- 
jacke. Erzähl doch mal die eindrücke 
eurer damaligen Zusammenarbeit. 
Seid ihr (damals) fair behandelt/aus¬ 
bezahlt worden? 

Leider gibts von "Sexualtäter" nix mehr 
Aufgenommenes. Wir hatten auch soweit 
ich mich erinnern kann nur 3 Songs. Einer 
davon war ne Coverversion vom TV- 
Serientitel "Biene Maja" ...hmmm das ging 
ungefähr so...in einem unbekannten Land, 
war eine Votze sehr bekannt... haha... 
‘peinlich*. Aber kommen wir zu Thomas 
Ziegeler.» Ich hab den damals auf nem 
Punkkonzert in Memmingen getroffen wo 
auch „Normahl“ gespielt haben und ihm 
mit meiner bewehrten grossen Fresse 
verklickert, dass "Inferno" so klingen 
würde 

wie ne Mischung aus „Discharge“ und den 
„Bad Brains“. Ohne uns einmal gehört zu 
haben, hat er uns dann nen Vertrag für 
seinen „Ultra Hardcore Power“ Sampler 1 
geschickt. Er hat die Aufnahmen bezahlt 
und dann kamen so viele positive 
Zuschriften, dass er uns gleich für ein 
ganzes Album verpflichtete. Anfangs 
kamen dann auch regelmässig 
Verkaufsabrechnungen und ein wenig 
Geld. Nur glaub ich nicht so ganz, dass 
das alles genau gestimmt hat. Besonders 
als er dann in den 90zigern Material auf 
Cd wiederveröffentlicht hat. hab ich nie 
einen Pfennig davon gesehen. Wird vielleicht mal Zeit, dass ich da 
etwas nachgrabe. Richtig für voll genommen hab ich diesen Typen 
nie so ganz und ich glaube das beruht auch auf Gegenseitigkeit. 
Aber ich habe mir vorgenommen, dass ich mich über solche 
Menschen nicht mehr aufrege, meine Nerven sind mir wichtiger 
als so'ne bekloppten Pseudogeschäftsaffen. 

Ich kann mich auch noch gut daran erinnern, daß mal 
von "inferno"bzw. von "mülleimer records eine anzeige 
im "clockwork orange war, was heftige diskussionen 
innerhalb der damaligen szene auslöste. Kannst du dich 
noch an diese begebenheit erinnern? 

Nein, keine Ahnung, was stand denn in der Anzeige drin? 

Die Anzeige ansich war in ordnung,nur wusste ziegler 
wohl nicht genauen welchem heft er dort wirbt/gewor¬ 
ben hat und wenn ich mich recht erinnere,wollte er 
damals sogar das "clockwork orange" drucken las- 
sen,aber wenn du dich da nicht mehr dran erinnern 
kannst,brauchen wir ja jetzt gar nicht mehr diese 
sache zu vertiefen. Wie sieht es denn so mit den 
ganzen ex mitgliedern deiner ex bands aus?Was 
david macht,weiss man ja, Howie hat(so glaube ich)bis 
vor kurzem noch für s "trust"geschrieben und einen mailorder 
gemacht. Sind das jetzt alles stinknormale leute mit familie und kinder? 
Nööö keine Ahnung was dieses "Clockwerk Orange" fürn Fanzine war. Riecht nach nem 
rechtsorientierten Skinheadheftchen. Wenn dem so ist. ist mir das natürlich äusserst peinlich. 

Meine Ex-Mitmusiker haben alle verschiedene Karrieren eingeschlagen. Vom arbeitslosen Alkoholkranken bis zum 
Familienvater mit Kindern ist da alles dabei aber ich glaube nicht, dass die es besonders toll finden wenn ich hier über 
ihr Privatleben plauder. Einer ist auch leider schon schon tot. Am interessantesten find ich allerdings was der 2te 
Sänger von "NICKANUKE" geworden ist. nämlich Schmied im Schwarzwald. Zong. der Bassist von Inferno, macht 
soweit ich weiss noch Musik in einer Crustpunkband deren Namen ich aber nicht kenne. 


1987 

Berlin 

mit VELLOCET 








Inwiefern ist für dich ein unterschied zwischen der früheren und heutigen punkszene zu sehen?War früher alles besser oder ein¬ 
fach nur anders/neuer?Wie lange willst du den weg des punkrockes noch gehen? 

"Der Weg des Punkrocks", das klingt aber geschwollen! Ich glaube dass ich der coolsten Jugendbewegung die es je gab angehörte. Auch glaub ich, 
dass Kids heute genau soviel provozieren und Ärger bekommen, wenn sie zum erstenmal mit 'nem Iro vor ihren Eltern stehen wie früher, sprich, 
Punkrock hat immer noch seinen Sinn als Jugendrebellion. Ich glaub allerdings nicht, dass früher alles unbedingt besser war. Es war für mich vor 
20 Jahren sicherlich anders, heute steh ich halt mehr drüber und hab auch den Überblick den ich als Teenie nicht hatte, nur find ich die jungen 
Punkrockkids halt immer noch um einiges interessanter, wichtiger und aufregender als den Rest der Generation der nach mir kommt. Die haben 
alle im allgemeinen nichts zu sagen und keine Meinung. Irgendwie kommt es mir so vor als gehöre ich ner Generation an. die wilder und direkter 
war und es auch noch geblieben ist. als die Generation die nach ihr kam. Das kam glaub ich noch nie vor. Über die sogenannte "Szene" red ich 
nicht so gern. Das klingt immer so nach Vereinsmeierei. Die Leute die dieses Punkding immer ganz besonders laut als "Szene" bezeichneten 
waren meistens Leute die sich wichtig machen wollten und ihren persönlichen Lebenstiel und ihr unspektakuläres Dasein durch neu erfunde¬ 
ne Regeln und Coolnessfaktoren rechtfertigen wollten. Die gabs früher und die gibts Heute und die konnte ich noch nie ab. 


Kommen wir mal zu dem leidigen thema"politik", die ja im punkrock heutzutage nicht wegzudenken ist. Wie stehst du 
persönlich zu diesem thema?"Muss"ein punk heutzutage’’offen M seine politischen ansichten zeigen?Geht es nicht in erster 
linie erst einmal um den spass ansich? Irgendwann mal in den frühen 80ern hats bumm gemacht und der gesamte Punkhaufen dach¬ 
te auf einmal er müsste sich besonders ernsthaft, politisch engagieren . Das lag meiner Meinung nach daran, dass viele Punks in besetz¬ 
te Häuser zogen und ihnen da von den links-autonomen Altbesetztern und Hippies erstmal anständig der Kopf 
ge waschen wurde. Auf einmal machten sich viele Gedanken über Kommerz und 

über politisches korrekt sein usw..B 
und auf sämtlichen Demos wander- 

te immer dieser desorientierte, 1 

armselige Haufen Punks mit. ^002 8 

„Slime“ wurde als ..Demoband“ 0het TFR S RnR 

adoptiert und Hardcore Bands GRUPPE 

posaunten dumpfe, politische 
Parolen raus (ich schliess mich da 
übrigens nicht aus).Völliger 
Quatsch, diese ganze Entwicklung. 

Punkrock hatte seine Stärken 
doch anfangs darin, dass er sich 
völlig nihilistisch oder extrem 
anarchistisch präsentierte. Punk¬ 
rock konnte man nicht in traditio¬ 
nelle, politische Schubladen 
stecken und war deshalb völlig 

autark und fürs Restvolk schwer w JL 

einzuschätzen. Es war in erster Jl 

Linie ne art Kulturrevolution und 3f 

das pisste die ganze Rest- p 

gesellschaft an wie Hippies. 

Yuppies. Konservative. Haus- Wp 

frauen, brave Arbeiter usw. . W~% 

Natürlich hatten Punks immer . 1 . —- 

schon Schwierigkeiten mit faschistischem und rassistischem Gedankengut, denn diese Ideologien schränken zu 
sehr die individuellen Freiheiten ein. die Punk ja grundlegend braucht. Ausserdem ist rassistisches Gedankengut 
dumm und mit Dummheit hatte Punk noch nie etwas zu tun. Nur war und ist Punk nicht links sondern eher eben 
gar nichts. Ich hab heute noch Probleme und werde als Misanthrop beschimpft, wenn ich meine ehrliche Meinung 
vertrete, nämlich dass ich die gesamte Menschheit als eine einzige grosse Fehlkonstruktion sehe. Ein riesiger 
Haufen nutzlose, destruktive Zellscheisse (mich eingeschlossen). Es gab wirklich einige Spinner die uns während 
der APPD-Wahlkampftour 1998 anmachten, wir würden "Punkrock die politische Ernsthaftigkeit nehmen" und 
sollten lieber die Kommunisten unterstützen . Du glaubst gar nicht was ich da von Leuten die sich als Punk 
bezeichneten für ne gequirlte Scheisse reingedrückt bekommen habe. Mir fiel dann halt immer nur eins darauf 
ein, nämlich "Typisch Deutsch". 


dikalen Position in den 
Texten. Nur würde ich mir damit 
einfach selber in die Tasche lügen, denn mei¬ 
nem Verständnis von Punkrock würde das 
nicht gerecht werden. 


Mit diesen aussagen wirst du dich bestimmt bei vielen leuten nicht gerade beliebt machen,die 
ich aber zu 100 prozent auch so unterschreiben kann,denn diese ganze politik isf’für mich’Viur 
ein haugen grosser scheisse und ernst genommen wird man als punk/skin doch von den Politi¬ 
kern eh nicht.Und das man logischerweise "gegen nazis ’istjst für mich eine Selbstverständlich¬ 
keit. 

Natürlich gibt es für mich grenzfälle,aber das muss/sollte jede(r)für sich selber entscheiden. 
Aber politische texte finden sich trotz deiner einstellung in euren texten (nazis im haus).Denken 
die anderen bandmiglieder da total anders als du?Würdest du selber heute noch einen politi¬ 
schen song schreiber»(wollen)?Falls ja,mit welcher thematik würde dieser song sich befassen? 

Ach weisst du. ich spiel ja auch nicht in einer Punkband um mich beliebt zu machen. Aber versteh mich bitte nicht 
falsch. Ich hab nichts dagegen, dass Punkbands durchblicken lassen was für politische Ansichten sie vertreten. 
Ich seh Punkrock ja auch nicht als eine unpolitische Sache sondern eher als ne Antipolitische. Deswegen reagier 
ich ja auch so empfindlich auf sogenannte PC- Leute mit ihrem traditionellen und moralistischen 
Politikverständniss aus den Siebzigern. Ich glaube das können auch meine Bandkollegen so unterschreiben. Alle 
unsere Songs, mit Ausnahme derer die sich rein um sexuelle Beziehungen drehen, befassen sich in einer Form 
mit dieser Gesellschaft und der Politik die gemacht wird. Sei es Drogenpolitik, der Umgang mit der Kirche und 
Religionen, Ausländerpolitik. Medienpolitik etc.. Nur nehmen wir halt nicht ne feste Position ein. so Marke: Die 
Terrorgruppe ist rechts, links, liberal oder konservativ etc., sondern wir beschäftigen uns eben generell mit all¬ 
gemeinen, gesellschaftlichen Macken. Und wenn ich beobachte, dass bestimmte linke Kreise zb. dümmer, kon¬ 
servativer und moralistischer mit dem Thema Sex und Geschlechterproblemen umgehen als der Papst selber, 
dann kriegen sie halt dafür auch die Quittung: Song-, Das Ding. Singel. Fickparty 2000. T- Shirt: 10% politisch kor- 
Lrekt. Genau wie Hausbewohner die sich nazimässig benehmen: Song: Nazis im Haus. Song: Lebenslauf. 
Bk Natürlich werden wir auch weiterhin unsere Positionen vertreten und Texte schreiben über Blödsinn den wir 
in dieser Gesellschaft beobachten. Ein Album voll zumachen nur mit Love- und Beziehungssongs würde 
^^mich nie übers Herz bringen, dass ist einfach unter meiner Würde. Wir hätten es uns von Anfang an leicht 
2 B machen können, mit nem ernsthaften politischen Statement als Bandnamen und ner festen tinksra 


Ok archi,dann möchte ich dir auch 
schon die letzte frage stellen.WAS 
macht der herr alert im jahre 
2020?lmmer noch mit 'ner band 
durch die lande ziehen? 
Wahrscheinlich, obwohl ich schon seit jeher 
alles auf mich zukommen lasse, hab ich mir 
natürlich keinen Plan gemacht was ich 
mache wenn ich mitte 50 bin. Allerdings kann 
ich nicht viel anderes ausser musizieren. 
Kann ja sein, dass ich reich erbe oder ich mich 
auf ne Insel verpisse. Kann auch sein, dass 
mich Morgen ein Ultranationalist über den 
Haufen schiesst, oder dass ich in meinem 
Wirrschädel vor ein fahrendes Auto laufe? Wenn 
mein Leben aus solch übertriebenen 
Generalstabsplanungen bestehen würden, wärs 
ja langweilig wie Sau. Nö, Nö ich lass wie immer 
alles auf mich zukommen und mach was mir. 
gerade am meisten Spass macht. Alterdings gibt 
es noch etwas was ich unbedingt in meinem 
Leben noch machen will. Zum einen will ich nen 
Leoparden als Kumpel, dass heisst ich brauch 
ne Bleibe in der entsprechenden Klimazone mit 
nem riesen grossen Grundstück und 2tens will 
ich in einer chinesischen Pornogross¬ 
produktion die Hauptrolle spielen. Mmmm an 
diesen beiden Projekten arbeite ich jetzt die 
nächsten paar Jährchen. —... 


FRANK. 
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3 MBR 063 Lameducks - Pick it 
*S upCD 

£| Norwegen lässt grüssen. 

\ Ska uns Punk nach bester 
Operation Ivy Manier. 

! Im Juni auf Tour. 


MBR 074 Argies - Best Off Cd 
Argentiniens Punkband Nummer 
eins. Politisch korrekt und 
musikalisch so direkt wie eine 
Ejakulation in Augenhöhe. 

Voll Punkrock. 



MBR 059 Boils/Brigate Rozze 
Split Ep 

Usa vs Italia? 6 Ol tracks der 
etwas derberen Sorte. 
Limitiert auf 1000 Stück. 


MBR MBR 058 Heros & Zeros - 
Same Ep 

Hier die Debütsingle der 
holländischen Redskinband. Dürfen 
zwar nicht zur WM, machen aber 
klasse Musik die Holländer. 


Str«ef 




MBR 067 Da Skywalkers - 
United Kids Ep 
|| Swedisher Rock'n'Roll, 

garantiert schneller als ein 
Volvo und nicht bei IKEA zu 
m kaufen. 


MBR 077 Various - La lotta 
Continua CD 

Unser Benefit Sampler für die 
Helden von Genua. 2,5€ pro Stück 
gehen an die rote Hilfe.lncl.fettes 
Strassenkampfvideo. 


MBR 076 Los Fastidios - Guardo 
Avanti CD/LP 

Das neue Album der Italiener. 
Bisschen flotter und rauher als 
gewohnt. Kommt geil! 


No Justice 7 
Limitiert auf 1000 Stück. 
Zwei fette Ol Knaller aus 
Toronto. 


i^^gstidios 


MBC 005 Derozer 144 CDS 
Die lange vergriffene erste 
Ep + 3 unveröffentlichte 
Songs.Aufnahmen 1995- 
1997. Zum Singlepreis 
erhältlich. 


MBR 057 Stage Bottles 

I II life my life LP/CD 

II neue Studio Tracks, 
fette Produktion mit 
massig Hitpotential. 


Mad Butcher Rec. 

Kurze Geismarstr. 6 
D - 37073 Göttingen 
Tel.: 49-5528-2049282 
Fax: 49-5528-2049283 
madbutcher@pader-online.de 

Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www.madbutcher.de 
Lasst euch bescheissen und abziehen unter: www.madbutcher.de/SHOP 



















Schickt wie immer höchstens 2 
Kleinanzeigen pro Person. 
Bitte leserlich und keine 
Ro-mane / komplette Platten¬ 
listen, sonst müssen wir eigen¬ 
mächtig kürzen... 


An: 

Frank Herbst, Quellstr. 83, 
46117 Oberhausen 
E-mail:frank@plastic-bomb.de 


Bock auf Punk/Hardcore/Oi/Mucke? 
Dann fordert sofort per Mail unter 
FrankPlasbo@aol.com meine dicke 
Überspiel und Video Liste an oder 
schickt mir einen Brief mit 1,12 Euro 
in Stamps als Rückporto zu.Frank 
Herbst,Quellstr.83,46117 Oberhausen. 


TISCHLEREI LISCHITZKI 7"ep 
gibt es jetzt bei Plasic Bomb und ande¬ 
ren, oder für teure 5 euro incl.P&P bei 
uns.Ralf Brebeck, Neuetorst.19, 21339 
Lüneburg. Ralf@fartcoretonstudio.de 


Bands die noch / nur für Naturalien 
(fest + flüssig) und Rennplätze spielen 
und das gern mal in München tun 
wollen, melden sich bitte unter schol- 
le.az@gmx.de.Das Cafe Marat 
(selbstver-waltet) sucht ständig nach 
neuen Talenten ( 77 - Crust )!!Die 
Konzerte sollten möglichst Mittwochs 
stattfinden, über andere Tage und 
Spritkohle kann verhandelt wer- 
den.Anlage ist vorhanden. 


borstos grosser Schallplattenverkauf: 
bunte mi-schung mit mehr als 1000 
cds, vinyls, fanzines, t-shirts aus den 
bereichen punk, hc, Underground, 
metall, crossover, rap, jazz.check it 
out at: www.borsto.de 


BRANDNEUE UNDERGROUND 
LITERATUR-LISTE!!! U. a. mit d. 
Jahrbüchern der Bukowski- 
Gesellschaft und L. A. Woman: Stories 
und Ge-dichte von 33 US-Ladies! 
Einfach anfordern gegen 0,56 EUR 
Rückporto bei: Roland Adelmann, PF 
250 550,44743 Bochum. 


Gitarre + Bass suchen Drummerin im 
Raum München zur Bandgründung 
StikDischarge/Bohnehouse/Disgust.K 
eine Pro-fis/just for Fun Bitte meldet 
euch unter: schol-le.az@gmx.de 


COUNTERMOVE - HC AUS BER 


LIN !!! Wer Lust hat, zu fucken, sollte 


einiges doch nicht we-sentlich ignorie 
ren! Wir, COUNTERMOVE, sind 
gerade dabei, eure Vorfreude für 
Konzerte mit uns in eurem Club, 
eurem Festival, Songs auf eurem 
Sampler etc. zu steigern. Kontakt (nur 
rasiert): www.countermove.de ; 

info@countermove.de ; Paul Schlagk, 
Tel 030/362 28 82 countermove im 
Netz: www.countermove.de 


Suche dringend ODDBALLS' BAND 
Platten!!! Und zwar die "the punks are 
comin down upon the blues" -10" 
,sowie die alten 7" Singles auf 
Revolution Inside: "...all shit in the 
same bowl" und "sick of the world 
blues" ! Wer eine der Scheiben ver¬ 
kaufen möchte, bitte melden bei: Alex 
Strücken * Bockholtstr. 28 * 41460 
Neuss E-Mail: 

vorsichtschreie@aol.com 


I» 


Hi Leute, ich bin immer noch auf der 
Suche nach Schallplatten, schickt mir 
Eure Listen, von mir aus auch ganze 
Sammlungen! Schickt das ganze Zeug 
an Kilian Gunkel, Stadtrandsiedlung 
15,38170 Schöppenstedt oder per mail 
an:kiligula@gmx.de. Und noch was, an 
alle Bands, die Promo-Zeugs geschickt 
haben: Wenn ich mich noch nicht 
gemeldet habe, dann bedeutet das 
nicht, dass wir Euch vergessen haben, 
sondern das liegt daran, dass wir nur 4- 
5 Konzis im Jahr machen können. Zum 
Schluß noch einen lieben Gruß an den 
schäbigen Hämoridenkönig, der sich 
so toll über meine letzte Kleinanzeige 
gefreut hat._ 


Bands und Tourplaner, die eine 
Auftrittsmöglichkeit in München 
suchen (kl.Konzertsaal mit Ü-bernach- 
tungsmögl.) bitte melden bei 
"Rülps",Thomas 0174 81 87 966 


RADIO UTOPIA feiert sein 3 jähri 
ges Jubiläum. Bands, labels schickt uns 
eure CDs / Vinyls / Tapes, damit wir es 
über dem Sender jagen können. Die 
Sendung kommt jeden 3.Montag im 
Monat um 18:04 auf Herne 
90.8.Schickt euer Zeux an: Joscha 
Schmottlach/ Postfach 10 11 31 / 44601 
Herne eMail:RadioUtopia@aol.com 


PUNK ROCK BUTTONS!!! Die 
aktuelle Liste mit 372 knallig bunten 
Motiven von ADVERTS, über 
CLASH bis U.S. BOMBS. Über 170 
neue Motive! Erstmalig mit DROP¬ 
KICK MURPHYS, the GE-NERA- 
TORS, BACKYARD BABIES, 
BONEC-RUSHER und jede Menge 
mehr... 1,12 EUR RP an Ralf 
Hünebeck, Mühlenfeld 59, 45472 
Mülheim. PS: Bands, Labels, Fanzines 
können bei uns ihre eigenen Entwürfe 
verwirklichen. Check it out! PS: 
Soeben ist der erste Newsflyer mit wei¬ 
teren 36 neuen Motiven (u.a. mit: the 
CROWD, ADOLESCENTS, TSOL, 
AMERICAN HEARTBREAK) fer¬ 
tig geworden. Kostet 0,56 EUR RP 
oder beide Listen zusammen für 1,53 
EUR RP. 


wollen. Bei Einsatz in der Sdg. Gibt's 
ne Kopie der Sendung, außerdem ist 
mein nächster Tapesampler in 
Planung.Also Tonträger mit 
Aufnahmen von euch an folgende 
Adresse:Maik Joost, Ihlestr.33B, 22119 
Hamburg,Tel./Fax:040-73168609. 


Suche für Tapesampler Bands die Sonx 
mit Texten gegen „unpolitisch“ oder 
für die göttliche gottlose Anarchie (nix 
APPD, bitte) haben. Schickt noch was 
für's Beiheft mit und zwar an: 
Christopher Pürkel, Weiherstr.il, 
92237 Sulzbach-Rosenberg. Freiex 
gibt's logischerweise. Up the fucking 
punx! 


Hi Leute! Ich bin immer noch auf der 


■CTTTm TwhTm im '4 rTw/ 


Ramones und allen anderen 
"Klassiker"! Auch ganze 

Sammlungen, zahle gut, aber nicht 
übertrieben! Alle melden unter: Kilian 
Gunkel, Stadtrandsiedlung 15, 38170 
Schöppenstedt, mail: kiligula@gmx.de! 



Verkaufe massig Platten und CD's. 
Z.B.von DDR VON UNTEN, 
RAPE,CIRCLE JERKS, MDC, 
ANGELIC UPSTARTS, DAILY 
TERROR. Liste gibt es gegen 
Rückporto bei Matthias Frey* 
Basselweg 69c*22527 HHvia E-Mail 
unter fritz77@freenet.de und auch 
unter der Homepage www.disport.de , 
wo sich auch coole mp3 songs zum 
downloaden befinden.PS.diabe noch 
ein paar Exemplare der coolen Debuet 
10-inch Scheibe der TYPHOON 
MOTOR DUDES- devils choosen dri- 
ver. Ist auf nur 300 Stück limi-tiert. 


Warum woanders mehr bezahlen, 
wenn du bei Maik's Mailorder zu kor¬ 
rekten Preisen lOOte von Tonträger 
aus den Bereichen Punkrock, HC, Oi, 
Metal, Indie + NDW bekommen 
kannst?Keinen! Also Kontakt herstel- 
len + ausführliche Mailorder-liste 
anfordern bei:Maik Joost, Ihlestr.33B, 
22119 Hamburg, Tel./Fax:040- 
73168609. 


L 


Auf der Homepage von Überflüssig 
gab es endlich mal ein neues Update. 
Wer also neue MP3s und co haben 
möchte,besucht am besten: www.uber- 
flussig.de 


ACHTUNG!!! Bei mir gibt's eine 
dicke Überspiel-liste mit ca. 1.200 
Titeln aus allen möglichen Be-reichen 
(überwiegend Punk). Dazu gibt's gra¬ 
tis eine kleine Second-Hand-Liste. Die 
Liste kommt kostenlos als e-mail- 
Anhang (xls) bei diestra-fe@yahoo.de 
oder gegen 1,12 Teuro Rückporto bei 
Alexander Boden, Schwaighausener 
Str. la, 90613 Großhabersdorf. Wer 
Bock auf tauschen hat, kann mir seine 
Liste mailen oder schicken. 


Frischer Wind aus Hamburg: Die 
brandneue Demo-CD von Spandau 
heißt "Wechselstrom-motor" und bie¬ 
tet melodischen, deutschsprachigen 
Punkrock mit persönlichen Texten. 
Und das Ganze auch noch in leckerem 
Studio-Sound! Das Teil könnt ihr für 
2,50 Euro (zzgl. 1,53 Euro Porto) unter 
folgender Adresse bestellen: Bernd 
Cramer, Frapanweg 43, 22589 

Hamburg span-dau@freakmail.de 


EMSCHERKURVE 77 VS 8MM 
„Split 5inch“.2 Punkrockkracher der 
genialsten Sorte dieser beiden Bands 
aus Deutschland / Brasilien. Wun-der- 
barers Artwork und das alles für nur 5 
Euro inkl. Porto. Crazy United 
Records, Frank Herbst, Quellstr.83, 
46117 OB, crazyunited@aol.com 


Emenwunderschönen .7.S I K \ I - 
RAUMPOGO is back. Da wir aus 
Aberglauben die Jubiläums Nummer 
10 übersprungen haben, ist jetzt nach 3 
Jahren die 11 zu haben. 1 Euro für 
Terrorgruppe; Bureau-Gütersloh; 
Oma Hans; Düsenjäger; W$K; 
Doitschland vs. England und vielesm 
mehr ... bei Michael Reckordt; Metzer 
Straße 58: 48151 Münster (alte 
Adresse gilt auch noch ...) P.S.: Roland 
Peter, ich habe leider deine Adresse 
verloren, meid dich mal unter 
mikareckin-nen@gmx.de Tausend 
Dank an alle die gewartet haben und 
ein fettes Sorrv! 


I 

ft 


Palme sucht Madorder und 
Weiterverkäufer für seine Label- 
Tonträger und interessierte Bands für 
weitere Projekte.palme Thomas 
Palmowski, Neugasse 6a, 41515 

Grevenbroich, Tel.:02181/758230, Fax 
02181/758231, th.palme@t-online.de 


"der übersteiger - kampf- und spas- 
sblatt rund um den fc st. pauli" nr.l 
(28.08.1993) bis nr. 33 (03.06.1998) aus¬ 
ser nr. 26 abzugeben. inkl. Sonderheft 
zur wm 1998. die hefte sind im top¬ 


zustand und nur komplett zu haben. 


geböte 


gregorgubanow@yahoo.de. das hoch 


ste gewinnt. 


i 


Suche alles der legendären 
„Cotzbrocken“ aus Köln; und der ehe- 


Rockige Punkband, bzw. punkige 
Rock'n'Rollband sucht dringend einen 
neuen Schlagwerker. Musikalisch geht 
es in etwa in Richtung Gluecifer, 
Misfits, Hellacopters. Proberaum ist in 
Essen, ein kleines Tonstudio ist auch 
vorhanden. Bitte keine Anfänger, 
sorry... Kontakt: panhas@web.de oder 
0178-7244096. GIVE US THE 
BEAT!!!! 


ZUMBIs DO ESPACO - SPIELE 
DES HORRORS 1996 - 1999 
CD.Insgesamt 25 Tracks (inkl. 2 bisher 
unveröffentliche Tracks) der Brasilia¬ 

Kapelle „Eiger Nordwann“! | 

Angebote an: Floh Seeschmie, 
Lettenstr.6, 92559 Muschenried, ! 
Tel:0160/92723265 und/oder 09676/241 

nischen Punk Rock Band in bester 
Mis-fits/Ramones Tradition.Kostet 
euch schlappe 10 Euro inkl. Porto und 
gibt es bei:Crazy United Re-cords, 
Frank Herbst, Quellstr.83,46117 Ober¬ 
hausen, CrazyUnited@aol.com 

Dalli will folgende Leute grüßemBock, 
Hund, Zwerg, Roger, Verkäufer, Andi, 
Dämgen, Chris-toph, Buddy, Lara, 
Tobi, Deseree, Dirk und Tizzel (tut mir 
leid, dass ich dir die Dose gegen den 
Kopf geworfen habe). 




I 












Suche Tonträger von Crime Country Blues, 
Damnable, David La Duke, Dain Bramage, 
Excite Zombies, Esventas, Flitox, Flame On, 
Glooming Geek, Gunshop, Human Punx, 
Knucklehead, Kikkerspud, Marplots, Naked 
City, Planet Pop, Political Silence, Porkinson 
Square, Pogo Porn Orchestra, Suicide 
Commandos, Stimmulators, Peggio, Pico 
Trip, The Rest, The survivors, Stinky Finger, 
Sobatoasi, Union Morbidge, Venus, The 
Wheeze Zones. Jürgen Melzer, Sandwingert 
4,69123 Heidelberg. 


Ich suche jederzeit Bands, die Lust haben in 
der Nähe von Koblenz zu spielen. Handy: 
0162/8753066. 


Ich Kuddel suche Briefkontackt zur 
Punkerrin zwecks Briffreunschaft alter egal 
reackson kommt immer von mir? Ich 27 
Jahre Alt und Punker habe Langeweile 
Hausbesuche sind ausgeschlossen da ich 
nicht genau weiß was Sache ist“Schauen wir 
mal“.wie der Auftrag lauten soll da ich Sex 
Verseucht bin wen du Lust hast zuschreiben 
oder möchtest ich bin ein guter zu Hörer 
wen was ist und ob ich saufe oder Rauche 
das über lasse ich den Anderen mich stört es 
nicht.auf jeden Falls bin ich für eine Fette 
Hausbesetzung zu haben...Tobias 
Kudlik,Züricher Str.40,28325 Bremen. 


Hallo Ihr Tifosi, Punkrocker + Fussballfans! 
Ich möchte 'nen Tapesampler machen + 
suche hierfür Punk, Ska, Oi! und sonstige 
Bands die Lieder über Fussbail, Fortuna 
Düsseldorf, befreundeten Fussballklubs, 
Bier + Party in diesem Sinne haben oder 
hierfür machen. Hauptsache es macht Spass, 
denn es ist nur Spass sonst wären wir keine 
Fortuna Fans. Der Sampler wird den Namen 
Tifosi tragen. Schickt was ihr habt als 
CD/MC/Vinyl und bald ist die Welt um ein 
Tape reicher.S. May, Posener Str.23, 40231 
Düsseldorf. 


/\urtritte!,LaDei una altes was sonst nocn 5 
dazu gehört sucht die Melancholisch- 
Melodisch, Rau-he,Bisweilen lustige,schnel- 
le Kick-Ass-Punkrock Combo“Tuesday's 
Hate“ aus Mainz.Neue Auf-nahmen sind in 
Arbeit.Checkt den Song“Truth“(auf dem 
P.B.Sampler#39)und meldet Euch unter 
www.tuesdayshate.de 


Massig Vinyl (no CD) der Bereiche 
Bunk/Oi/Ska/Rockabilly/Psychobilly. Von 
sehr Rar bis Standart alles zu haben (DoLP 
/ LP / 12“ / 7“ / Shape).Komplette Liste 
(keine Gebote) gibt's für 2,04 Euro und 
Stichwort: “Punkvinyl“. Es erwarten Dich 
ca. 24 A 4 Seiten (incl.3 s. Ärzte Liste) mit 
über 800 Tonträgern. Konkrete Anfragen 
werden natürlich auch beantwortet 
(frank./adressierten Rückumschlag), aller¬ 
dings keine Anfragen als“...suche alles 
von...“Stefan Schran, Fr.Wöhler 
Str.28,34127 Kassel. 


Suche restlos alles wo Sigi Pop mitgewirkt 
hat, also Tony Titt And The Torpedos, 
Marionetz, FKK Strandwixer & natürlich 
Sigi Pop. Radiomit-schnitte, alte Platten, 
Videos, artikel usw. Aus-serdem Suche ich 
anderen Münchner Punk aus den 80ern. 
Mailt an manager@punkerlewis.de Besucht: 
www.sigi-pop.de.vu 


Hai Jeanne! Ein total verbeultes Herz will 
Dir auf diesem Weg sagen das es Dich ganz 
doll lieb hat und es schade findet dass das 
was uns zu-sammen gebracht hat jetzt so 
auseinander geht. Mir liegt auch wirklich 
viel an Dir und deine Freundschaft. Warum 
können wir also nicht mehr so zusammen 
auskommen wie früher? War's denn keine 
schöne Zeit mit mir? Für mich war's eine 
verdammt schöne! Würd mich mal ganz 
gerne mit Dir, über alles was passiert ist, 
richtig aussprechen. Denn unser jetziges 
Verhalten ist nicht gerade Doll, da wir uns 
jawohl doch nicht ganz egal sind! Also Los! 
Geben wir uns noch ne Chance?! Ich tu'sü 
(30.4.02,Paco)P.S.:Gruß an Kianü 


Ich grüße: Cecilia, Marc, Martin W., 
Laaspher, Flex, Delte + Andrea, Mutchi, 
Stasi, Seppo, Gui-do, Frank + Michael L., 
Kirmes + Sandro + Kide (Kirmesmusik 
R.I.P.), alle von der Aldi Crew (Passau 98), 
Andy B., Nils, Nina, Susi, Acki + Tobi B., 
Lena, Naja + Elisa und alle die ich vergessen 
habe. 


Die Rockband V.I.P. sucht fähigen "SLIME 1982" am 15.02.2002 im 
Drummer. Proberaum und Schlagzeug in MÜTZE in Köln.Wer hat Video 
Essen vorganden. Dringend!!!!Tel:Björn Aufnahmen und/oder Fotos vom Gig? 

0208/4692730 oder 0179/4138221. _Natürlich gegen Bezahlung! Volker 

|Astalosch, Blücherstr. 65, 40477 

Düsseldorf. astipaua@yahoo.de 
[PS: Suche alles von MITTAGSPAUSE, 
Idie erste KFC Single und die KFC Alben 
lauf CD! 

[Verkaufe STRESS LP (Original ROR 
rnit Beiblatt für EUR 35,-) 


Help!! Bestellt noch heute meine neue 
Liste, damit ich mein Auto durch den TÜV 
bekomme. Es ist bestimmt etwas für Euch 
dabei: Viel 2nd Hand-, aber auch Neuware. 
HC/ Punk/ Oi!/ Rock:Vinyl, CD, Tapes, 
Buttons, Aufnäher. 1,12 Euro an: Ingmar 
Sternsdorff, PF 0235, 31834 Hessisch 
Oldendorf. 


Verkaufe Sigi Pop best of Tape in 10 Stück 
Auf-lage für 1 Euro. Plane ausserdem 
Sampler "Punk sei Dank" und "Nie wieder 
Krieg". Suche dafür noch Bands. Bei inter- 
esse mailt an manager@punkerlewis.de oder 
geht auf www.pinky-tapes.de.vu (ich weiß 
der name ist scheisse!) 


Restverkauf meiner Platten, liste bei 
Siegie Landmann, Schönaich Carolath 
traße 19, 25336 Elmshorn oder land- 
iann.s@t-online.de 


HTLFt 


Verk. ca. 250 LPs, 7" und CDs, hauptsächlich 
US-HC 80er Jahre.suche auch CDs. Liste 
gegen Rückporto von Stefan Keller, Clash City Vertrieb, Tapes, Vinyl, CDs 
Badenerstr. 137,68239 Mannheim und ein paar Klamotten und Fanzines. 


Eüü Ich such dringend einen Bass, 
ich spiele eigentlich Schlagzeux, will jetzt 
aber auf Bass umsteigen (spielen kann 
ich schon) aber dazu fehlt mir der Bass. 
IWenn du einen hast und ihn billig ver¬ 
kaufen kannst mail mir: panksta@web.de 


BUTTONS! BUTTONS! BUTTONS! 
Hallo Alle-samt, wir machen Buttons (d = 25 
mm)für Bands, Labels, etc... in Farbe oder 
Schwarz/Weiss. Schon ab 0,30 Euro pro 
Stück. Also, bei Interesse einfach mal mel¬ 
den unter. E-Mail: buttonbadges@yahoo.de 
Internet:WWW.BUTTONBADGES.DE.TF 
Tel.: 0 71 43 / 96 01 12 (Lexi/B-B-Buttons) 


Tr-gendwo unterhalb des Weißwurst¬ 


äquators...“-Anti-Bavaria-Tapesampler“ mit 
24 Liedern (darunter viel unveröffentliches 
und rares Zeug+einem Spezial-Bonustrack, 
den Ihr mit Sicherheit nur darauf finden 
werdet. Kostet 2,5 Eur mit Beiheft).PIT- 
Kaufkassette/CD-R (zu je 5 Eur).Wer alles 
zusammen bestellt, bezahlt 10 Eur inkl. 
Porto und erhält oben drauf noch eine 
Gratis-CD (kein Billig-Beilagen-Scheiss!). 
Adresse: Roland Peter, Kabisstr.18,86570 
Inchenhofen. Übrigens: Falls Ihr euch an 
dem zweifelhaften (Musik)Geschmack 
gewisser P.Bomb Schreiberlinge orientieren 
solltet, findet ihr in dieser Ausgabe unter 
den entsprechenden Rubriken Reviews zu 
allen oben angegebenen Produktionen 


Suche Ska, Punk, und Oi! Bands zwecks 
Auf-trittsmöglichkeiten in München. Schickt 
Demo CD oder Cassette und Bandinfo 
an:Stefan Riedl, Warthestr.16, 81927 
München, Tel./Fax:089-53819398 


Holt Euch die Mailorderliste von FAL- 
LING DOWN RECORDS. Neben unseren 
eigenen Label-Leuten wie THEE EVIL 
BAD, EL MARIACHI, KOYAANISQAT- 
SI, BAXI, PETROGRAD, DAD-DY LON- 
GLEG gibt es noch jede Menge anderer 
cooler unkommerzieller linker Mucke bei: 
F.D.R., c/o Infoladen Bankrott, Dahlweg 64, 
48153 Münster, falling-down@gmx.de, 

www.free.de/bankrott * viva la revoluciön! 


Das aktuelle "Verbotene Früchte" Fanzine, 
Aus-gabe Nr. 5, ist immer noch zu haben. 
Auf 100 Seiten gibt's zig Punk und Hardcore 
Bands zu belesen. Von A wie Agnostic 
Front, Ärzte, Atari Teenage Riot und 
Abstürzende Brieftauben bis zu den Yeti 
Girls. Dazu auf Wunsch die Beilagen-CD 
von B wie Bratbeaters über Popperklopper 
und Peacocks bis zu Rasta Knast und 
Toxpack. 19 Bands insgesamt. Das Zine 
gibt's für 2,75Euro und mit der Beilagen-CD 
für 5 Euro (incl. Porto) bei: Karsten 
Conform, Am Hang 6,32683 Barntrup_ 


.und ein paar Klamotten und Fanzines. 
Liste gegen 1,12 Euro Rückporto bei: 
Brüdi Neumann, Sorauerstr. 18, 10997 


Hey Doyz+girlz da draussen ! oibbet da 
noch Leude die noch schreiben über alles 
mögliche ? Denn die Welt ist ,ne Scheibe 
! Punx + Punketten-Schwingt die Feder ! 
Eli Foot, Schlossplatz la, 86567 Tandem 


Freibier... Essen, Sprit + evt. Taschengeld 


kann man sich in Gera verdienen, wenn 


man die Klampfe richtig herum halten 
kann und noch so'n paar Nichtskönner 
um sich geschart hat und sich Band 
nennt. Das überaus verwöhnte und kriti¬ 
sche Publikum Ostthüringens wird euch 
feiern, ehren und wie Rockstars verwöh¬ 
nen oder gnadenlos zur Sau machen. 
Masochisten, Optimisten, Traktoristen 
schreiben an: Worri Worreschk, 
Kretschmerstr. 42, 07549 Gera. Ich ver¬ 
neige mich zutiefst vor Mad Minority + 
Schichtvampir 15 und bitte mal um 
Entschuldigung, ihr Pechvögel. Aber das 
klappt noch mal (wenn ihr überhaupt 
noch wollt). 






|wonnbereicn oi, August- 

Krogmannstr.100, 22159 Hamburg. _ 


DEPORTATION ALLIANCE # 1 
Die Deportation-Alliance-Kampagne 
ichtet sich gegen das Geschäft von 
Luftfahrtgesellschaften mit 

Abschiebungen. Dabei wird das Mittel 
ler Imageverschmutzung gebraucht. Das 
/ideo zeigt Beispiele von Aktionen 
gegen die Lufthansa und die KLM: 
buren mit den Abschiebebussen, eine 
Dachbesetzung beim Internierungslager 
am Frankfurter Flughafen, eine 
Bürgerkriegstombola in Bremen und vie¬ 
les mehr aus der Geschichte der 
Kampagne. 30 min Video, 10.- euro Mai 
2002. troian-@gmx.net 






Umschlag, Foto & Info dazu und an: 
Karsten Conform, Am Hang 6. 
Barntrup senden. 


Konzertveranstalter die Interesse an einem 
PIT-Auftritt haben,bekommen einen 
kostenlosen Abzug vom aktuellen 
Tonträger. Einfach anrufen: 08257/9905421 
(Roland) 


Union werden kritisiert: der Vertrag von 
32683 Schengen, die Militarisierung, die 
Arbeitsmarktpolitik, u.a. Demgegenüber 
vird der Frage nachgegangen, wie eine 
andere Welt aussehen sein kann. 
Drganisierungsansätze, die nicht auf 
Ausbeutung und Ausgrenzung aufgebaut 
>ind, werden vorgestellt. 35 min Video, 
lO.-euro Mai 2002, trojan-@gmx.net 


KONTAKT¬ 

ANZEIGEN 

KONTAKTANZEIGEN GEHEN AN: 

PLASTIC BOMB 

c/o SUSI 

Postfach 100205 

47002 DUISBURG 

oder senseless@gmx.de 


Also ihr Doofies. Im Zeitalter des Internets 
werden Kontaktanzeigen, die ich hier mit 
Chiffre machen soll, zwar noch gemacht, aber 
anscheinend wisst ihr nicht, wie. Also ich 
sammle hier auf Wunsch eure Adressen und 
ordne ihnen eine Nummer zu. Wenn ihr auf 
diese antworten wollt, dann schickt bitte einen 
FRANKIERTEN Brief mit der Chiffre- 
Nummer drauf in eurem Brief mit. Dann gucke 
ich auch nicht in eure Liebesschwüre. 
Ansonsten wird hier nix mehr weitergeleitet, 
da ich ein-fach nicht mehr einsehe, für euch das 
Porto zu bezahlen. Interessanterweise sind 
diesmal recht wenig Kontaktanzeigen hier 
drin, dafür war die Resonanz auf die letzten 
aber e-norm. Also schickt ruhig mal was. 
Könnte sich wirklich lohnen. Ich hab’ schon 

von einipen pliirklirhpn Rnmfin7Pn crphört 


Bunte Chaotin sucht Punk zum knuddeln, lie¬ 
ben, rumhängen, Party machen, saufen und was 
sonst noch Spaß macht. Wenn du aus dem 
Raum Schaffhausen (Schweiz) oder Raum 
Konstanz kommst und den Sommer auch nicht 
allein verbringen möchtest. Dann ruf mich 
ganz einfach an ! 0041/793820821 


Er, 30 Jahre alt, 174 cm groß, 75 kg schwer, 
grüne Augen, braune Haare, Nichtraucher, 
mittellos, sucht sie in Dortmund und 
^hnnp Handv 0179-421 3164 


Hallo liebe Punkrocker! Wer von euch hätte 
Böcke mir ma zu mailen? Wenn du (alter und 
geschlecht egal) aus Darmstadt und Um¬ 
gebung kommst, schick mir ruhig ma ne kleine 
Nachricht. Ich komme aus Darmstadt, sehe 
blendend aus (Irokese, toll wa?), höre viel 
Streetpunk und D-Punk (aber auch so alles 
andere). Gehe noch zur Schule, organisiere 
nebenbei noch ein paar Konzerte (z.B.: Back¬ 
slide am 8.5.) und hänge sonst nur gelangweilt 
rum und suche ein paar Kontaktfreudige Punx 
und Punketten aus Darmstadt und Umgebung. 
Also meldet euch (auch wenn ihr mich nur ter¬ 
rorisieren wollt) bei mir: panksta@web.de 


Skinhead, 24, schwul und dann auch noch aus 
Düsseldorf sucht n Skin Tür wat Festes. Also 
nich nur für's Ficken, klaro? Bin konzertwütig, 
biersüchtig und reisegeil, aber dat muss ja alles 
kein Nachteil sein. Ansonsten ganz vorzeigbar 
und für jeden Spass zu haben. Wennde dann 
noch aussem Pott oder aussem Rheinland 
kommst -perfekt. Und ab. Oi-Ddorf@emx.de 


Charmanter Stier-Mann (26,180), schlank, 
sportlich, dunkelblonde Haare und grüne 
Augen sucht sie mit weiblicher Figur aus 
Dortmund oder Umgebung. Handy: 
0172/2762950 


Er, 30 Jahre alt, 174 cm groß, 75 kg schwer, 
grüne Augen, braune Haare, Nichtraucher, 
ledig, mittellos, sucht sie in Dortmund und 
Umgebung. Handy: 0179-4213164. 


Ich Kuddel suche Briefkontackt zur Punkerrin 
zwecks Briffreundschaft alter egal reackson 
kommt immer von mir ? Ich 27 Jahre Alt und 
Punker habe Langeweile Hausbesuche smd 
ausgeschlossen da ich nicht genau weiß was 
Sache ist „Schauen wir mal“.wie der Auftrag 
lauteten sol da ich Sex Verseucht bin wen du 
Lust hast zuschrei(>en oder möchtest ich bin 
ein guter zu Hörer we was ist und ob ich saufe 
oder Rauche das über lasse ich den Anderen 
mich stört es nicht.auf jeden fall bin ich für 
eine Fette Hausbesetzung zu haben... 

Chiffre 001 


$ 
















i Ihr hattet in der Vergangenheit zahl- 
| reiche klangvolle Namen auf dem Label; 
1 ANTI-NOWHERE LEAGUE, DAILY TER¬ 
ROR, ENGLISH DOGS, OHL , TOXO¬ 
PLASMA, RAZZIA... Abgesehen von 
RAZZIA, die ja nun anscheinend wieder 
bei euch was rausbringen, sucht man 
die grossen Bands in letzter Zeit eher 
vergebens. Bands wie KRAUT + 
RÜBEN, FROTTEE SLIPS, OITERS etc. 
stehen für einen zunehmenden 
Qualitätsverlust bei IMPACT RECORDS. 
J Warum hat das Label in den vergange- 
* nen Jahren relativ abgewirtschaftet? 
Andy: Wir haben uns letztens mal unsere 
Bilanzen von ganz früher bis heute ange- 
| kuckt. Und die Umsätze sind ganz schon 
/• zurückgegangen. Im Grunde genommen 
schaffst du es nur noch Platten von einer 
S Band zu verkaufen, wenn die schon 
| irgendwie einen Namen hat oder einen 
$ Namen hatte. Wenn du versuchst unbe- 
1 kannte Bands aufzubauen, ist das unheim- 
1 lieh schwer. Früher, vor ein paar Dahren, 
|| war das noch anders. Nimm da nur mal 
Jf die Band ANASTASIS, die ja überregional 
1 nicht super bekannt ist. Von deren Debüt- 
§ Platte hat unser Vertrieb SEMAPHORE 
1 damals im ersten Monat 1.000 Stück ver- 
§J kauft und im 2. Monat 800 Stück. Plus 
1 Mailordervetkauf kam man dann am 
5 Ende auf 2.500 Einheiten. Machst du heute 
1 eine Band, die auch richtig gut ist, sagen 
1 wir mal IRRENOFFENSIVE, dann kommst 
8 du unterm Strich vielleicht nicht mal mehr 
1 auf 500 Stück. 


B Abenteuerspielplatz. 

Diesen Eindruck gewinnt 

:ner Anfang April im 
sein bisheriges Leben ist 1 
jren Träumereien, triumpha- 
jhnlichen Aktionen. Immer 
ansatz ist zu abstrakt um 
s zieht sich von der 
Jahren auch auf die Band 

! “* :DÖDELHAIE) und die Firma IMPACT RECORDS projiziert. Und ich denke da auch 
an Andys bereits fast fertiges Buch (das war es vor 9 Jahren übrigens auch schon 
fast...) „Das Kapital als Waffe der Anarchie“. Was hält man von jemandem, der es . 
nach geschätzten 5 Jahren immer noch nicht geschafft hat ein Klingelschild an 
seiner Türe anzubringen und in seiner Freizeit auch mal als Zorro durch die 
^Gegend springt? Langweilig wird's jedenfalls nie. Und das können wirklich nur £ 
die Wenigsten von sich behaupten. 


IMPACT RECORDS hat sich in den letzten Jahren enorm entwickelt. Nicht nur 
zum Positiven. Und nicht von allen geliebt. Es gab einen scheinbar unaufhaltsa¬ 
men Aufstieg. Label und Mailorder wuchsen in Windeseile. Dann verlor man 
Überblick und Kontrolle. Das Schiff geriet ins Schlingern und ging mit wehen¬ 
den Fahnen unter. Die Mannschaft aber überlebte und startete vor einigen 
Monaten einen Neuanfang. Mit einer brenzligen Mischung aus Naivität, 

I Blauäugigkeit, Grössenwahn und Idealismus zieht IMPACT seit einigen 
jfe Jahren kreuz und quer durch die Punkszene. Ein Label an dem sich die 
m Geister scheiden. Kommerzkacker oder Mitglieder in der Achse der Guten. 
K; Der Drahtseilakt als Weg zum Ziel. Wie konnte es zum finanziellen Kollaps 
§|;- : kommen? Warum hat IMPACT RECORDS in der Punkszene vielerorts den 
B Ruf ein Grosskotz, ein Kommerzlabel zu sein? Was steckte hinter den , 

K Schlachten und dem Konkurrenzkrieg mit den grossen Rivalen A.M. Jj 

tjf MUSIC? M 

■P Im folgenden Interview geht es einmal nicht um Musik, nicht um IS 

Politik, sondern um die Hintergründe des rasanten Aufschwungs «J ff jjl 
wk und vorübergehenden Niedergangs des Labels, welches nun vor- 
Bl sichtiger und konsolidiert neu startete. Andy und Hardy, die 
HK schon lange zu Freunden geworden sind, gewähren mit ihren 
BK sehr offenen und ehrlichen Antworten dem Leser einen Blick IJy|§|S 
j|| hinter die Fassade auf Dinge, die der Öffentlichkeit viel- 

illfcl leicht noch nicht so bekannt sind. Im Endeffekt hätte 
R j man noch vieles mehr ansprechen können. Ich habe t ^ J|||| 

||fe noch Fragen für 5 weitere Interviews. Aber der Platz 
Bjfe ist halt begrenzt. Und wenn Andy einmal zu reden . 

■hi , beginnt, dann versiegen eher die Niagarafälle als ’• 

• mtl dass... nun ja... 

■ Das letzte Interview mit Andy ging übrigens : 

§j| schon vor stattlichen 9 Jahren über die - f f!} / 

H Bühne und wurde seinerzeit in PLASTIC ^jBK f , 

m BOMB #3 veröffentlicht. Jaja, lang 

■ B lang ist's her.... V 

B Zu guter Letzt noch was zum 

B 1 Schmunzeln. Vor einiger Zeit ist 1 '■ : 

■jpP 3 / IMPACT RECORDS vom " ' V * 

KP i Staatsschutz observiert worden. •M m B 

HK § Eine hahnebüchene Geschichte, 

Xgleichermassen belustigend wie 
# interessant, die wir euch natür- 
# lieh nicht verschweigen wollen. 

§ Keine Frage, der Staat weiss • 
a schon was er tut... 
















Heutzutage tingelt RAZZIA durch die Lande 
und versucht krampfhaft ein Label zu fin¬ 
den, das einen - relativ kleinen - Vorschuss 
von 2.500 Euro fürs Studio bezahlt. Und kei¬ 
ner macht das mehr. 

Viele sind in den letzten Jahren auch ein¬ 
fach pleite gegangen. Ich hab mir heute 
noch mal einen alten Aktenordner angese¬ 
hen, mit wem man vor ein paar Jahren noch 
zusammen gearbeitet hat. Die existieren 
fast alle nicht mehr. Das fängt bei AM 
MUSIC an, geht über DISKCENTER, SEMA¬ 
PHORE bis MALIBU. 

Hardy: Allein über MALIBU haben wir früher 
ein paar Tausend DÖDELHAIE-Singles ver¬ 
kauft... 

Andy: Jeden Monat kommen 2-3 Bands an, 
die auch gut sind. Mit denen würde man 
dann super gerne eine Platte machen, aber 
du bekommst die Kosten dafür nicht rein 
und weißt genau das wird eine Mega- 
Geldgrab. Da wünscht man sich manchmal 
in der Lage wie Campino zu sein. Wenn der 
eine Platte von einer Band wirklich haben 
will, dann macht er sie einfach. Dann 
bezahlt der die einfach. Auch wenn die hin¬ 
terher vielleicht keiner haben will. 

Hardy: Wenn er die neue CHELSEA hören 
will..., dann veröffentlicht er die. 

Naja, man muss ja nicht alles nur unter 
kommerziellen Gesichtspunkten sehen. 
Im D.I. Y.-Bereich zeigt sich, dass es auch 
anders geht. Da gibt's ne Menge Leute, 
die auch keine Kohle haben und trotzdem 
gute Platten machen, weil sie da einfach 
Bock drauf haben. Und die verkaufen sich 
auch so sehr gut. Aber sind das Internet 
und die ausbleibenden Verkaufszahlen 
der Grund, weshalb es keine grösseren 
Bands wie TOXOPLASMA, ANTI NOWHE- 
RE LEAGUE und DAILY TERROR mehr bei 
IMPACT RECORDS gibt? 

Andy: Ja klar. Aber ganz früher waren viele 
Platten auch schon Zuschussgeschäfte. Das 
war uns damals nur noch nicht klar. Als wir 
anfingen, waren wir noch viel naiver. 
Damals dachten wir noch es dauert nur 5 
Jahre bis die Weltherrschaft erreicht ist. 
Heute gehen wir von 50 aus. (lacht) Wir hat¬ 
ten damals die Möglichkeit legale Boot- 
legs zu machen. Von grösseren Pop- und 
Rockbands. Im Gegensatz zu anderen 
Bootleggern aus der Szene, die sich davon 
einen Porsche gekauft haben, haben wir 
das Geld in den Punk gesteckt. So kam es, 
dass wie fast standardmässig jeder Punk¬ 
band 10.000 DM Vorschuss bezahlt haben. 



Anzeigen 
>n drauf... 
gefallen. 
IMPACT 
ite. Das 


Habt ihr das denn wieder reingekriegt? 
Andy: Nein, natürlich nicht. Aber früher war es 
halt nicht so schlimm wie heute. Wir haben die 
Punkplatten sozusagen durch die Bootlegs 
subventioniert. Das war klasse. U2 hat somit 
die neue TOXOPLASMA finanziert. Oder 
DEPECHE MODE hat die DÖDELHAIE bezahlt. 
Wir haben auch für alle fette Anzeigen 
geschaltet. Zum Beispiel für den 
„Alptraummelodie"-Sampler eine ganze 
Seite in der TITANIC. Oder auch mal 
Farbseiten im ROCK HARD. 

Hardy: Ich hab letztens ein altes PLASTIC 


die Leuchtreklame dreht. Denn die haben ja SLIME. 
Und die müssen ja mindestens 5 Millionen Platten 
verkaufen. Die verdienen sich alle eine goldene 
Nase. 

Ihr habt es aber auch selbst forciert, dass die 
Leute diesen Eindruck bekommen müssten, 
indem ihr immer betont habt wie viele 
Mitarbeiter ihr habt, wieviel Werbung ihr macht 
und so weiter.... 

Andy: Na, indirekt vielleicht. Ich 

glaub nicht, dass wir das selbst 
vorangetrieben haben. 


BOMB gefunden. 3 schwarz-weisse 
im Innenteil + die Farbanzeige hint 
Andy: Das hat den Bands natürlicl 
Die konnten sich sicher sein, das 
jede Menge Werbung für sie mac 


Geld haben wir natürlich nie wiedc r rein¬ 
bekommen. Aber auch heute körnten 
wir zum Beispiel die neue ANTI r 
NOWHERE LEAGUE veröffentlichen. 

Vor diesen Verhältnisse wollten die 
noch nicht mal so viel Vorschuss. 

Ich glaube 5.500 Pfund fürs 
Studio (Anm.: nicht viel??!!). 

Aber wir haben das aus 
finanziellen Gründen 
abgelehnt. Plus Werbung 
und Pressung bist du dann 
bei mindestens 20.000 DM. 

Wenn ich das Geld hätte, 
würde ich sagen: Scheiss 
drauf ! Klar mach ich das! 

Dafür hab ich hinterher 'ne 
geile Platte. Dann kamen 
RAZZIA und wollten 'ne 
hohe Summe. Haben wir 
abgelehnt. Die haben 
dann bei allen Leuten 
vorgesprochen, die 
irgendwas mit „re- 
cord" im Namen 
dhaBjeffr Bei 
Jedim. Es hat 

jpbeVhaupt kei¬ 
ner die Brieftasche 
aufgemacht. Dann 
haben wir denen ein 
Minimal-Budget genannt, 
für das wir die Platte eventu¬ 
ell machen würden. Und dafür 
wird es dann wohl 
auch bald klappen. 

Dadurch, dass ihr früher mii n 
dem Geld nur so um euch* 


Na, das glaub ich aber doch. Einen 
dezenten Hang zum Grössenwahn konn¬ 
te man doch häufig verspüren. 

Andy: (lacht) Klar, ein gesunder 

Grössenwahn hat noch keinem geschadet. 
Sieht man mal von einem unbedeutenden 
österreichischen Künstler in den 30ern ab... 
Andy: (lacht) Wenn wir den Grössenwahn 
nicht besässen, hätten wir wahrscheinlich 
schon längst kapituliert. Es gibt viele, die im 
Laufe der Zeit den Löffel abgegeben haben. 
*Und ich kenn nur wenige, die immer wieder 
aufgestanden sind. Bewundernswert finde ich 
als Beispiel WE BITE. Die sind heute zwar ganz 
anders als früher. Aber die sind immer 
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geschmissen habt, kommt 
dann auch euer Ruf in der ^ 
Punkszene: Grosskotz. 

Andy: Natürlich. Und die 
Leute, die mit'IMPACT in 
Berührung kamen/ mussten || 
ganz zwangläufig den 
Eindruck bekommen, 
dass wäre eine riesige 
Firma. Ist doch auch^| 
logisch. Ich hatte ganz 
/früher selbst noch j|§| 

[ die Meinung, zum 
Beispiel - WE BITE 
w.äre* A eia Riese 
und AGGRESSI¬ 
VE ROCKPRO¬ 
DUKTION wäre 
ein ochhaus- 
i.mperium, '-yV* 
auf dem 
sich oben 


r? 










*no#fÖa; Denen wurde schon 10 der. Pflock 

Ins Herz gerammt. Aber wenn Vollmond ist, 
kommen sie doch wieder raus. Andere an 
deren Stelle hättet längst aufgegeben. Die ver¬ 
schwinden und kommen nie wieder. Unseren 
gesunden^ Grössehwahn werden wir auch in 
Zukunft nicht ablegen. Das hat auch mit einer 
gewissen Scheissegal-Einstellung zu tun. Desto 
mehr Druck du kriegst, gerade wenn s hart wird, 
desto mehr plusterst du dich auf. 

Manchmal hab' ich den Eindruck dass das 
Tempo, mit dem ihr gewachsen seid, für euch 
viel zu schnell war... Wer immer 3 Stufen auf 
einmal überspringt, wenn er die Treppe hoch 
rennt, läuft Gefahr schnell ins Straucheln zu 
kommen ... 

Andy: Das hat natürlich auch mit mangelnder 
Erfahrung zu tun. Ich hab zwar eine wirtschaftli¬ 
che Ausbildung, aber^die nützt dir im Punkrock 
herzlich wenig, weil Punkrock nach ganz ande¬ 
ren Mechanismen funktioniert. Gerade vom 
Verhalten untereinander ist das eine völlig 
andere Welt. Wir haben zum Beispiel schon 
Platten von Bands gemacht, die man aus wirt¬ 
schaftlichen Gründen nie hätte machen dürfen. 
Die erste hat schon ein Minus gemacht. AJper.wir- 
fanden die Musik einfach -geilund haben das, 
wie bei Pl<5 MUST DIE, dann einfach trotzdem 
gemacht. Oder UNTERGANGSKOMMANDO 
zum Beispiel. Von den Bands, die später dach¬ 
ten sie hatten es bei IMPACT schlecht gehabt, 
kenne ich nicht eine einzige, die es anschlies¬ 
send irgendwo besser getroffen hätte. 

Okay, aber es gibt eine Menge Leute, die nicht 
gerade positiv über euch reden. Wenn Leute 
wie z.B. Armin von den SCHWARZEN 
SCHAFEn, mit dem ihr früher zusammenge¬ 
arbeitet habt, euch im MOPPELKOTZ-Fanzine 
kürzlich „Lügner und Abzieher“ nennt. „Sie 
versprechen viel was sie nicht halten und den¬ 
ken immer nur ans Geschäft. Geschäftsleute 
wie im bürgerlichen Leben.“ Oder ist dir das 
scheissegal? Ist dir dein Ruf eigentlich wich¬ 
tig? 

Andy + Hardy: Echt? Möchte mal wissen warum? 
(beide sind ziemlich geknickt...) Gerade zum 
Armin haben wir doch immer ein super 
Verhältnis gehabt. Für ihn haben wir sogar noch 
Singles gepresst als wir das für andere schon 
lange nicht mehr machten... Ich muss ihn mal 
anrufen... 

Oder andere Bands wie z.B. SCHLIESSMUS- 
KEL, die nie eine Abrechnung oder Geld von 
euch gesehen haben... Die nicht wissen wie 
viele von ihren Platten überhaupt verkauft 
wurden... 

Andy: Das ist zum Teil auch berechtigt. Ich werde 
keine Sachen dementieren, die wirklich falsch 
oder unglücklich gelaufen sind. Man muss aber 
auch immer die Gründe dafür sehen. Es gab 
wie gesagt die Zeit mit den Bootlegs als es uns 
wirklich gut ging. Aus der Zeit heraus hätten wir 
erwartet, dass uns ein paar Leute den Rücken 
stärken als es uns später schlecht ging. Manche 
haben das gemacht und sich solidarisch erklärt. 
Andere haben sofort das Messer gezückt und 
sind uns in den Rücken gefallen. Das ging so 
schnell, dass hätte ich nie geglaubt. Du hast die 
vorher gesponsert, subventioniert und liest 
dann in Fanzines plötzlich „Abzocker I". Hardy: 
Ich halte es zum Beispiel total lächerlich, wenn 
du einem ganz kleinen Fanzine mit einer 100er 
Auflage 2 Jahre lang immer CDs für umsonst 
schickst und dazu ne Anzeige für 50,-DM machst 
und die dir keinerlei Werbeeffekt bringt. Und 
die kommen dann hinterher mit ihrem Anwalt 
wegen 50,-Dm, weil wir fast pleite sind und die 
letzte Anzeige nicht mehr bezahlen konnten. 

Wir hätten eigentlich viel früher die 
Notbremse ziehen müssen. 
Wollten aber eine Leute entlassen. 
Mit allen Aushilfen waren wir mal 
12-13 Leute. Aber man feuert halt 
keine Kumpels. Man feuert keine 



Leute mit denen man schon ewige 
Jahre gesoffen hat. Auch wenn man 
sich das eigentlich schon gar nicht 
mehr leisten kann, weil hier jeden Tag 
die Gerichtsvollzieher Schlange stan¬ 
den und Schreibtische etc. rausgetra¬ 
gen haben. Wir haben auch einfach 
den Überblick verloren. Gerade auch 
was Abrechnungen für die Bands 
angeht. Viele Bands, die sich hinterher 
beschweren.^sie hätten kein Geld 
bekommen, sollen sichimal daran erin¬ 
nern, dass sie oft einen riesigen 
Vorschuss { bekommen haben. Den 
konnten sie dann fürs Stüdio ausgeben 
oder verprassen. Wir haben anschlies¬ 
send versucht das Geld wieder reinzu- 
- bekommen- und das manchmal auch 
mit Mühe und Not geschafft, Manchmal 
auch- nicht?'Dass die "Bands dann kein 
Geld mehr erwarten dürfen, ist doch 
klar, oder? 

Als es A.M. MUSIC noch gab, exi¬ 
stierte zwischen euch beiden so was 
wie ein Konkurrenzkampf. A.M. 
MUSIC hatte dabei am Anfang die 
~ besser eil Härten, weil sie schon län¬ 
ger im Spiel waren und somit einen 
Vorsprung besassen. Euer Katalog 
wirkte oft als wäre er bei A.M. abge- 
kupfert. Oder sagen wir es positiver: 
er war wohl von A.M. inspiriert. Was 
treibt einen dazu dieses Duell zu 
suchen? Eitelkeit? Gesteigertes 
Selbstbewusstsein? 
Profilierungssucht? Oder der Reiz 
des Erfolgs? Hat euch das nicht sehr 
geschadet? 

Andy: Ja, in der Endphase schon. Wir 
haben uns schon sehr aufeinander ein¬ 
geschossen. Jeder hatte die Kanone 
auf den anderen gerichtet und feuerte 
mit allem was man hatte. Das hat auf 
eine perverse Art und Weise auch 
Spass gemacht. 

Also doch Profilierungssucht. Oder 
Grössenwahn... 

Andy: Es war geil einen Klassenfeind zu 
haben. Es war so eine Sache... 

...unter Wännern. 

Andy: Jaja... Man hat den AM-Katalog 
wie eine strategische Liste gesehen. 
Der kam reingeflattert, wurde ge¬ 
pflückt, an die Wand gehängt, es wur¬ 
den Kreuze drauf gemalt... (lacht) Dann 
wurde die Generalsmütze aufgezogen 
und der Kampf angesagt. „Das unter¬ 
bieten wir alles !" Wir haben uns da als 
die Verfechter der gerechten Sache 
gesehen, haha... 

Hardy: Irgendwie isses schon schade, 
dass es AM MUSIC nicht mehr gibt. 
Andy: Das war ein bisschen wie Russen 
gegen Amis. 

Ist der Ziegler von A.M. jetzt nicht 
bei SUPPENKASPER im Hintergrund 
dabei? 

Andy: Es sind letztendlich alles 
Gerüchte, und es gibt da keinen 
Beweis für. Aber ich gehe da einfach 
von aus. Ich würde vom Ziegler wirk¬ 
lich mal gerne die Memoiren lesen. 
Die er so ganz kurz vorm Abnippeln 
schreibt, wenn er nichts mehr zu verlie¬ 
ren hat. Da wird vieles vielleicht ganz 
anders aussehen als man immer 
gedacht hat. Alleine die ganzen 
Gerüchte über Ziegler und A.M. 
MUSIC... Wenn davon nur die Hälfte 
stimmt, dann ist er wirklich der 
Antichrist. Wenn die andere Hälfte 
stimmt vielleicht Gandhi, (lacht) 
Obwohl das eher unwahrscheinlich 


ist... 

Wir haben früher wirklich um jeden Kunden gekämpft. 
Er hat unsere Liste ja genauso zerpflückt. Ich weiss das 
noch von seinem ehemaligen Mitarbeiter Achim 
Schmidtchen, der jetzt glaub ich immer mit Michael 
Schuhmacher^aufen geht während der Ferrari vor der 
- Türe steht. 

* 

Du redest immer von der Endphase. Das heisst, 
dass ihr eine Firmenpleite hinter euch habt und 
danach wieder neu anfangen musstet. Wie kam es _ 
dazu? * r 

Andy: Da kamen viele ungünstige Faktoren zusamfnen. 
Es gaben eilten allgemeiner Rückgang auf dem 
Musikmarkt. Nimmt man da zum Beispiel die Firma 
DISK CENTER, die im Punk gar nicht so bekannt sind. 
Die waren der grösste CD-Vertrieb überhaupt. Die 
Jiaben ihre Bankbürgschaft immer rumgemailt, die sich 
irgendwie über 1,8 Millionen Mark belief. Die waren 
ein Riese, ein Monument und haben hunderte CDs von 
uns verkauft. Und die sind noch vor uns pleite gegan¬ 
gen. Auel} sonst gingen die Verkäufe stark zurück. Vom 
ersten „Alptraums-Sampler haben wir noch 10.000 
Stück verkauft, vom letzten Teil nur noch knapp 2.000 
Exemplare. 

Hardy: Wir haben natürlich immer versucht die rückläu¬ 
figen Verkaufszahlen mit noch mehr Werbung zu kom¬ 
pensieren. 

Ihr habt euch da diverse recht seltsam anmutende 
Aktionen von eurem Grossvertrieb aufschwatzen 
lassen. VIVA-Werbung, grossflächig angelegte, bun¬ 
desweite Plakatierungsaktion etc ... 

Hardy: Ja. Wir hätten zum Beispiel mit dem Sampler 
„Soundtracks zum Untergang" vielleicht sogar 
Gewinn gemacht, wenn wir nicht lO.OOOe Postkarten 
und Al-Vierfarbposter hätten drucken lassen. 

Andy: Wir wollten uns das aber auch breitwillig auf¬ 
schwatzen lassen. Es ist ein Unterschiede ob du 
Sachen als Job machst oder weil du da Bock drauf 
hast. Wenn ich die Möglichkeit habe einen Sampler 
wie „Soundtracks zum Untergang Vol.4" rauszubrin¬ 
gen und den ersten Teil davon schon als Blag gehört 
haben, dann willst du so'n Teil nicht floppen lassen. 
Der Vertrieb hat dann was von Fernsehwerbung und 
städteweiten Plakatierungsaktionen erzählt... 

... klar, die mustens ja nicht bezahlen... 

Andy: Genau. Und das hast teilweise schon abstruse 
Formen angenommen. Die Beträge, die da über den 
Tisch gegangen sind, stehen in keiner Relation zu den 
gestiegenen Verkaufszahlen. Wir haben einfach total 
den Überblick verloren. Auch was unsere Bands 
angeht. Die haben einfach keine Abrechnung bekom¬ 
men, weil wirs einfach nicht auf die Reihe gekriegt 
haben. Viele hätten bei ihren geringen Verkaufszahlen 
eh kein Geld bekommen, aber das können sie ja nicht 
wissen. Die dachten nur „ihr könnt mir viel erzählen, ich 
hab da nie was schwarz auf weiss gesehen". Von uns 
haben halt die Wenigsten irgendeine wirtschaftliche 
Ausbildung. Versuch mal einen Haufen Punks dahin zu 
bekommen, dass jeder akkurat, ordentlich, zuverlässig 
und pünktlich arbeitet. Das klappt nicht. Du weißt ja 
selbst wie unordentlich das bei uns immer war und 
welches Chaos herrschte. Da wurden zum Bespiel ein¬ 
fach Rechnungen nicht bezahlt, weil die einfach zufällig 
im Altpapier landeten. 

Was ist die Konsequenz daraus? Sind Schulden 
über geblieben? 

Andy: Wie gesagt, irgendwann brach alles in sich 
zusammen. Die Kosten für die Gerichtsvollzieher und 
Mahngebühren waren so hoch, dass man nicht mal die 
bezahlen konnte, geschweige denn den Betrag um 
den es eigentlich geht. Wir haben aber versucht, nie¬ 
manden im Regen stehen zu lassen und für unsere 
Schulden aufzukommen. Wir haben alles probiert. Mit 
Geld klappte das oft nicht, dann haben wir unsere 
Schulden mit Ware zu bezahlen. Zu guten Kursen. Also 
CDs nicht für 12,-DM pro Stück, sondern für 6,-DM. 
Realistisch muss man sagen, dass immer noch etwas 
übrig ist. Natürlich haben wir zuerst die Leute bezahlt, 
die uns vorher auch unterstützt haben. Das hätte jeder 
so gemacht. Es gab auch ein paar absolute Spinner, 
die gedacht haben wir hätten noch irgendwo eine 





1 



Jk 


Million versteckt. Die haben es ein¬ 
fach nicht geratlt. Wir haben dann 
sogar Kontoauszüge rumgefaxt wo * 
fünfstellige Summen mit dem bösen 
„S" wie Saldo drauf standen. Einer 
ganz besonders hat's nicht kapiert. 
EMPTY RECORDS. Aber es gab auch 
positive Beispiele. Wir haben zum 
Beispiel bis vor einem halben Dahr 
Geld an die BOXHAMSTERS abge¬ 
stottert. Und die haben nie versucht 
gerichtlich was einzufordern. 
Respekt vor denen. Wir haben euch 
ja auch eine Menge geschuldet. 

... jaja, ne grosse Menge... 

Andy: .... und haben das dann auch in 
kleinen Raten abgestottert. Ein Dahr 
lang lief bei uns gar nichts. Und ich 
ziehe meinen Hut vor den Leuten, 
die in der Zeit als Kernmannschaft 
bei uns geblieben sind. Das waren 4- 
5 Leute, die hier ein Jahr lang gear¬ 
beitet haben ohne einen Pfennig 
Geld zu bekommen und nebenbei 
normal arbeiten oder zum Sozialamt 
gingen. Das würde kaum jemand 
sonst machen. 

Da wir zu 80% unsere Altschulden 
bezahlt haben, konnten wir bei 
einem Neuanfang auch wieder auf 
die Platten- und Shirtlieferungen der 
Leute zählen. Das wäre nicht gegan¬ 
gen, wenn wir einen Haufen 
Schulden hinterlassen hätten und 
dann ganz dreist erwarten, dass uns 
die Leute auch weiterhin beliefern. 
Das war bei AM MUSIC anders. Als 
die wieder starten wollten, hat die 
niemand beliefert. Die wollten alle 
erst mal ihr Geld. 

Läuft man nicht Gefahr, dass es 
bei euch jetzt wieder so wird? Auch 
beim zweiten Versuch... ? 

Andy: Die Gefahr, dass was schief 
läuft, ist immer da. Aber man sollte 
die gleichen Fehler nicht zweimal 
machen. Wir haben zum Beispiel 
überhaupt nicht mehr die Erwartung 
mit unserem Label Geld zu verdie¬ 
nen. Das machen wir mit dem 
Mailorder. Wenn man zu 100% nach 
wirtschaftlichen Gesichtpunkten ver¬ 
fährt, müsste man das Label ganz 
schliessen. Das würde richtig gut 
funktionieren. Aber das Label macht 
halt immer noch Spass. Und davon 
trennt man sich ungerne. 

Ihr betreibt ein Unterlabel namens 
SYSTEM SHOCK, auf dem ihr aus¬ 
schliesslich Metal, bevorzugt 
Todesblei veröffentlicht. Ist es 
nicht ein seltsames Gefühl Platten 
einer Musikrichtung rauszubrin¬ 
gen, die man selbst nicht hört, für 
die man eigentlich nicht mal richtig 
was übrig hat? 

Andy: Da, das ist eigentlich schon 
komisch. Es fing ja an mit VADER aus 
Polen. Das war sozusagen 
Landeszwang. Weil unsere Familie ja 
auch aus Polen kommt. Ich kannte zu 
dem Zeitpunkt noch nicht mal den 
Begriff Death Metal. VADER haben 
ein Brief und ihr Demo geschickt. 
Und ich hielt das für totalen Krach. 
Und ich halte das auch immer noch 
für Krach. Nur die Perfektion, die 
dahinter steckte, hat uns beein¬ 
druckt. Wir haben die Platte dann nur 
gemacht, weil die Band aus Polen 
kommt. 


Habt ihr euch nicht vorher mal bei Leuten vom 
Fach erkundigt was es im Death Metal für 
Vertriebe und Bands gibt? 

Andy: Nö, überhaupt nicht. Wir hatten überhaupt 
keine Ahnung. Die Band wollte die Platte aber 
nicht auf einem Punklabel rausbringen, also 
haben wir SYSTEM SHOCK gegründet. Wir hat¬ 
ten damals nicht die Erfahrung, dass Punks und 
Metals nicht zusammenpassen. Aber das kommt 
glaub ich hauptsächlich von den Metals, die da 
zu intolerant sind. So fing das an. Unser eigener 
Vertrieb hat gesagt, dass man Metal aus Polen 
nicht verkaufen kann. Und auch das frühere 
VADER-Label EARACHE hat sie mit diesem 
„Argument" verbannt. Aber VADER kamen 
unheimlich gut an und sind heute ein internatio¬ 
naler Act. Metal verkauft sich auch immer noch 
viel viel besser als Punk. 

Ihr seid vor einigen Monat von der Polizei 
überwacht worden. Ist ja rührend, dass sie so 
um euch bemüht sind, aber worum ging es 
das genau? 

Andy: Irgendwann kam so ein Wisch zu mir nach 
Hause vom Polizeirevier Duisburg. Das ist immer 
ein schlechtes Zeichen. Ich wusste gar nicht was 
die von mir wollten, sollte mich aber zu einem 
angegebenen Termin auf der Wache melden. 
Gegen mich würde eine Ermittlung laufen 
wegen Verherrlichung von Gewalt. Naja, da bin 
ich dann ins Grübeln gekommen, weil ich schon 
öfter mal Gewalt verherrlicht habe. Dann hab ich 
über DÖDELHAIE nachgedacht und so verfas¬ 
sungsfeindliche Geschichten. Egal wie primitiv 
die formuliert waren. Ich erinnere mich da an 
„brenn, Bulle, brenn" oder „radikal". Das war 
komischerweise ein Staatsanwalt, der aus 
Dresden ermittelte. Der Tag kam immer näher 
und ich hab insgeheim schon Gegenpläne ent¬ 
wickelt was wir alles verschleiern könnten. Wie 
man Sachen anders interpretieren kann. Dass 
„brenn, Bulle, brenn" ein Lied über einen 
Schlachthof ist und so ein Unsinn... Ganz abstru¬ 
se Sachen. Ich gehe also zu den Bullen, auch in 
meinem normalen Outfit, also anarchistisch 
angehaucht. Jetzt ist alles egal, lebend komm 
ich da sowieso nicht mehr raus. Dann sitze ich da 
vor so einem Kripobullen, der mich von oben 
bis unten ankuckt und dann verwundert meint 
„Sie kommen doch eher aus der linken 
Szene...". „Da klar." „Dann passt das ja alles über¬ 
haupt nicht warum wir hier ermitteln." Hhmmm, 
was ist das denn. Er konfrontierte mich mit dem 
Namen irgendeiner tschechischen Firma und 
fragte mich ob ich die kenne. Hatte ich aber 
noch nie gehört. Eine Sendung mit einem 
Demotape einer tschechischen Death Metal- 
Band war an mich adressiert und wurde an der 
Grenze abgefangen. Und diese Band hatte 
gewaltverherrlichende Bilder/Texte. Die 
Staatsanwaltschaft hat dann die irre These ent¬ 
wickelt, dass das nur die Spitze des Eisbergs ist 
und wir unter dem Deckmantel einer 
Plattenfirma halt gewaltverherrlichende Sachen 
veröffentlichen, perverse Videos drehen und 
irgendwo eine Kammer haben wo Leute gefol¬ 
tert werden. 

Ganz schön schlau, die Staatsanwaltschaft ... 
Andy: ... die sind vielleicht clever. Wir würden 
dann im Prinzip mehr der rechten Szene oder 
dem Zuhältermilieu entspringen. Das war so 
ungefähr deren grobe Einschätzung. Bevor die 
aber überhaupt anfingen richtig zu recherchie¬ 
ren, haben die erst mal unsere gewohnte 
Umgebung observiert. Uns ist schon Wochen 
vorher aufgefallen, dass immer sehr viele Bullen 
in der Nähe unserer Firma waren. Wir bringen ab 
und zu mal nachts den Müll raus und haben hier 
so einen unbeleuchteten Hinterhof, als meine 
damalige Freundin plötzlich zusammenzuckte 
als auf einmal 2 Bullen hinter der Mülltonne auf¬ 
sprangen und wegrannten. Die fühlten sich wohl 
ertappt. Auch auf dem benachbarten Marktplatz 



standen öfter Bullenwagen. Und ich 
das bezieht sich vielleicht auf einep^tm 
Nachbarn im Haus. Wir haben hier teib 
schon eine sehr obskure Nachbarschaft 
nen. Also Leute, die Fernseher aus» 

Fenster schmeissen bis hin zu hysterischen 
Frauen, die am Fensterbrett stehen ^rjcj schri¬ 
en „ich bring mich um!" Also die gan 
Palette des Grauens spielt sich hieb perm. 
nent ab. Der Kommisar meinte dann, sie hä 1 
ten uns schon eine ganze Zeit observiert, we 
sie davon ausgingen unsere Räume mit eine 
Sondereinsatzkommando stürmen zu müssen 1 
Denn sie hätten dauernd geschellt, aber e: 
würde ja niemand aufmachen. Ich fragte ihn 
dann, um welche Uhrzeit er denn geschellt 
hätte. „Um 9 Uhr morgens" sagte er. Aber auf 
unserer Türe steht doch dick drauf „Ab 14 Uhr 
geöffnet I" (lacht) Hätte er ab 14 Uhr geschellt, 
dann hätten wir geöffnet und er hätte 'nen 
Kaffee gekriegt. Die waren echt schon ziem¬ 
lich sauer, weil wir eine Stahltüre haben und 
sich überlegen mussten welche Ramme man 
wohl am besten einsetzt um die Türe aufzu¬ 
brechen. Denen kam ihre Aktion dann im 
Nachhinein auch ziemlich lächerlich vor. Ich 
erzählte ihm dann noch, dass wir in der 
ganzen Welt Anzeigen schalten und Platten 
verkaufen und im Zuge dessen von jedem upjb 
fünftklassigen Psychopathen Unmengen / 

Material unverlangt zugesendet bekommen.^ 

Das leuchtete ihm ein und er fragte dann, ob 
ich als Absicherung und um die letzten Zweifel 
zu beseitigen mit einer unangekündigten 
Hausdurchsuchung einverstanden wäre. Ich 
könnte ihm die ganze Zeit ja auch geschickt-, 
einfach irgendwelche Geschichten erzählt 
haben. Sie hätten zwar kein Recht dazu und 
auch keinen Durchsuchungsbefehl, würden 
aber den Fall abschliessen, wenn ich mich 
zur Kooperation bereit erkläre. Dann hab 
m ich natürlich erst mal überlegt was wir da 
sonst noch so stehen haben, wie Bongs 
und Shirts oder Sachen, die sie dann 
wiederum veranlassen könnten 
Richtung links zu ermitteln. Die Bullen 
selbst waren aber (lacht) eher „links* , 
eingestellt haha, mit denen man 
gemeinsam über Nazis lästern konn¬ 
te, so dass ich das dann angenom¬ 
men hab. In der Firma gab s bei den 
ganzen Punks, die da rumstanden, 
dann erst mal grosse Augen und 
Münder als ich mit den Bullen im 
Schlepptau da ankam. 

Aber dann war die Sache auch , 7 y ^ 
abgeschlossen. 

Okay, wir könnten wohl noch 
Stunden weiterlabern. Aber 
wir können den-dritten Teil 
des Interviews ja dann wie¬ 
derum in 9 Jahren führen. 

Das wäre dann das Jahr 
2011, wir sind alle 
Mitte 40, und dann 
-dürfte das Gespräch y 
wahrscheinlich weni- . ' 
ger über das. 

„Business “ sondern 
eher über die 
■** We h-w e h c h e n 
alternder Punks 
in der Midlife- 
Crisis gehen. 

Micha.- 
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Schon seit den frühen Morgenstunden prasselt ein 
unangenehm kalter Nieselregen herunter. Auf den 
Strassen zur nächsten Ortschaft ist es so neblig, dass 
man keine 50 Meter weit sehen kann - was für ein 
Sauwetter! Unfassbar, und das auf Teneriffa, wo wir 
Ende März unsere müden Knochen in der Hoffnung auf 
strahlenden Sonnenschein und etwas Erholung hinge¬ 
schleppt haben. Doch die Kanareninsel hat noch mehr 
zu bieten als deutsche Rentner in Kneipen mit wahrem 
Bayern - Feeling. Nach dem Versuch, einen Punk Plat¬ 
tenladen namens ,Amor y Rabia’ in der Inselhauptstadt 
Santa Cruz ausfindig zu machen, stellt sich heraus, 
dass dieser leider schon seit einiger Zeit dicht 
gemacht hat. Die Stadt selbst ähnelt eher einem klei¬ 
nen Moloch mit hoffnungslos verstopften Strassen 
und einem großen, ungemütlichen Hafen. Danach ver¬ 
suchen wir unser Glück in La Laguna, einer etwas im 
Landesinneren gelegenen Kleinstadt, ca. 20 km von 
Santa Cruz entfernt. Dort erinnert so rein gar nichts an 
einen sonnigen Touristenort: Eine Bar für Einheimi¬ 
sche reiht sich an die nächste, gefüllt mit finster drein¬ 
blickenden Typen, dazwischen Studentencafes, und 
alles verziert mit hübschen Ghettoschmierereien. Wir 
sind auf dem Weg zum Pub Häring, eine Art Szenetreff 
auf der Insel, wo auch ab und zu Punkrock aus den 
Boxen dröhnt. Die Kneipe ist ein langer Raum ohne 
Türen und Fenster, der lediglich zur Strasse hin völlig 
offen ist und bei Schichtende mit einem Rolladen ver¬ 
schlossen wird. Dort werden wir von Jorge begrüßt, 
exil- Mexikaner, Barkeeper im Häring und Gitarrist der 
Band „Gran Banda Mandinga“. Der erzählt uns in 
gebrochenem Englisch einiges über seine neue Hei¬ 
mat: Punkmässig sei hier im Vergleich zum Rest Euro¬ 
pas nicht viel los, man könne schon froh sein über das 
ein oder andere Konzert von lokalen Combos. Bands 
von außerhalb würden sich kaum auf die Kanaren ver¬ 
irren, vor etwa 6 Jahren hätten mal die „Bad Manners“ 
gespielt, und als „Ratos de Porao“ einen Gig auf Tene¬ 
riffa gaben, hätte die gesamte Szene schon Wochen 
vor Konzertbeginn Kopf gestanden! Zum eigentlichen 
Konzert seien dann auch etwa 300 Leute erschienen. 
Jorges Band selbst hat es bisher nie über den Insel¬ 
rand hinaus geschafft, das könne man sich nicht lei¬ 
sten. Als Proberaum fungiert das eine oder andere 
Wohnzimmer, in dem sich bei heftigeren Krach¬ 
attacken auch mal die Oma erst mächtig aufregen wür¬ 
de. „Doch nach ein paar Minuten wippt sie dann auch 
meist schon im Takt mit“, erzählt Jorge mit einem 
Lächeln und schenkt uns ein Glas Honiglikör ein, eine 
Spezialität der Insel. Ihm persönlich sei das Zeug zu 
süß, meint er, aber die Touris würden drauf abfahren. 
Dann doch lieber das einheimische Dorado Pils, das 
mich etwas an Karlsquell erinnert (nix negatives: ich 
bin Karsquell Trinker!). Später treffen wir noch Jorges 
Kumpel, der sich über den Euro aufregt: „Alles ist hier 
teurer geworden, die Insel platzt aus allen Nähten, und 
die einheimischen Fabriken werden dichtgemacht. 
Wenn dann irgendwann die Touristen ausbleiben, ste¬ 
hen wir vor einer nutzlosen Betonwüste!“ 

2 Tage später hat sich das Wetter nicht merklich geän¬ 
dert, doch als Trost gibt es in Puerto de la Cruz ein 
Punkkonzert mit „M.C.D.“ aus Spanien und 
„A.S.C.O.“ - Streetpunk pur aus Teneriffa. Und das 
alles an einem Karfreitag, in einem kleinen Club 


namens „Sala FM“ am Rande der Fußgängerzone und 
nicht weit von der nächsten Katholiken - Prozession 
entfernt. Die vorbeiströmenden Touristenfamilien 
gucken dann auch dementsprechend verdutzt, als in 
ihrem sauberen Urlaubsparadies plötzlich eine Horde 
Punks biersaufend auf der Strasse herumlungert, gegen 
die Mülltonnen pisst und sich mit kleinen Zirkusattrak¬ 
tionen die Zeit vertreibt. Seltsam, selbst wir hätten hier 
keine Leute mit Iros und Nietenjacken vermutet. Auffäl¬ 
lig sind vor allem die vielen „Decibilios“ T-Shirts und 
Schriftzüge auf den Jacken; diese Band scheint es dem 
Großteil des Publikums echt angetan zu haben. Nach¬ 
dem eine weitere Touristenhorde naserümpfend und 
kopfschüttelnd vorbeizieht (Markenspruch: „Erwin, das 
is ja wie zu Hause...“), lässt sich dann auch mal ein Ver¬ 
kehrsbulle blicken, der mit freundlichen Worten darauf 
hinweist, dass man ja den Gehweg nicht gänzlich 
blockieren sollte, was von den Herumstehenden mit 
einem höflichen OK quittiert wird. Ernste Probleme mit 
der Ordnungsmacht scheinen hier seltener vorzukom¬ 
men. Einige Zeit später erscheint dann laut gröhlend 
und Fahne schwenkend die Skinhead Front Teneriffa 
und gesellt sich zu den Punks, denn den Aufnähern auf 
den Bomberjacken nach zu urteilen ist S.H.A.R.P. statt 
Nazi angesagt. Wir setzen uns dazu und saufen mit, 
obwohl es mit der Kommunikation arg hapert, denn 
kaum jemand versteht Englisch. Auch der Versuch 
eines Interviews mit „A.S.C.O.“ scheitert, da keiner von 
der Band kapiert, worum es geht, und nur eine mit der 
Band mitgereiste Frau deutsch spricht, die jedoch von 
der Vorstellung, Übersetzerin spielen zu müssen, nicht 
sehr angetan ist. Statt Fanzine versteht die Olle nur 
Fernsehen, na ja, da ist dann auch nix mehr zu 
machen... . Doch kurz vor Konzertbeginn (es ist etwa 1 
Uhr nachts) lernen wir noch Mario von der Radiostation 
„Santiago del Teide“ kennen. Der kommt ursprünglich 
aus Sevilla und erzählt uns, dass es auf Teneriffa vom 
harten Kern etwa 40 Punks und 20 Skins gibt. Die Skins 
seien im allgemeinen wohl etwas mobiler, da sie oft zu 
Fußballspielen nach Spanien reisen. Es sei eben auf¬ 
grund der großen Distanz zum Festland schwierig für 
die einheimischen Punkbands (eine der bekanntesten 
dürfte die Band ,Milk Fiction’ sein), irgendwo auf Tour 
zu gehen, doch zumindest der Internetzugang habe 
dem einen oder anderen sowohl eine weitere Möglich¬ 
keit der Publikation des eigenen Materials als auch des 
Bezugs von Punk-Tonträgern und -Klamotten aus dem 
Ausland ermöglicht. Auf meine Frage, von welcher poli¬ 
tischen Strömung die zahlreich auf der Insel verstreuten 
Wandgraffitis stammen, die eine Unabhängigkeit Tene¬ 
riffas von Spanien fordern, meint mein Gegenüber, dass 
das mit der baskischen oder katalanischen Unabhän¬ 
gigkeitsbewegung vergleichbar wäre, da wäre nichts 
faschistisches oder nationalistisches im Spiel, sondern 
eher die Bestrebung nach Gleichheit. Leider hindern 
uns die enormen Verständigungsprobleme, an dieser 
Stelle noch tiefer in dieses Thema einzutauchen. 


Zurück beim Gig ist der Club mit etwalOO zahlenden 
Gästen schon ziemlich gefüllt; draußen kontrollieren 
2 Ordner den unsichtbar leuchtenden Stempel der 
Besucher und geben Plastikbecher aus, damit die 
Leute ihr Flaschenbier für draussen (!) umfüllen kön¬ 
nen. Das nenne ich Service! Als erste Band spielen 
„A.S.C.O.“; besonders auffällig ist, dass ohne 
irgendwelchen Respekt verschiedenste Musikstile 
wie Punk, Hardcore, Ska, Rockn Roll, Reggae und 
Metal zusammengeschmissen werden, doch die 
Mischung gefällt der Meute! Vorne tobt der Pogo, 
und es werden abwechselnd ,Skinhead’ und ,Anti 
Hakenkreuz’ - Fahnen geschwenkt. Lustig ist vor 
allem mit anzusehen, dass das Publikum nicht die 
Bühne betritt, um Stagediving zu betreiben, sondern 
um laut gröhlend die eigene Fahne zu schwenken 
oder sich in der Gruppe für's heimische Fotoalbum 
ablichten zu lassen. Soundmässig ist der Gig recht 
passabel abgemischt, und eine Videokamera steht 
bereit, um den Gig für die Nachwelt festzuhalten. 
Nach „A.S.C.O.“ betreten „M.C.D.“ die Bühne, die 
gerade auf Kanarentour unterwegs sind - man reist 
per Flugzeug, denn die Bootsfahrten würden zu lange 
dauern; außerdem erfahren wir, dass der gestrige Gig 
in La Palma bedauerlicherweise abgesagt worden ist. 
„M.C.D.“ kenne ich noch von Tapesamplern der Mit¬ 
te 80er Jahre, doch sollen sie laut Angaben unseres 
Begleiters schon seit 1978 ihr Unwesen treiben. 
Stilecht wird dann auch 77er Punk a la Sex Pistols 
zum Besten gegeben, vermischt mit modernerem 
Punk n Roll Einschlag. Die üblichen Punkklassiker - 
Coverversionen dürfen natürlich auch nicht fehlen, 
und der Saal tobt. Die Luft wird langsam unerträg¬ 
lich, so dass wir schließlich schleunigst auf die 
Strasse torkeln und berauscht den Heimweg antre- 
ten. Einen Tag nach unserer Rückreise wurde die 
Inselhauptstadt übrigens von einer schweren Über¬ 
flutung heimgesucht. Das Wetter ist auch nicht mehr 
das, was es mal war... . 


Björn Fischer 







LESERBRIEFE 



Hallo Plastic Bomb! 

Wir haben über die neue Plastic Bomb Ausgabe den 
Ärger mit DIM mitbekommen. Der Großmann hat ja 
auch im Jahr 2000 den Unrast-Verlag verklagt weil 
wir sein Label im Buch " White Noise " als "Schnittstelle 
der Neonazi-Skinheadszene" bezeichnet haben und 
auch sonst noch paar Aussagen gemacht haben, die 
sein unpolitisches Herz schwerstens getroffen haben. 
Den Prozess vor dem Gericht in Münster hat 
Großmann jedoch hoch kantig verloren u.a. weil wir 
Großmann einiges nachweisen konnten: ehemaliger 
Funktionär der Jungen Nationaldemokraten, 
Veröffentlichungen in neonazistischen Blättern usw. 
und dass er Geschäfte mit Blood & Honour macht 
(bzw. damals noch gemacht hat), hat er vor Gericht 
selber zugegeben. Auch hat sich Großmann als 
" rechts“ stehend bezeichnet, jedoch empört zurück¬ 
gewiesen, daß er "neonazistisch" sei. Der Anwalt von 
"Uhl" war im übrigen Klaus Kunze aus Uslar, der im 
Jahr 2000 auch so "unpolitische" Figuren wie den 
Northeimer Neonazi Thorsten Heise verteidigt hat. 

Was der Großmann eigentlich ist, würde mich auch 
interessieren: Ist das alles nur taktisches Geplänkel 
oder glaubt der allen Ernstes, er wäre "unpolitisch" 
bzw. "unpolitisch rechts"? In einem "seriösen" Buch 
würde ich ein solches Denken als "schlichtes Gemüt" 
bezeichnen, in einer Zeitschrift wie dem Plastic Bomb, 
die sich ja nicht an den "typischen 
Durchschnittbürger" richtet und in der entsprechende 
"typische Redewendungen" gebraucht werden dür¬ 
fen, würde man sowas eventuell als "doof wie 
Bohnenstroh " benennen. Egal, falls ihr in irgendeiner 
Weise Unterstützung, Material o. ä. braucht, dann 
meldet euch bei uns, egal ob dass jetzt Material zu 
seiner Person, zu DIM-Bands oder was weiß ich was 
ist. Ansonsten viele Grüße aus Berlin und wenn ihr 
mal wieder mit irgendwem Streit sucht oder Streit 
habt und Infos etc. braucht: Meldet euch - wir 
suchen nämlich auch immer Streit. Michael Weiss 
(apabiz - antifaschistisches presse-archiv und bildungs- 
zentrum berlin e.v.) 


hallo michael + swen. 

ich finde gut dass ihr meine stentmemt in euere 
neuen heft veröffentlicht habt, ich hoffe wenn ihr in 
norden seid kann ich dass gut machen (keine 
schleimerei) wenigstens mit 2xs freien fickschein- 
gutschein. 

gruss zeljko (V-PUNK) 

(Danke, aber wir stehen mehr auf Frauen.) 


Hallo, Du Schreibtischhengst! (an Swen) 

Ich hatte Dir letztens schon eine E-Mail geschickt, weil ich wissen 
wollte warum solche Sesselfurzer wie Oire Wenigkeit sich einbilden, 
sich mit solchem niedrigem Gesoxx wie uns einzulassen. Könnt Ihr 
den Pöbel nicht einfach in Ruhe lassen? NIEDER MIT DEN ROT¬ 
WEINTRINKERN ! ! ! Wir brauchen keinen Friedrich Engels der eine 
Fabrik besitzt und sich einbildet uns Arbeitern helfen zu müssen. 
Versuchts doch mal als Hippies! neptunpils@web.de 


Hi Micha! 

Was habt ihr euch eigentlich bei der Mega Preiserhöhung 
gedacht? Gut, eure noie Ausgabe is klasse (vor allem das 
Cover), aber eine Preiserhöhung von zwo Märkern, aber 
hallo. Jo egal, ist trotzdem ein klasse heft. Das Interview 
mit dem Flo von Backslide is auch klasse. Vor allem weil 
ich ja mit dem in E-Mail kontakt bin wegen dem 8.5. 
(backslide kommen nach Darmstadt) und man so ma ein 
bisserl über ihn und die Truppe erfahren kann. Aaron 
PS.: Macht weiter so und vor allem, bringt ma mehr was 
über Punk aus wattweisichwoher. 

(Die Preiserhöhung kam zustande, weil um uns herum seit 
Jahren alles teurer wird (Druckerei, Strom, Miete etc.) und 
wir trotzdem den Heftpreis nie erhöht hatten. Das Heft, die 
beiliegende CD, der Mailorderkatalog, der Aufkleber etc. 
kosten halt 'ne Schiippe Geld. Bisher spielte sich das im 
Bereich Plus/Minus Null ab, Gewinn haben wir eh keinen 
gemacht. Aber langsam rutschte es ins Minus, und da hatten 
wir einfach keinen Bock drauf Deshalb die Erhöhung.) 


hallo liebe pb, 

verfolge euch im netz und per 
oldfuckin media seit vielen 
iahren. muss euch wirklich 
sagen, dass ihr sowohl im web 
als auch mit den letzten prmt 
ausgaben verdammt weit nach 
vorn gekommen seit, warum 
ich dat scheibe? ganz einfach, 
weil meinereiner auch vier 
jahre nen internet-fanzme 
betrieben hat und weis, wat 
für ne scheiß arbeit dat is una 
ich mich nach lobesmails vor 
freude erstmal betrunken hab. 
also bierchen auf. rock n roll, 
markus 

(danke YouDid) 


Hi Allemiteinand! 

Wie tief muss man sinken um unter dem Motto "Die Beste Srhian» u » 

: äESSF“ 

, ss dieses Magazin nur von verpickelten, pupertierenden 
appnasen gelesen wird und rein gar nichts mit Punkrock zu tun hat 
Warum wollen diese "Punks" also da rein-? Ha» ■ h 

“Ich will in die Bombe..". ^ J3 ma Sl " gen könne " 

Aber als ich dann am näxten Tag in die Schule kam' Da ich ein oaar ma . 

“*■*" ”“** W «* M Jahre iOngeron Penn“ |„ d . 

Klasse gehen. D,e ham mich dann auch alle gleich angesprochen- ■& 
das waren ja voll die Punx" nrw » \a/o ■ ^ y procnen - b y> 

cool an wie die?" Ihr hlt • ! „ Z ' ehSt dU dich denn " icht *° 

weich'ichtem, dummen WohlstandskTndeUc^won'te dai^nür'ttgen^ 
ext scheint also über die schon erwähnten Pickelfressen zu gehen Ein 

sk ss rsss; :r„„' d, 
z KS"“ Punk " >ck) una ss 

keine Punks. Stay Wild. AARON definitiv 

TJi : al, Y in r V ° n 6UCh Wa * dagegen hat - kann er mir ja ma ne Mail 
schicken (panksta@web.de) 




















hey bombleutzü 

ich bin echt ma positiv von eurer heftnr. 37 über¬ 
rascht!! bisher dachte ich immer, dass ihr 
hauptsächlich über deutschpunk berichtet (und das 
ist eigentlich nicht so mein ding [bis auf knochen- 
fabrik, die sind genial]) und hab deshalb eher das 
ox gelesen, aber erstens war der nepal-bericht 
ziemlich cool (auch der indien-reiseführer), 
zweitens wisst ihr die genialste band (leftover 
crack) zu schätzen und drittens gefällt mir sehr, 
dass ihr euch so ausgiebig zum 11.9. geäussert 
habt!! (allgemein mehr politisch!!), ich finde das 
extrem wichtig, dass da mal irgendwas niederge¬ 
schrieben wird (nur so kann man sich auch noch in 
jahren an das erinnern was WIRKLICH passiert 
ist!!) (das ox hat da ja ziemlich wenig geschrieben, 
leider...), ausserdem freue ich mich immer wenn 
ich etwas finde, das genau meine meinung aus¬ 
drückt, weil ich meine gedanken eher schlecht auf 
papier übertragen kann!! sehr gut fand ich die 
artikel von micha und sarah !! 
ausserdem hat mir gut gefallen, dass ihr auch teil¬ 
weise die interviews über politische themen führt 
anstatt nur die standardfragen wie "wie läuft die 
tour..." und so zu fragen!! 

und da hab ich doch den unmut von frank ganz am 
anfang des heftes gelesen und ich kann nur sagen, 
bitte macht weiter!! wer soll es denn sonst 
machen? Das ox ist mir einfach zu unpolitisch!! 
das einzige was mich ein bisschen irritiert hat, 
waren ein paar "dass/das" fehler (absicht?) und 
z.b. beim dropkick murphys (die sind ja echt mal 
strunzdoof) interview: da wurden manche anmer- 
kungen des autors kursiv und manche nicht kursiv 
geschrieben (siehe "...gibt es eine schlimmer strafe 
als die todesstrafe..." oder so ähnlich)!! warum gibt 
es eigentlich keine leserbriefe (hats die mal beim 
plastic bomb gegeben?)? 
macht weiter so! tschau. johannes 


Ja, ich möchte was los werden an die Hausbesitzer, da ich das 
lange vor hatte zu schreiben. Ich finde das schade, dass die 
Hausbesetzung in Bremen zu Ende gegangen ist. Leider hielt die 
Situation (nur) 3 Wochen an, von dem 19.202 bis 03.03.02, und 
dann haben die Bullen die Villa an der Parkallee 5 zwangsgeräumt, 
was mich auch stark frustrierte, sogar heute noch. Ich hatte 
gedacht, dass es klasse sei die Bude wieder fit zu machen und 
daraus eine Punx WG in Bremen zu machen. Leider ging die 
Rechnung mal wieder nicht auf und fiel der Abrissbirne zum Opfer. 
Die Bude musste einem Wirtschaftskomplex weichen. Die 
Schweinefirma von dem Abriss-Bauunternehmen Reep machen sich 
die Flossen warm an dem Auftrag. Ich finde das System auch 
Scheisse und all die ganzen Mühen, die sich die Leute dort 
gemacht haben für die Sache, aber man sollte nicht aufgeben, 
wenn man sich was vorgenommen hat. Respekt. Ich danke für die 
Zeit der Hausbesetzung den Leiten, die alle mitgewirkt haben. Und 
ich bedanke mich auch beim Plastic Bomb für ihre Bemühungen 
und die kostenlosen Kleinanzeigen. Kuddel / Bremen. 





Tach ihr “Punkrocker”, 

ich bin mit Sicherheit kein grosser Briefeschreiber und habe auch nicht vor einer zu werden, doch seit gerau¬ 
mer Zeit beschleicht mich da so ein Gefühl... lest selbst. Meiner Meinung nach hat eure Gazette ganz schön 
abgebaut. Mir fehlt der Biss früherer Ausgaben. Ich meine nicht die exotischen oder politischen 
Berichterstattungen, diese sind nach wie vor informativ, interessant und zum Teil ganz witzig. Nein, was ich 
meine ist euer Klüngel mit euch und eurer Umwelt. Ich bin oft schon satt wenn ich euer Vorwort gelesen 
habe, ich weiss dann schon was mich erwartet. Eure Problemchen ziehen sich wie ein roter Faden durch die 
letzten Hefte. Was mich ebenfalls ankotzt ist euer Gepusche diverser Luschenkapellen und eure Preispolitik. 
Das riecht mir sehr nach Anbiederei und Ausverkauf. Ihr seid die Letzten von denen ich das erwartet hätte, 
schade ! Mal sehen wann die erste PAPA ROACH, LIMP BISZKIT oder „weiss der Geier was“ für VIVA- 
Deppen-Single bei euch erscheint. Vielleicht solltet ihr damit euer Geld verdienen, das ist ehrlicher und ihr 
erspart euch das Rumgeheuchel. Dann könnt ihr euch zur Rente was dazu verdienen und braucht nicht mehr 
rumzujammern. Naja, noch gebe ich die Hoffnung nicht ganz auf, vielleicht geht es ja auch bald wieder ber¬ 
gauf mit euch... abwarten ! Bis denne ein etwas enttäuschter Abonnent ! Thorsten / Berlin 
(Die neue LIMP BIZKIT sollte in Kürze in Co-Produktion mit SONY auf PLASTIC BOMB 
RECORDS erscheinen. Aber nur auf CD, denn da macht man mehr Geld mit. Leider haben wir durch 
den Zusammenbruch des Kirch-Imperiums auf dem Aktienmarkt viel Geld verloren, so dass sich das Projekt 
zerschlagen hat. Deshalb müssen wir auch erst mal die VIVA-Werbeclips für die neue SCRAPY-LP 
einstellen. Ansonsten: ??? Micha.-) 


Tach Leute, 

*“»• *» ln..™,. 

habe das mal etwas genauer unter die Lune n?'° nS oren ’ Stimmung gegen euch gemacht. Ich 
sich dabei um nur ™ aU,9efa " en ’ dass * 

Decknamen an Diskussionen te^ehmen h l U "* er Vielen vers chiedenen 
Haufen Leute sein. Teilweise qeben die sich « e ? rU ° k erwec ^ en es würde ein ganzer 
euch in der eigenen Szene L dSredL en und in f Die Versuchen ^bei gezielt 

-H» du auch gehört, 30 T T “°" 0 

gehört.“ Ich denke mal, dass das eine f A? ft ? J ’ Ja lch auch schon 

die ganze „unpolitische“ Mischpoke ist Naia rh H»\ d f A ?' kel Über DIM REC0R DS und 
„Kampagne“ grossen Erfolg Sben weJdem Denn PUST^C BOMB tSST ^ 
welches immer schon am klarsten und eindeutiosten SteHnnn™ * d 1* ' n Deutsch| and, 

wer da jetzt noch Zweifel dran hat, der ist echt selbst SchuH ah b6Z ° 9en hat Und 

halt jeden Scheiss erzählen... Und manche Linke Greifen h ? '■ / “\ ber ™ anchen Leuten kann man 
mal drüber nachzudenken oder selbst zu f bal11 Jedes Geruckt gierig auf ohne ein- 

die Punkszene auf jedenFaH drauf ' ' Ch denke - dass 
jeden Fall weiter so und bietet den rechten^nreTifia Tal1 hinter euch steht - Macht auf 
dass das OX oder MOLOKO PLUS mal ähnlich resn? t* 5 " ^ 5 tlm ' lch wurde mir wünschen, 
und Unpolitischen auch schweiget.IISEÄ' ^ ^ ® S ffir die Rechte " 
- d.» .i. .ich tehi^öh höÄSS 7 *" SB ““" FMin 

Karsten / Delmenhorst 



hallo plastic-bomb 

schöne grüße aus der ultra-provinz Ik helmstedt. ich habe eure letzte nummer mit viel vergnügen erblickt, vor allem das cover, 
welches nach inhaltslektüre erst seine volle Wirkung entfaltet, kann nur sagen: anständig, anständig! 
auch eure investigation in Sachen dim-records war interessant, ganz so dumm wie sein namensgebendes filmvorbild scheint mad 

doctor uhl wohl doch nicht zu sein - eher so gerissen und falsche wie alex. dimrecords jedenfalls hat, da teile ich die ansicht 

eures Schreibers, gefährliches potential, unpolitische leute auf die Seite der Verräter zu ziehen, was da für eine anbiederungsschiene 
seitens der nationalisten gefahren wird ist wirklich ekelhaft - sogar die neue bad religion cd hat der uhl gut bewertet, obwohl 
das doch nun die grünen Soziologen schlechthin sind, da will wohl einer leute verführen, scheint es mir. ein blick auf die dim- 
seite lohnt sich für antifaschisten auf jeden fall. 

doch nun zurück zum heft. was mir nicht gefiehl, war das layout von gewissen seiten, z.B. das vom vasco-interview. 
auch aufgefallen ist mir, daß euch da wer ne scumfuck-platte in die reviews gemogelt hat. ich hab zwar nix gegen willi wucher, 
aber das wollt ich doch verraten - wenn ihr es nicht eh schon gemerkt habt oder wußtet (band fängt mit o an...), 
und noch was zu atakeks und seiner meinung zu agnostic front: bevor du AF angreifst solltest du lieber mal nachlesen, was die 
herren so für texte schreiben, ohne nur richtung "liberty&justice" zu schielen, wenn alle deutschen "patrioten" sich davon eine 
scheibe abschneiden würden, hätten die faschisten verspielt, ich kenne jedenfalls keine andere hardcorepunkband aus den Staaten, 
die während der letzten zeit klar gegen unde sam, Ökonomisten, selbstprostitution und rassisten Stellung bezogen hat. ansonsten 

aber bleib blank, tja, der rest der bombe war auch o.k., auch wenn mich manche Sachen nicht so interessierten. 

Markus H. 
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Präsentiert 


Oe» **' 

"ns/^Punk 


Klo 


V/A Punk in Europe CD 

Konflikt. Bambix, NVU. 

Daily Terror, Speichelbroiss 
Im Vertrieb von Eisbär Records 


Konflikt - No Return CD 


Die Nr. 1 in Sachen Punkrock 
aus der Slowakei. Ihr 3. Studio 
album mit 13 neuen Hits. 
Pflichtkauf!!! 


a^pSamönn] 


iDobroHosfj 


Frustkiller-Das Grauen EP Mongrel-Sons of ... CD 

4 neue Knaller!! 1 Melodic-Punk aus Bayern m 

Limitiert auf 1000 Stk., die ersten englischen Texten. Mit 
300 kommen in Rot. ihrem Debüt auf Eisbär Rec 


Bald erhältlich 


ANALOHG-Ihr habt es so gewollt LP 
MURUROA ATTÄCK-Die Dosis macht das Gift LP 


Konzert-Daten: 

SPEICHELBROISS: 27.-29.06. Ungarn Punk Open Air 
02 /03.08. ANTI SOCIETY FESTIVAL/CZ 
27.-29.07. Force Attack/Rostock 
FRUSTKILLER: 07.09. Rock im Bad/Nordstemmen 
ANALOHG: 12.06. Löseke/Hildesheim 


Diederser Str. 7 
31863 Coppenbrügge 


KONFLIKT PR€S€NTS: 

S L O VAK 


(60 KM VON WIEN, 18 KM VON BRATISLAVA) 


19-20.7.2002 


FfiSTAG 

PANDANArn 
BEZ IDENTITY (SK) } 


HAPPY C0CKS (SK) 
PIUSMINUS (czi 
SITNANisk) 

A BUDE HÖR (cz) 


ANALOHG (D) 
GAUNERI (cz) 


frfaSflrotn Eintritt: 

NUR 6.5 EURO / TAG !!! PL'to S 

So NUR 10 EURO/2TAGE Hl .“J 

5 BIER: ^f CEN ^ SODNDANjao) 

VERDIKT-Piski (.BUDWEISER BUDVAR) CHAOS NATURE n 

INFO: www.konflikt.sk/punkisland 
CAMPING UND PARKPLÄTZE SIND KOSTENLOS 


DAS FESTIVAL FINDET AUCH BEI SCHLECHTEM 
WETTER STATT. GROSSE ZELT FÜR 1000 
LEUTE VORHANDEN. 


Tel.: 051 59/6349 
Fax: 051 59/61 1 6 
http://www.eisbaer-records.de 
E-Mail: kontakt@eisbaer-records.de 


15.06. Höhnie-Party/Peine 17.08. Open-Air/Pegnitz 
mit SKEPTIC ELEPTIC(AUT),GAUNERI(CZ), 
PERUUTETTU(FI), 16.08. ab 18.00h Party: 

17.08. ab 15.00 Live Bands 

Grillplatz Pegnitz-Buchau zwischen Nürnberg u Bayreuth 
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Country Corner 


Hufnagel 

Yippy-aio-ai-yeah, guten Tag verehrte Nassauer, 
Lumpensammler und sonstiges Gesindel. Eisensack Mc 
Gilthy ritt auf seinem Wallach Horst dem Ruhm entgegen. 
Schon einige Tage trotze er der sengenden Glut, die ihn 
durch die Wüste begleitete. Schließlich, auf der Höhe der 
Old Cactus Ranch, konnte er in der Ferne die Silhouette 
einer Stadt sehen. Dieser Stadt! Eisenstadt! Eisensack Mc 
Gilthy ritt Horst hart, schließlich waren es nur noch zwölf 
Stunden, bis die große Show beginnen sollte. Er würde 
auch einige Lieder der Prärie beitragen zu dem großen 
alljährlichen Songwettbewerb der Eisenstadt. Vielleicht 
konnte er dieses mal der Sieger sein? Als Eisensack Mc 
Gilthy vor der Spielstätte »Katakombe zum alten Vater« 
Horst anband, hörte er schon die ersten Zeugnisse musi¬ 
kähnlicher Lautmalereien aus dem Gewölbe. Wie sich her¬ 
ausstellte, war bereits die erste ßand »Betonkot« auf der 
Bühne. Eisensack Mc Gilthy bekam die Startnummer 13, 
das hieß noch eineinhalb Stunden Wartezeit. Er ging an 
die Theke und bestellte sich Bourbon, eine Flasche fein¬ 
sten Bourbon. „Hamwanich!“ „Wie habtanicht!“ Es war 
schwer für Eisensack Mc Gilthy die Contenance zu 
bewahren. „Wasissn da?“ „Nurpils!“ „Dann saufen wir 
halt diese Pisse.“ Und wie er da so stand und diese Pisse 
in sich hineingoss, ließ er all die ganzen Bands über sich 
ergehen,»Dickdarmverschluss«, »Schweißfuß anal«, 

»Fistmuskel«, »Die Krepierer«,»Spaltengewimmel«, 
»Sausack & Soda«,»Hansaplaste mit Elaste«. Eisensack 
Mc Gilthy wunderte sich sehr über die komischen Namen 
und die vielen umher springenden menschenähnlichen 
Wesen. Wo waren »Johnny & Donny & Ronny«, »Die 
Farmhaus Familie«, »Der Herr & sein Sohn« oder die 
bekannten »Weideländer«? Schließlich war es an 
Eisensack Mc Gilthy dem Pöbel seine Weisen zur akusti¬ 
schen Laute vorzutragen. Sein Starter war immer»Meine 
Pistole, mein Pony und ich«, der an diesem Ort allerdings 
gar nicht zu überzeugen vermochte. Lautstarkes Buhen 
und gellendes Pfeifen waren der Dank. Da konnte auch 
der ansonsten so friedliebende Eisensack Mc Gilthy nicht 
mehr an sich halten, legte seine Giterre zur Seite, griff 
seine Pumgun und schrie mit wutverzerrter Miene: „Euch 
Pissflitschen werd ich geben!“ »Blam!« „Gebt mir nur 
hundert Schuss und diese Welt ist eine bessere!“ »Blam!« 
„Ehret die Lieder der Alten!“ »Blam, Blam, Blam, Blam!“ 
Die Schüsse in die Menge zeigten schließlich Wirkung - 

_ alles voller Blut, alle tot »Scheiße!« kam es von 

Eisensack Mc Gilthys dicken Lederlippen, wie¬ 
der allein. 


Kuhfladen 

Deutscher Country, guter Country. Ich 
hatte ja mal die große Ehre mit dem Jim 
Wayne Swingtett eine Bühne zu teilen. 
Vielmehr waren es nur zwei von denen, 
also Duett aber halt Jim Wayne. Diese 
beiden klampften sich dann in aller Ruhe 
durch ihr sweet, sweet gras of home 
Programm und erinnerten mich dabei so 
manches mal an Nikki Sudden und Dave 
Kusworth. Schöne, manchmal nicht ganz 
zu identifizierende Songs halt. Später 
wurde mir dann das Doppelalbum des 
Jim Wayne Swingtett »Time & Efforts« 
geschenkt. Das war gut! Die Welt braucht 
wieder größenwahnsinnige Bands, die 
gleich mit einem Vinyldoppelalbum auf 
den Markt drängen. Leider kommt man 
damit meist nicht weiter als bis zum näch¬ 
sten Wochenmarkt. Aber, da wird gespielt, 
mal traurig, mal swingend, mal mit Banjo. 
Unbedingt kaufen, es hat wirklich schöne 
Songs! - Deutscher Country, Kacke 
Country oder Jo Werner »...der Sonne 
entgegen«. Wer hat den entlassen? Da 
pumpt sich eine ganz frische Backing- 
band (ich denk mal Studiomucker)durch 
Formatcountry für deutsche Kirmeszelte 
und ein völlig unmusikalischer Sänger 
posaunt Weisheiten wie „ich verlass mein 
Haus und sag goodbye, meine Sehnsucht 
ich will Gefahr erleben.“ Der ist richtig 
böse vom Pferd gefallen! Aber auf ner 
Plastic Bomb Party wärs ein Knaller. - 
Deutscher Country, guter Country mit 
Hack Mack Jackson »Coming home« 
(Triggerfish Music) Um das Warten auf die 
nächste große Platte zu verkürzen, servie¬ 
ren uns die Schraddelkönige aus 
Düsseldorf diesen 4-Song Spaß. Große 
Songs und Sangeskunst treffen auf kurz¬ 
weilige Unterhaltung und diesmal sogar 
mit Trompete. Muss man haben! - 
Deutscher Country, Weltmeister Musik mit 
G.RAG Y LOS HERMANOS PATCHEKOS 
»0321H« (Gutfeeling Records). Da hats 
mich ja fast vom Hocker gehauen, warum 
ist diese Platte nicht bei TRIKONT rausge¬ 
kommen? Die Süddeutschen kippen 

Tango, Karibische 
Musik, Mambo, 

F Polka und weite¬ 
re urwüchsige 
Musik in einen 
Shaker, würzen 


es mit Banjo, Megaphone, 

Blechschachterln, Trompeten, 

Quetschkomoden und zau¬ 
bern so eine Art Weltmusik, die mit Country natürlich 
gar nix zu schaffen hat, oder nur bedingt, oder eigent¬ 
lich doch auch ganz viel, aber nicht so richtig - na ihr 
wisst schon. Großartig. - Griechischer Country, 
Rembetika Country oder »Rembetika - Songs of the 
Greek Underground« (TRIKONT) Dieses Doppel-CD- 
Paket präsentiert Griechische Musik aus der Zeit 1925 
bis 1947. Aber hier geht’s nicht um Costa Cordalis, 
sondern um die tragischen Lieder von einfachen, 
armen, ungebildeten LeuteTi, die ihre Probleme mit 
Drogen, Frauen und dem gesellschaftlichen System 
haben - Ausgestoßene allesamt. „Rembetika Lieder 
wurden von Rembetes für Rembetes geschrieben. Der 
Rembetis war ein Mann, der ein Leid erfahren hat, und 
es heraus lässt.“ Auch, wenn man kein Wort versteht, 
wird beim Durchhören der Scheiben klar, dass hier 
nicht von der Sonnenseite des Lebens berichtet wird. 
Glücklicherweise legen die Trikonter wieder zwei 
Booklets dazu, welche in gewohnter Qualität in die 
Welt der Rembetika einführen. Es gilt einen unbekann¬ 
ten Stern zu entdecken! - Afrika Country, gar kein 
Country oder »Africa Raps« (TRIKONT) Gott ist mein 
Zeuge, ich habe für Rap und Hiphop nun wirklich nix 
über. Der Afrikanische Rap hingegen klingt ziemlich 
anders als diese Blödmann Musik aus Amiland, wo 
sich fette Säcke mit geilen Miezen schmücken, damit 
überhaupt jemand hinsieht und somit hinhört. Dem 
Rap kommt im Senegal eher die Funktion zu, die Punk 
hier mal Anfang der 80er hatte, als man noch versuch¬ 
te auf Missstände aufmerksam zu machen und 
Identität zu stiften. Rap aus Afrika ist zwar immer noch 
nicht mein Ding, kann ich aber in dieser Form zumin¬ 
dest ernst nehmen. - Polka Country, guter Country 
oder »American Polka - old tunes & new sounds« 
(TRIKONT) Hier kommen wir dem Cowboy wieder 
etwas näher. Polka ist ja nicht nur die Musik der 
bayerischen Bierzelte. Polka in USA heißt 
Underground, heißt wilde Tanzfeten in Bierkneipen, 
heißt ein bisschen Tex-Mex, heißt die Power alten 
Rock'n Rolls, heißt Klarinette, Akkordeon und yeaha. 
Dabei kommen dann auch schon mal solche 
Schenkelklopfer wie The Happy Schnapps Combo mit 
ihrem Hit You cant Teach The Japanese To Polka oder 
der Punkpolkahammer der Polish Muslims mit Thats 
Why God Invented The Polka zu Tage. Ich möchte 
sofort auf soner Fete sein! Bier saufen, die Klamotten 
durchschwitzen und auf die eigenen Schuhe pissen. - 
Johnny Country, bester Country oder »A Boy Named 
Sue - Johnny Cash revisited« (TRIKONT) Der gute 
Johnny wurde ja vor einigen Tagen 70 und dazu haben 
ihm 19 Bands ein Ständchen gebracht. Kompiliert 
wurde das Ding von dem Experten Franz Dobler, der ja 
auch die gleichnamige Johnny Cash Bio schrieb, doch 
dazu mehr weiter unten. Bei solch einem Unterfangen 
liegt es nun mal in der Natur der Sache, dass man kein 
wirklich homogenes Album zusammenstellen kann. Zu 
unterschiedlich sind die einzelnen Interpretationen des 
Cashschen Werkes geraten. Aber, da liegt auch der 
Reiz solcher Glückwunsch Bekundungen und mit 
Gerry Lee & The Wanted Man, GUZ, Hack Mack 
Jackson und Whils hat man auch schon genug Gründe 
zum Kauf dieser Scheibe. Hier kommt der Zug! 














1 Lokuslektüre monatelang die Viecher über die 

(Was macht der Cow ' b ° y ’ . Lagerfeuer und schlapper 
(Weide jagen muss, ledl 9^ ch dr L au 9 ßen w ärmen. Tja, da zieht auch ein 
1 Bohnenkaffee können ihri hi runter - man kann ja 

Lohn Wayne blank und hoit sich rnume auch jn folgende r 

Licht immer Nachbars Pferd poppen^Darum^^^^ ^ Cnanie<< 
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Ikurzweiligen Kapiteln au > h ein schlechtes Gewissen 
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als 2.800 vorgestellten 
Beatbands aufzuschla¬ 
gen. Was ein Buch! Ich 
kann immer wieder darin 
lesen, stöbern, auf 

Entdeckungsreise gehen. 

Was hatte es mit den 
blauen 

Wildlederschuhen auf 

sich, der Twist, vorbei 
die Zeiten der 
Dorfmusik, Dauerbeat, 
Mädchen und Gitarren, 
Bandbusse und 
Musikpresse. Lass 
noch mal »Beatparty 
mit den Ravers« hören 
Tom, bei uns unten im 
Keller, mit den nackten 
Mädels an der Wand - 
herrlich. Mit diesem 
Buch wird lebendig, 


TISCHLEREI LISCH1TZKI 
RAW POWER /D.RL 
V/A-PUNXRIOT 
KAOSPILOT 
AMULET 

NERVOUS TENSION 
BAD BRA1NS 
COMPLETE 
MIDDLE CLASS 
UNITED MUTATION 
COCK SPARRER 
TISCHLEREI LISCHITZK1 same 
V/A-RUSS1AN PUNK CANNONADE Vol.2 + 
BIG BOYS / THE DICKS live at Rauls 
TURBONEGRO 


H. L C. SYSTEEMI 
DIE KREUZEN 
URBAN WASTE 
HATED YOUTH 
LEATHERFACE 
PUNKENSTEIN 
CONFU SIONE 
NAUSEA 

H. I. V. fii 

VICIOUS CIRCLE / PERDinON 
«JF.M.OTTTSthe hi 


SELLOUTS the 
CIVIL DISSIDENT 
FRANKIE STUBBS 
TERMINUS 
V/A-WHIPLASH 
C. C.M. 


mw 

s/t 7“ 

split 7“ 

picture LP 

for your safety 7“ 
freedom fighters LP 
under siege 7“ 
rock for light LP 
adjusting the... CD 
1978- 1979 7“ 

same *30 tracks CD 
running riot.. LP 
same MC 

iADEVol.2 + 3 CD 
live at Rauls DoEP 
darkness forever DoLP 
slut >original< LP 
cows and beer 7“ 
same 7“ 

hardcore rules 7“ 
cherry knowle CD 
andere Zeiten... LP' 
taglio corto 7“ 
smash racism.. 7“ 
first infection 7“ 
split LP 



hey mofo + 1 7“ 

is this Australia 7“ 
same 10“ 

fear, despair.. 7“ 
US-comp*73-'86LP 


.Buch wirdieDenuiy, 1 1 ™ 

[was so Youngsters wie TISC&LERE 
Jich leider nie selbst ^ „ 

jerieben konnten, ^ '* 

Sdanke Beatman 
■ Klitsch. 


JSee ya, Zepp 

|oberpichler@canta- 

iloop.de 
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1-2 farbig bedruckt, Front oder Backpri^ 

komplett lyXO.—€ 

0nki MwSt Filme w. Versand) 


®W ,J: 


TISCHLEREI LISCH1TZKI 
first EP 
5 new hot tracks 


TISCHLERET L1SCHITZKI 
Demo tape 

lew hot tracks 7 songs 

A WONDERFUL PLANET 
Ralf Poggensee * Ahornalle 18 
21279 Hollenstedt * Germany 
awonderfulplanet@web.de 
www.awonderfulplanet.de 


5 —• \ 

Tel:. 0202-30 96175*% 

& Kielerstr - 31 Fax.: 0202-30 96 176 k 
>£?^2107 Wuppertal ma [\ : info@splashirts.de 
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Was gibt es ^ das UH u „d 

alles begann. Wie sTeiui ? 

den Verlaut bis ,J a ”* ft . * stjeq ru nter vom Himmel, 

Das ist doch nicht langwe^g' Gott s g sagte; Du sollst 

» fetten Pranken aufden P )ch sagt 


als die Frage, wie 


JttattenVacheni Und gerade 6 

“ok youk kein BockT^J^S ^ "»"* Kam ” 

Jahre alt und hatte andere Sach Sache erst mal se ,n 

als Kinderpornostar). Also >.eß ^ h|ppieve rseuchtes 

1992 dann, ich hatte 9 erad ® ® ,n . mjr das Qelaber von Gott 

Soziologie-Studium begonnen,^ . st besser als weiterhin 

wieder ein und ich dachte Jünger n über irgendwel- 

mit diesen bärtigen verlauste ich Wolverme 

chen Scheiß zu diskutieren. Also g a)ten Kumpels 

Äcords und .«.»f d J„ k an. *» h« « 9«“ 

THE BULLOCKS das Lab ■ W chwe ineglück mit 

vorgezeichnete Weg. ' ch ^® da am richtlge n Ort zu sein 
Anarchist Academy zur " c ™ 9 punks a uf Polit-Rap) 

(remember: 1993 standen auf einm ^ tatsächlich so aus 
und die Sache lief rech * f f steaz bestreiten könnte. Das hat 
sah daß man davon seine Ex erwähnen muss, 

Sbeu» so zu MM». <» 

daß es schon nicht schlecht t bin ich ih, aber auch 

qut-bezahlten normalen Job nax. 

Hann hoffentlich so das »cn rni h dann mlt 125 als 

setze durch die von FortUna 

!Ä SSSSÄ 

mal einen Hops gehen... ha ha... 

fluie „eWofv^e^t.rstdagWofvenne 

fi ;; f KVaVt. 1 Lust mich jetzt 

Ä"stndÄuulegen, es auch 

Musikgeschmack einfach zu vi , ben Sound rauszubrin- 

z„ ss».«. «r <■»* d “ 

gen. Grundsätzlich verstehe je ^ guch den einzelnen 

aber auch Ska rausbring punk, Melodie HC et c -) 

Spielarten des Pf ^'^^ds'das Swing Label, hatte 
gerne annimmt. Frankiei Boy Musik hjer am wenigsten 

— Baw “ nd * mm 


WOLVERINE RECORDS war für viele ja irgendwie schon immer da. Aber das ist 
nicht wirklich richtig. Das aktive Düsseldorfer Punkrock-bis Querbeet-Crossover-und- 
Zurück-Label gibt es jetzt seit 10 Jahren. Also ungefähr so lange, wie es das PLASTIC 
BOMB als Fanzine gibt. Und auch genauso lange kenne ich den Macher Sascha 
Wolff. Man könnte sagen, die Pfade unserer Wege innerhalb der Punkrock-Szene 
haben uns ziemlich schnell zusammengebracht. Seitdem sind PLASTIC BOMB und 
WOLVERINE verknüpft, verbunden und verhandelt. Nicht dass wir hier ein riesen 
United-Ding ft am laufen hätten, aber WOLVERINE begleiten das Plastic Bomb seit 
dem bestehen. Die Veröffentlichungen aufWolverine stießen sicher nicht immer auf 
meine ungeteilte Zustimmung. Zu viele Bands, bei denen ich einfach nur den Kopf 
schütttelte und entsetzt ausschaltete. Vor allen Dingen Sascha’s Vorliebe zu 
Coverversionen konnte mich in den letzten Jahren immer wieder fast in den 
Wahnsinn treiben, so dass WOLVERINE Platten gerne mal einen Stammplatz in der 
Führerecke hatten und haben werden. Aber Sascha kann solche Hiebe gut verkraf¬ 
ten. Schließlich haben sich gerade unsere Verrisse bei ihm besonders gut verkauft 
(PUNK, SKA und Hassenichtgesehn-Chartbusters) und genügend, entsprechend 
gewürdigte Bands hatte er auch. PSYCHOTIC YOUTH, ACROSS THE BORDER, 
BULLOCKS, CHEEKS, HAMMERHAI, ATAQUE 77,ZSK.... um nur einige zu nennen. 
Es geht also melodisch zur Sache. Also Punk as fuck ist nicht wirklich die richtige 
Floskel, um das Düsseldorfer Label zu beschreiben. Hinter vorgehaltener Hand mun¬ 
kelte der Mob eher was von High Society Punk und jeder Menge Millionen in der 
Tasche. Mit diesem Gerücht wird das Interview aber aufräumen. Trotzdem umgibt 
den Macher Sascha immer der Schein des Strahle- und Lebemanns. Immer chick, 
immer adrett und gut aussehend. Ein Mann dem Mann die Yacht in Monaco durch¬ 
aus Zutrauen würde. Dazu passen auch seine SWING-Aktivitäten, mit dem 
Unterlabel Frankie-Boy-Records. Da spielen Stil und Kleidung I Schein und Sein ja 
auch eine nicht unerhebliche Rolle. Aber hier geht es in erster Linie um seine Person 
und seine kleine Plattenfirma WOLVERINE. Ein Label das stetig wuchs, von dem ich 
aber nie den Eindruck hatte, dass es die Bodenhaftung verlieren würde. Ein Label, 
bei dem Sascha immer Ansprechpartner, Kontakt und Macher zugleich ist. Und zu 
guter letzt ein Label, dass konstant arbeitet und (soviel ich weiß) niemals eine Band 
abgezockt hat, bzw. über das noch nie eine Band schlecht geredet hat. Und das 
sucht doch in unseren Breitengraden wirklich nach einem Gegenstück. Swen. 



mich da irgendwelche Zwängen unterwerfen Bestes Beisniel «t „ B 

Genau'das^ein^ic^^e^K^schee 3 punk ^'an^m de,ner 8a " ris •••• 

ün- 3ussc(, f399ebenri. wenn d« eine Platte machst ? Jetzt 

Tten gemacht, die einem Menschen mit ein wenig mehr ais ? 
Das Q sa'qst e DÜ M a 0 hI 8 fm 09 e "„ unm » 91 ich gefallen können ? 
dissoS^e^ 

* 

die Band, reißen die sich den Arsch auf und sie auch weiterhin bereit dies zu 
tun. Denn zu sagen: Jetzt haben wir ein 
Label, jetzt müssen wir nix mehr machen, 
ist das dümmste was man denken kann.' 

Genau das Gegenteil ist der Fall, jetzt 
muss die Band noch mehr machen, damit 
es läuft. 4tens und das ist natürlich auch 
ein Faktor, kriegt man das einigermaßen 
verkauft. Es gibt einfach Sachen, die sind 
cool und alles andere stimmt auch, aber 
was nutzt es wenn man das einfach nicht 
verkauft kriegt, weil es dafür einfach nicht 
genug Käufer gibt oder man die 
Käuferschicht nicht erreicht, weil die finan¬ 
ziellen Mittel dafür nicht da sind. Obwohl 
ich teilweise auch solche Scheiben 
gemacht habe (und wahrscheinlich immer 
mal wieder machen werde), von denen ich 
genau weiß, das wird finanziell sehr sehr 
schwierig, muss ich natürlich auch ein bis- 
sken auf die Wirtschaftlichkeit achten. Ich 
bin ja kein Millionär, der hier seinem Hobby 
frönt... Auch wenn das sehr schön wäre. 








Du irischst kein Vinyl mehr. Liegt das sn den Kosten ? 

Die Kosten sind sich das wichtigste. Aber man muss auch ganz klar sagen, das sich die wenigen 
Vinylsachen die ich gemacht habe, auch einfach schlecht verkauft haben. Es gibt für Vinyl halt nur einen 
kleinen Markt und den teilen sich die dafür spezialisierten Labels, wie z.B. Radio Blast oder Thunderbaby. 
Das ist ja auch OK so. Ich bin eh nicht so der Vinyl-Nostalgiker. Ich finde die CD als Medium voll in 
Ordnung. Soundtechnisch soll mir auch keiner damit kommen, das hört sich besser auf Vinyl an. Totaler 
Quatsch. Da kannste ja mal jeden Tontechniker dieser Erde fragen, das war vielleicht mal so, als die CD 
neu war. Aber mittlerweile kriegst Du jeden Sound den Du willst auch auf CD. Weniger anfällig ist die CD 
auch. Das einzige ist sicher das Cover, welches in groß natürlich schöner wirkt. Aber sonst? Bei den mei¬ 
stens Bands wo ich so. 2000 CD machen lasse, würde sich ne Vinylauflage nie lohnen. Ausnahmen 
bestätigen die Regel. Daher wird es dann trotzdem immer mal was auf Vinyl bei mir geben... 


Ja eine Platte rausbrin9t.fi und anzubieten ist eine, jache... aber 

i. «>„* ... " 

Homepages bauen und mit den wCtfien in 
Band einen Tipp geben 

weicher Name würde 


Touren organisieren 
Kontakt treten... Wenn du einer jungen 
wurdest: Nehmt euch mal^ein Beispiel an 

Ergibt* natürlich auch auf Wolverine Bands, die sich ganz 
SÄeS den fWc* „ufreiU.n. « Ugl ab« «*h 

daran, wie die Grundvoraussetzung bei der B a nd ls *; D ' e 
Bullocks hatten nie vor ne große Band zu werden. D e haben 
ihre Jobs und machen das halt mehr oder weniger als Ihr 
ÄS wie Z.B. die Yeti Girls wollten von Anfang 
an versuchen, von der Sache zu leben, das da von Seiten der 
Band schon allein mehr Zeit und Arbeit ihvest.ert wird ist dann 
7 qk qind z B. ein qutes Beispiel für eine Band, die 
'versucht auf jeder Party mitzutanzen. Aber da gibt es auch kein 
Grundprinzip Fast alle Wolverine Bands machen auf Ihre Art auf 
Sch aufmerksam, sonst hätte ich sie ja auch nicht aufs Label 
genommen. 

Was war aaf deinem Label der verkaufstechnische 

und was der menschliche Highlight ? 

Verkaufstechnisch sind die Punk Chartbusters Sampler das 
erfolgreichste. Bandtechnisch liefen Yeti Girls, das erste 
Psychotic Youth Album, Across the Border Anarchist Academy, 
Krombacher MC am besten (Du 

Stilvielfalt). Auch andere Sampler wie TV SUCKS und FH um 
PUNK TO SKA laufen ziemlich gut. Ich scheine ein gu e 
Händchen für Compilations zu haben. 

Der menschliche Highlight? Schwer zu sagen. Da kann man 
eigentlich nichts besonderes rauspicken. Natürlich sind die 
Bullocks wohl sicher das wichtigste Wolvenne-Familienmitg i , 
obwohl sich Ihre Platten nur so la la Verkäufern Aber das sin 
halt meine besten Freunde, die ich teilweise a r ® bt 

denen habe ich halt auch die schönsten Auswartsfährten erleb . 
Das gibt es halt diese typischen Anekdötchen. Wie z.B. bei einer 
Bullocks Mini Tour in Belgien, wo alles damit anflng das wir die 
erste Bullocks CD vor dem Konzert im Presswerk abholen soll 
S aber dummerweise die Cover noch nicht fertig waren W,r 
haben trotzdem 100 Stück mitgenommen und handgemalte 
Cover während der Fahrt fabriziert (und das waren Meisterwerke 
Ser pornographischen Punk-Rock-Kunst), damit die wir was zu 
verkaufen hatten. Die erste Show war dann in irgendeinem^ 
was um 20.00 Uhr die Bürgersteige hochklappte und man nicht 
wissen wollte was die belgischen Bürger jetzt wohl m'hren 
Kellern mit Ihren Kindern machen. Der Konzertort wne Kneipe 
mit einem total-durchgeknallten Besitzer, der zwar kauh> Gage 
aber dafür aber Bier und Drogen in unermeßlicher Anzahl her 
ausgab Ich war nachher so voll, das ich bei der letzten Bullocks 
Nummer auf die Bühne ging und einen allerfeinsten Striptease 
hinlegte, inklusive Nietengürtel durch d'e Arschfurche ziehe . 

Die Wohnung des Besitzers war direkt über der Kneipe und 
pennten w“r dann auch mit ca. 20 Katzen. Strom gab es oben 
nicht so das es total finster war. Ich hatte mich gerade hinge¬ 
legt da hörte ich Holger den Gitarristen der BuHocks besoffen 
rumfluchen und durch die Gegend tapsen, bis es auf einmal Stil 
waCnd man nur noch ein plätschern hörte. Am nächsten mor¬ 
gen stellte sich heraus, das Holger das Klo nic ^ f fun ^ en k| ^ 
dafür aber in Kleiderschrank gestiegen war und dort sein kleines 
Geschäft verrichtet hatte. Da gibt es auch halt tausend so nette 
Geschichten, die halt sicher die wenigsten Burohengste bei Ihre 
"Arbeit" erleben... 


ÄSan erzählt sich, dass dein später geerbtes Privat rer merken mai doppelt so 
gro5 seif? wird, wie das der Ärzte ? Ist das eher Handycap, lüge oder Neid ? 

Schön dass dies alle besser wissen als ich. Das kommt natürlich daher das ich am Anfang des Labels in 
der Punk-Rock Villa am Rhein gelebt habe. Da habe ich auch nie einen Hehl draus gemacht. Meine Eltern 
hatte damals gutes Geld verdient, haben auch auch fett damit gelebt, wofür ich vollstes Verständnis habe. 
Die Punk-Rock Villa gibt es nicht mehr und meine Eltern leben auf Recht bescheidenen Fuß. Fakt ist auch 
das ich nie viel Geld von meinen Eltern bekommen habe. Ich habe mir lediglich 5000 DM am Anfang gelie¬ 
hen, damit ich das Label starten konnte und die habe ich zurückgegeben. Ich konnte im Gegensatz zu vie¬ 
len Langzeit-Studenten meinen Lebensunterhalt ziemlich schnell selber finanzieren. 
Neid ist sicher ein großer Faktor. Das Label war halt recht erfolgreich und da fällt es 
Neidern halt einfach zu sagen, der kriegt ja eh alles von seinen Eltern, obwohl sie 
weder mich noch meine Eltern kennen. Ich hatte und habe halt auch ein gutes 
Verhältnis zu meinen Eltern und vielleicht paßt das auch nicht ins Weltbild einiger 
Punk-Rocker, aber da setze ich 'nen fetten Haufen drauf. Und wie gesagt, auf ein 
großes Erbe kann ich wohl auch nicht hoffen. Wär’ schön wenn es so wäre, aber ich 
sorge schon selber dafür daß es mir Alter nicht zu schlecht geht... Dazu kommt das 
meine Eltern auch vergleichsweise jung sind. Mein Dad war 17 meine Mom 18 als sie 
mich bekommen haben. Könnte also gut sein, daß sie sogar mich im Rollstuhl durch 
die Gegend schieben müssen oder wir zusammen ins Altersheim gehen... Ha Ha. 


Kann dsP nicht sein, dafl du möglicherweise auch immer mit dem Spiet kokettierst 
relativ stitvott und wohlhabend zu sein,, sozusagen, daft du dieser Legendenbitdung kei¬ 
nen Einhatt geboten hast ? Es ist doch bestimmt auch ein wenig witzig, für etwas oder 
jemanden gehatten zu werden, der man gar nicht ist.,.?! 

Legendenbildung hört sich schick an... Aber es ist halt so, das viele Leute nach dem 
ersten Eindruck gehen oder das nachplappern was sie von anderen irgendwann mal 
gehört haben. Da heißt es dann, dem sein Vater ist reich (am Besten noch 
Millionär...), der kriegt ohne Ende Kohle, muss sich um nix Sorgen machen und dann 
ist das so. Und wenn man ein bisschen in der Öffentlichkeit steht (und das tut man 
nun mal mit dem Label), wird halt so was gerne weitertransportiert. Was soll ich da 
auch groß gegen machen? Ich habe ja auch keine Lust den ganzen Tag rumzuschrei¬ 
en, wie meine finanziellen Verhältnisse sind. Warum sollte ich das auch tun. Ich bin 
wie ich bin. Ich habe da nie einen Hehl draus gemacht. Und wenn ich jetzt mit 
Wolverine Millionen verdienen würde, würde ich da höchstens wegen dem 
Finanzamt die Sache unter den Tisch kehren...Ha Ha... Ich war nie arm und ich finde 
es auch nicht erstrebenswert es zu sein. Ich liebe mein Leben wie es ist, warum 
sollte ich da jemanden den armen Punker vormachen? Nur weil es vielleicht für viele 
cooler wirkt? Geld ist mir alles andere als das wichtigste im Leben. Wenn es darum 
gehen würde, hätte ich sicher einen anderen Beruf ergriffen. Ich liebe das was ich 
mache und kann davon Leben, das ist doch toll! 


Wie werden Bandbewerbungen 
schwer, Absagen zu erteilen ? 
Also grundsätzlich höre ich mir alles 
an (manches länger manches kürzer, 
wie z:B. das neue Demo der Trash 
Metal-Knüppelband 
"Darmverschlussoperation"(hoffent- 
lich gibt es die jetzt nicht 
und versuche auch jedem zu ant¬ 
worten, wenn ich das mal nicht 
mache ist das keine böse Absicht, 
sondern reines Versehen. Ich kriege 
so um die 5-8 Demos die Woche... 
Ich müsste lügen, wenn mir 
Absagen schwer fallen. Wenn’s mir 
halt nicht gefällt, dann gehts halt 
nicht Ist ja nicht böse gemeint und 
ich denke da haben die meißten 
auch Verständniss für. 

Weiche Band wurdest du unbe¬ 
dingt auf deinem Label haben 
und weiche auf gar keinen Faii 
? Meine persönlichen 
Lieblingsbands: SOCIAL DISTOR¬ 
TION, RAMONES (wohl eher 
unmöglich..., da ich sie nur im 
Original Line-Up haben will), 
MIGHTY MIGHTY BOSSTONES. 
Das sind halt ganz einfach meine 
Helden. THE CLASH wären auch 


Demos etc. bei dir behandelt ? Ist es 




Dö hast von Anfang an das Labei ahne föatiarder betrieben. Du hast sozusagen auch nie in 
der Art an der Szene teiigehabt, dass du mit andere Labeis tauschst. Dein Verkauf geht 
wohi zu 80?= über SPV (schätze ich mai),... war das eine bewusste Entscheidung ? 

Stimmt nicht ganz, ganz am Anfang, die ersten beiden Jahre, habe ich auch getauscht und die 
Sachen dann mehr schlecht als Recht auf Konzerten verkauft. Daher war es ein bewusste 
Entscheidung zu sagen: ne das muss anders gehen. Ich hatte nämlich auch keinen Bock bei 
Konzerten irgendwo rum zustehen und nix mitzukriegen. Deshalb habe ich die Zusammenarbeit 
mit SPV auch forciert, so daß man meine Sachen auch tatsächlich in den Läden stehen hat. 

Dazu schaue ich, das meine Sachen wenn es sich irgendwie vermeiden lässt auch nicht zu teuer 
in den Läden stehen. Dazu hatte ich immer bestimmte Mailorder die meine Sachen drin hatten 
(Hallo an Suppenkazper, Green Hell, Flight 13, Nix gut, Nasty Vinyl, Soundfiat und natürlich 
Plastic Bomb). Weiterhin gab es immer die Möglichkeit meine Scheiben direkt bei mir zu bestel¬ 
len und das sehr günstig. Das wurde durch den Internetshop jetzt noch um einiges einfacher für 
die Leute gemacht. 

Diese ganze Tauschgeschichte, würde auch gar nicht bei mir funktionieren, da ich die Zeit dafür 
nicht hätte. Ich mache das Label ja alleine und ich weiß wie aufwendig so ein Mailorder ist, wenn 
man ihn professionell betreiben will. Und ich habe halt keinen Bock auf Herzkasper mit 40.... 

Wie cool sind den SPV in dieser Geschichte ? Viele Vertriebe verbieten es ihren Labeis ja Sachen 
direkt ztt verkaufen, nehmen sie dann gar nicht erst in ihren Vertrieb oder diktieren ihnen die 
Preise, so daß Labeis mit Vertrieb auch oft grundsätzlich teurer werden 
Das war mir von Anfang an wichtig und das habe ich auch SPV gesagt, das ich bestimmte 
Mailorder selber mache. Das ist aber auch für SPV ok, da sie sich eh nicht um diese Mailorder 
kümmern. Auch bei der Preispolitik lasse ich mir nicht reinreden. Viele CDs von Wolverine stehen 
ja auch für unter 30 DM in den großen Läden. Oder die Punk Chartbusters, die als Doppel CD 
zum Preis von einer verkauft werden. 

RSusst du zö deinen Veröffentlicftüngen bestimmte Leistungen bringen, um SPV 
gnädig gestimmt zu hatten ? Damit meine ich. bestimmte 
sehr cool gewesen. Sehr gerne hätte ich auch was von Fran ^ erbeaktiotien. die den normalen Rahmen sprengen ? Schließlich 

Sinatra und Byis Von den eher reaMsti- ,«*«„ di« H.rkdai« ml Jdh,«« i. d«. K«lt«,..:. 

bekannten Urun qeme die SPERMBIRDS machen und Das hat weniger was mit gnädiger stimmen zu tun. Wenn Du CDs verkaufen willst, 

sehen Bands wur e ic wjrd Keinesfalls irgendwelchen muss t Du die ja auch bewerben und wenn das ganze einigermaßen professionell lau- 

da hoffe ich auc , _ , ^ „- A ^ r ollf Hip ^nhnelle Mark fen so jj ( denn unprofessionell arbeiten ist nicht Punkrock, sondern einfach nur 

Blödheit), dann weißt Du halt was in etwas passieren muss, damit sich die Händler 
die CD zumindest mal in die Läden stellen. Es ist den letzten Jahren natürlich schon 
sehr schwierig für kleine Labels geworden. Denn seit die großen Firmen entdeckt 
haben, das mit alternativer Musik, also auch mit Punk Rock Geld zu verdienen ist, 
stecken sie natürlich auch sehr viel Geld in die Werbung. Summen die ich nie auf¬ 
bringen könnte. Fernsehwerbung, teure Clips, sich auf Touren bekannter Bands ein¬ 
kaufen etc. Da geht es um Summen, da bestreite ich 10 Jahre einen Werbeetat von, 
was die in eine Band stecken... Und dann floppt es und dann wird das halt von den 
Verkäufen von Kylie Minouge gedeckt... 

Weiche Labelband liegt di 

Gibt es vielleicht auch ein. die du nie wieder vielen anderen kleinen Firmen und dabei bleibt es dann auch. Ich würde nie alles 

Ich möchte da wirklich ni ® m ^ nde ^ e ^^^ n ge n e fn wenig auf eine Karte setzen > bei einer Band und dann event - damit unterzugehen. 

Du hast ja mit den Yeti Girls und Anarchist Academy auch schon Bands 
gehabt, die nach 'höherem' strebten... ich denke, daß das nicht so wirklich 
funktioniert hat. Woran tag' daß deiner Meinung nach ? 

Also bei den Yeti Girls war es einfach auch das fehlende Quentchen Glück. Mit 
deren ersten Major Release "Kitty Train" hatten sie eine wirklich brillante Platte 
aufgenommen, tourten ohne Ende und es war ein toller Videoclip am Start. Doch 
leider fand Viva das wohl alles zu Punk Rock und sendete den Clip nicht. Ich bin 
davon überzeugt, daß dies der Durchbruch hätte sein können. Schade. Auf so was 
wartet man als kleines Label natürlich. Das wäre, natürlich im kleineren Rahmen, 


kand’ Dancefloor Kram der auf die schnelle Mark f en so jj (denn unprofessionell arbeiten ist nicht Punkrock, sondern einfach 

sssSsteÄ — -.- - “ - *-—... “ ~ 

lippenbärte und Möchtegerns. Ein Alptraum. Verdummungs¬ 
faktor 1 000 000. Da könnte man sich wirklich nur noch ne 
Pum^gun wünschen um da mal ordentlich aufzuraumen. 

iir momentan am meisten am Her*. • Es gjbt bej vVolverine einen gewissen Werbeetat, der eh schon größer ist als der bei 

maciten W ** . VA.. ■ I. ^ ^ A» rlnnn At'iAki im"i r\ nin nllno 

>n. Es ist natürlic 

, ^ woc man aktuelle veiuncim.u..»Mv,en ein wenig 

££5 o—. ““ ry 

viel mit Ihnen zu tun hat. Natürlich ist man vielleicht ein 
Tacken stofzer als bei anderen Bands darauf, so was wie 
IttäOUE 77(Argentiniens bekannteste Punk Band) gerade 
SfJbÄ“. zu haben, aber dae hei« daa «* 

die anderen jetzt vernachlässige oder schlechter fände. 

SÄssÄSSts 


schmeißen... Aber menschlich wirklich^ttäi^cht ha der "Green Day-Effekt" für Wolverine gewesen, wie damals für Lookout in den 

manchmal vielleicht hatte anaers, u - -- w^öimic RanH man ha« ö 


keiner, auch wenn es 
laufen können. 


USA. Ich hatte ja auch immer noch ein tolles Verhältnis zu der Band, man hatte 
sich da ja ganz im guten von denen getrennt und ich habe die Major Scheiben ja 

, . * Qf.^äilt dir von der iftschsrt auch noch als Vinyl rausgebracht. 

Weiches andere %-d 9 *• f .. . - ? Bei Anarchist war das was anderes. Das Label war damals ja noch neu, die Band 

sehr gut. W eiches häitst uü * erlauben war auch sehr J un 9 und dann schlawenzelten da halt etwas größere Indies um die 

rum, die auch mehr aus der HipHop Ecke kamen und da hat sich dann mehr oder 
weniger hinter meinem Rücken ein Labelwechsel ergeben. Da war ich schon 
sauer damals. Ich denke die Band war dann aber einfach von den Texten zu hart 
für die ganz kommerzielle Schiene. Außerdem glaube ich das die auch unterein¬ 
ander zu viele Querelen in der Band hatten. 


m 


Obwohl man sich da eigentlich kein richtiges Urteil ertauben 

kann, da ich sie ja nicht richtig kenne und weißwiesie 
tf>n halte ich Fat Wreck für ein beispielhaftes Label. 

Musikalisch ist es vielleicht (nicht mehr) so mein Ding aber 
Senke sie haben ne gute Labelpolitik, behandeln, , hre 
Bands sehr gut, das Image stimmt auch, ich mag Ihre 
Anzeigen und die Art der Vermarktung g 0ns t hem- Welche Rolle spielt Politik in deiner Musik ? Siehst du Musik vom Fun¬ 
junge Leute an sich und bringen sie zu ^ Faktor oder glaubst riuauch an den Transport von anderen Werten ? 

munglos an Schwachrna en w . adtät durc h NOFX sehr Ich glaube schon an den Transport von Werten. Ich halte den Fun-Faktor, aber 

loren wären. Fat Mike ha se\r\ Geschmack auf zubau- für genauso wichtig. Ich glaube kaum daß Du was transportieren kannst, wenn 

gut genutzt um ein Lab ® , J^ u halt nirht so coo l. Ich es nicht mit Spaß und Freude rübergebracht wird. Wolverine hat ja schon immer 

auch recht politische Sachen gemacht, aber es war auch immer sehr viel mit 
Spaß und Melodie verbunden. Nimm z.B. HAMMERHAI, die kombinieren das 
doch wunderbar. Oder ZSK. Aber auch bei Bands die keine großartigen politi¬ 
schen Texte haben wie z.B. Bullocks oder Cheeks, weiß man doch ganz genau 
wo die Band steht. Da kommt dann vielleicht eher so ein Lebensgefühl rüber, 
schwer zu beschreiben, aber ich glaube das wenn Du dieses Lebensgefühl hast, 
wirst Du empfänglicher und offener für politische Texte. Du gehst anders an 
viele Dinge ran. 


Sitäph ist'da sehr ähnlich, aber halt nicht so cool. Ich 
denke von den deutschen Labels muss man Vitam.nep. len 
Nasty Vinyl Mad Butcher und Knock Out nennen, die siche 
Sso meinen Sound machen, aber ähnlich von Einstellung 
und Struktur wie Wolverine arbeiten und denkem Also de 
Indeoendent-Gedanken auch sehr hoch halten. Auc 
VinyHabel wie Radio Blast oder Thunderbaby, d,e n ® ^ 
andere Art und Weise haben, sich zu prasent.eren f.nde ich 
menschlich sehr cool. 





ALF GARNET # 6 

(Alan Götz, Kandelstr.1,74889 Sins 
heim, alfgarnett@gmx.de, 1 fi Euro + Porto) 

Ein sehr geiles heft ist das A.G. und schon mit der num- 
mero 6 gehört es ganz klar zu den besten zines in unse¬ 
rer verfickten republik. Sehr grossartiges layout und diel 
schreibe von alan und seinen käme ähhh freunden ist 
auch sehr gut. Interviewt wurden diesmal "The Brats.i 
Evil Conduct.L.E.S.Stitches, Tower Blocks". Rejec 
ted Youth schreiben ein paar Statements zu ihrer« 
neuen 10", man besuchte reichlich konzerte, 
schreibt ohne ende gute reviews und der braune 1 
dreck wird auch gut verarscht, was besonders^ 
gut im review zum zine "stolz und stil"zum* 

Vorschein kommt. Nur weiter so jungs. FRANK 

Böckstreet Noise #3 

(c/o Schwarzwurzel, Jakob-Binder-Str. 10, 67063 Lud¬ 
wigshafen, BoeckstreetNoise@gmx.de) 

Pfälzer Skin & Punk Heft, sauber gelayoutet und struk¬ 
turiert, verfasst von einer Mitschreiberin der Pogo 
Presse. Den ersten Bonuspunkt gibt's schon mal 
für's Kult-Cover, original von einer 81er Pfalz 
Band verbrochen. Die Themen sind sehr breit* 
gefächert und kompetent verarbeitet; u.a. gibt es 
Interviews mit Los Fastidios und der Schlagzeu-, 
gerin von Loaded , ein Erlebnisbericht eines 
Redskins, der sich bei der 1. Mai Demo in 
Frankfurt in den Nazi Mob geschlichenj 
und dort erst mal gut aufgemischt hat, per¬ 
sönliche Stories (witzig vor allem eine Säuferbegeg- 
nung der dritten Art...) und die üblichen Reviews. Positiv fällt auf, 
dass Herausgeberin Anke ihr eigenes Ding durchzieht, nicht jedem 
nach dem Maul labert und sich auch nicht scheut, das eine oder 
andere heissere Eisen anzufassen. Insgesamt sehr kurzweilig. Björn 

Bundschuh#5 

(38 A5-Seiten für 1^+Porto beim Daniel Schulze/Inratherstr.241/ 
47803 Krefeld/ www.bundschuh.piranho.de) 

Punkerheft im Schnipsel-Layout, alles schön old-school. Es werden 
Medien aller Art besprochen, Konzerte besucht, aus der Schweiz 
berichtet,Kurzgeschichten+Gedanken, etc., diese persönlichen A5er 
sind eigentlich immer eine Lektüre wert, und so auch dieses. Spaß, 
Pöbeleien, Gedanken, Kritik, alles da. Vasco 

Dynamites 32 

(52 A4-Seiten inkl. 7"EP für 6,50^+Porto beim DynamitelVerlag/ Wie- 
senstr.6/ 69190 Walldorf, www.rockin-rollin.com) 

Neue Nummer dieses sehr schön und aufwendig aufgemachten- 
Rock'n'Roll-Magazines. Hier erfährt man jede Menge neues und 
altesWissenswertes aus der Welt des Rockabillys&R'n'Rs, kommt 
sehr engagiert.offen und mit viel Liebe für die Sache daher. Etwas 
teuer, aber dafür bekommt man wie immer wenigstens eine 7"EP mit 3 
Songs dazu (AlvisWayne, Velvetone und Slapbacks, drei mal schöner, 
traditionellerRockabilly, einmal alte Schule, zweimal neue alte Schu¬ 
le). Und so liestman Interviews und Stories von verschiedenen Bands 
und Sängern (werkennt hier schon Pekka "the wizzard", oder Spo- 
Dee-O-Dee... ), es gibtreichliche Reviews, News, Konzerttips, und 
nur szeneinterne Werbung.Alles superprofessionell und liebevoll 
zugleich aufgemacht. Wer von Euch Schmiertollen-Punks mal die 
Wurzeln von Social Distortion & Cokennenlernen möchte, hier ist 
eine sehr gute Möglichkeit dazu! Vasco 

ENPUNKT#37 

(Adresse siehe"Superklaus") 

Am Tage des Redaktionsschluß trudelt mir noch das geniale Enpunkt 
ins Haus, was ich logischerweise nur anlesen konnte, aber wer 
das/den Enpunkt/Klaus kennt, wird wissen das er noch nie ein 
schlechtes Heft gemacht hat. Hier gibt es wieder einen Reisebericht, 
diesmal aus "Malawi", viele eigenen Gedanken, zieh Seiten Reviews, 
Labelvorstellung, ein Bericht über seine eigene Enpunkt Radiosen¬ 
dung etc etc. Das ganze kostet euch auch nur 1 Euro plus Porto und 
das für satte 64 Din A5 Seiten.-FRANK- 

ENTKETTET #5 

(J. "Karl" Zahmei / Humboldtstr. 31 / 17036 Neubrandenburg) 76 S. / 
A5 / * 1,50 und ca. * 1,- Porto 

"Hier wieda von Zitzewitz: Jestatten, bin Deutscha!" Das Heft ist von 
Truckern für Trucker. Leider beleuchtet das ENTKETTET nur eine 
Facette aus der Welt der LKWs: Die Truckerromantik ä la JOHNNY 
HILL und GÜNTHER GABRIEL. Tipps zum Seiberschrauben fehlen 
ganz, ebenso wie der Teilbereich des LKW - Rennsports, über den 
sich einiges sagen ließe. Zu allem Überfluss bildet das beiliegende 
Hochglanzposter auch noch einen Ami - Truck ab, das entfernt sich 
schon ganz schön von den Realitäten auf unseren Straßen. Daneben 
gibt es Lokales aus Neubrandenburg (Ostmecklenburg), Berichte 
vom PUNX PICNIC dortselbst, BRIGADA FLORES MAGON - News, 
eine Aufstellung zur Bürgermeisterwahl (die APPD - Typen sind für 
mich alle gleich: Unreflektiert vorlaute Bengels und sehen meist 
sogar gleich aus. Egal ob Berlin oder sonst wo, in den 80ern oder 
heute: Alle erzählen ihre großspurige Scheiße sogar im selben Ton¬ 
fall. Schrecklicher Menschenschlag), einen Ausflug zum Stasiknast, 
ein lehrreicher Y - USA - Tourbericht, ein Interview mit denselben und 
ein ausführliches mit einem der Betreiber des Berliner REAL DEAL 
Record Stores, das mich teilweise nachdenklich hinterließ und in dem 
ich mich auch wiederfand (bin da auch schon 'mal ohne "Guten Tach" 
zu sagen 'reingegangen). Wusste eigentlich jemand, dass der Jahr- 


^ ^ gang '47 ist und aus Leipzig 
kommt? Beeindruckend. Was Sozialar¬ 
beit angeht, bin ich aber anderer Ansicht. 
Ich war 'mal mit einer von dieser Brut zusammen 
und weiß, dass das schlechte Menschen sind, 
die vom Elend anderer profitieren. Ich erwarte 
von korrekten Leuten, dass sie das früher 
oder später ebenso erkennen. Empfeh¬ 
lenswertes Heft, trockener Humor: 
Funny as all hell. (Walmaul) 

Erhards Spuren#2 

(36 A5-Seiten für ? bei Sascha Pahl, 
Am Opersgraben 8/63934 Röllbach) 

Ganz richtig schreibt Sascha ganz zu 
Anfang "Übrigens sind wir Vertreter der NDI 
- Neue Deutsche lnfantiliät",und so ist das 
Heft vollgestopft mit sehr infantilen Zeichnun¬ 
gen, Comics, Zeitungsausrissen, etc... schön 
kreativ und so, sind sewenigstens 
weg vonne Straße. Albernes 
Zeug. Vasco 

»'Für Die Anderen #1 

(32 A5-Seiten gegen Kopierkostenspende+Porto beiMarion Gutwein/ 
Carl-Benz-Str. 15/ 69502 Hemsbach/ red_riot@gmx.de) 

Dieses Teil hier ist wirklich sehr, sehr persönlich, viele Gedichte r 
entsprechendem Artwork+Layout, ein Sportfreunde Stiller-Interview, 
kurzeGeschichten, ein veganes Rezept, ein Interview mit jemandem, 
der anEssstörungen litt&leidet, und ein persönliches Genua-Tour- 
Tagebuch. DerName des Heftes ist das Gegenteil von dem, was den 
Geist dieses Heftesausmacht. Für jemanden mit der richtigen Stim¬ 
mung sehr lesenswert. EinEmo-zine? Vasco 

GARAZ #17 

(Jimmy Jazz Records, PO.Box 184, 71-507 Szczecin 5, Poland) 
Wieder einmal eine GROSSARTIGE Ausgabe dieses Plnischen Hef¬ 
tes, das ich jedoch aufgrund der Polnischen Sprache nicht Lesen 
kann. Optisch ist es für mich einer der besten Zines, das mir je zu 
Augen gekommen ist. Ein großartiges Layout, sehr viele Coverabbil¬ 
dungen bei den Reviews etc etc. lnhalt:Stiff Little Fingers, The Krew- 
men, The Porkers, Argy Bargy, Vanilla Muffins und Tonnen mehr. Dazu 
gibt es eine Gratis-Beilage CD mit insgesamt 27 Songs. U.a. mit Los 
Fastidios, Skarface, Backslash, Skint, Menace. Argy Bargy. FRANK 

Gorilla Press #3 

(56 A5-Seiten für 1,20^+Porto bei Gorilla Press/ c/o Stadtjugendring/ 
Rheinstr.109/ 27570 Bremerhaven) 

Mit reichlich Zeitungsausrissen, Gags, Fotos verziertes Heft, in dem 
es sehr persönlich zugeht. Zu lesen gibts Interviews (Jet Black, Fuga- 
zi) Konzertberichte, Reviews, und jede Menge Gedanken, Erlebnis¬ 
se,Geschichten. Gefällt! Vasco 

GIMME BANGER #1 

(A5, 44 Seiten, Kelly Halliburton, Bauhofstr. 14, 71634 Ludwigsburg, 
2,- Euro plus Porto) 

Neues Heft, und ich muß sagen, das es ein total geiles Fanzine ist. 
Klar, man muß dazu sagen, das der Macher des GIMME DANGER ein 
ganz alter Szenehase ist. Kelly kommt ursprünglich aus Portland, Ore¬ 
gon und hat in solchen Bands wie DEFIANCE und DETESTATION 
gespielt, um nur mal 2 der vielen Bands aufzuzählen. Irgendwann ist 
er auf einer seiner Touren durch Deutschland hier hängen geblieben. 
Die ausführlichen und sehr guten Interviews wurden mit BORN DEAD 
ICONS, HELLSHOCK, 6000 CRAZY, WORLD BURNS TO DEATH und 
DRILLER KILLER geführt, dazu gibt es auch noch einen sehr ausführ¬ 
lichen Tourbericht von CLUSTER BOMB UNIT durch 5 europäische 
Länder. Zusätzlich runden noch ein paar weitere sehr gut geschriebe¬ 
ne Reviews das GIMMER DANGER ab. Es muß nicht immer gleich ein 
Offset-A4 Fanzine sein. Kelly hat auch nicht die Bestrebung aus dem 
GIMMER DANGER gleich so etwas wie das Profane Existence zu 
machen. Sein Heft in dieser Form ist mehr als sympathisch. Übrigens 
alles auf englisch, nicht das Ihr Euch wundert, wenn Ihr das Heft 
bestellt. Helge 

HULLABALLOO #24 

(Postfach 260171, 47271 Duisburg, 1,30 * & Porto /www.mailor- 
ders.de) 

Duisburgs Lifestyle-Postille stagniert erneut auf hohem Niveau. Wie 
kein anderer Künstler schafft es Herr Tom Tonk die Region Duisburg, 
zwischen Schwaben, Niederrhein und Österreich gelegen, ins rechte 
Licht zu Rücken. Der von Wolfgang Wendland geprägte Begriff des 
anekdotischen Imperativs als alternative zum Kantschen findet hier 
seine Reinkultur. Mehr in den Nebensätzen finden CARPETTES, 
DICKIES. MSV DUISBURG, JIMMY BARNES (Cold Chisel), BOYS 
und die Stars des Duisburger Freiluft-Badeanstalten-Open-Air Spe- 
katkels Erwähnung. Das treibt mir des öfteren die Tränen des Wieder- 
erkennens in die Augen und ich werde mir schmerzlich bewusst, ich 
bin auch ein Thirty-something.... aber ich kann wirklich auch bei 
dreißig Grad Raumtemperatur schlafen. Wenn man sich nicht bewegt, 
dann schwitzt man nicht und die Mückenarmee übersieht einen.... 
manchmal. Müßig zu erwähnen, dass das natürlich trotzdemm hono¬ 
riert, respektiert und gelesen werden muß. Swen. 


KRUZEFIX 

(64 Seiten plus 7"EP für Geld bei Aggressive Noise/ Katz Seger/ Voßstr.4/ 
81543 München) 

Hier gibt's reichlich was für s Geld, neben der 7"EP (siehe Review) gibt's im 
gleiche Format das dicke Fanzine, bekanntermaßen immer eine gute Lektüre. 
Diesmal dreht sich (fast) alles um Frauen und Punkrock, es gibt Berichte über 
Punk-&Powerfrauen der Punkrockgeschichte, Berichte und Interviews zu den 6 
Bands der EP (Twiggy Killers, Gee Strings, Vageenas, Copy Cats, Hi Tops und 
Eisenpimmel), ein paar "Aufklärungsseiten" a la Bravo-Briefe, dazu Reviews, 
nen Comic, etc. Sehr kurzweilig und abwechslungsreich, gut! Vasco 

MESSED UP - TREASURES & TRASH # 1 

(Daniel Bechern, Möbeck 52, 42327 Wuppertal, 2 fi Euro + Porto, justames- 
srec@hotmail.com) 

HÖLLE sag ich da nur. Diese # 1 schlägt fast alles, was ich bisher als Debut- 
Ausgabe erblicken konnte. Kidnap und eine mir unbekannte Frau setzen mit 
diesem Erstlingswerk neue Maßstäbe. Großartiges Layout, geniale Schreibe 
und auch der Inhalt rockt/saugt in Form von:Blowjobs, Missionaries, Joan Jett 
(immer noch eine großartige Frau mit genialer Musik), Tiger Army, Amphetami¬ 
ne, The 3-D Invisibles. Geniale Mixtur aus Punk Rock, Psychobilly, Rock'n'Roll, 
Power Pop. Hoffe das da schnellstens eine zweite Ausgabe erscheint. Ich war¬ 
te schon voller Sehnsucht.FRANK 

MOPPELKOTZ #4 

(Justin Teubner, Im steinkamp 6 A, 31319 Sehnde 7 36 A5-Seiten für ca. 1,50 
Euro + Porto) 

Justin ist viel unterwegs und berichtet von seinen Reisen durch Niedersach¬ 
sen. Die Konzertberichte sind teilweise schon reichlich veraltet. Manche sind 
schon 2 Jahre alt, was dann die Grenzen der Aktualität doch schon um 1 bis 2 
Tage überschritten hat. Die Interviews mit Willi von den BOSKOPS, Armin von 
den SCHWARZEN SCHAFEn und Horst von NASTY VINYL sind recht interes¬ 
sant. Allerdings hätte man da auch noch etwas mehr rausholen können. Der 
Schreibstil ist noch etwas verbesserungsfähig, aber insgesamt ist das MOP¬ 
PELKOTZ durchaus okay und für kurzweilige 2 Stunden gut. Micha.- 

NECROGOTH #3 

(P. Ostermann / Ückendorfer Str. 26 / 45886 Gelsenkirchen / 2 Euro) 

Recht spartanisch aufgemachtes, dürftig layoutetes und kopiertes A4-Heft das 
sich eher der düsteren Seite des Punk-Rocks verpflichtet fühlt. Folgerichtig gibt 
es Interviews (teilweise in englisch) und Berichte mit und über FLIEHENDE 
STÜRME, ANTIWORLD, BLOODY DEAD AND SEXY, etc. und ein wenig bedeu¬ 
tungsschwangere Prosa. Das Preis-/Leistungsverhältnis bei 28 Seiten für 2 
Euro (wenigstens so gut wie werbungsfrei) läßt auch zu wünschen übrig. 
Scheint die letzte Ausgabe des Heftes zu sein; und auch wenn ich mir eigent¬ 
lich mehr Hefte aus der Deathrock-, Schmuddelgruftie bzw. Düsterpunkecke 
wünsche, werde ich Necrogoth bestimmt nicht vermissen, -hubba- 

Nervous Breakdown #2 

(44 A5-Seiten für 1*+Porto beim Nervous Breakdown/Baslerstr. 103/ 79100 
Freiburg) 

Der Fabrice macht hier mit der zweite Nummer seines Egozines anscheinend 
eine böse Phase durch, er merkt, daß Punx auch nur Menschen sind, die Szene 
alles andere als perfekt, und überhaupt sind ja alle sooo doof und kaputt und 
scheiße. Auch chon drauf gekommen. Hoffentlich erklimmt er auch bald die 
nächste, weniger naive Phase und erkennt, daß man sich eben auf die netten 
Leute/Bands/Orte beschränkt und das Gute an unserer duften "Szene" genießt 
und unterstützt, und den Rest nicht überbewertet bzw. zuviel verlangt. Glückli¬ 
cherweise scheint er aber den Spaß am Leben noch nicht ganz verloren zu 
haben. So gibt es hier in ("post-pubertärem") meist verärgert-beleidigt-pöbeln- 
dem Ton viel persönliches zu lesen, Interviews (Egberts Revenge, Inner Con- 
flict), Konzert+Demo-berichte, Reviews, etc. Nun denn. Vasco 

OX FANZINE # 46 

(A4, 156 Seiten, PO. Box 10 22 25, 42766 Haan, 5,- Euro inkl. Porto) 

Letztens habe ich mal gehört, das sich ein Fanziner (kam aber nicht vom Ox) 
sich aufregte, weil in der Besprechung stand, das sein Fanzine eine gute Klo- 
lektüre gewesen sei. Was spricht eigentlich dagegen? Mit dem Ox geht es mir 
genau so. Jeden Morgen ein schönes Köttelchen (meine Frau sagt da eher "bra¬ 
chialen Schiss") ablegen und lecker wat lesen. Das bedeutet, das ich das Ox 
zumindestens über Wochen hinweg jeden Morgen in die Hand nehmen. Das 
Interesse läßt nicht nach, da man immer was findet, was man lesen kann. Na 
gut, ab und zu gehen mir einige Ausgaben am Arsch vorbei. Bei der neuen Aus¬ 
gabe war ich nach dem ersten Überfliegen ziemlich enttäuscht. Das Ox orien¬ 
tiert sich natürlich an Trends, was bei der Größe des Maganzines und den Ver¬ 
triebswegen eigentlich kein Wunder ist. Derzeit sind die Gitarren- und Emo- 
bands anscheinend das neue Hip-Dingens. Saves The Day, The Promise Ring, 
Danko Jones, Blue Tip, The Boys, Breach, Cave In, Norman Arenas & New End 
Original, Fu-Manchu, Ojo Rojo, A Modes Proposal, Scumbag Roads, The Go 
Faster Nuns, Always Outnumbered, Firewater, Millencolin, Rival Schools, The 
Fläming Stars, The Hawaiians, The Chronics, Vince Lombardy Highschool 
Records, The Defectors, Slow Ride, Spoiler, Skin Graft Records (für eine Front- 
cover-Story sehr mager!!!), The Movement, One Man And His Droid, The Plan 
und The Coffin Shaker triefen nur so vor Belanglosigkeiten. Habe alles gelesen 
und habe nicht den Eindruck, das diese Bands etwas bleibendes bei mir hinter¬ 
lassen haben. Interviews an sich sind ja nicht schlecht, aber die Bandauswahl 
ruft bei mir eher ein Arschrunzel hervor. Keine Richtung, keine Orientierung, 
leere Aussagen, die Bands kümmern sich nur um ihren eigenen kleinen Arsch, 
haben sich in die kleine private Welt zurück gezogen. Bei solchen Bands 
bekomme ich das Kotzen! Aber halt, das ist meine eigene Meinung. Es gibt 
bestimmt Leute, die nicht aus der älteren Punk und Hardcore Szene kommen 
und mit den Bands aus dem Ox sehr gut klar kommen. Die Berichte über AS 
FRIENDS RUST, BEATSTEAKS. TERRORGRUPPE, STRIFE, BÄRBEL, DISTIL- 
LERS, JOEY RAMONE. LEFTÖVER CRÄCK, GROVER RECORDS, NOTWIST, 
die Sachen von Mini und über Wiek Bambix' "Girls Kick Ass" Sampler fand' ich 
dagegen sehr geil. Und von den Infostandards halte ich auch sehr viel. Daher 
rege ich mich eigentlich weniger über das Ox auf als über den Zustand der heu¬ 
tigen Punk Szene. Helge 













Pogo Presse #10 

(P.O. Box 100523, 68005 Mannheim) 

Erinnert mich an eine auf A5er Format zusammengestauchte Ausgabe 
des Plastic Bomb: da wäre erstmal das Hochglanz Cover, auf dem 
sich die Schreiber-Crew selbst abgelichtet hat, nettes Foto, zumal die 
Jungs und Mädels nicht so 08/15 aussehen wie so viele andere Fan¬ 
zine-Schreibtischtäter, hier wird der Punkrock noch gelebt und nicht 
nur auf Papier verewigt! Weiterhin ist die musikalische Bandbreite 
sehr groß, von 77er Punk bis Crust ist hier alles drin, und das macht 
Spaß; endlich mal nicht so'n blödes Schubladendenken! Höhepunkte 
dieser Ausgabe sind Interviews mit Klasse Kriminale, Police Bastard, 
Pillocks, Psychoterror und Audio Kollaps, dazu gibt's noch interes¬ 
sante Reiseberichte, Kochrezepte und vieles mehr. In einem Rück¬ 
blick auf die bisherigen Ausgaben lernt der Neu-Leser u.a., dass das 
frühere Tittenbilder-Layout zugunsten einer "reiferen“ Gestaltung wei¬ 
chen musste, was wohl mancher bedauern könnte. Mir gefällt das 
strukuriertere äußere Erscheinungsbild besser, zumal sich auch die 
verwendeten Fotos direkter auf den Inhalt beziehen. Alles in allem: 
Punkrock lebt! Björn 

PORNO VISI0N#2/01 

(Xtreme Media Worx/Redaktion:PV-Magazin, Postfach 447, 45966 
Gladbeck, 4 Euro inkl. Porto) 

Schon etwas älter, leider auch nicht mehr existent, aber trotz allem 
möchte ich Euch dieses Magazin für den Erotischen Film nicht vor¬ 
enthalten. Für einige wird das ein Pornomagazin sein, aber das 
muß/sollte wohl jeder für sich selber entscheiden. Fakt ist, das es 
hier Interviews/Berichte/Reviews aus der (sogenannten)Pornobran- 
che gibt und das in einer sehr guten Art und Weise, die absolut 
NICHT schmutzig rüberkommt und wer halt mit diesem Thema Pro¬ 
bleme haben sollte, der braucht sich ja dieses Heft nicht zu Kaufen 
und kann weiterhin Ix im Monat seine 08/15 Nummer im Dunklem 
Kämmerlein abziehen. Sehr gut ist das Interview mit "Dru Berrymore", 
die ja eine bekannte Größe in der Szene ist. Die Deutsche Erotikdar¬ 
stellerin "Mandy Mystery" darf auch ausem Nähkästchen plaudern, 
doch manche Antworten kommen mir einfach nicht ehrlich genug 
rüber, da ich diese Antworten zu hundertprozent wiederlegen könnte, 
was aber absolut nicht meine Aufgabe ist. Da die Anzeigenkunden 
ausblieben, muß(te) das Heft eingestellt werden, was ich absolut 
schade finde, da der Markt doch eigentlich sehr groß ist, aber als 
unbekanntes Magazin bekommt man natürlich nicht die Unterstüt¬ 
zung, die anderen zukommen mag. Online gab s das Magazin noch 
weiterhin, aber momentan geht da absolut nix, wenn man die Seite 
aufruft und deshalb werde ich diese Adresse auch mal nicht angeben. 
Hoffe die Crew lässt sich nicht unterkriegen und bringt was neues auf 
die Kette.-FRANK¬ 
PUNKROCKFANZINE # 9 

(Micky Seifert, Eichstetter Str. 15, 79106 Freiburg, prf- 

punkzine@gmx.de, 1 fi Euro+Porto) 

Das P.R.F. lese ich immer supergerne, da es hier einen brillianten mix 
aus infos und eigenen geschichten gibt. Sehr deprimierend ist dies¬ 
mal micky's vorwort, indem er uns gründe nennt, die zu der trennung 
seiner freundin geführt hat und gerade diese schonungslose schreibe 
mit all seinen gefühlen finde ich einfach grossartig, da es doch in der 
"szene" kaum leute gibt, die offen über ihre probleme/ängste spre- 
chen/schreiben,obwohl sie diese auch haben dürften. Doch man muß 
ja den harten kerl raushängen lassen und weint dann lieber in sein 
kämmerlein,bevor man mal den versuch wagt mit einem freund über 
gewisse probleme zu reden, was doch sehr hilfreich sein kann. Hut ab 
mickeyüüCH kann diese schreibe sehr gut nachvollziehen.Ansonsten 
könnt ihr euch noch interviews/(konzert)berichte mit/von "Fabulous 
Disaster, Backslide, Oi!-Warning,Grand Prix'Yeinziehen. Wie ich 
schon eingangs erwähnte ein sehr geiles und persönliches heft,was 
in keiner Sammlung fehlen sollte.FRANK 

REASON TO BELIEVE #4 

(A4, 72 Seiten. Reason To Believe, 145-149 Cardigan Road, Leeds, 
LS6 1 LJ, UK; umsonst, aber 2,- Euro Porto) 

Starkes Offsetgedrucktes Fanzine aus Wales, England. Machen so 
etwas wie die englische Version des Maximum R'n'R. Die neue Aus¬ 
gabe beinhaltet foglendes: Kolumnen, Briefe, News, Interviews mit 
Newborn, HHH, Guerillavision, dazu ein Bericht übereine Reise nach 
Transsylvanien (Rumänien), über die Demonstrations Krawalle in 
Göteborg Ende letztens Jahres, über Frauen in der DIY-Szene (Inter¬ 
view mit Stef, Gitarristin von CATHARSIS); ein Szene-Report über die 
Slowakei; ein Interview mit den Machern des llegal Fanzines aus Spa¬ 
nien, dazu noch jede Menge Reviews. Insgesamt ein interssantes 
Heft. Helge 

RINN INNE PAN N I 

(Hajo Kiel, Waisenhofstr.11,24103 Kiel, 56 Cent + 77 Cent Porto) 
Erstlingswerk, das sich teilweise wie ein Tagebuch verschiedener 
Leute liest, die sich mit Punk Rock beschäftigen und Interview(s) mit 
Springtoifel und Scrapy in einem punkigen Layout, das aber noch 
wesentlich verbessert werden kann. -FRANK- 

ROHRVERSTOPFUNG # 2 und #3 

(A5, 56 Seiten #2 und 76 Seiten #3; Roland Rockstar, Haselnußweg 4, 
86570 Inchenhofen, 1.50,- Euro für die #2; 2,- Euro für die #3 plus 
Porto) 

Ich weiß nicht, ob sich mir das Leben in Bayern so unbedingt 
erschließt...?! Aber ich kann nicht sagen, das sie keinen Spass hät¬ 
ten. Zumindestens ist dieses Fanzine aus Bayern mucho sympatico. 
Man findet natürlich sehr viele Anekdoten aus dem Punk Rock Leben 
in Bayern, aber auch Interviews mit Bands wie PUNKER LEWIS, 
SPORTFREUNDE STILLER, MR. BURNS, KROMBACHER KELLER¬ 
KINDER . BOOTLEG, WERTLOS, BASH, etc, plus den üblichen 
Reviews, die recht gut geschrieben sind. Wie gesagt, das ROHRVER¬ 
STOPFUNG Fanzine ist multo sympatico! Helge 

Saffety Pin #3 

(30 A4-Seiten für 1,50^+Porto bei Wehner/ Grünberger Str.30/ 35394 
Gießen) 

In sehr punkigem Layout, aber hochwertigem Druck kommt dieses 
Punkrock-Fanzine aus Gießen daher. Erinnert mich so ein bißchen an 
das seelige Suburbia, nicht (nur) wegen der Hammerhead-Connec- 
tion, sondern durch die borstige, unangepaßte, sehr persönliche Art. 
Und so gibt es reichlich Storys aus dem Leben (meistens von unten 
betrachtet), dazu kann man noch lesen von und über Youth Academy 
(Interview), 46Short (Tourstory), Wasted Paper-Fanzinemacher (Inter¬ 
view), Henry Fiat s Open Sore, Portugal-Reisebericht, GoFasterNuns 
(Interview), Slotcars-Artikel (arrgh... reichlich stumpfe Arbeitskolle¬ 
gen nerven mich ständig mit ihrem infantilen Slotcar-Scheiß, und jetzt 
das hier...), Reviews,Konzertberichte, böse Anti- 
Späße, etc. Solche Hefte mag ich,persönliche, kanti¬ 
ge, unangepaßte und eher wenig "szene"-orientierte 
Hefte, egal, ob mir persönlich sympathisch oder 


eher nicht (bin hier noch nicht sicher). Gut! Vasco 

SMART & RÄUDIG #79 (d.i. #31 

(M. Kempter / Fichtenstr. 15 / 01097 Dresden // mxxsuizid@gmx.de) 
DM 2,50 + DM 3,- Porto für 48 A5 - Seiten 

Aha. "Fuck Bush! Fuck Bin Laden! Am Ende geht's eh nur um Öl." Max 
Suizid führt seine augenzwinkernde Musik auch in gedruckter Form 
weiter. Mittelpunkt des Heftes ist ein Interview mit den großartigen 
SHOCKS aus Berlin, ein TODSCHICKER (DD) / ALGOLAGNIE (F) - 
Tourbericht und ein informativer Philippinen - Report, der seine Stilex¬ 
perimente aber nicht durchhält, weil sie unzulänglich sind. Daneben 
finden sich Comics, Vignetten, Gedichte, die Fortsetzung einer Kurz¬ 
geschichte, Fotos, Reviews und Konzertberichte, darüber hinaus gibt 
es etwas über Mark Twain und Kurt Tucholsky. Sehr interessant war 
die Presseschau zur Randale während der Bunten Republik Dresden 
und ein Kommentar zur dafür ursächlichen Umstrukturierung. Beson¬ 
dere Sympathie wegen einer Fahrradfahrt zu einem Konzert in Tsche¬ 
chien hege ich für JoJo und stimme auch dem "Vielleicht mal ein bis¬ 
schen Nachdenken" - Artikel im großen und ganzen zu, mir erklärte 
nämlich neulich jemand im Englischunterricht, die Vorkommnisse des 
11. September lägen an der Umweltverschmutzung. Zum "Liebeslied" 
muss ich sagen, dass die dusselige Provokation natürlich kindisch ist, 
aber vielleicht auch aus der Hilflosigkeit angesichts von verbreiteten 
Zensurversuchen, die mit Punk gar nichts mehr zu tun haben, resul¬ 
tieren. Die SHOCKS formulieren weitgehend meinen Standpunkt zu 
dem Thema ein paar Seiten weiter; Sexismus liest sich nach meinen 
Begriffen nicht am Begriff "Fotze" ab. Wenn Ihr aus Dresden kommt, 
habt Ihr das sympathische Heft sowieso schon, ansonsten sprecht Ihr 
Max Suizid am besten auf einem Konzert an oder bestellt es zusam¬ 
men mit dem SELBSTMORDPARTY - Tape. (Bautenrate) 

SUPERKLAUS#4 

(Klaus N. Frick, Postfach 2468, 76012 Karlsruhe, enpunkt@gmx.de) 
Diesmal werden im Superklaus ausschliesslich nur Fanzines bespro¬ 
chen, da der Klaus im "Enpunkt" ja so gut wie nie Zines reviewed. Ins¬ 
gesamt auf 8 Din A 5 Seiten fertigt er hier ein Großteil älterer/neuer 
Zines ab und wenn mich nicht alles täuscht, gibt es das Teil gegen 
Rückporto,oder Herr Frick?-FRANK- 

Sonic Puke #3 

(60 A5-Seiten für 0,50^+Porto bei Sonic Puke, Hambacher Tal 162, 
64646 Heppenheim) 

Gefällt mir wieder ganz ausgezeichnet, dieses kleine, feine Heft. 
Großes Thema ist sympathischerweise der großartige Elvis Pummel 
(mit "Poster", langem Interview und anderem), dazu ein längeres Soci¬ 
al Distortion-Interview (wo habt Ihr das letzte von denen gelesen? 
Eben!), ein Interview mit "the Hartgeldstricher“, Jerry Strongs Punk¬ 
klassiker,Kolumnen, Storys, Reviews, Leserbriefe, ein längerer 
Comic, und das alles in überaus gelungenem, liebevollem Layout. 
Und da auch die Schreibe sehr sympathisch kommt, ist das hier ein 
sehr, sehr gutes Heft,mit dem richtigen Spirit. Gefällt mir immer bes¬ 
ser, sehr, sehr gut! Vasco 

STUPID OVER YOU #11 

(T.Bachmann, Kastanienallee 18, 14471 Potsdam, rockstarcrew@free- 
net.de, 2,5 Euro + Porto) 

Endlich mal wieder ein paar neue Zeilen der S.O.Y. Crew,die ich doch 
immer recht gerne lese,besonders die Reiseberichte von Stupid gefal¬ 
len mir immer besser und da könnten meiner Meinung nach ruhig ein 
paar mehr von im Heft sein. Eine CD-Beilage gibt es diesmal auch und 
zwar von der Band "Up To Vegas",die ja vor kurzem ihre Debut-CD auf 
"Crazy Love Records" rausgebracht haben. Tonnen von Reviws könnt 
ihr euch reinziehen, hunderte Konzertberichte und Interviews von "Up 
To Vegas, One Bar Town, Kevin K. (das sehr ausführlich/interessant 
ist). Wieder einmal eine gelungene Ausgabe und freu mich jetzt schon 
auf s nächste Heft.-Frank- 

ÜBERSTEIGER #59 

(Brigittenstr. 3 / 20359 Hamburg / 1 Euro + Porto) 

Mein Lieblingsfußballverein ist abgestiegen... schnüff... Meine Stun¬ 
den auf den Autobahnen zwischen München und Hamburg waren ver¬ 
gebens. Streß, Nerven viel Benzin, viel Nikotin, die rechnerische 
Möglichkeit... der beschissene HSV-Stadionsprecher beim Heim¬ 
spiel... Hoffnung, Enttäuschung und der fußballerische Offenbarungs¬ 
eid auf dem Rasen... die traurige Realität: Abstieg. Erstligatauglich 
geblieben ist dagegen der Übersteiger. Diesmal mit einem Bericht zur 
Football against Racism in Europe (FARE)-Aktionswoche, dem ewigen 
Dauerbrenner neues Stadion (oder eben doch nicht - oder eben doch 
- oder... wieauchimmer), Artikeln zur anstehenden WM in Japan und 
Südkorea, einem Interview mit dem ollen Cluberer Günther Koch und 
vielem mehr. Wie immer lesenswert, ironisch, kritisch und dem Fuß¬ 
ballgott sei Dank kein weinerliches Selbstmitleid. Walk on! Wir sehen 
uns in der 2. Liga! -hubba- 

Up Magazine #3 

(48 A4-Seiten + CD für 4,99^+Porto bei Up Magazine/Postbus 4269/ 
5604 EG Eindhoven/ Holland) 

Die neue Nummer dieses sehr professionell aufgemachten Punk- 
Magazins ("Underground Rock n'Roll-Magazine")aus dem "nur fast" 
WM-Teilnehmerland aus der Nachbarschaft. In Niederländisch gibts 
hier reichlich zu lesen,viele Interviews (Motörhead, ist auch Titelthe¬ 
ma, Dropkick Murphys, Fat Wreck-Mike, Kung Fu Rec, Lostprohpets, 
Gluecifer, Pro-Pain, Toilet Boys, Thrice, Krutch, Kill Allen Wrench, 
Human Alert, Right Direction,Millencolin, Orange Goblin, Lawrence 
Arms, Full Court Press, Revolver),dazu News, Reviews, Konzertbe¬ 
richte. Alles sehr sauber, vielseitig und informativ. Ich find so Hefte ja 
eher langweilig, aber gute, wohl auch kompetente Informationsquelle. 
Vasco 

VUORST #12 

(Worst, Pavemusik 4. BP 5195, 57075 Metz cedex 03, Frankreich / 3 
Euro + Porto) 

Französisches Zine aus Metz, nahe der deutschen Grenze. Wie immer 
graphisch schön gestaltet. Und wie immer kann ich nichts verstehen, 
weil ich in der Schule Latein statt französisch gewählt hab. So kann 
sich das rächen. Denn nenn mir mal ein einziges lateinisches Fanzi¬ 
ne... Interviews findet man mit den KRAYS, BRIGADA FLORES 
MAGNON und den MARTEN S aus Japan. APC aus Berlin steuern 
einen Tourbericht bei. "Punx im Internet", Reviews und ähnlicher Kram 
runden das Teil ab. Dem Heft liegt eine Gratis-CD von MAD BUT- 
CHER/KOBbei. Micha.- 


BÜCHER 


HANDBUCH ZUR CD-HERSTELLUNG 

(Chiller Lounge Records .Schwere-Reiter-Strasse 35,Haus 2,80797 München, 
info@chillerlounge.de) 

Wer von euch immer schon mal mit den Gedanken gespielt hat einen Tonträger in 
Form einer LP oder CD unter s Volk zu schütten, für den dürfte dieses Buch hier 
eine sehr grosse Hilfe sein, denn auf diesen 176 Seiten gibt es hunderte von Infos 
und Tipps rund um die LP/CD.Angefangen mit der Wahl des richtigen Studios 
über Grafik und Ausstattung der CD/Kostenkalkulation der kompletten Produkti¬ 
on (die ich für den Punk/Hardcore ect Bereich doch etwas zu hoch angesetzt fin- 
deWerkaufsstrategien für die CD/GEMA und GVL/Labelcode und EAN/Checkli- 
sten und ein Umfangreiches Adressenverzeichnis. Hab ich fast in einem Zug ver¬ 
schlungen und zu 90 Prozent ist das auch für unsere "Szene" brauchbar,wobei mir 
jedoch einige "Szene Adressen" doch gefehlt haben, aber vielleicht gibt es ja mal 
eine Ergänzung zu diesem Buch. Kostet 17,95 Euro,was sich vielleicht etwas teu¬ 
er anhört,aber wenn ihr Telefonate führen müsstet um diese Tipps hier zu bekom¬ 
men, wäre eure Telefonrechnung bestimmt viel viel höher. Nur das Layout finde 
ich total daneben, da es hier fast nur Schrift und kaum Fotos gibt,was man hätte 
bestimmt etwas anders/besser auflockern hätte können. Könnt ihr euch im Buch¬ 
handel bestellen. ISBN 3-936026-45-0 

Generation Sex? - Jugend zwischen Romantik, Rotlicht 
und Hardcore-Porno 

(Verlag Tilsner/ Hrsg. Archiv der Jugendkulturen e.V./ Fidicinstr.3/ 10965 Berlin/ 
www.jugendkulturen.de) 

Auf 176 Seiten (Format quadratisch, etwas größer als ne Single) gibts hier reich¬ 
lich interessantes zu lesen. Aber neben ein paar Pädagogen + Soziologen hat man 
sich hier vor allem mit Jugendliche unterhalten, und das fand ich als über 30jähri- 
ger echt interessant zum Teil, manchmal aber auch eher unterhaltsam. Außerdem 
unterhält man sich mit und über Strichern, türkischen Teenies, Sexshopbesitzern, 
Pornobranche, Internet, Frauenrechte, Jugenschutz, etc etc. Gefällt mir echt gut, 
ist sehr sachlich, informativ, abwechslungsreich, objektiv und z.T. sehr interes¬ 
sant. Der grundsätzliche Ton in dem Buch, die Sichtweise, die vernünftige, reali¬ 
stische Einstellung und Herangehensweise gefällt mir. Wer zu dem Thema was 
anderes als Wichsvorlagen oder Pädagogengeschreibsel sucht, der ist hier genau 
richtig. Für Eltern von heranwachsenden Kindern halte ich das Buch sogar für 
sehr empfehlenswert! Vasco 

PLEASE KILL ME 

by Legs McNeil and Gillian McCain* 

THE UNCENSORED ORAL HISTORY OF PUNK 
Nur in Englisch, aber in allen Buchläden zu bestellen 29,90 DM 
Wow, Please kill me, was für ein Titel. Der Inhalt ist vom gleichen Kaliber. Das 
gesamte Buch besteh aus Originalaussagen (hoffen wirs) von Leuten die wir alle 
kennen. Es fängt an in den Sechzigern mit den Velvet Underground. Was haben 
die Velvets mit Punk zu tun, und dann auch noch in den Sechzigern? Ihre Einstel¬ 
lung. They don’t care about anything. Wie übrigens alle Protagonisten. All unsere 
Helden zeigen sich von einer sehr düsteren Seite, nicht nur, aber oft. Eigentlich 
sind alle auf Drogen, auf harten Drogen, somit süchtig, zeigen ihre Arschlochsei¬ 
te, und man wundert sich das sie überhaupt was auf die Reihe bekommen haben, 
nämlich geniale Platten zu machen, und sind außer an Drogen, und mir ist doch 
eh alles egal nur noch an einem interessiert: SEX. Jeder treibts mit jedem, prak¬ 
tisch jeder ist mal schwul, mal hetero und mal Bi. Und Lou Reed läßt sich gern in 
den Mund kacken. Aha. Und steht auf Drag Queens. Um Musik geht es auch, und 
manchmal kommt man aus dem Lachen nicht mehr heraus, wie diletantisch und 
egozentrisch vieles abging. Aber dafür stand ja auch Punk: Ich kann nix? Macht 
nichts, ich zieh es trotzdem durch. Hell, yeah. Das Buch konzentriert sich fast nur 
auf die Punk Szene in New York Qity, woanders scheint auch nicht viel stattgefun¬ 
den zu haben, von Detroit mal abgesehen, wo Iggy and the Stooges und die MC5 
(mit politisierendem Manager John Sinclair -wird für 2 Joints zu 9 Jahren Knast 
verurteilt, aber Wayne Kramer ein paar Jahre später für nen Kokain Deal nur zu 4 
Jahren, Hm) herkamen. Und Iggy hat auch viel zu erzählen in diesem Buch, und 
auch andere Leute über ihn. Und man wundert sich nur noch: Warum lebt der 
Mann noch? Wie schafft er das? Berichte über einen netten Iggy, der alle seine 
Sinne zusammen hat (Backstage), der gut aussieht und das Publikum in wenigen 
Minuten rocken wird. Und 15 Minuten später kriecht ein Wrack auf die Bühne, 
das nicht mehr in der Lage ist aufzustehen, geschweige denn zu ingen. Da hat 
wohl jemand die falschen Drogen genommen. 

Weiter geht es um Patti Smith, die New York Dolls, Televison und Richard Hell, 
Johnny Thunders (mit hohem Arschlochfaktor wie ich finde) and the Heartbrea- 
kers, die Ramones (Dee Dee war in Rock n Roll High School so stoned, das er kei¬ 
nen einzigen Satz rausbrachte), Dead Boys, Blondie, Malcom McLaren (erfri¬ 
schend naiv und er streitet auch gar nicht ab, das die Pistols sich nicht nur alleine 
gegründet haben), die Sex Pistols, Jim Carrol, um nur die wichtigsten zu nennen. 
Und manche Größen wie David Bowie, die Doors und die Talking Heads bekom¬ 
men am Rande ihr Fett ab. All pussys. Es wird behauptet das die Clash und die 
Sex Pistols so beeindruckt von den Ramones auf ihrer ersten Englandtour waren, 
das sie endlich aus ihrem Proberaum kamen und die Welt auf sich aufmerksam 
machten. Das Sid Vicious eigentlich ein netter Kerl war, der seinen Fix mit drecki¬ 
gen Toilettenwasser anreicherte, das Dee Dee aus Geldmangel für Dope auf den 
Strich ging, das die Szene Groupies, of course Nancy Spungen too, sich durch die 
Szene fickten - was auch sonst, auch Frau Patti Smith, auch wenn die nicht nur 
Groupie war. Jeder hat was zu erzählen, besonders über andere, gehen aber auch 
mit sich selbst hart ins Gericht. Es wird wenig bedauert, aber dafür umsomehr als 
cool hingestellt. Wer sich für die Anfänge des Punk in Amerika interessiert, ist 
hier genau richtig. Please kill me räumt mit allen Mythen und Märchen auf, und 
beschreibt wie es wirklich war, nämlich krass. Und so nebenbei finde ich hat es 
eine sehr abschreckende Wirkung was harte Drogen angeht. Ich bin nicht der ein¬ 
zige der Wir Kinder vom Bahnhof Zoo eher romatisch/abenteuerlich findet, aber 
wer diesen Wahnsinn noch gut findet, der in Please abgeht, dem ist wirklich nicht 
zu helfen. Ich habs in 3 Tagen durchgeiesen, absolut fesselnd. Und auch wenn 
man das Englische nicht perfekt beherrscht kommt man damit durch. Kaufpflicht 
für alle. Gabba Gabba Hey Holger Benedens 

HENRY ROLLINS- Art to choke hearts Buch 

(Stefan Ehlert, PO Box 101021,28010 Bremen, miranda-Verlag@t-online.de) 

Hat ein wenig gedauert, bis ich mich durch dieses Buch gekämpft habe. Im 
wahrsten Sinne gekämpft, denn das Patch-Werk des Kirmesprolls mit Asitattoos, 
der in unseren Kreisen durch seine Zeit bei Black Flag bekannt wurde, schien mir 
ein einziger Kampf. Viele kurze Episoden aus seinem Leben. Ob Fantasie oder 
Realität. Das mischt sich hier bunt. Oft erkenne ich die eigene negative Energie. 
Das ist glücklicherweise niemals Krampf, aber oft gewaltig und spröde. Scheint 
mir gar nicht so verkehrt zu sein, dieser oft verlachte Mann. Und wer Bedarf an 
misanthropischen Weisheiten hat, der sollte hier dringend zulangen. Swen. 

JERRY MANDER / EDWARD GOLDSMITH- Schwarzbuch der 
Globalisierung 

(Riemann Verlag/ www.mailorders.de) 

Ein weiteres sehr lesenswertes Buch, dass sich mit den Machenschaften transna¬ 
tional agierender Unternehmen und ihrer Heilsbringer-Lehre Freihandel und Glo¬ 
balisierung befasst. Hier schreiben international anerkannte Ökonomen und 
andere Wissenschaftler vom Fach über ihre Sicht der Dinge, die der öffentlichen, 
medial geprägten in wesentlichen Punkten widerspricht. Es geht im einzelnen sel¬ 
ten um einzelne Konzerne, wenn auch besonders brutale Unternehmen wie die 
Union Carbide oder Monsanto schon mal tiefer gehenden Betrachtungen zum 



Opfer fallen. Das Buch ist in drei Kapitel aufgeteilt. DIE TRIEBKRÄFTE 
DER GLOBALISIERUNG. AUSWIRKEN DER GLOBALISIERUNG und 
SCHRITTE zur Umkehr. Und allesamt liefern sie harten Stoff im doppeltem 
Sinn. Erst einmal liest sich das Buch nicht mal eben so weg, da viele 
Betrachtungen auch schon mal wissenschaftlich werden. Also wird hier 
schon mal kein plakativer, böse Firmen-arme Erde- Journalismus betrie¬ 
ben. Alles ist faktisch gut belegt, was es für den Leser nicht immer einfach 
macht. Aber das Thema ist halt zu Komplex, um mal eben am Stammtisch 
auf “Ausländer raus" reduziert zu werden. Edward Goldsmith belegt ein¬ 
deutig, dass die Globalisierung eindeutig die Fortsetzung der Kolonisati¬ 
onspolitik des 19. Jahrhunderts mit anderen Mitteln ist. Also dass es nie 
Absicht war, hier Reichtum für alle zu schaffen. Wie die Voraussetzungen 
zu einer solchen katastrophalen Fehlentwicklung geschaffen werden 
(Technik, bargeldloser Zahlungsverkehr, Beschlüsse von Bretton Woods 
u.v.m), wird detailiert beschrieben. Da jeder Autor aus verschiedenen 
Richtungen die Problematiken beleuchtet, fallen viele Namen und Fakten 
doppelt, was es gerade mir, als ungeübten Leser solcher Texte, zum 
Schluß wieder einfacher macht, den Zusammenhang zu Verstehen. Und 
eines ist klar, wenn wir hier nicht alsbald ein Ende finden, wird das Ende 
uns finden. Hört sich vielleicht ziemlich albern, hippiemäßig an... aber wir 
alle spüren die Auswirkungen schon seit langem. Riesiges Wirtschafts¬ 
wachstum und ebensolche Gewinne, von denen aber nur wenige profitie¬ 
ren. Sichere Arbeitsplätze werden alle wegrationalisiert und Sozialleistun¬ 
gen gekappt. Der Staat verliert seinen Einfluß bald überall, weil er das 
Tafelsilber reihenweise privatisiert und sich seiner Einnahmequellen 
beraubt. Mittlerweile gibt es in Deutschland ja fast nur noch billige 
Arbeitsplätze im Dienstleistungssektor, ohne Arbeitsschutz und angemes¬ 
sene Bezahlung. Für das wenige Geld wird Scheißdreck, den niemand 
wirklich braucht, konsumiert. Entwicklung, die in den totalen Kollaps 
führen. Und in solchen Zeiten fällt die dumme Bevölkerung bekanntlich 
auf alle Demagogen rein. Leider ist das wohl ein Buch, dass keinen 
Zugang an die Hirne versoffener BILD-Leser mit Premiereschlüssel findet. 
Ich frage mich auch, wie man diesen Stoff angesichts der medialen Reizü¬ 
berflutung, unters Volk bringen kann. Ich denke aber, dass sich niemand 
der Chance berauben sollte, selbst Zugang zu solchen unangenehmen 
Wahrheiten zu finden, um selbst sein Scherflein zu einer Verbreitung bei¬ 
zutragen. Swen. 

NAOMI KLEIN- No Logo ! 

(Riemann Verlag/ www.mailorders.de) 

Aufmerksam geworden bin ich auf dieses Buch durch einen Eintrag in 
unserem Internet-Forum... da wurde es sozusagen als ideale Ergänzung 
zum SCHWARZBUCH DER MARKENFIRMEN angepriesen. Und das ist es 
wirklich. Im Gegensatz zum SCHWARZBUCH DER MARKENFIRMEN wird 
in diesem Buch das gesamte Handeln der Großen (Global Players) 
beleuchtet. Da kommt mir im wahrsten Sinne des Wortes die Galle hoch. 
Ich meine, als Punk oder sonst wie zugehöriger einer Subkultur hat man ja 
mit Markenfirmen normalerweise sowieso nichts am Hut. Nike, Reebok 
und wie sie alle heißen, darauf kann man bekanntlich scheißen. Überteu¬ 
erte Preise für Dritte Welt Produkte zahlen eigentlich nur Skinheads für 
ihre Tennisoberbekleidung und Hip Hopper. Bei McDonalds fressen eh nur 
Schwachköpfe. Walt Disney war ein Nazi und bei SHELL tanken gehört 
sich nicht. Ist alles bekannt. Aber dieses Buch begnügt sich nicht mit dem 
bloßem Auflisten von den Greueltaten dieser mächtigen Firmen. Ein¬ 
drucksvoll beschreibt NAOMI KLEIN wie COCA COLA, WAL MART, HIL- 
FINGER und Konsorten in sämtliche Bereiche menschlichen Daseins ein- 
dringen, es aüshöhlen, vereinnahmen und gleichschalten. Das funktioniert 
auf nahezu allen Ebenen des öffentlichen und privaten Lebens. Die Firmen 
verkaufen nämlich lang nicht mehr Produkte, sondern eine Image, Lebens¬ 
gefühl.... sprich eine Marke. Hört sich im ersten Morrient so an, als ob das 
nichts neues wäre. Ist aber angesichts des hier beschriebenen Umfangs 
um so bedrohlicher. Die Firmen zahlen dafür jeden Preis, nur eben die 
Rechnung nicht. Die zahlen wir Doofies an der Ladentheke. Ein Entkom¬ 
men gibt es davor kaum. Medien werden gleichgeschaltet und demokrati¬ 
sche Kontrollmechanismen außer Gang gesetzt. Das funktioniert bei uns 
mit sanfter und in den Produktionsländern mit brutaler Gewalt. Der Ver¬ 
antwortung dafür entziehen sich die Konzerne. Die Produktionsstätten in 
der ersten Welt werden aufgegeben, wodurch hier Massenarbeitslosigkeit 
erzeugt wird. Die freigesetzten Kräfte werden für einen Franchise- und 
Teilzeitkräfte-Wettbewerb genutzt. Für die Fertigung werden nur noch Auf¬ 
träge an die billigsten Produzenten in sogenannten Freihandelszonen der 
zweiten und dritten Welt vergeben. Wie dort mit den Menschen verfahren 
wird, ist egal. Hauptsache die Produktion kostet nur noch einen Bruchteil 
und der Kram wird steuerfrei geliefert. Dazu nutzen die Firmen den Wett¬ 
bewerb zwischen den ärmsten Ländern der Welt, die sich gegenseitig 
unterbieten, um die Brotkrumen picken zu dürfen. Von dem gespartem 
Geld werden Marketingschlachten geführt, die aberwitzig erscheinen, 
aber das Ziel haben, das Logo, die Firma zu einer Art Religion oder zum 
Staatsersatz zu machen. Das funktioniert teilweise schon erschreckend 
gut. In USA muß ein Schüler schon mal mit der Entlassung rechnen, wenn 
er am Coca Cola-Tag ein Pepsi-Shirt trägt. Forschungsaufträge dürfen an 
Universitäten nicht publiziert werden, weil sich die Universitäten den 
Pharmakonzernen vertraglich verkauft haben. In Schulbüchern werden die 
Lektionen mit Markenprodukten gespickt.... usw und sofort. Beispiele 
ohne Ende. Man kriegt das kalte Kotzen und wundert sich, dass nicht 
längst schon die Paläste brennen. Das schlimme daran ist, es macht nicht 
vor unserer Haustür halt. Die meisten von uns kaufen ihre Computer mit 
Microsoft-Systemen, viele sind AOL-Nutzer und die meisten Computer 
sind in der dritten Welt hergestellt. Um nur eine Ebene zu nennen. Oder 
die musikalische Seite. Das Virgin und andere Majors ein riesen Topf voll 
Scheiße sind, ist gerade unserer Szene bekannt. Aber schön ist es auch 
zu wissen, dass VANS, der Sponsor der berühmten Vans Warped Tour, bei 
der doch auch einige Bands mitmachen, die politisch was auf sich geben, 
just um diese Tour ins Leben zu rufen, beschloss das Geld für ihr Marke¬ 
ting dadurch zu bekommen, indem sie ihre Gewinnspanne von 100 auf 
400% steigerten. Dies geschah indem sie ihre Fertigungsfabriken schlos¬ 
sen, tausende Arbeiter auf die Strasse setzten und stattdessen nur noch 
einen Fertigungsauftrag in die Dritte Welt vergaben. Nur ein weiteres Bei¬ 
spiel von vielen. Aber, und das ist das Schöne, das System der Logo-Fir- 
men ist angreifbar und es formiert sich Widerstand auf breiter Ebene. 
Zwar haben die Anschläge vom 11. September dazu geführt, dass diesem 
Ausbeutersystem noch einmal von staatlicher Seite noch mehr Unterstüt¬ 
zung widerfuhr. Trotzdem nutzen beispielsweise Menschen das freie 
Betriebssystem Linux., oder eben der Einfachheit halber auch Raubkopi¬ 
en. Vielen Firmen schadet es auf, dass unangenehme Fragen gestellt wer¬ 
den. Das passt nicht in das heile Welt Multikulti-Image von IBM, NIKE, 
BENETTON, DIESEL .... Wie ich finde, ein Buch dass man tatsächlich 
gelesen haben muß. Sonst vergisst man möglicherweise noch unter den 
ganzen Werbebombardements, dass wir definitiv nicht auf einer Welt 
leben, wo es auch nur den Ansatz von gerecht zugeht. Und da gibt es für 
uns alle noch einiges zu tun... und zwar so viel, dass jeder da ein Betäti¬ 
gungsfeld finden kann, ohne sich einen Zacken aus der Krone zu brechen. 
Swen. 

OLIVER LENZE- Kolumnen für den Weltfrieden 

(Minimal Trash Art, Lutterothstr. 51, 20255 Hamburg, www.minimaltras- 
hart.de) 

Tja, die typische Art Undergroundliteratur mit der ich gar nix anfangen 
kann. Der Boxhamsters und HSV-Fan beginnt jedes Kapitel, jede Kolumne 
mit "Sehr geehrte Doppelnullagenten, werte Freunde, liebe Passe- 
luckies!", womit der witzigste Teil dieser 140 Seiten erwähnt ist. Anson¬ 
sten geht die Leserei so leich wie ein Marsch durch knietiefen Schlick. Ich 
frage mich ständig, warum ich mich bemühe etwas erhellendes zu finden. 
Von Seite zu Seite ärgere ich mich mehr über das Mitteilungsbedürfnis 


dieses Mannes, das in etwa so wichtig wie ein halbseitiges Inter¬ 
view im Ox ist. Swen. 

JAN BILLHARDT- ....und alles danach Buch 

(Minimal Trash Art, Lutterothstr. 51, 20255 Hamburg, www.mini- 
maltrashart.de) 

Verschwörerische 23 Geschichten aus dem Literaturuntergrund. 
Zusammengestellt von Jan Billhardt, der dem geneigtem Interes¬ 
senten ja schon ein Begriff sein sollte. Das ist ähnlich dem 
S.U.B.H. genau die richtige Mischung zwischen sympathischen 
Talenten und hoffnungsvollen Geistern. Will sagen, Qualität und 
Quantität beißen sich hier nicht. Durch die vielen verschiedenen 
Autoren wird eine abwechslungsreiche Kurzweil erzeugt, die Lust 
aufs weiterschnuppern machen. Beinahe 200 Seiten Urlaubslektü¬ 
re, von denen ich besonders die Geschichten von Linn Schmidt, 
Wolfgaqng E.E., Stefan Boskamp und Christiane Alisch gefallen 
haben. Swen. 

JAN BILLHARDT- Herz und Untergang Buch 

(Minimal Trash Art, Lutterothstr. 51, 20255 Hamburg, www.mini- 
maltrashart.de) 

Und es gilt beinahe die Kritik für das '.... Und alles danach'-Buch. 
Nur ist das ganze nicht ganz so aufregend, bzw. hier sind mehr 
Ausfälle mit dabei. Überzeugen tut mich Benjamin Maack's ,Man- 
gafilme machen mir Gedanken über meine Seele'. Stefan Boskamp 
findet auch wieder den Spagat zwischen Konsumierbarkeit und 
Anspruch. Ein Spagat, bei dem sich manch anderer aber die Lei¬ 
sten bricht. Ist vielleicht auch meine Formsachen gewesen, aber 
manches ist einfach zu kopflastig abgedreht, anderes ist wieder 
einfach zu plumpes selbstmitleidiges ,lch bin trauriger, missver¬ 
standener Literat.'.... Eben manchmal auch zu recht. Trotzdem lege 
ich das Buch ans Herz, weil es eben auch repräsentativ für manche 
Schwächen ist. Swen. 

Rainer J. Kocher - Liebe, Lust, Laster 

(edition eroticon; ISBN 3-933116-23-6; 126 Seiten; DM 23,90). 
Nachdem ich in einer der letzten Ausgabe dieser wunderbaren 
Zeitschrift bereits Hochers letzten Roman "Tot-Gelebt" unter die 
Lupe nahm, richte ich meinen Blick heute auf einen Gedichtband 
des gebürtigen Sachsen. Beim Lesen dieses Buches wird nun end¬ 
lich auch klar, warum Hocher immer wieder als eine Art deutscher 
Charles Bukowski tituliert wird. Die Texte sind meist hart und kom¬ 
promißlos, nur ab und an wird er auch ein wenig romantisch. Schon 
der Titel verrät, um welches Thema es in Hochers Gedichten geht. 
Und die präsentiert er uns in einer deftigen Ausdrucksweise, wie 
sie bereits vom den amerikanischen Altmeister bekannt ist, ohne 
deshalb in den Verdacht des Plagiats zu geraten. Natürlich wach¬ 
sen sich in seinen Texten manchmal sog. Männerphantasien aus, 
aber diese, zumindest von männlicher Seite aus, zu verleugnen, 
wäre Heuchelei ("Sie vögelt so lang und so laut wie sie singt. / 
Dabei wippen ihre Titten / wie Euter, wenn die Kühe Galopp ren¬ 
nen"). Hocher ist Macho, manch eine/r mag ihm gar eine Portion 
Sexismus vorwerfen (“Weibsbilder, die echt gut aussehen und / 
nicht wollen, / sollte man auf die Zugspitze treiben und dort / bei 
minus 30 Grad / schmoren lassen."), ich selbst würde jedoch nicht 
so hart urteilen (meine Freundin übrigens auch nicht), denn genau 
so geht er mit sich selbst ins Gericht ("Was bin ich bloß für ein blö¬ 
der Trottel"). Ansonsten wird in den Texten gevögelt, gesoffen und 
geraucht, was das Zeug hält, ab und an verteilt er Seitenhiebe auf 
seine Ex-Frauen, Lektoren und Verleger und auch Selbstironie ist 
ihm nicht fremd ("Sollte mich besser mit reichlich / Spiritus betäu¬ 
ben und mir / die Eier abschneiden..."). Für manch eine/n mag die 
Sprache zu drastisch sein, ich nenne sie ehrlich. Das Leben ist nun 
mal kein Zuckerschlecken, in dem alles nach Plan verläuft. Gradli- 
nigkeit muß keine Tugend sein. Fazit; Entweder man/frau mag seine 
Texte, oder man lehnt sie ab. Eine Zwischenlösung ist für mich 
kaum denkbar und wäre vom Autor sicher auch gar nicht gewollt. 
Hocher schreibt nicht, um zu gefallen, er schreibt, weil er etwas zu 
erzählen hat. Mich jedenfalls hat dieser Gedichtband endgültig von 
seinen Qualitäten als Autor überzeugt, so daß ich dem Buch meine 
unbedingte Empfehlung aussprechen möchte. AnDie Z. 

Hartmuth Malorny - Ufas übrig bleibt. 
Social-Beat-Gedichte 

(Wiesenburg Verlag; ISBN 3-932497-53-8; 100 Seiten; 

DM 22,00 / EUR 11,25). 

Wie rezensiert man das Buch eines Freundes, von dem man begei¬ 
stert ist und bewahrt dennoch (zumindest halbwegs) eine gewisse 
Objektivität? Vielleicht so: Es war 1994 beim Social-Beat-Festival, 
als ich zum ersten Mal mit Malorny zusammentraf. Gemeinsam mit 
dem Bochumer Roland Adelmann stand er hinter einem Bücher¬ 
tisch und versuchte seine Schreibe zu vertickern, wie erfolgreich, 
kann ich leider nicht sagen. Na ja, ich denke mal fürs nächste Bier 
wird es gereicht haben, und das ist für den Dortmunder Malorny 
allemal das wichtigste. Wir wechselten damals nur einige Worte, 
ich drückte ihm meinen ersten Gedichtband in die Hand und nach 
dem Austausch der Adressen ging wieder jeder seiner Wege (d. h. 
ich ging meiner Wege, Malorny blieb bei seinem Bücherstand). 
Nach einem kurzen Briefwechsel stand er eines Tages vor der Tür 
meiner Berliner Wohnung und nach der ersten Flasche Bier war 
das Eis gebrochen, nach dem ersten Kasten waren wir Freunde. 
Aber nicht erst seit diesem Tag bin ich ein Fan von Malornys 
Schreibe. Schon sein zuvor erschienener erster Gedichtband 
"Kronkorken für den Nachlaß" hatte mich begeistert. Leider geht 
der gute Hartmuth doch recht sparsam mit Veröffentlichungen um. 
So liegt seine letzte Buchveröffentlichung schon fünf Jahre zurück. 
Nun endlich ist sein neuestes Werk beim Schweinfurter Wiesen¬ 
burg Verlag erschienen. Der Einband (Form und graphische Gestal¬ 
tung) erinnerte mich als ehemaligen Bürger der untergegangenen 
DDR ziemlich stark an die Bücher des damaligen volkseigenen und 
FDJ-nahen Verlages Neues Leben, eine Tatsache, die für mich 
zunächst einmal ein wenig erschreckend wirkte, aber der Inhalt war 
dann doch, wie erwartet, so ganz anders als die sozialistische 
Romantik der staatstragenden Jugendliteratur. In 63 Gedichten 
erzählt der "U-Bahn-Bukowski" (Zitat: ZDF) Malorny (der eigentlich 
mehr als Straßenbahn- denn U-Bahn-Fahrer in seiner Wahlheimat 
Dortmund tätig ist) 63 Geschichten, die zwar nicht als sensationell 
zu bezeichnen, durch ihren Realitätsbezug aber alles andere als 
langweilig sind. Kurz gesagt, es sind die Gedichte eines Alko¬ 
holfreundes (klingt doch besser als Trinker), der sich durch das 
Leben schlägt und ab und an schlägt das Leben dann auch zurück. 
Da sind die Querelen und stetige Monotonie im Arbeitsprozeß, die 
Kneipengeschichten, die Abrechnung mit seinem Vater, Mißver¬ 
ständnisse mit dem anderen Geschlecht und vor allem der ewige 
Durst nach Alkohol und weiblichen Körperformen ("Immer nur Bier 
in rauen Mengen / und die Frauen sind fast alle / beinahe darin 
ertrunken / wenn sie sich in meiner Nähe aufgehalten haben / oder 
einfach weggespült worden / in die Arme und zwischen die Beine 
anderer Männer"). Zu letzterem sei noch anzumerken, daß sich 
Malorny hier keinesfalls als liebestoller und sexhungriger Jäger 
durch die Schluchten der Proletariermetropole Dortmund bewegt. 
Hartmuth ist da wesentlich genügsamer. Er ist hier, wie in seinem 
Schreibstil, Charles Bukowski ziemlich ähnlich, er nimmt das, was 
gerade abfällt (“Es war eine dieser unsagbar traurigen Num¬ 


mern..."). Der Leser wird in den Texten auf keine gekünstelten Satzformulierun¬ 
gen treffen, der Autor schreibt, wie er ist und redet (das kann der Freund AnDie 
Z. bestätigen), ehrlich und geradeaus. Natürlich hat auch der gebürtige Wup¬ 
pertaler Malorny, wie so viele seiner Zunft, einen Hang zur Melancholie (ob von 
Geburt an oder durch seine Biographie dazu geworden, sei einmal dahinge¬ 
stellt), aber nie bleibt der ihm eigene Galgenhumor auf der Strecke. Und außer¬ 
dem ist da ja immer noch ein alkoholisches Getränk, welches das Leben 
(zumindest für die nächsten Momente) wieder lebenswert macht. Daß Malorny 
Phantasie und zudem die Gabe besitzt, mit der (teils "schmutzigen") Phantasie 
seiner Leser zu spielen, beweist sein Abschlußgedicht "Vergleichende Wissen¬ 
schaft", das ich ganz besonders heraus heben möchte. Allein für dieses 
Gedicht, das ich nur als nahezu genial bezeichnen kann, hätte Malorny den 
Pulitzer- oder Ingeborg-Bachmann-Preis oder was auch sonst immer für Litera¬ 
turpreise verdient. Von Bedeutung dürfte für Hartmuth auch hier lediglich sein, 
daß das Preisgeld für einen Kneipenbesuch reicht, na ja, und vielleicht noch für 
die gewesene Schönheit am anderen Ende der Theke. Fazit: Kaufen!!! Laßt uns 
diesen Gedichtband in die SPIEGEL-Bestsellerliste treiben! AnDie Z. 


Rainer J. Hocher - Einem Löwen leckt man nicht die Eier. 
Short-Stories & Malocher-Lyrik 

(ISBN 3-8311-2532-5; 140 Seiten; DM 19,80). 

Dies war nun das dritte Buch Hochers, das ich mir innerhalb einer relativ kur¬ 
zen Zeitspanne zu Gemüte geführt habe, und ich muß sagen, der Mann gefällt 
mir immer besser. Beschrieb der Roman "Tot-Gelebt" noch die mörderischen 
Alternativen einer gescheiterten Existenz, widmete sich Hocher in "Liebe, Lust, 
Laster" (siehe oben) wieder dem Leben mit all seinen Vorzügen, in erster Linie 
denen der Sexualität und Verköstigung alkoholischer Getränke. Nun ist also die 
andere Seite des Rainer J. Hocher dran, die des Malochers und Lohnsklaven. 
Früher, in der "Blütezeit" (falls es die überhaupt jemals gab) der "Arbeiter- und 
Bauernmacht" a la DDR hätte man so etwas vielleicht nach dem ersten Blick als 
"Produktionslyrik" abgetan, doch im Gegensatz zu dieser singt Hocher nicht 
das Hohelied des Arbeitertums mit Happy-End, will sagen dem Ausblick auf das 
sozialistische Paradies und die moralische Überlegenheit der Arbeiterklasse 
(ich erinnere mich da an ziemlich üble Machwerke, die seinerzeit Schulstoff 
waren). Für die hier vorliegenden Texte wäre der Autor zu DDR-Zeiten mit hoher 
Wahrscheinlichkeit wegen Defätismus und herabwürdigender Äußerungen 
früher oder später vor dem Kadi gelandet. Nicht, weil er die Arbeiter (und damit 
sich auch selbst) in irgend einer Weise verunglimpfen würde, sondern weil er 
die einfach die Realität schildert, und die ist schließlich öde genug. Es ist aller¬ 
dings anzunehmen, dass ihm auch seine heutigen Arbeitgeber nicht wohlwol¬ 
lender gesonnen sind. Dabei ist der Malocher Hocher, der sich als Leiharbeiter 
durchs Leben schlägt, weiß Gott kein Revoluzzer oder Rebell. Auch er lässt die 
Faust in der Tasche, wenn der Chef oder unmittelbare Vorgesetzte ihm mit Arro¬ 
ganz gegenübertritt. Hocher behält sich vor, ihn heimlich zu verfluchen und bei 
nächster Gelegenheit in seinen Texten oder in einer Lesung abzustrafen (wobei 
ernsthaft zu bezweifeln ist, daf?die betreffende Person davon etwas mitbekom¬ 
men dürfte). Das der Autor hierbei der Gelegenheit widerstanden hat, sich in 
seinen Texten als Held und "Widerstandskämpfer" gegen die ausbeuterischen 
Chefs und Vorgesetzten zu stilisieren, spricht für seine Ehrlichkeit. Auch darin 
ist er seinem literarischen Vorbild Bukowski ziemlich ähnlich. Natürlich geht in 
dieser Sammlung von Stories und Gedichten auch um die eher angenehmen 
Themen des Lebens, neben der Beschreibung der Maloche finden sich zahlrei¬ 
che Texte zu seinem Liebes- oder besser gesagt Sexualleben wie um sein Ver¬ 
hältnis zum Alkohol. Bei beiden mag es der Autor recht deftig, wie er überhaupt 
eine ziemlich, sagen wir mal ungeschönte, geradlinige Wortwahl bevorzugt. 
Und das ist gut so, wie man neuerdings bei uns in Berlin so gern sagt. Um die 
Rezension nicht ganz ins Positive abdriften zu lassen, zum Schluß noch eine 
echte Kritik: Lieber Rainer, die einleitenden Texte seines literarischen Mitstrei¬ 
ters Helmut Schida hättest Du Dir und dem Leser ersparen können/sollen. 
Nichts gegen die Texte an sich, schließlich geht es hier nicht darum, die Schrei¬ 
be des Wieners Schida zu bewerten, aber wenn sie beispielsweise unter der 
Rubrik "Statt eines Vorwortes" angelegt worden wären, hätte man ihnen eine 
gewisse Legitimität nicht absprechen können. So wirken sie in erster Linie wie 
der Inhalt eines Werbeflyers. Das hinterläßt dann doch nur den Eindruck einer 
bestellten Lobhudelei, und hast Du verdammt noch mal nicht nötig. Fazit: Der 
beste Hocher, der bisher meine Netzhaut und den Geist ergriff. Unbedingt emp¬ 
fehlenswert! AnDie Z. 


Volly Tanner - 

Die schönen Verlierer sind noch da! Short Stories & Lyrix 

(Fünf Finger Ferlag; ISBN 3-9807419-2-3; 140 Seiten; DM 17,00 oder Euro 
8,69). 


Gerade mal vier Tage ist es her, dass dieses Tannersche Machwerk auf meinen 
Tisch landete, verbunden mit der Bitte, doch innerhalb von zwei Tagen eine 
Rezension zu schreiben. Oh, wie ich dieses Gehetze "liebe", aber was tut 
man(n) nicht alles für einen zum Freund gewordenen Autor, da springt man(n), 
in diesem Falle ich, schon mal über den eigenen Schatten (sprich Trägheit), und 
siehe da, es fiel gar nicht so schwer. Denn flüssig geschrieben sind Vollys Tex¬ 
te allemal, Langeweile wird hier schlicht zum Fremdwort. Der ehemalige Leipzi¬ 
ger Oberbürgermeisterkandidat Tanner weiß jede Menge Kuriositäten, 
Nebensächlichkeiten und andere Geschichten zu berichten. Da geht es u.a. um 
Kleinbürger, Nutten, Kindesmissbrauch, Möchtegern-Ökos, dichtende "Kolle¬ 
gen", seinen Vater, Robert de Niro und natürlich jede Menge Alkohol. Meist 
agiert Volly dabei lediglich als stiller Beobachter oder Nebenfigur, nur selten 
plaziert er sich in den Mittelpunkt seiner Geschichten und so erfährt denn 
der/die Leser/in über den Autor selbst nur wenig (Ausnahme: "Ein armes 
Schwein"). Das ist angenehm und unbefriedigend zugleich. Ein anderer ange¬ 
nehmer Aspekt seiner Schreibe: Zwar zeigt Volly auf die seiner Meinung nach 
missliebigen Verhältnisse und Personen mit dem Finger, aber er erhebt ihn 
nicht besserwisserisch oder präsentiert sich gar selbst als moralische Instanz 
(das wäre dann sicher auch ein Eigentor geworden). Lediglich im Falles des 
Kindesmissbrauchs schlägt er sich eindeutig auf die Seite des Opfers und for¬ 
dert dieses bereits im Titel "Schlachte das Schwein!" zur gewaltsamen Gegen¬ 
wehr auf. Ansonsten ist Herr Tanner in seinen Texten sehr viel ruhiger, wenn 
auch nicht braver geworden, und den Grund dafür glaubt er denn auch selbst zu 
erkennen: "Ich glaube, ich werde alt", wenngleich diesem, mit 31 Lenzen noch 
immer jungen Hüpfer (komm erst mal in mein Alter!) dabei eine gewissen 
Koketterie natürlich &nzumerken ist. Aber er bekennt auch: "...mittlerweile 
bevorzuge ich alkoholfreie Tage nach großen Parties" (wem sagst Du das!?) 
und "mittlerweile schüttele ich manchmal den Kopf über die Jungqn" oder "es 
ist sehr angenehm, im Kühlschrank so Sachen zu haben". Natürlich präsentiert 
sich uns da kein völlig neuer Tanner, denn "immer mal einen zu trinken" gehört 
nach wie vor zu seinen bevorzugten Praktiken. Die Gedichte im Buch sind 
durchweg gut bis sehr gut gelungen, beweisen auch, dass er inzwischen zu 
einem eigenen, recht professionellen Stil gefunden hat. Keine Lachsalven pro¬ 
duzierenden Schenkelklopfer, wie sie derzeit (leider) so angesagt sind, kein 
langweilender Mainstream, sondern einfach gute Texte. Mit den Short Stories 
hatte ich dagegen ab und an meine Probleme. Mit "Die Revolution muß mit Blut 
verschmiert werden..." konnte ich denn so rein gar nichts anfangen und bei 
"Und morgen geht wieder die Sonne auf" geht der darin aufgebauten Spannung 
irgendwie die Schlusspointe verloren, sie verpufft, eine glatte Fehlzündung. 
Auch der Inhalt von "Stars & Hank Forever" wirkt ein wenig abgestanden: 
Spießer, der zum Vergewaltiger oder Mörder wird, alles schon mal da gewesen. 
Die letzte Story ("Zweimal im Jahr - kulturinteressiert!") entschädigt dann aber 
auch wieder für die vorangegangenen Fehltritte. Kurzgeschichten dieser Qua¬ 
lität hätte ich mir mehr gewünscht. Trotz aller Kritik, zusammer 
kann, nein muss Tanners Erstling (so ganz stimmt das ja nicht) 
absolut gelungen bezeichnet werden. Es macht Lust auf weite' 
Veröffentlichungen. Und nebenbei gesagt: Das ideale Weihnacht: 
geschenk! AnDie Z. 





Nachdem in der letzten Ausgabe 
Micha und Helge berichtet haben 
wie sie zum Punk gekommen sind 
und ein paar Anekdoten zum Besten 
gaben, folgt nun der 2.Teil dieser 
vierteiligen Serie. Here we go... 
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(eigentlich eine Art Kammerspiel): 



40000 schwarze Seelen. Ein niederrheinisch 
grauer Himmel, der meist so tief hing, daß 
sich zwei Zechentürme und drei weiße 
Prachtbauten aus den 70-ern problemlos in 
ihn hinein zu bohren vermochten. Dazu eine 
Arbeitersiedlung, die nicht zu Unrecht den 
Namen „Ghetto“ trug und, in ihrer unmittel¬ 
baren Nachbarschaft, ein überdachter 
Treffpunkt für minderjährige Freunde der 
schweren Körperverletzung, der sich 
Jugendzentrum nannte. Weder die, mit 
denen ich ab meinem 16. Lebensjahr sinnlos 
meine Tage und Nächte vertrank, noch 
meine Mitschüler und sonstigen Bekannten 
hätten es jemals freiwillig betreten. Zwanzig 
bis fünfzig ebenso skrupellose wie gut 
bewaffnete türkische Schläger, die augen¬ 
scheinlich lieber die Bronx als diesen bedeu¬ 
tungslosen Häuserhaufen bevölkert hätten, 
konnten einem eben auch gehörig Angst 
machen, wenn man kein Rassist war. 

Nur wenige hundert Meter von diesem trau¬ 
rigen Ort entfernt befand sich der 
„Busbahnhof“, der Verkehrsknotenpunkt 
meines Heimatkaffs, wo sich, gleich ob star- 



ker Regen oder Nieselregen, die Junkies und 
Nazi-Glatzen aufzuhalten pflegten. Die 
Schnittmenge dieser beiden Gruppen war 
übrigens erstaunlich groß, das nur mal am 
Rande. Deutsche kauft deutsches Heroin! So 
wies diese schäbige Bühne meiner Kindheit 
und Jugend also sämtliche Nachteile einer 
Großstadt auf, vermied es aber gekonnt sel¬ 
bige durch ein einigermaßen ansprechendes 
kulturelles Rahmenprogramm auszuglei¬ 
chen. Es gab kein Kino, keinen Konzertraum, 
kein Theater und natürlich auch keine 
Anbindung ans Schienennetz der deutschen 
Bahn. Dafür wurde die Skyline später noch 
um eine gigantische 

Müllverbrennungsanlage bereichert, gegen 
die ich erfolglos Unterschriften sammelte. 
Bei einer vermuteten Analphabetenquote 
von 95% ist das aber auch kein Wunder. 
Immerhin wurde sie mit grünen Streifen 
angepinselt. Wahrscheinlich ein 
Zugeständnis an den Ortsverband der 
gleichfarbigen Partei. Inzwischen soll sogar 
ein Fahrradweg gradewegs bis zum Ofen 
führen... 

Nun gut. Frisch auf dem Städtischen 
Gymnasium angekommen, schloß ich als 
eins der wenigen Arbeiterkinder mit Ärzte- 
und Beamtensöhnen fast genauso schnell 
Freundschaft wie mensch an der Herz- 
Lungen-Maschine stirbt, wenn der Stecker 
drin bleibt. Neben einem aufrichtigen 
Interesse an Computern und Sport mangelte 
es mir deutlich an Levis-Jeans, Nike- 
Turnschuhen und anderem kapitalistischen 
Schnickschnack. Mein Vater, ein vom Kosmos 
durchdrungener und von diversen LSD- 
Erfahrungen nicht unbeleckter Zen-Freak, Ex- 
Gewalttäter und gelegentlicher RAF- 
Sympathisant, konnte sich für den Gedanken 
regelmäßiger Lohnsklaverei nicht zu jedem 
Zeitpunkt unseres Zusammenlebens begei¬ 
stern. Keine Arme, keine Kekse. Und keine 
Kohle, keine Markenklamotten! Allerdings 
war ich ziemlich früh mit Filmen, Musik, 
Literatur und Politik in Berührung gekom¬ 


men und der Weg zu einer Protesthaltung, 
die neben der Fähigkeit zum eigenständi¬ 
gen Denken auch das Selbstwertgefühl 
über die ersten spottgeschwängerten 
Runden rettete, war schon vorgezeichnet. 
Ich wollte ein Hippie sein. DEGENHARDT, 
WADER, DYLAN, das ganze 60-er und 70-er 
Polit-Zeux, Kabarett, Nicaragua und die 
Sandinisten, Chile und Allende. Es wuch¬ 
sen die Haare und die Wut. Das ist tatsäch¬ 
lich nicht zwangsläufig ein Widerspruch. 
Eines der ersten Konzerte war eine Soli- 
Veranstaltung vom „Eine Welt“- 
Arbeitskreis, auf der eine südamerikani¬ 
sche Indio-Kapelle Flötenmusik zum 
Besten gab. 

Irgendwann existierten schließlich auch 
vier gute Freunde, die sich musikalisch 
jedoch zunächst hauptsächlich für Pop 
und eierlosen Hardrock (PHIL COLLINS bis 
HALLO WIEN) und später dann für Funk, 
HipHop und Crossover interessierten. Von 
„Punk“ hörte ich das erste Mal mit 12, 
während eines mehrtägigen „Lyriker- 
Treffens“. Da lief in irgendeiner Pause 
grade ein Bericht über die TOTEN HOSEN in 
der Glotze. Das war 88. Ich hatte von den 
DOORS, den ANIMALS und JEFFERSION AIR¬ 
PLANE immer lieber die schnelleren, 

Rock'n Rolligeren Stücke gemocht („Break 
on through“, When I was young“ usw.) und 
die Düsseldorfer waren verdammt fix. Kurz 
darauf erstand ich die „Ein kleines bißchen 
Horrorschau“-LP und war restlos hin und 
weg. Daß es immer noch Bands gab, die 
(wie ich fand) unmißverständlich klar 
machten, daß dieses „beste aller Systeme“ 
eben auch nur ein beschissenes war (und 
ist), hatte ich bis dahin nicht mal geahnt. 
Dann waren da noch ein Patenonkel, der 
mir die RAMONES empfahl, und eine 
Klassenfahrt nach Köln. In jenen längst 
vergangenen Tage konnte mensch im 
„Saturn“ noch Platten kaufen und mir fiel 
eine Doppel-Lp in die gierigen Hände, ein 
Sampler mit dem Titel „The best of 20 of 












another kind.“ So ergab es sich, daß ich 
GARY NUMAN,THE JAM, die ADVERTS und 
SHAM 69 vor den SEX PISTOLS und THE 
CLASH kennenlernte. Meine ganz privaten 
Punk-Hits hießen „A bomb in wardour Stre¬ 
et“, „Hersham Boys“ und „Down in the 
park“. Und privat waren sie wirklich, denn 
in meiner damaligen Clique waren schon 
bald die RED HOT CHILI PEPPERS aktuell, 
die ich abgrundtief haßte. Die beiden 
„Großen“ überspielte mir by the way 
wenig später ein, aufgrund fehlender 
Haarpracht, Strohut-tragender Bad Tölzer 
Künstlerfreund meines alten Herrn auf 
zwei Tapes. Zusammen mit WRECKLESS 
ERIC und den DEAD KENNEDYS. Während 
eines Bayern-Urlaubs mit ein paar debilen 
Verwandten, die sich noch heute gerne ein- 
reden eine funktionierende Familie zu sein, 
mußte ich mich, in Ermangelung eines akt- 
zeptabelen Radioprogramms und junger 
Mädchen, zwangsläufig in sie verlieben. 
„Anarchy in the U.K.“ und in dem 
geschmacklosen Mini-Zimmer eines 
Pseudo-Sporthotels, während ein 
Stockwerk darunter eine Blaskapelle zum 
Abendtod aufspielt. Die erste Flasche 
Portwein. Im Fernsehen brüllt 
Waffenfetisch ist Charlton Heston „Soylent 
Grün ist Menschenfleisch!“ 


Herr Gaier von den GÜLDENEN ZITRONEN 
sagte im Interview (PB Nr.37) er hätte am 
Anfang eigentlich überhaupt nicht gewußt 
was „Punk“ ist. Keine Szene-Regeln, kein 
Kleidungs-Kodex, keine musikalischen 
Dogmen. Und für mich hat das in XY-Kotz- 
Stadt zu Beginn der 90-er in gewisser 
Weise noch ganz ähnlich funktioniert wie 
für manchen betagten Veteranen Ende der 
70-er. Ich hatte noch immer lange Haare, 
trug dazu eine mit bunten Stofffetzen 
benähte Hose, ein giftgrünes Kord-Jacket, 
mehrere Hippie-Hemden übereinander 
und Arbeitsschuhe. Das war für die 
schicken Popperschweine an meiner 
Schule ein Schlag ins Clerasil-Gesicht, 
drückte meine Verachtung für ihr 
Konsumverhalten und die Gesellschaft 
im Allgemeinen aus und war somit für 
mich „Punk“. Ich war der einzige und 
die Reaktionen meiner Mitbürger 
waren entsprechend. Sämtliche 
EXPLOITED-Irokesen dieser Welt hätten 
sich vermutlich einen Ast gelacht über 
meinen Aufzug und die weiterhin 
geschätzten Genossen DEGENHARDT 
und WADER, aber dieser Stamm siedel¬ 
te nun mal nicht in Proll-Dorf. Bog sei 
Dank. 

Nach einigen Schulfeten und diversen 
mehr oder minder erfolgreichen Trink- und 
Kiff-Versuchen im meist kleinen Kreis 
wurde irgendwann das JUZE der nächstge¬ 
legenen Siedlung (die immerhin stolze 
90000 Einwohner aufzuweisen hatte) ent¬ 
deckt. Es gelang mir den aufgeschlos¬ 
sensten meiner Zeitverteiber zum Besuch 
unseres ersten Punk-Konzerts zu überre¬ 
den: DIE SEUCHE, FRANZ FLAK,TOXOPLAS¬ 
MA und irgendwelche anderen Chaoten 
machten einen Höllenlärm. Aber sie waren 


interessant. Ich bekam so 
gute Laune, daß ich gleich 
noch die erste Dose meines 
Lebens rauchte und endlich 
auch mal von einem 
Cannabis-Produkt breit 
wurde (kann aber auch am 
knallroten Coca-Cola-Lack 
gelegen haben). Abgesehen 
davon erinnere ich mich 
noch an einen „echten“ 

Punk, namens Critter, der 
mich vor allem dadurch 
beeindruckte sturzbesoffen 
rückwärts von einem 
Holzzaun zu kippen. Waoh, 
war der fertig. 

In der Zwischenzeit war die 
große Schwester eines 
Arztsohnes aus der 
Parallelklasse nach Berlin 
gezogen und hatte ihm von 
dort eine SLIME-CD geschickt. Es bildete sich plötzlich eine 
Gruppe von Doc Martens-Trägern, die ich allerdings für 
Pseudos hielt. So wie sie mich.Trotzdem lieh ich mir die CD. 
Zusammen mit der „No Control“ von BAD RELIGION und 
der „Ghost of Cain“ von NEW MODEL ARMY. Und ich kam 
in den Besitz von A.M.-Musik-Katalogen. Schlachtrufe eins 
und zwei, hier kommt der Anti-Bullen-Einheitsbrei. Oder so 
ähnlich. „Sid and Nancy“ auf Video. „Fuck“ zu sagen war 
sowas von cool. No future und ich werd' nicht älter als 23... 
Und immer wieder die HOSEN und THE CLASH. 
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Der Freundeskreis veränderte sich, nicht 
zuletzt weil einige Menschen sich entwickel¬ 
ten. Neue Leute stießen dazu: Guido der Rock- 
A-Billy, Andre der Kadett-fahrende Punk, Salvio 
der Grufti, Hendrik der Hippie, Martin der 
Metal(l)-Kopf (remember Recklinghausen HBf), 
Miriam die Alternative, sowie Daniela die 
Irokesin und ihre bessere Hälfte Dana. He-Sub 
war von den BLACK CROWES über FUDGE TUN¬ 
NEL irgendwann beim NewSchoolHardcore 
gelandet. Christoph fand jetzt neben MID- 
NIGHT OIL auch SLIME und die RUTS akzepta¬ 
bel. Es ging voran und viele schwammen noch 
am Rande mit. 

Der Weg zum coolen JUZE führte notgedrun¬ 
gen über den oben erwähnten Teilzeithort für 
die jugendlichen Kleinkriminellen des Ortes. 
Die Bushaltestelle lag direkt gegenüber. 

Einmal konnten Andre und ich uns grade noch 
in ein zufällig vorbeikommendes Taxi retten, 
ein anderes mal erklärten uns ein paar stadt¬ 
bekannte türkische Dealer auf unsere 
Beteuerungen wirklich keine Faschisten zu 
sein, daß sie selber Nazis wären. Das anson¬ 
sten stets unpünktliche öffentliche 
Verkehrsmittel erschien genau zum rechten 
Zeitpunkt. 

Die UK SUBS spielten in Krefeld, in Duisburg 
ging es „Hart und Schäbig" zu, BAD RELIGION 
präsentierten ihr Rezept für den Hass in Köln, 
999 rockten Düsseldorf und die HOSEN sah ich 
in Karlsruhe. Mit den Frauen klappte es zusse- 
hends besser (der eigenwilligen Romantik von 
Friedhöfen bei Nacht kann ich mich noch 
heute nicht gänzlich entziehen) und 
Frisurtechnisch zollte ich einer nordamerikani¬ 
schen Indianer-KulturTribut. Black Power oder 
der Kult der schwarzen Lederjacke. 
Sturzbesoffene Zerstörungstouren kommen 
mir in den Sinn: Salvio, der sich bei dem 
Versuch mit seinen spitzen, schwarzen 
Stoffschühchen eine Autotür einzutreten, fast 
den Fuß brach, oder Martin, der mit der bloßen 
Faust und einer in ihr befindlichen Bierflasche 
eine gläserene Haltstelle zertrümmerte, 50 
Meter entfernt von der nächsten Bullenwache. 


Er blutete wie ein abgestochenes Schwein und 
wir mußten ihn zu zweit nach Hause tragen. 

In Andres altem Opel wurden RAZZIA 
Dauergast. Kurz vor der Alkoholvergiftung mit 
Augen zu und Vollgas durch Innenstädte und 
Parks, über die Felder, aber nie in den 
Straßengraben. Stets den fetten Engel auf 
dem Dach. Selbstmordabsichten wegen der 
ersten schiefgelaufenen Beziehung. Warum 
ich auf den Gleisen der üblicherweise häufig 
befahrenen Zugstrecke meinen Rausch in aller 
Ruhe ausschlafen konnte, habe ich nie ver¬ 
standen. 

In Essen lief ein BOSKOPS-Gig aus dem Ruder 
nachdem irgendein bunthaariger Cretin 
wegen schwerer Sachbeschädigung verhaftet 
worden war. Ein Teil der Herde startete, alle 
Hemmungen ins Reich des Vergessens trin¬ 
kend, eine Befreiungsaktion, hinterließ eine 
Einkaufssmeile in leichter Unordnung und 
bewarf den nahegelegenen Stützpunkt der 
staatlichen Knüppelgarde mit den unterwegs 
geleerten Flaschen. Da der taktische Rückzug 
ähnlich gut durchdacht war wie die Texte der 
Band, die wir an jenem Abend fast komplett 
verpaßten, erwischte uns der folgende (Groß?- 
)Einsatz mit Hundebeteiligung natürlich auf 
dem falschen Fuß. Fluchtmöglichkeiten gleich 
Null. Der einzige der, glaube ich, schließlich 
vorübergehend eingeknastet wurde, war dann 
jedoch unser Prinz Eisenherz-Double 
Sebastian, ein meist eher zurückhaltendes 
Arztsöhnchen, das zum ersten und für lange 
Zeit auch letzten Mal in seinem Leben aus¬ 
nahmsweise etwas über die Stränge geschla¬ 
gen hatte. Wir haben sehr gelacht. 

Wir sahen tausend und ein Konzert. Und hun¬ 
derte von Veranstaltungsorten bloß von 
außen, weil wir auf der Bordsteinkante ver¬ 
sackten und unglaublich tiefsinnige 
Diskussionen überden Zustand der Welt und 
unsere Befindlichkeiten führen mußten. 
Schlechterdings waren die gewonnen 
Erkenntnisse am nächsten Morgen in den 
benebelten Köpfen meist nicht wieder aufzu¬ 
finden. Wir bereiteten harmlosem 
Bahnpersonal unnötigen Kummer und verun¬ 
sicherten friedliebende Reisegruppen aus 
Kevelar so sehr, daß sie ihre bürgerliche 
Erziehung über Bord warfen und uns mit 


haßverzehrten Gesichtern jhs KZ wünsch¬ 
ten. Daniela fand irgendwo zwischen 
Rachen, Nebenhöhlen \md Lunge einfach 
für jeden UnsympäJfT£n das passende 
Gelb-Braun. 

Davor undjdazyytschen spielte sich meine 
zweite Beziehung ab. Nina, ein 
Punkmädchen aus Moers, bot mir neben 
ihren zahllosen anderen Vorzügen, zwei 
Dinge die sich jeder (Aushilfs-)Rebell 
wünscht: Sex and Violence. Es dauerte eine 
Weile bis ich lernte zurückzuschlagen. Wie 
so viele intensive Geschichten, von denen 
mensch in der Blüte seiner Jugend glaubt, es ginge dabei 
um „alles oder nichts", hatte auch diese kein Happy End. 
Aber sie gab mir immerhin in den folgenden Jahren noch oft 
genug Gelegenheit mich'äuf s Angenehmste in süßer 
Melancholie zu suhlen. Däs Leben stolperte weiter und die 
große Suche wollte endlo&sein. 

Dann war da noch der Sommer '95. Zuhause war's nicht 
auszuhalten (Alkohl ist der Feind der Arbeiterklasse!) und 
ein Phänomen namens „dhaostage“ beunruhigte die recht¬ 
schaffenden Bürger jeder größeren Stadt. In Düsseldorf 

beging ich den eklatanten Fehler die 
Räumung abzuwarten, weil ich 
einer angehenden, zwischen 
Todesmut und Größenwahn pen¬ 
delnden Frau unbedingt beweisen 
wollteJ<ein Schisser zu sein. Der 
Lohn waren ein Knüppel ins Kreuz, 
ein Tritt in die Seite und eine rein freundschaftliche 
Umarmung hinterher. Vielen Dank, wie lieb von Dir. 

Wir hatten das Gefühl Teil einer Bewegung zu sein. Ich rede¬ 
te mit freundlichen Gesichtern, die ich nie zuvor gesehen 
hatte, stundenlang über Politik, übers Saufen und BUKO- 
WSKI, und auch über verdammt persönliche Dinge. Viele von 
den Leuten habe ich später wiedergesehen und mußte 
plötzlich feststellen ihnen eigentlich gar nichts zu sagen zu 
haben. War dassnur der Alkohol, der damals die Zunge gelöst 
hat? Mit Sicheret waren die Ansprüche geringer. 
Möglicherweise w^r man in diesem energiegeladenen 
Taumel aus Wut und Lebenslust auch noch unbefangener 
und freier von Vorurteilen. 

Jene Oi-Fraktion allerdings, die, der Einkesselung und 
Verhaftung gerade mit viel Glück entronnen, in einem 
zufrieden schlummernden Wohngebiet unbedingt lauthals 
„Pöbel und Gesocks“ anstimmen mußte, bloß um wenige 
Minuten darauf abenmals von der rasch alarmierten Polizei 
durch die Straßenscmuchten der Landeshauptstadt gehetzt 
zu werden, erschienjmir schon in jenen weit zurück liegen¬ 
den Tagen als ekelerregend dämlich. 

Das unbestreitbare „Highlight" des Jahres war zweifelsfrei 
das große bunjte Treffen in Hannover. Wenn ich ehrlich bin, 
muß ich zjj'geoen auf der Hinfahrt eine Mordsangst gehabt 
zu haberj. Zum einen hatte ich inzwischen eine ziemlich 
genaue Vorstellung davon was uns in der niedersächsischen 
Metropole erwarten würde und mit Platzangst kann es in so 
einer Zelle gewiß sehr schnell ziemlich eng werden.. Zum 
anderen hatte ich es natürlich verschlampt mir im Vorfeld 
endlich! mal einen gültigen Perso zu besorgen (ich war 19), so 
daß ich meine staatsbürgerliche Identität lediglich mit 
einem/in drei Teile zerfallenen Kinderausweis belegen konn¬ 
te. Wie vermutet sorgte dieser Umstand in jeder der sich 
bald anschließenden Bullenkontrollen für außerordentliche 
Erheiterung, blieb jedoch alles in allem folgenlos. Die erste 
Nacht verbrachten meine Gefährten Daniela und Martin in 
unruhigem Schlaf auf zwei Parkbänken, während ich mir 
einen Haufen überflüssiger Gedanken machte. Der 
Freitagmorgen trieb uns zum Sprengel-Gelände. Daß es dort 
bereits am Vorabend zu einigen Steinschlägen gekommen 
war, hatte sich schon rumgesprochen (Punx tratschen in 
aller Regel noch weit mehr als jedes dörfliche 
Kaffekränzchen) und wir waren sehr gespannt. In 
Anbetracht der äußerst labil wirkenden Barrikaden, nahmen 
wir aber, wohlwissend daß die finale Erstürmung durch 
unsere gut gepanzerten Freunde auf der anderen Seite, 
nicht lange auf sich warten lassen würde, schnell Abstand 
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von der Idee uns am Kampf für die Befreiung und 
Sozialisierung der Nordstadt aktiv zu beteiligen. 
Leider versperrten uns ein paar heranbrausende 
Mannschaftswagen den vermeintlich sichersten 
Weg aus der Gefahrenzone und Martin lief (zusam¬ 
men mit Daniela), wie so oft während seines haltlo¬ 
sen Trinkerlebens, prompt in die falsche Richtung. Im 
Ergebnis fanden sich die beiden schließlich erneut 
hinter dem mitleiderregenden Wall aus alten 
Matrazen und halben Autos wieder und durften sich 
später, Handschellen tragend, in der Glotze bewun¬ 
dern. Ich selbst begab mich leicht panisch und 
unglücklicherweise ohne einen Pfennig in der Tasche 
auf die Suche nach bekannten Gesichtern oder eini¬ 
germaßen organisiert wirkenden Gruppen, handelte 
mir ein Dutzend Platzverweise ein und mußte gele¬ 
gentlich meinen nachlässigen Umgang mit meiner 
Kondition verfluchen. Das Beste an diesem „längsten 
Tag" war noch, daß ich Anja kennenlernte, die mich 
fortan in jeder Hinsicht für einige Zeit über Wasser 
halten sollte. Auch die zweite Nacht war furchtbar. 
Eifrig kursierenden Gerüchten zu Folge war ein 
Mädchen von einem Wasserwerfer überrollt worden. 
Ich malte mir natürlich das Schlimmste aus. Zu allem 
Überfluß, wir fühlten uns inmitten eines großen 
Parks grade einigermaßen sicher, tauchten dann 
noch ein paar Ost-Punx auf und einer sagte in gebro¬ 
chenem Deutsch (sinngemäß): „Wir gehen jetzt 
einen Bullen töten. Wir wollen uns rächen!" Und 
weil das offensichtlich noch nicht genug Pathos war, 
fügte er schließlich mit Stolz geschwellter Brust 
hinzu: „Das ist ein Himmelfahrtskommando. Ihr 
müßt nicht mitkommen...". Dazu hatte denn auch 
tatsächlich niemand Lust. 

Das Unternehmen Hannover endete nach einigen 
weiteren kleinen Aufregungen und Fluchten damit, 
daß meine besorgten Eltern mich am 
Samstagnachmittag in Empfang nahmen und mein 
manchmal etwas unbeherrschter Erzeuger das zu 
Stande brachte, was tausend Weißbehelmten vorher 7 
nicht geglückt war: Er verpaßte mir eine. Und zwai/ 
eine, die mich vom Stuhl fallen ließ. J 


96 war ich fertig mit der Schule. Und mit ner l 
ganzen Reihe anderer Dinge. „Punx und Skins unk 
ted" zum Beispiel. Deoroller auf zwei Beinen und J 
stachelige Blitzbirnen hatten vor Konzerten in trau¬ 
ter Eintracht ENDSTUFE gehört und intoniertpreit- 
schultrige Fleischmützen verstanden Pogo zupe- 
hends als Kraft- und Kampfsport (Fäuste in / 
Gesichtshöhe verderben mitunter schon deri 
Partyspaß) und Rattenfänger wie Herr Wucher feier¬ 
ten in ihren gänzlich überflüssigen Publikationen 
völlig schamlos und offen schlimmsten Nazi-und 
Patrioten-Dreck ab. (Wäre Geistesleuchte Willi die 
einzige Lichtquelle im Großraum Duisburg, mensch 
müßte sich die Welt hier wohl hauptsächjich mit 
Hilfe des Tastsinns erschließen.) Unterwanderung, 
Baby? 

Über neue Freunde hatten „neue“ Bands an j 
Bedeutung gewonnen. Mein heutiger Mitbewohner 
Dirk schleppte z.B. das musizierende/ 
Bestattungsunternehmen EA 8oLmaim Lauf der 
Zeit jede Menge Emo-Zeux an. Ändre 2, im 
Folgenden wegen seiner massigen Statur und seines 
exzessiven Lebenswandels Andre Depardieu 


genannt, leitete ganz nebenbei eine Rück¬ 
besinnung auf NDW und 80-er Jahre Pop ein. 

Im Keller seiner Eltern hatten der Beinahe- 
Franzose, Martin, Opel-Andre und ich mit gelie¬ 
henen Verstärkern kurzfristig die Band LAND- 
FRIEDENSBRÜCH ins brennende Leben gerufen. 
Daß dabei gerade mal zwei Stücke rauskamen, 
lag zum einen an den völlig überzogenen musi¬ 
kalischen Ansprüchen unseres Schwermetallers 
(ich sollte doch allen Ernstes mitten in einem 
Song umgreifen), zum anderen aber sicher auch 
an dem prallgefüllten Weinkeller der Familie. 
Letztlich war das jedoch gar nicht so verkehrt. 
Wir hatten eine Menge Spaß und der verwe¬ 
senden Welt blieb eine weitere „wütende" 
Deutsch-Punk-Band erspart. 

Außerdem fing ich langsam an mich für 
Hardcore und Konsorten zu interessieren. 

Das WTC-große Defizit, das sich zwischen Punk- 
Anspruch und Punk-Wirklichkeit auftat, ließ 
sich schon länger nicht mehr übersehen. Die 
mit dem immensen Drogenkonsum und der 
Feiersucht einhergehende Gesprächs- Lebens¬ 
und Kampf Unfähigkeit weiter Teile der 
gestiefelten Spaß-Gesellschaft nervte. 

So hatte ich denn auch die Treffen verschiede- 
ner^ozialistischer Parteien besucht, mußte mir 
jedoch irgendwann eingestehen mit deren völ¬ 
liger Humorlosigkeit auf die Dauer nicht leben 
zu können. Während eines Vortrags beim BSA 
(Bund Sozialistischer Arbeiter) habe ich mal aus 
Versehen meinen Walkman eingeschaltet. 
Sogsteich wurde mir auf's Strengste untersagt 
die/Worte des Genossen 

Unierortsgruppenführer aufzuzeichnen und ich 
konnte von Glück reden, daß mir niemand 
^Spitzel" in die Stirn ritzen wollte. Na ja, mit 
zehn Leuten ist die Weltrevolution eben eine 
harte Sache. Da wird man vielleicht so... 

Wir fuhren jetzt gelegentlich zu Demos statt zu 
irgendwelchen Punkertreffen und es wurde, 
trotz des zunächst gleichbleibenden Alkohol- 
Ge- und Mißbrauchs, noch mehr und vor allem 
diffenzierter diskutiert. 

Es waren u.a. die zahllosen Gespräche mit 
Obdachlosen, Ex-Knasties und Junkies(bzw. 
Marktwirtschaftsverlierern), die andauernden 
Gemetzel in der großen, weiten Welt und der, 
seit der Wende, beständig zunehmende Nazi- 
Terror, die zu dieser erneuten und fortschreiten¬ 
den Politisierung beitrugen. Und es war ein 
zweimonatiges Praktikum bei „Impact Records", 
das mir einen noch wesentlich kritischeren 
Blick auf Punk-Rock ermöglichte. Aus einiger 
Entfernung sieht eine tote Katze vielleicht trau¬ 
rig aus, aber wenn Du direkt davor stehst, und 
entdecken mußt, daß die Insekten schon fleißig 
an ihrer Zersetzung arbeiten, dann kann es pas¬ 
sieren, daß Du kotzen mußt... 

Da gibt es erwachsene Menschen, die in ihrem 
ganzen verkorksten Halb-Rebellen-Leben noch 
nie in eine Straßenschlacht verwickelt waren, 
aber besoffenen Blagen Abend für Abend vor¬ 
beten wie toll sowas ist. Keine Verantwortung? 
Nicht doch. Da wird Werbung für schwachsinni¬ 
ge Chaostage gemacht, an denen man selbst 
unter keinen Umständen teilnehmen würde. 
Schließlich wird die eigene körperliche 
Unversehrtheit durchaus geschätzt. Wem dabei 
aber beide Nieren zerquetscht werden, der hat 
halt Pech gehabt. Da bestärken 30- oder 40- 
jährige Quartalstrinker halbe Kinder in ihrem 
nutzlosen Alkoholismus und haben ansch¬ 
ließend kein Problem damit sich über die voll¬ 
gekotzten Fuselwracks zu amüsieren. 
Kurzhaarige Kaufleute machen gute Geschäfte 
indem sie dem bunten Jungvolk Tonträger¬ 
gewordenen Stumpfsinn andrehen und recht¬ 
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fertigen ihre Verachtung für die „Asseln", die dafür 
bezahlen, zu guterletzt noch damit statt selbststän¬ 
dig denkenden Freigeistern ja bloß Parolen-dre- 
schende Schnapsmutanten vor sich zu haben. Ist ja 
auch eine echte Überraschung. Also sowas. 

Um es nochmal auf den Punkt zu bringen: Die politi¬ 
sche Radikalität der Song-Texte hatte oft nicht mal 
im Entferntesten etwasimit der Realität zu tun, 
weder mit der der Macher, noch mit der der Konsu¬ 
menten. Und „zu kalt" vön SLIME galt (und gilt) für 
diese Szene genauso wiefür jeden Weihnachtsmarkt 
oder die von den Hells Angels betriebene Sparten¬ 
disco um die Ecke. Fassadesjst King, Image alles und 
Zynismus statt Rückgrat erleichtert das Leben. 

Neben all den abstoßenden und ärgerlichen Dingen, 
die ich über diverse Bands, Label lind Fanzines erfuhr 
und die ich on the road beobachte, gab es in dieser 
Zeit aber auch zwei durchaus erfreuliche Ereignisse. 
Eines war Swen vom PLASTIC BOMB kennenzulernen 
und darüber plötzlich auch wieder verstärkt die 
andere Seite von „Punk“ wahrzunehmen, die es nach 
wie vor gibt und die „die Sache“ durchaus noch sinn¬ 
voll sein läßt (was übrigens nicht heißen soll, daß 
sich die eben genannten Mißsiände allesamt 
konkret und ausschließlich auf „Impact“ beziehen). 
Die engagierten kleinen Polit-H^fte, liebevoll gestal¬ 
tete Lyrik-Zines und Musiker, didwas zu sagen haben 
und sogar noch versuchen selbstHanach zu leben. 

Ein Label wie Skuld... • j 

Der einzig mögliche Schluß aus all qen verschiede¬ 
nen, teils sehr widersprüchlichen Informationen und 
Erfahrungen, die im Laufe der vergangenen Jahre 
vielfach völlig unreflektiert auf micp eingeprasselt 
waren, war nun mich einfach reiriZuhängen und 
soviel Einfluß zu nehmen wie irgendwie ging. Denn 
es hing ja immer noch das Herzblütdran, am Punk... 
Rausgekommen ist dabei wahrscheinlich nicht viel, 
schon gar nicht die „bessere Welt" und auch am PLA¬ 
STIC BOMB stört mich weiterhin ne Menge. Aber ein 
Bißchen was ist manchmal besser als nichts. Auch 
wenn es halt nichts ist. \ 

Ach ja, die Genossen: Der orangefarbne Kadett ist 
lange verschrottet. Andre mußte irgendwann in eine 
Alkohol-Therapie, ist da abgehauen und hat sich 
nachts auf einem Kinderspielplatz erhängt. Seine 
Freundin Miriam lebt jetzt recht bürgerlich und zahlt 
die Schulden der beiden ab. Daniela ging völlig in 
der Event-Kultur auf und tanzt heute In 
Vergnügungs-KZs zu Mainstream-Rock, de/sich ein 
wenig alternativ gibt. Dana ist verschollen. Hendrik 
wurde Schuhverkäufer in Köln, He-Sub vermutncPK 
Arzt. Christoph wird wohl Unternehmensberater \ 
und Guido hat sich zwar nicht beim Club der ehe- \ 
mals potentiellen und inzwischen sehr aktiven j 
Mörder verpflichtet, dafür aber nun Familie. / 

Der Rest studiert (oder macht ne Kochlehre, hallo \ 
Andre Depardieu) und ist irgendwie noch am Start. 
Ich selbst bin seit fast sechs Jahren mit Kerstin 
zusammen (das zweite positive Ereignis) und werde 
weiterhin als Schreiberling, oder in Zukunft als 
Lehrer, meinen Teil zur Weltrevolution beitragen. Bis 
es soweit ist hilft Musik, von HipHop bisCountry, 
von Crust bis Folk, von Grindcore bis Drum'n Bass 
und natürlich von Punk bis Punk-Rock. Kein Alkohol 
ist noch immer keine Lösung, aber Ihr wißt ja liebe 
Kinder, alles mit Maß und mit Ziel. Venceremos 
und einen schönen Gruß noch an den Herrn 
Dübauski, der sich erst in den letzten beiden 
Jahren dazugesellt hat. 
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P.S. „Don't mess with Texas!" Sonst seht Ihr 
am Ende aus wie Afghanistan... 




Nach Schulschluss besuchten wir die 
bescheidene Hütte seiner Eltern und als ich 
sein Kinderzimmer betrat, sah es dort drin¬ 
nen wie auf einer Müllhalde aus. Verstreute 
Kippenstummel, leere Bierdosen und an 
der Wand klebten einige“ Gelbe“, die er 
auch wahrend meines ersten Aufenthaltes, 
aus seiner Nase zog und gegen die Wand 
rotzte. 


Der W eltraum - die Erde - der Ruhrpit!!!! W ir sdreibai das Jahr 1978, <s 
ist Sepbaiter, die Blätter verlassen so langsam sein Iferiehen den Baum um 
sich auf dm Herbst vorzubereiten und euer werter Erzähler,ehr liebe Frank 
bat das GLück(?) eine Lehrstelle als Bäcker antretm zu dürfen und muss das 
erste Mal die Berufsschule besuchen, als er einen Mitschüler seiner Klasse 
siänt, der von einem anderen Planeten zu kcrrmen scheint, da. dieser junger 
Mann doch outf itrräßLg so gar nicht in das Bild der cbmaligm Jugend passt. 
Lederjacke an, die Haare sehen aus wie Stacheln und seine Schuhe hat er 
wohl in einer Kneipe einen Bundeswänrsolcfeten geklaut und trägt diese jetzt | 
voller Stolz an seinen Eüßan. 

Alle Schüler meiden diese komische Kreatur, nur der liebe Frank, dac in saL - 
nam ganzen Leben nie Angst vcr irgendwelchen Leuten batte, bewegt sich 
langsam in Richtung „Außerirdischer" und fragt dm ganz kackfroch, ob 
denn schon Karne/äL sa_. 

„ Außerirdischer" sieht mich an, fängt an zu lachm und sagt dam kurz und 
knapp: Du bist in Ordnung, laß uns in der Läuse ein Bier trinken gehen, w$ 
wir airh in die Tat umsetztm und so kämm beide "Outsider" damals ins 
Gespräch und der 'Außerrdische", der den Namen „Udo" trug, weihte mich 
in die wunderbare (?) Welt des Rxk Rock's ein. 



Er legte eine Schallplatte auf und ab da an 
war es um mich geschehen. Wenn es 
mich nicht ganz täuscht muss das die 
Musik der Sex Pistols gewesen sein, bei 
dessen ersten Töne ich eine Gänsehaut 
bekam und genau wusste, das dieses der 
Sound ist, auf den ich immer schon gewar¬ 
tet habe. 

Die damalige Disco/Hassenichgesehn 
Musik ging mir eh schon in meiner Jugend 
tierisch auf den Sack und in meinem klei¬ 
nen Zimmer sang ich schon immer selber 
wie ein Rockstar zu der Musik von „Kiss, 
Slade, Sweet, Status Quo, AC/DC“ und 
Konsorten. 

Das es damals noch mehr solcher ver- 
strahlten Leute in Ober hausen gab, hatte 
ich nie so richtig mitbekommen und Udo 
stellte mich dann seinen Punk Freunden 
vor, unter denen sich sogar auch ein paar 
(wenige) Frauen befanden. 

Als „Frischling“ wurdeftydu cjarr^j&[ge1|au* 
so noch wie heutel§icht |erad^|Ti^ofr#- i 
nen*Arrrfen Empfangen, aber* (fas Eis taute 


Um das (für mich) leidige 
Thema Politik sofort hier 
abzufertigen, möchte ich hier 
mal ganz klipp und klar 
sagen, dass das früher NIE 
ein Thema für uns war, da es 
doch wichtigere Dinge wie 
„Schallplatten und Bier“ gab. 
Wir machten unsere eigene 
Politik und das war auch ver¬ 
dammt gut so. 

Treffpunkt war (anfangs) 
immer die Oberhausener 
Stadtmitte, wo man einfach 
nur abhing, etwas Musik 
hörte und schnorrte um sich 
ein paar weitere Döschen 
Bier leisten zu können. 

Vor allem hatte der 
„Stinknormale Bürger“ damals 
noch Respekt vor s|ien ur^d 
‘sehr wunffen wir wie 
Aussätzige behandelt,was eiru 
verdammt cooles Gefühl war. | 


Heutzutage kannse ja als Punker keine Omi mehr mit dem 
Outfit erschrecken. 

Ein sehr großartiges Erlebnis, das mir da gerade einföllt, war 
als der damalige SPD Kamerad „Willy Brand“ hier im 
Oberhausener Stadtkino eine Rede hielt und aufgrund dessen 
sich Punx aus ganz NRW trafen, um mal zu zeigen wo der 
Hammer hängt. Logischerweise wurde uns der Eintritt ins 
Innere der Veranstaltung verwehrt, so das wir vor der Halle 
laut Musik hörten, einen gemeinsamen Tanze des Pogos auf¬ 
führten und uns schon nach wenigen Minuten mit den Herren 
in Grün eine gepflegte Schlacht lieferten, dessen Endergebnis 
ein vernünftiges Remis war. 


Konzerte fanden damals, logischerweise, nicht soooo oft wie heute statt, aber 
wenn man das mal so im nachhinein betrachtet, war das besser als diese heuti¬ 
ge Übersättigung, denn schon Wochen vorher war man nervös und freute sich 
ein zweites Loch im Arsch. 

Ein Highlight war das Konzert mit „Upright Citzens / Liebis / Bluttat“"! 982 in 
Altenberg. Der Laden war gut gefüllt und man hatte das Gefühl, als ob man der 
stärkste und coolste Typ im Universum sei. Außerdem konnte man sich dort Ix 
die Woche mit Gleichgesinnten treffen und dort Biertrinkend abhängen. 

Auch nicht vergessen darf man die legendären „Scumfuck-Abende/Konzerte“ im 
Duisburger Old Daddy. 

Wenn ich mich noch recht erinnere, fanden diese Gigs immer Mittwochs statt 
und der nächste Arbeitstag musste aufgrund diverser Krankheiten dann immer 
am nächsten ausfallen. 







In der Bochumer Zeche 
hing ich früher auch 
mal ab, aber selbst 
damals schon, war der 
Laden ein Haufen 
Scheiße, doch einige 
Bands konnte man halt 
nirgendwo anders 
sehen, als in diesem 
Drecksloch. 

Beim „Peter And The 
Test Tube Babies“ 
Konzert im Jahre ???, 
war wohl die halbe FAP 
dort vertreten, was 
natürlich für eine 
Bombenstimmung sorg¬ 
te, wie ihr euch denken 


ich mein ; 


es 9ab so üm die 
i4 Ausgaben, aber genau 
weiß ich das heute wirklich 
nicht mehr. Bis auf eine 
Ausgabe, die in der 
Druckerei hergestellt wurde, 
bestand das Heft aus 20 Ai 
Seiten, die ein damaliger 
Kumpel von mir auf seinpr 


Wave und einigen wenigen 
Punkbands und nach kurzer 
Zeit stellte ich den Vertrieb 
auch wieder ein und startete 
erstes Fanzine, das 


mem- 

den genialen Namen KRA¬ 
WALL trug und später in 
„Die Letzte Hoffnung“ 
umbenannt wurde. 


Tja, das war wirklich nur ein klitzekleiner 
Ausschnitt von mir, aber ich habe jetzt keine 
große Lust noch seitenweise Anekdoten von mir 
preiszugeben, da das meiste für euch nicht von 
Interesse sein dürfte und euch außerdem einen 
Scheißdreck angeht. 

Früher war nicht wirklich alles besser, aber 
irgendwie alles frischer/spannender. Heutzutage 
wird der Punk/Skinhead mit allen Sachen, die er 
braucht zugeschissen, was ich etwas traurig 
finde. 

Als man früher Hunderte von Kilometern fahren 
musste, um in den Genuss einer Platte zu 
kommen, könnt ihr euch bestimmt nicht vorstel¬ 
len, aber so war das teilweise und ab und an 
denke ich gerne an die Vergangenheit, aber 
der Blick nach vorne soll(te) viel wichtiger sein. 
Seht nicht immer alles als selbstverständlich an. 
|3ewegt den eigenen Arsch und lasst euch nicht 
imm§r nur bedienen. Macht euch einen eigenen 
Kopf und glaubt nicht immer was ihr hört, denn 
auf andere zu hören, hat noch nie Sinn gemacht 
Habe die Ehre 

Iw -FRANK- 


heftete 


ua nn gab es noch mein 
Label namens „Your Chance 
Records“, das es auf 6 
Veröffentlichungen brachte. 
Mit gleichem Namen gab es 
noch eine Tape Reihe, in der 
ich immer die aktuellsten 
Tonträger vorstellte, dies mit 
meinen Stumpfen Ansagen 
unterlegte und für kleines 
Geld vertickte. 

Gab es bis vor 2 Monaten 
noch, aber zur Zeit liegt 


könnt. 


Aber man hat[te)ja 
genügend Zähne im 
Mund und so konnte 
man ruhig schon mal 
auf den einen oder 
anderen Zahn verzich- 


Das AJZ Bielefeld darf 
hier natürlich auch 
nicht fehlen, auch wenn 
Helge das schon in sei¬ 
nem Bericht geschrie¬ 
ben hat. Jedoch war 
dieser Laden schon 
damals für bombasti¬ 
sche Konzerte berühmt 
und berüchtigt. 

Selbst meine Frau war 
mal mit dort [es spielte 
FUGAZI), aber kurioser¬ 
weise fand bei dieser 
Band damals eine üble, 
nicht gerade kleine 
1 Schlägerei statt, was in 
einer Massenschlägerei 
endete und fortan 
hatte meine Frau keine 
Lust mehr mit auf 
Konzerte zu kommen. 
Gewalt war damals eh 
ein großer Bestandteil 
der Szene, in der ich 
mich befand, aber da 
machte man sich 
irgendwie gar keinen 
Kopf. Zählte halt zum 
Punk, wie der Schaufft ^ 
aufs Bier. pWl 

Zum Abschluss michfir 
ich auf jeden Fall noch 
das Duisburger 
„Eschhaus" erwähnen, 
wo es einige Jahre 
total geile Konzerte 
gab. Öfter 3 Ami-B^note 
für 6 Märker. Viele ^ 
Freunde dort kennen ' :? 
gelernt. Einige coole 
Schlägereien mit Bullen 


i die se Reihe auf Eis und 
gucken ob es sich lohnl 
diese irgendwann mal v 
der aufzutauen, rf 


gehabt. 


Doch irgendwann wollte 
man nicht nur noch 
Konsumieren und sel¬ 
ber Aktiv in der Szene 
was bewegen und so 
entschloss ich mich 
damals, einen Tape- 
Vertrieb zu starten, der 
aber echt 

Grottenschlecht war. 

Bis auf wenige Sachen 
vertickte ich nur 
Kassetten von New 








PLASTIC BOMB 

Mailorder 


BESTELLUNGEN 

über 60 ^ 

liegt eine GRATIS-CD 

unserer WAHL bei !! 

(nicht aus dieser Liste...) 

WICHTIG !! 

Immer die Bestellnummer angeben!!! 
Und auch Ersatztitel angeben !!! 
Dann geht's schneller!!! 

Die hier abgedruckten Platten sind nur einige Neuheiten 
und nur ein kleiner Auszug aus dem kompletten Mailorder- 
Angebot !! Die Gesamtliste mit vielen Sonderangeboten & 
SKA-Klassikern und auch T-SHIRTS könnt ihr für 1 * in 
Briefmarken bestellen !! PLASTIC BOMB-Abonnenten 
bekommen die aktuelle Liste immer direkt mit einer neuen 
Ausgabe zusammen geschickt !!! 

Neuheiten 

4 SKINS -Singalong-A-4Skins 

16 Liveaufnahmen, die zur Hälfte von der "the good, the bad & the 4 Skins"-LP 
genommen wurden u. zur anderen Hälfte von der LP "from chaos to 1984". 
Super Songs wie "chaos", "ACAB", "wonderful world", "clockwork skinhead" o. 
"evil" ergeben mit einer guten Liveatmosphäre eine erstklassige Platte. Legen¬ 
därer Stoff. 

CD.Nr.: 66-190-4 .8€ 

4 SKINS -singles & rarities 

Jede Single, jedes Demo sowie Compilation-Songs dieser einzigartigen Oi!- 
Band mit allen 3 Sängern Gary Hodges, Panther u. Roi Pearce. Enthält so Klas¬ 
siker wie "one law for them", "sorry", "chaos", "a.c.a.b.", "clockwork skinhead", 
"yesterday's heroes", "on the streets", "plastic gangsters". Sehr empfehlens¬ 
werte Zusammenstellung, da unter den 23 Tracks über 20 grossartige Songs zu 


finden sind ! 

CD.Nr.: 21-659-4 .13,9€ 

8 MM / EMSCHERKURVE 77 -Split 

Wir haben ein paar der ganz stark limitierten farbigen 5"s bekommen ! 

5“.Nr.: 66-123-3 .4,5€ 

ADICTS -sound of music / smart alex 


2 LPs auf einer CD ! Das 2. + 3.Album der ADICTS, beide im Original Anfang der 
80er in England veröffentlicht, beinhaltet unglaubliche Punkrock-Superhits wie 
"how sad", "joker in the pack", "easy way out", "johnny was a soldier", "let's go“ 
u.a. Was für Songs?! Was für eine Band?!! Besonders die "sound of music"- 
Songs sind mehr als genial ! Das Preis/Leistungsverhältnis stimmt auch. Mit 
Band-Discography u. Texten zu allen Songs. Hölle ! 

CD.Nr.: 21-667-4 .13,9 

A GLOBAL THREAT -in the red 

Ein Haufen Iropunks spielt heftigen Pogopunk der Marke CASUALTIES. Schnell, 
ungehobelt u. garantiert mehr mit erhobenen Mittelfinger als Zeigefinger. Pissed 
Punk for pissed punks. 6 Pogo-Songs. 

7".Nr.: 88-939-3 .3,5€ 

AGNOSTIC FRONT -victlm In pain 

Ihre erste u. zugleich beste Scheibe !! Absolut wütender, hasserfüllter u. 
unglaublich schneller Punk, der mit seinen kurzen Attacken Massstäbe setzte. 
Die Platte strotzt nur so vor Aggressionen & Power. Inkl. "fascist attitudes", einer 
unmissverständlichen Absage an rechte Spinner. Als Bonus ist die "united 
blood"-EP mit drauf !! Legendärer Stoff, der in jedes verdammte Plattenregal 
gehört. 

LP .Nr.: 62-911-2 .9,9€ 

ANGELIC UPSTARTS -BBC punk sessions 

Die Upstarts nahmen 3 Peel-Sessions zwischen 1978 + 81 auf, von denen alle 12 
Sonx hier vertreten sind. Darunter ausgezeichnete Versionen ihrer Single-Hits 
Tm an upstart", "last night another soldier", "kids on the streets" sowie selte¬ 
nere Songs wie "sticks diary" o. "Student power". Peel-Sessions bürgen stets 
für ein hohes Mass Qualität. Plastic Head 

CD.Nr.: 21-666-4 .13,9€ 

ANOTHER PROBLEM -Life is beautiful 

Derber HC-Punk erinnert etwas an BONEHOUSE u. Konsorten. Antifaschistisch, 
antinationalistisch u. mit dem Herzen bei der Sache. Eine klare Kampfansage 


nach rechts. Inkl. ANGRY SAMOANS-Cover ("gas Chamber"). 

CD.Nr.: 66-177-4 .11,9 € 

ANOTHER PROBLEM -El Ultimo Que Cierre 

Siehe oben. 7 hammerharte, bösartige HC-Punksongs. 

7".Nr.: 66-193-3 .3€ 


ANTI NOWHERE LEAGUE -punk singles & rarities 1981- 
84 

22 definitive Tracks aus der erfolgreichsten Phase der Band Anfang der 80er. Mit 
diversen Singles, darunter die Chart-7"s "streets of London", "I hate people" u. 
"woman" sowie 5 bisher noch unveröffentlichten (!) Songs u. das ultrarare 
Demostück "noddy". Dazu seltene Demosongs u. Aufnahmen der "apocalypse 
punk tour 1981". Detaillierte Track-Informationen + ein paar Anmerkungen von 
Sänger Animal. Interessant! 

CD.Nr.: 21-661-4 .13,9€ 

ATTAQUE 77 -cana! 

Ausgezeichneter Midtempo-Punkrock aus Argentinien. In ihrem Herkunftsland 
sind ATTAQUE 77 seit Jahren eine richtig grosse Nummer u. spielen - ähnlich 
den TOTEN HOSEN hierzulande - von tausenden Zuschauern. Punk + Rock sind 
hier im Stile alter englischer 77er-Bands absolut gleichberechtigt. Die meist ein¬ 
fach 3 Akkorde-Songs besitzen einprägsame Refrains, die sich hervorragend als 
Schlachtgesänge eignen. 18 tolle Punkrock-Songs mit spanischen Texten 
führen durch eine 10-jährige Bandgeschichte. 

CD.Nr.: 34-403-4 .12,9€ 

AXIOM -establishing a culture of resistance 

Nachpressung der 1 .EP der Crustpunx aus Portland. 4 aggressive, sehr politi¬ 
sche Punksongs erinnern an AUS-ROTTEN u. Kollegen. Diese Platte wird euch 
nicht enttäuschen. 

7" .Nr.: 88-456-3 .3,5 € 


BACK CHATS -human wastelands... in plastic 

Abwechslungsreicher Punk ohne blödes Gelaber, dafür mir Attitüde u. dem nöti¬ 
gen Biss. Die Band kommt aus Bonn u. gewinnt vor allem in der ausdrucksstar¬ 
ken, kräftigen Stimme von Sängerin Anke enorm an Power. Die deutschen + 
englischen Texte sind kritisch, freiheitsliebend, realistisch u. ohne grosse Illusio¬ 
nen. Vor allem "Herrschaftszeiten" ist ein grandioses Lied, dessen Text über den 
jämmerlichen Zustand der Gesellschaft bzw. der Menschen man nur voll unter¬ 
streichen kann. Interessante Band, gute Platte. 

LP .Nr.: 66-479-2 ..8,9 € 

BATHTUB SH ITTER -one fun 

Die herausragenden japanischen Grinder berserken sich durch 5 neue Sonx. 
Darunter 2 Coverversionen von S.O.B. und TERRORIZER. Die beiden Sänger lie¬ 
fern sich wieder unglaubliche Schlachten. 

7".Nr.: 88-537-3 .3,5€ 

BEHIND ENEMY LINES -know your enemy 

Die Band erinnert phänomenal an AUS-ROTTEN. Kein Wunder, sind B.E.L. doch 
die Nachfolgeband von AUS-ROTTEN. Wüster Polit-Punk mit 2-stimmigem 
Gesang u. exzellenten kritischen Texten. Wenn man den Titel "know your 
enemy" sieht u. beim Blick aufs Cover Bullen, W. Bush, Soldaten u. eine überdi¬ 
mensionale Colaflasche erblickt, dann weiss man wo's langgeht. Stark antikapi¬ 
talistisch geprägt u. auch äusserst kritisch gegenüber US-amerikanischer Poli¬ 
tik. Musikalisch klar im Stil von AUS-ROTTEN u. CONFLICT. 


LP .Nr.: 13-995-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 13-995-4 .9,9€ 


BETERCORE / OLHO DE GATO -Split 

2 Killerbands aus Holland ! BETERCORE spielen ein Mix aus altem Hardcore u. 
Ultracore / Powerviolence. OLHO DE GATO sind ein Crust-/Grindband mit 2 
Sängern, darunter Billy von BOYCOT. Beide Bands besitzen eine sehr politische 
Attitüde. D.I.Y. or die. 

7".Nr.: 88-085-3 .3,5 € 

BLACK UNIFORMS -Splatter Punx On Acid 

Schwedischer HC/Punk von Mitgliedern so bekanntem Bands wie ANTI CIMEX, 
DRILLER KILLER, MODERAT LIKVIDATION u.a. Totaler 80er-Jahre HC-Punk mit 
Attitüde. Die CD enthält als Bonus Tracks von der "faces of death"-LP + 2 weite¬ 


re Demo-/unveröffentlichte Sonx. 

LP .Nr.: 88-971-2 .9,9€ 

CD.Nr.: 88-970-4 .9,9 € 


BLITZ -punk singles & rarities 1980-83 

27 der besten BLITZ-Songs aus frühen Tagen der Band. Diverse rare Studio- 
Demos, u.a. das von 1980, die "time bomb"-Demos, LP-Demos, dazu die 
Singles "all out attack", “warriors", "4Q", ein Song vom "carry on oi"-Sampler 
und und und... Mit den wichtigsten Texten, Fussnoten zu den Songs etc. Eine 
ausgezeichnete Zusammenstellung ! 

CD.Nr.: 21-662-4 .13,9€ 

BLOOD OR WHISKEY -No Time to explain 

Es dominieren traditionelle Irish Folk-Klänge mit Banjo u. Flöte, die mit einer 
punkigen Attitüde verknüpft werden. Als Vergleich passen die POGUES sehr 
gut. BLOOD OR WHISKEY verströmen genau wie die POGUES die typisch iri¬ 
sche Melancholie u. einen Hauch von Fernweh als auch eine Menge Spass, Frei¬ 
heitsliebe u. Lebensfreude. Auf ihrem Gebiet sind sie eine 1 A-Partykanone, 
üppig ausgestattet mit extrem vielen tanzbaren, stimmungsvollen Songs. 

LP .Nr.: 66-467-2 .9,5 € 

BODY BAGS -1206 days 

Grossartiger Skacore ! Mischung aus SICK OF IT ALL u. VOODOO GLOW 
SKULLS. Kräftiger Hardcore mit schwungvollen Ska-Attacken. Höllisch kraftvoll 


! Get it!! 

CD.Nr.: 66-388-4 .11,5 € 

BONECRUSHER -for your freedom 

3 unveröffentlichte Songs einer der besten US-amerikanischen Streetpunk- 
Bands. 

7".Nr.: 66-803-3 .3,5 € 

BORN DEAD ICONS -salvation on the knees 

LP .Nr.: 88-017-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 88-017-4 .9,9 € 

BUSINESS -Live 


Zusammenstellung diverser weit verstreuter Livesonx der englischen Oi!-Punk- 
band. Man findet die Songs der "Live & Loud"-LP auf LINK REC. ebenso wie den 
Beitrag zur "Oi! pour la France!"-Compilation, die Stücke der "Loud proud & 
Punk"-LP u. der "Back to back Vol.1 “-Doppel LP. Gute Qualität u. selbstver¬ 
ständliche exzellente Sonx wie "smash the discos“, "harry may", "suburban 
rebels", "pretty vacant" u.a. runden eine nette Liveplatte stilvoll ab. 

CD.Nr.: 66-192-4 .8€ 

CALIBRE12 -resistiremos ate o fim 

Schon das Cover ist ziemlich geil. Der mit einer riesigen Wumme bewaffnete, 
vermummte Iro-Punk symbolisiert musikalische Durchschlagskraft u. textlichen 
Widerstandswillen. CALIBE 12 sind auf dem Label von Jeferson von OLHO 
SECO u. AGROTOXICO u. passen auch hervorragend zu diesen beide Bands. 
Inkl. ausgesprochen gelungener Version von "iron fist" (MOTÖRHEAD) sowie 
"insanity" von EXPLOITED (portugiesischer Text!). Astreiner, heftigster Hardco- 
re-Punk mit gelegentlicher furioser Solo-Gitarre u. enormem Vorwärtsdrall. Wo 
andere saft- u. kraftlos vor sich hin rumpeln, merkt man, dass in CALIBE 12 Wut, 
Energie... einfach Leben steckt! 21 Songs ! 

CD.Nr.: 66-816-4 ..12,5€ 

CARPETTES -frustration paradise / fight amongst your- 
selves 

Beide überaus geniale Studio-LPs der CARPETTES auf einer CD !! Die LPs 
kosten im Original bereits zwischen 15 u. 30 Euro u. beinhalten Ohrwurm-Power 
ala' RUTS. Klassischer End-70er Punkrock, der sich durch ausgezeichnete ein¬ 
prägsame Melodien u. Songs selbst ein Denkmal setzte. Die Typen sehen so 
was von Scheisse aus u. legen doch einen faszinierenden Punkrock auf die 
Bretter. Eine beeindruckende Band, die mit Sonx wie "frustration paradise", "I 
don't mean it", "reach the bottom" o. dem tollen Reggae-Punksong "johnny 
won't hurt you" begnadeten, authentischen 77er-Punkrock spielte, der auch 
heute noch nichts von seinem Charme eingebüsst hat. 

CD.Nr.: 21-663-4 .13,9€ 

CASANOVAS SCHWULE SEITE - Das Rock'n'Roll Imperium 

CD.Nr.: .11,9 € 

CLUSTER BOMB UNIT / RAAGG -Split 

C.B.U. erinnern schwer an AUTORITÄR, DISCHARGE u. Konsorten. Richtig gei¬ 
ler, schneller HC-Punk mit grandioser weiblicher Stimme !! RAAGG aus Japan 
sind ebenfalls rasend schnell, haben ne Kreissäge als Gitarre u. Titel wie "sick 
society suicide System". Schöner Monster-Spike Iro auffem Cover. Kann man 
sowohl auf 45 als auch auf 33 hören... 

7".Nr.: 88-191-3 .3,5€ 


CONCORD -Cat Explosion 

CONCORDE erinnern phänomenal an HEIMATGLÜCK. Wilder Punk mit durch¬ 
dringendem schrägem Frauengesang und unkonventionellen, besonderen Tex¬ 
ten. Zwischendurch überrascht mal ein genialer durchgeknallter Techo-Punk- 
Mix den Hörer. Eine einzigartige Platte einer ungewöhnlichen Band, die in keine 
Schublade oder Schema passt!! 

MCD .Nr.: 66-813-4 .5,9 € 

CONTRA LA CONTRA - Anti-State Anti-Fascist Anti- 
Capital ist 

LP .Nr.: 66-616-2 .8,5 € 

CRUDE B.E. / RADIO SCHIZO-Split 

Total genialer Hochgeschwindigkeits-Geknüppel von CRUDE B.E.. Rasend 
schnell, aber kein blindes, stumpfes Gewüte, sondern eher Zerstörung mit 
System. Der Hammer ! RADIO SCHIZO erinnern streckenweise an KORRUPT, 
CIRCUS OF HATE, VERSAUTE STIEFKINDER o. alte RAZZIA. Kein Geballer, son¬ 
dern richtig klasse Punk mit kritischen, guten Texten. Jenseits von Kommerz u. 
Dünnschiss-Laberei, dazu noch in schöner Aufmachung. Die Platte kann was ! 

12".Nr.: 88-199-2 .6,9 € 

CRUDE B.E. / ALLEE DER KOSMONAUTEN -Split 

CRUDE B.E. sind mal wieder eine Macht in Sachen Geprügel u. wissen 100%ig 
zu überzeigen. Immer derbe, aber mit Abwechslung. Die Texte sind auch grandi¬ 
os u. auf den Punkt gebracht. A.D.K. spielen nur einen Song, aber der ist so was 
von genial! Erinnert entfernt an THE MEN OF HELL. Mal langsamer, dann wieder 
schnellerer, rockiger Killer-Punk mit einer Intensität u. Dichte, die ihres Gleichen 
sucht. Diese 10" ist ein Hammer! 

10".Nr.: 88-198-1 .6,9€ 

CRUEL FACE -10 Songs 

7".Nr.: 88-034-3 .3,5€ 

DEADLINE / FILAMENTS -Split 

7".Nr.: 6^-882-3 .3,5 € 

DEE DEE RAMONE -do the bikini dance 

Nur 2 Songs, was für den Preis verdammt mager ist. Aber das Teil erscheint 
exklusiv und ist auch nur 1.499 Stück limitiert. Dürfte also schon jetzt ein 
begehrtes Sammlerobjekt sein. 

12".Nr.: 66-188-2 .9,9 

DERITA SISTERS - Whore Stories 

CD.Nr.: 66-782-4 .9,9€ 

DEROZER -1.4.4. copertina 

Brandneues Album der Melodic-Oi!-Punks aus Italien. Bis dato das Beste, was 
sie je gemacht haben. 

MCD .Nr.:16-500-4 .3,9 € 

DIOS HASTIO / AUTONOMIA -Split 

T ...Nr.: 88-097-3 .3,5€ 

DR. WOGGLE & THE RADIO- Suitiable 

Zur Zeit die gefeierte neue Ska-Hoffnung. Völlig zu recht! Tolle Platte auf Elmo. 

LP .Nr.: 12-103-2 .9,90€ 

CD.Nr.: 12-103-4 ..12,50€ 

DR.RING DING & THE SENIOR ALLSTARS meet Viktor 
Rice- Pick up the pieces 

Ach iss dat herrlich. Das .Diggin 1 up dirt'-Album wird sozusagen hier mit Viktor 
Rice zusammen eingedubt. Und wie das guter Dub so an sich hat. Der blubbert 
so herrlich vor sich hin, dass man hier einfach versinken will. Kann süchtig 


machen. 

LP .Nr.:12-102-2 .9,90 € 

CD.Nr.:12-102-4 .13,90€ 

DS-13 -Vad Vet Vi Om Kriget 

CD.Nr.: 88-096-4 .10,5 € 


DWARVES -how to win friends and influences 

Jetzt auch auf LP !!! Die DWARVES setzen ihren Feldzug gegen Musik, Teenager, 
Gesetze, Ordnung & Gesellschaft fort. Das Album schenkt uns neu aufgenom¬ 
mene Versionen von alten DWARVES-Klassikern, die der Band ihren Ruf als 
oberster Herrscher über Sex, Drogen & Zerstörung einbrachte. Keine Eins-zu- 
eins-Klonsongs, sondern deutliche Veränderungen zu den Originalen. Dazu 
gibt s auch neue Songs sowie Hidden-Tracks. 


LP .Nr.: 22-101-2 .11,9€ 

CD.Nr.: 22-101-4 .15,9€ 


EASTERN STANDARD TIME- Time is tight 

Jetzt sind die Washingtoner auch bei Grover gelandet. Ist ja beinahe zwangsläu¬ 
fig. Die Creme landet beim umtriebigen Label aus Münster. Auf ihrem neuestem 
Album sind sie wesentlich beschwingter und verlassen ein wenig den Jazz. 
Dafür gibbet mehr Gesang. Schaft aba nix, würde Oma sagen. Solche begnade¬ 
ten Musiker machen halt auch 1 a leicht verdauliche Kost. Ein weiterer Blindkauf 


für nicht hörgeschädigte. 

LP .. ...Nr.:12-102-2.9,9 € 

CD.Nr.:12-102-4.13,9€ 


EISENPIMMEL - Die 10 Gebote des Punk voi.i 

Feine Wundertüte wie es sie sonst nur bei Siggi am Kiosk um die Ecke gibt. Voll¬ 
er Überraschungen: 1 CD , 1 A2-Poster, 1 Postkarte u. 1 Button. Liebevolle Auf¬ 
machung. Was Besonderes halt. Volle Schwarte Ruhrpott-Assipunk. 

MCD .Nr.: 38-497-4 .4 € 

EISENPIMMEL -Die 10 Gebote des Punk Vol.2 

Feine Wundertüte mit exquisitem Inhalt voller Überraschungen: 1 CD , 1 Aufkle¬ 
ber, 1 Original-EISENPIMMEL-Tattoo u. 1 Stück Seife (Damit Punk mehr ist als 
Gegröhle, tu Seife in die Achselhöhle). Liebevolle Aufmachung. Was Besonderes 
halt. Volle Schwarte Ruhrpott-Assipunk. 

MCD .Nr.: 38-198-4 .4€ 

ENGINE 54 -Tribute 

Die Berliner bescheeren uns die Sommer-Hit-Platte schlechthin. Grandiose 
Coverversionen alter Rocksteady-Soul-Kracher. Inkl. 'Stop makin' love besides 
me', 'You're no good' und 'The tide is high'. Tolle Aufmachung. 


CD.Nr.: 12-198-4 .13,9€ 

ENGINE DOWN -Demure 

LP .Nr.: 66-957-2 .8,9 € 

CD.Nr.: 66-957-4 .10,9€ 

EXECRADORES -Odio Vital 

7".Nr.: 88-341-3 .3,5 € 




























































































































































EXIL -Onkel Feinkosts' Super 8 Memmories 

Vorgänger der genialen TURBOSTAAT mit furiosem, melancholischen Punk der 
allerbesten Sorte. Tendiert ganz stark Richtung MUFF POTTER, TURBOSTAAT, 
DACKELBLUT u. geht absolut unter die Haut. Gefühl, Kampf, Hoffnung, Resi¬ 
gnation - in diesem Meisterwerk steckt die ganze Bandbreite der Emotion & Lei¬ 
denschaft. Extrem gut umgesetzt in mitreissenden Songs mit unverkennbarem 
norddeutschem Küstenflair voller rauer Melancholie. Ultrafettes Vinyl. Hammer¬ 


teil !!! 

LP .Nr.: 66-381-2 .8,9 € 

EXISTENCH/DISCO INFERNO - SPLIT 
7".Nr.: 88-761-3 .3,5€ 


EXPLOITED -punk singles & rarities 1980-83 

Die A- u. B-Seiten aller Singles der Band zwischen 1980 + 83, z.B. "army life", 
"barmy army", "dogs of war", "dead cities", "attack", "Computers don't blun- 
der", "rival leaders”, "don't let em grind you down"-Split, dazu Songs von "Oi! 
The Album", "apocalypse punk tour 1981", "Britannia waves the rules". Eine 
unglaublich geile Zusammenstellung von Hits am Fliessband ! Hammerteil!!! 

CD.Nr.: 21-664-4 .13,9€ 

FACE UP TO IT! / CRUCIAL SECTION -Split 

Auf der 1 .Seite erinnern FACE UP TO IT aus Frankreich an Bands wie HERESY u. 
MINOR THREAT auf Speed. Schneller, begnadeter Skate-Trash-Punk, der auch 
in den 80ern beheimatet sein könnte. Rasend schnell, ungebremst u. fulminant! 
CRUCIAL TUNES sind ebenso explosiv. Die Japaner spielen ebenfalls kraftvol¬ 
len End-80er Skatecore. In dieser Platte steckt verdammt viel Power, positive 
Energie u. Spass !!! Posterfaltcover. 

7".Nr.: 88-457-3 .3,5 € 

FEAR -the record 

US-Punk-Klassiker von 1981 ! Konzerte von FEAR arteten oft in Schlägereien 
aus. Die Band nahm nie ein Blatt vor den Mund. Typischer Früher-80er US-Punk 
wie er für die damalige Zeit charakteristisch war. Jetzt auf ultraschwerem Vinyl 
wieder erhältlich. 

LP .Nr.: 62-215-2 .9,5€ 

FILAMENTS - Skull & Trombones 

Hammergeile Mischung aus ONE WAY SYSTEM, RANCID u. MIGHTY MIGHTY 
BOSSTONES ! Skacore aus London, wo die Band inzwischen regelmässig vor 
700 Leuten spielt. Sehr politisch, stark antikapitalistisch, antifaschistisch u. mit 
dem richtigen Groove. Eine Band, die Attitüde & grossartige Musik auf eingängi¬ 
ge wie einprägsame Weise miteinander verbindet. Absoluter Killer! 

CD.Nr.: 66-199-4 .11,5 € 

FORCA MACABRA -Nos tumolos abertos 

Die Band sollte jeder von ihrer genialen Split-7" mit HOMO MILITIA kennen. 
Skandinavischer Crust der Extraklasse ! 3 alte Dembtapes + die 12”, macht 
zusammen 44 gnadenlose, kraftvolle Songs in 70 Minuten. Ein brutales Geballer, 
das die Ohren mal richtig durchspült. 

CD.Nr.: 88-061-4 .9,9€ 

FRONTPILSEN -aquest es el nostre mo 

Die Band existierte von 1988-91. FRONTPILSEN stammten aus Barcelona u. 
spielten guten, leicht England orientierten Punkrock mit spanischen Texten. 
Sehr schöner spanischer Punkrock mit leichten Reggae-Einflüssen, der sicher 
nicht nur für Sammler interessant ist. Und endlich auch mal Vinyl aus Espana, 


nicht immer nur CDs. 

T .Nr.: 84-802-3 .3,5 € 

FUCK ON THE BEACH - Endless Summer 

LP .Nr.: 88-204-2 .10,5€ 

FURILLO -Break the Game 


Entweder diese Band wird der Oberkult oder sie bleibt liegen wie Blei. Ich finde, 
sie sollte eine Chance bekommen. Einzigartiger Misch aus Ska, Emo, HC und 
Swing. Und das ganze geht ab wie eine Rakete. Auf dem Cover ist auch unser 
Helge abgebildet. 

CD.Nr.: 34-404-4 .12,9€ 

GASOLHEADS -Red Wine & White Russians 

Gutklassiger Punkrock trifft auf vorwärts preschenden Rock'n'Roll. Sehr mini- 
malistisch gehalten u. auf das Wesentliche beschränkt. Als da wären: Einpräg¬ 
same Gitarrenriffs, simple Punk-Akkorde, schnoddriger Gesang, eingängige 
Melodien u. voll hoch gerissene Regler am Mischpult. Ein ebenso einfaches wie 
wirkungsvolles Rezept für zuckenden, schwitzenden Rock'n'Roll-Punkrock. Two 
fingers in the air - Luftgitarrentauglich. 

10".Nr.: 66-192-1 .7,9€ 

G.B.H.-clay singles collection 

Die Jahre auf dem "Clay"-Label waren die besten u. erfolgreichsten von GBH. 
Somit sind auf dieser Cd logischerweise auch ihre besten u. erfolgreichsten 
Songs. Klassischer England-Punk mit lupenreinen Hit-Attacken. 

CD.Nr.: 21-657-4 .12,9€ 

GENERATION X -shakin'all over Osaka 

Live in Japan 1979. Die legendäre Punkrock-Truppe um Billy Idol u. Tony James 
mit einem souveränen Auftritt. Hits wie "your generation", "valley of the dolls" u. 
"wild youth" dürfen natürlich nehmen fehlen. Für Sammler u. Fans sicher inter¬ 
essant. Die Soundqualität ist auf jeden Fall okay. 

LP .Nr.: 62-197-2 9,9 € 

GENERATORS -state of the nation 

8 grossartige Streetpunk-Songs für alle Freunde von COCK SPARRER, ANGE- 
LIC UPSTARTS, ANTI HEROES, SLAUGHTER & THE DOGS usw. 

10".Nr.: 66-379-1 8,5 € 

GG ALLIN & THE SCUMFUCS - eat my fuc 

Die erste richtige LP des Scumpunk-Meisters, die eigentlich kaum jemand 
kennt. Mit Krachern wie "out for blood", "fuckin the dog", "god of fire in hell", 
"blow jobs", "drink, fight & fuck" etc. Richtig guter Punkrock. Am Ende sogar 
mit Ausschnitten von einem mal wieder völlig entarteten Konzert in New York 


1977.Seltenes Teil. 

LP .Nr.: 25-382-2 .9,9 € 

GERRY LEE & THE WANTED MEN- The latest style 

Ganz große 4 Songs. Inklusive der Huldigung an die dämliche Rockabilly-Fri- 
sur... dem .Flattop’... unschlagbar komisch. 

7".Nr.:12-104-3 .3,50 € 

GERRY LEE & THE WANTED MEN- Framed 

Unschlagbares Rockabilly-Projekt von Monkey Shop-Leuten. Klischeebeladen 
ohne Ende und darum cool. 

LP .Nr.:12-105-2 .9,90 € 

CD.Nr.:12-105-4 .12,50€ 

HAMMERHAI -komma' klar 

Dritter Longplayer der Hannoveraner Haie. Soundtechnisch gibt's den gewohn¬ 


ten Ska-Crossover. Nicht ganz so kopflastig wie ihr 2.Album "...schlägt zurück", 
aber auch nicht ganz so locker + unbeschwert wie das Debüt "erledigt". Musi¬ 
kalisch wie auch textlich, wo es wieder mal intelligent + humorvoll zugeht, gibt 
es einige Perlen zu entdecken. "Timmi Boy“ find' ich klasse, das "Deadlock- 
mädchen" sowieso, "Tränengas", "Imperium"... die Band ist vielseitig wie eh 


und je. 

CD.Nr.: 34-401-4 .12,9€ 

HE WHO CORRUPTS/TUSK -Split 

7".Nr.: 88-693-3 .3,5€ 

HE WHO CORRUPTS/WILBUR COBB -Split 
7".Nr.: 88-694-3 .3,5 € 


HHH -complete discography 1985-1993 

Wie der Titel schon sagt: ALLES von dieser genialen Polit-Anarcho-Punkband 
auf einer Doppel-CD ! Musikalisch u. politisch ähnlich wie ihre Landsleute SIN 
DIOS. Die Split-LP mit VITU S DANCE, die "a por ellos..."-LP, die "intelectual 
punks"-EP sowie Demo-, Live- u. unveröffentlichte Sonx. Sehr reizvolles Digi- 
Pack inklusive Booklet mit vielen Abbildungen u. Infos. 105 Songs !!! 

DoCD.Nr.: 88-456-4 .12,5€ 

IGNITE -sea shepard 

Schwer erhältliche Live-10" mit exzellenten Live-Songs in bester Qualität. Intel¬ 
ligenter politischer Hardcore, wie es ihn sonst nur noch selten gibt. Kostet sonst 
überall locker über 11 Euro !!! Streng limitiert!!! 

10"....Nr.: 66-188-1 .8,5€ 

INCITERS- MovirV on 

Jetzt ist endlich auch die erste Inciters hier in Deutschland erhältlich. Ihr originä¬ 
rer Northern-Soul war schon noch etwas originaler und die Geschwindigkeit 
noch nicht so flott. Sie hatten's also durchaus raus. Pflichtstoff ist diese Platte 


sowieso. 

LP .Nr.:12-106-2.9,9 € 

CD.Nr.:12-106-4.12,5€ 

INSTITUTE -Two Shadows 


Weltuntergangs-Musik, treibende Rhythmen ala' frühe NEUROSIS treffen auf 
DAMAD-Leute. Ultra-intensiv, spieltechnisch exzellent, auf höchstem innovati¬ 
ven Niveau u. mit Hang zum Monumentalen. Sehr dichter, Sound, den man fast 
mit Händen greifen kann. In diesem Bereich die Entdeckung 2001!!! 

CD.Nr.: 88-008-4 .10,5€ 

JAM -Town called Tokyo (Live in Japan 1982) 

Live in Japan 1982 in guter Qualität. Die legendäre Modpunk-Band um Paul Wel¬ 
ler u. Bruce Foxton (heute STIFF LITTLE FINGERS) zelebriert einiger ihrer unver¬ 
gessenen Hits wie "David Watts", "Start!" o. "private hell". Begehrtes Objekt für 
Sammler. 

LP .Nr.: 62-214-2 .9,9 € 

JUDGE DREAD -reggae & ska 

Jetzt auch auf LP !!! Jeder, der Ska mag, kennt den netten Assi-Onkel von 
nebenan - Sir Judge Dread. Hier findet man jede Menge gutklassige Reggae- 
und Ska-Songs, teilweise recht seltenes Material, aber auch Hits wie "phoenix 


city". 

LP .Nr.: 69-327-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 69-327-4 .12,5€ 

KAFKAS- Privilegienthron 

LP .Nr.: 66-455-2 .9,5 € 

CD.Nr.: 69-455-4 .13,9€ 

DIE KASSIERER 

- Sanfte Strukturen 

CD.Nr.: 32-000-4 .9,5 € 

- Der heilige Geist greift an 

LP .Nr.: 32-110-2 .9,5 € 

CD.Nr.: 32-110-4 .12,5€ 

- Habe Brille 

LP .Nr.: 32-002-2 .9,5 € 

CD.Nr.: 32-002-4 .12,5€ 

- Taubenvergiften 

CD.Nr.: 32-003-4 .12,5€ 

- Musik für beide Ohren 

LP .Nr.: 32-672-2 .9,5 € 

CD.Nr.: 32-672-4 .12,5€ 

KUNGFU RICK- Motivation To Abuse 

CD.Nr.: 88-018-4 .10,5€ 

KUNGFU RICK - Acceptance 

7".Nr.: 88-692-3 .3,5 € 

LAUREL AITKEN- Rise & Fall 


Einmal in der Woche soll der rührige Laurel bei Moskito anrufen und fragen, ob 
ihn denn die Skinheads noch lieben. Aber klar doch ! So haben wir auch kein 
Problem damit, ihm die Rente zu finanzieren. Und wenn's dann so schön ist, wie 
diese Songs aus den Jahren 60-79... da schunkelt die Oma bestimmt auch ger¬ 


ne noch mit. 

LP .Nr.:12-100-2 .9,90 € 

CD.Nr.:12-100-4 .13,90€ 

LIXO / DESATRE -Split 

7".Nr.: 88-345-3 .3,5 € 


LOS VATICANOS -Nerone 666 

Italienische Knüppelband, die ihren eigenen Sound irgendwo zwischen den 
wilden alten italienischen HC-Bands wie NEGAZIONE o. WRETCHED ansiedelt, 
dazu jede Menge Breaks u. verspieltere Parts einbaut sowie auch den Einfluss 
von heutigen Knüppelbands geltend macht. Texte sind in der Landessprache, 
was immer positiv ist. Politisch, antiklerikal, gesellschaftskritisch. Mit dem 
THOUGHT CRIME-Qualitätssiegel. 

LP .Nr.: 88-198-2 .8,9 € 

LURKERS -BBC punk sessions 

21 in dieser Form bisher unveröffentlichte Songs von 5 Peel Sessions aus den 
Jahren 1977-79. Inklusive einer Sendung, die nie ausgestrahlt wurde (!) u. 5 total 
unveröffentlichten (!) Songs. Unter anderem mit seltenen Versionen der UK- 
Single-Hits "ain t got a clue" u. "I don't need to teil her" u. Liner notes von Gitar¬ 
rist Pete Stride. Feine Sache ! 

CD.Nr.: 21-665-4 .13,9€ 

M.D.C. -now more than ever 

Ein Rückblick auf 20 Jahre Punk / Hardcore. 30 zum Teil sehr seltene Songs u. 
rare 7"s schildern den eindrucksvollen Weg der Band. Inkl. "my dog has no girl- 
friend" von der Split 7" mit REPEAT OFFENDERS, dem unveröffentlichten SUB- 
MISSIVES-Song "I was an infant", dem Cover "secret to a long life", eine Live- 
Version von "Nazis shouldn't drive" u. dem neuen Song "more squawk". Natür¬ 
lich dürfen auch Klassiker wie "john wayne was a nazi", "s.k.i.n.h.e.a.d.", "no 
more cops", "millions of dead cops", "chicken squawk" u.a. nicht fehlen. Tolle 

CD°..Nr.: 21-784-4 .12,9€ 

MISERY-Early Years 

Jetzt auch auf LP !!! 13 Sonx auf der LP bzw. 23 auf der CD. Extrem intensive 
Sonx aus frühen Tagen der Band. Sehr düsterer, bedrohlicher HC-Crustpunk, 
der wie ein Vulkan jederzeit kurz vor der Explosion steht. "Morbid reality", "fal- 
ling of darkness", "justice lost", "pain in suffering". MISERY postieren sich im 
Schatten der Zivilisation, zeichnen ein düsteres, negatives Bild von der morbi¬ 
den Gesellschaft u. der entarteten Realität, die dem Untergang geweiht sind. 
Terror, Hass, Zerstörung. Schwarz, nicht weiss. 

LP .Nr.: 88-121-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 88-121-4 .10,5€ 

MISFITS -shocking retum 

Nach der Reunion entstandene Live-Platte von Ende der 90er in sehr guter Live¬ 
qualität mit neuem Sänger. 

LP .Nr.: 36-004-2 .8,9€ 

MTpATI -Misantropen 

Highspeed Hardcore-Crust aus Schweden, der sich anhört wie DISKONTO, 
KRIGSHOT o. die phantastischen VICTIMS. Meist total schnell, aber gelegent¬ 
lich auch mit langsamen, wuchtigen Parts. Texte sind in Schwedisch mit engl. 


Statements dazu. Enorm anwechslungsreich u. durch & durch genial!! 

10".Nr.: 88-192-1 .7,5€ 

MR. BUBBLE B. AND THE COCONUTS - Nice to have 

Es fällt wirklich schwer, dieser Scheibe was abzugewinnen. Komisches Gebräu 
zwischen alen Stühlen ohne echten Hitcharakter. Sorry, nur für Freunde der 


Band. 

CD.Nr.: 34-402-4 12,9€ 

MUFF POTTER -Bordsteinkantengeschichten 

LP .Nr.: 42-090-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 42-090-4 12,9€ 

MUFF POTTER -schrei wenn du brennst 

LP .Nr.: 42-069-2 9,9€ 

CD.Nr.: 42-069-4 12,9€ 

MY OWN LIES / WILBUR COBB -Split 


WILBUR COBB metzeln kräftig drauf los und stellen textlich die Frage, warum 
die kids united werden sollen wenn sie doch nur Party im Kopf haben. MY OWN 
LIES kotzen unter anderem über trendy Wellenreiter. Da die Spielzeit einer 5" 
sehr begrenzt ist, drücken beide Bands mächtig aufs Tempo. Schneller, wüster 
Punk mit korrekten Texten. Short, aggressive, fast & furious. Dazu in schickem 
5"-Format - was will man mehr? 

5".Nr.: 88-188-3 .4€ 

MY OWN LIES / ASSEL -Split 

ASSEL kommen aus Schweden u. spielen brutalen, aggressiven, schnellen Punk 
ala' HELLNATION o. DROPDEAD. MY OWN LIES aus D land bollern 5 Fastcore- 
Killertracks mit Nähe zu STACK o. SKIT SYSTEM raus. 


7".Nr.: 88-192-3 .3,5 € 

NAILED DOWN - Perth Wolfpack 
LP .Nr.: 88-544-2 .8,9 € 


NEUROTIC SWINGERS -what s your definition of Under¬ 
ground? 

Nimm die Stücke von THE CLASH, den Geist der ANGRY SAMOANS u. die 
Attitüde der DEAD BOYS, u. die NEUROTIC SWINGERS aus Marseille, Frank¬ 
reich, knallen dir allergeilsten Punkrock zum die Löffel. Beeinflusst von der 77er- 
US-Punkrock-Szene. Get it! 

10".Nr.: 66-268-1 .7,9€ 

NOVOTNY TV -das Volk sind wirr 

Ebenso humorvoller wie durchgeknallter Punk mit völlig entfesselter Orgel, 
schrägem Gesang u. den kultigsten Texten unter der Sonne. Eine der verrückte¬ 
sten deutschen Bands aller Zeiten !! 

LP .Nr.: 66-614-2 .7,9€ 

OHUZARA / CYNESS -Split 

Beide Bands wählen eine ziemlich derbe Gangart. CYNESS sind absolut wuchti¬ 
ger, schneller Powerviolence oder Grindcore. Wer will da die Trennlinie ziehen. 
Die deutschen Texte sind ziemlich schonungslos u. aussagestark. OHUZARU 
aus Italien spielen rasenden Crust, der bis zu extatischem Geprügel mit doppel¬ 
stimmigem Gesang reicht. Klasse 7". 

7".Nr.: 88-762-3 .3,5€ 

PARAGRAF 119 -Du har ikke en Chance 

Sehr engagierter Anarcho-Punk aus der Hausbesetzer-Szene Dänemarks. Einfa¬ 
cher, kämpferischer Punk politischer Natur kommt in schön punkigem Klappco¬ 
ver sowie mit dickem Booklet & Posterbeilage. Der weibliche Gesang klingt 
extrem angepisst & wütend. Die wichtigste dänische Punkband der letzten Jah¬ 


re ! 

LP .Nr.: 13-994-2 .8,5€ 

PATH OF DESTRUCTION 

7".Nr.: 88-025-3 .3,5 € 

POLIKARPA Y SUS VICIOSA -s/t 

Wow ! Eine Anarcho-Punk Girlbands aus Kolumbien !f! 

7".Nr.: 79-033-3 .3,5€ 

PROTEX BLUE / XIOLA BLUE -Split 

CD.Nr.: 66-205-4 .12,5€ 

PUNKLES -PuNk! 


16 BEATLES-Klassiker werden in angepunkten Versionen mit den RAMONES 
verkuppelt. Das Cover erinnert ziemlich an die SEX PISTOLS. Wer die Melodien 
der BEATLES schon immer bewunderte, aber die treibende Kraft des Punks in 
deren Sonx vermisste, dürfte hier voll auf seine Kosten kommen. Wie sang 
schon John Lennon - "give punk a Chance". Gelungene Umsetzung einer unge¬ 


wöhnlichen Idee. 

LP .Nr.: 59-123-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 59-123-4 .12,9€ 


OIGENZ / PUNKROIBER - Punk-Genz Split 

Mit diesen 4 Songs untermauern die OIGENZ ihren Status als beste deutsch¬ 
sprachige Oi!-Punkband. Musikalisch sehr versiert, geradezu hymnisch, schafft 
es der gradlinige Sound der Strasse voll zu überzeugen. Gerade der Song "ste¬ 
ril" ist eine echte Hymne. Textlich steht man meterweit über dem ganzen Ficken- 
Oi!-Unsinn. "Antifascist" ist ein eindeutiges Statement: antifascist - handelt 
jetzt! Antifascist - weg mit dem Dreck! Antifascist - wir sind dabei: Antifascist Oi! 
Die PUNKROIBER gehen musikalisch + textlich etwas schlichter zu Werke u. 
überzeugen hauptsächlich durch lustige Einspielungen. Ihre 4 Songs können 
sich ebenfalls hören lassen. 

LP .Nr.: 66-202-2 .7,9€ 

RADIO 69 -reality punk 

US-Streetpunk mit röhrendem Sänger wie man ihn von Labels ala' TKO u. GMM 
gewohnt ist. Ein bisschen zu sehr auf hart getrimmt. Musikalisch auch an alten 
BLITZ, WRETCHED ONES o. den DROPKICK MURPHYS orientiert. Knock Out 


LP .Nr.: 14-903-2 .9,9€ 

CD.Nr.: 14-903-4 .13,9€ 

RAZORS-s/t 


Neuauflage der ersten LP der Hamburger Kultband. Im Original 1985 auf "Rock- 
O-Rama" erschienen u. inzwischen ein Schweinegeld wert. 14 markante, einzig¬ 
artige Punk-Smasher!!! 

LP .Nr.: 66-390-2 .9,9€ 

REBELS -Tom & Frayed: The Best of the Rebels 

Die Mitgliedern dieser bereits 1977 (!) gegründeten englischen Punkband spiel¬ 
ten später in Bands wie RED ALERT, ANGELIC UPSTARTS, COCKNEY REJECTS 
und RED LONDON. Gediegener, traditioneller Midtempo-Punkrock alter Schule. 

CD.Nr.: 14-198-4 .....12,9€ 

RECHARGE -Menschen, Hass, Vernichtung 

Auf allen 3 RECHARGE-LP regiert heftigster DIS-Sound mit knallharten, kom¬ 
promisslosen Texten. Rotes Vinyl, Klappcover, super Aufmachung, ein grossarti¬ 
ges Frontcover u. ein fetter Scheisshaufen auf der Deutschlandkarte. Auch die¬ 


se Platte gehört in jedes Plattenregal! 

LP .Nr.: 66-815-2 .9,9€ 

CD.Nr.: 66-815-4 .9,9€ 

RECHARGE -Hamburg '42 


War länger vergriffen, ist jetzt als Nachpressung in grünem Vinyl wieder lieferbar. 
Brutalster Punk in der Tradition von DISCHARGE. Kurze, prägnante Texte in 
Songs wie "Menschen hassen Menschen", "Vergeltungsschlag", "Herz aus 
Hass" o. "Bullenterror" drücken dem Sound von RECHARGE den Stempel auf. 
Im Klappcover. Geniale Platte ! Absolut Pflicht!! 


LP .Nr.: 66-816-2 .9,9€ 

CD.Nr.: 66-818-4 .9,9€ 


59 
























































































































































































































RED FLAG 77 -moving on a top 

4 brandneue, typisch englische Pogo-Punkrock-Smasher. Klassischer 80er-Jah- 
re Punk von der Insel, der auf alle Fälle nach einen neuen Hitalbum schreit. Sehr 


gelungen. Auf Dirty Punk Records. 

7".Nr.: 66-614-3 .3,5€ 

REVOLVERS -tribute to cliches 

Pic.LP .Nr.: 42-455-2 .12,9€ 

LP .Nr.: 18-204-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 18-204-4 .13,5€ 

SAINTS -l'm stranded 


Von diversen Leuten wird diese CD in die Top 20 der besten Punkrock-Alben 
aller Zeiten eingereiht ! Genialster australischer Punkrock der späten 70er mit 
tonnenweise hymnischen Melodien. Alleine der Titeltrack bleibt nach erstmali¬ 
gem Hören für immer unvergessen. Enthält als Bonus die seltene 7" "erotic neu- 
rotic" u. die EP "1234". Inkl. Aller Texte u. Liner notes. Die Geschichte über die 
Anfänge des Punkrocks wäre ohne die SAINTS unvollständig. 


CD.Nr.: 21-660-4 .13,9€ 

SCORNED / HELLBOUND -SPLIT 

7".Nr.: 88-975-3 .3,5€ 

SCRAPY- Saturday Night 


Die Kumpels von NO RESPECT u. den STAGE BOTTLES wenden sich ein mehr 
denn je dem Ska zu. Die Aufnahmen beinhalten grandiosen Ska mit punkigen 
Elementen u. der entsprechenden Attitüde. Wenn der Streetpunk-Faktor ver¬ 
stärkt durchkommt, erinnern SCRAPY etwas an VOICE OF A GENERATION. 
Sehr tanzbarer Ska-Punk-Sound für Skinheads, Punks, Rudeboys & -girls mit 
viel Atmosphäre. LP auf PLASTIC BOMB RECORDS. 


LP .Nr.: 10-038-2 .8,9€ 

CD.Nr.: 16-402-4 .9,9€ 


SEEIN' RED / THE NOW-DENIAL - Hope vs. Disillusion 
Split-EP 

Das gesprochene Intro von George W. Bush kündigt es bereits an. Saugeiles 
Polit-Geknüppel mit korrekten Texte - antikapitalistisch, gegen die Mächtigen u. 
die kriegsgeilen Arschlöcher. Insgesamt 8 wirklich empfehlenswerte Killertracks 
von 2 Bands, die Punk noch mehr mit Attitüde statt mit Mode u. dummen Gela- 
ber verbinden. Faltcover, Benefit für die in Genua Inhaftierten. 

7".Nr.: 88-098-3 .3,5€ 

SHAM 69 -Shams Last Stand 

Nach einer ebenso grossartigen wie aufreibenden Karriere in den späten 70ern 
verabschiedeten sich die einzigartigen SHAM 69 von ihren vielen treuen Fans 
mit einem letzten Konzert in London. Natürlich gibt es alle Hits wie z.B. "angels 
with dirty faces", "teil us the truth", "cockney kids are innocent" u. natürlich das 
unvergessene "if the kids are united". Das Besondere an diesen Aufnahmen ist 
allerdings, dass bei manchen Songs auch Paul Cook u. Steve Jones von den 
SEX PISTOLS mitspielen ! Als SHAM PISTOLS. 17 Superhits, darunter auch 
Cover von CLASH ("white riot") u. den PISTOLS ("pretty vacant"). 

CD.Nr.: 66-911-4.8€ 

SIN DIOS / EXECRADORES-Split 

LP .Nr.: 88-671-2 .8,9 € 

SLAUGHTER & THE DOGS -beware of... 

Nach 184 Jahren ein neuer Tonträger dieser legendären englischen Punkrock- 
Band, die mit den SEX PISTOLS begann. Rockig, sauber produziert. Knock Out 

LP .Nr.: 14-663-2 .10,5€ 

CD.Nr.: 14-663-4 .12,9€ 

SORE THROAT-Ist 

7".Nr.: 88-635-3 .3,5 € 

SOUL BOYS -grow up and die 

LP .Nr.: 69-881-2 .9,9€ 

CD.Nr.: 69-881-4 .11,9 € 

SOUL INVADERS -Weight of the World 

Unwahrscheinlich schwungvoller Mix aus Punkrock & Rock'n'Roll. Stimmlich u. 
musikalisch stark orientiert an MISFITS, mit unüberhörbarer Nähe zu Bands wie 
HIVES u. POISON IVY. Eine aufregende Bands treibt dir ihren Rhythmus schnell 


in die Beine treibt. 

LP .Nr.: 66-761-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 66-761-4 .12,5€ 


SPECIAL GUESTS -Blue flashing Light 

Spass beseelter Ska aus Berlin. 4 Songs, unter denen sich die Hymne "inspec- 
teur clouseau" befindet. Lange lebe der rosarote Panther. Und eine Skaversion 
von SHAM 69 s "if the kids are united" gab's wohl auch noch nicht. Lustig, 


lustig... 

12".Nr.: 66-014-2 .6,5 € 

MCD .Nr.: 66-014-4 .6,5€ 

STRIKE -viel Lärm um nichts 


The Strikes sind seit mehreren Jahren fester Bestandteil der Berliner Szene. 
Musikalisch bewegt sich die Truppe um Sänger Zocker nach wie vor im Street¬ 
punkbereich. Sie beweisen allerdings mehr Feingefühl als viele ihrer Kollegen, 
das drückt sich besonders aus im Spielgefühl & im Songwriting, aber auch in 
den Texten. Ungewöhnlich für dieses sonst raue Genre ist auch die Geige - die 
vielen Songs ihren ganz eigenen Charakter verleiht. The Strikes haben sich 
bewusst aus der plumpen Parolen/ Phrasendrescherei heraus gehalten. Statt- 
dessen verpacken sie ihre Gefühle, Gedanken u. Meinungen in der bandtypi¬ 
schen Spielweise. Alle Songs sind voll aus dem Leben gegriffen und werden mit 
einer Intensivität & Glaubwürdigkeit vorgetragen, die alles andere als alltäglich 
ist. 

CD.Nr.: 77-112-4 .12, € 

STRIKE ANYWHERE - Underground Europe 2001 

Ultrapolitischer, durchdachter Punk gegen Globalisierung, Ausbeuter & Kapitali¬ 
sten. Dementsprechend wütend ist die Musik. Schneller, aber jederzeit auch 
melodischer HC-Punk aus den Staaten. STRIKE ANYWHERE gefallen sowohl 
durch ihre kritischen Texte als auch durch wirklich hervorragende Musik. Genua- 
Benefit. 

7".Nr.: 88-187-3 .3,5€ 

TCHI -Auf den Point 

Gitarren orientierte, ruhigere Musik mit durchaus gesellschaftskritischen deut¬ 
schen Texte. Könnte man am ehesten als eine Mischung aus sanfteren 
TOCOTRONIC, TOMTE u. ein bisschen DIE STERNE beschreiben. Teilweise sehr 
schöne, poppige Songs verbreiten entspannte Atmosphäre mit gelegentlichen 
nachdenklichen Momenten. 

CD.Nr.: 66-195-4 .12,5€ 

THE APOPLEXY TWIST ORCHESTRA 

5".Nr.: 88-009-3 .3,5 € 

TISCHLEREI LISCHITZKI 

Deutschsprachiger Punk mit ansprechenden, intelligenten Texten geht leicht in 
Richtung KALTE ZEITEN o. GRAUE ZELLEN auf 45. "Tanz mit mir in den Unter¬ 
gang. Tanz mit mir gegen dieses Land". In diesem Sinne... Punk mit Hirn & 
Gefühl. Schräge Texte, die etwas an NOVOTNY TV erinnern. Tolles Postfaltcover 
ist auch dabei. 

7".Nr.: 66-352-3 .3,5 € 

TOXIC NARCOTIC / A GLOBAL THREAT -Split 

Ihren extrem wüsten, rüden HC-Punk unterlegen TOXIC NARCOTIC mit ziemlich 
wütenden, rausgekotzten Texten über alle Arschlöcher dieser Welt, die einem 
auf die Nerven gehen. Dem dicken Mittelfinger direkt vor der Nase der Arschge¬ 
sichter folgt unmittelbar die Faust in die Fresse. Ziemlich geiler angepisster 


Punk, der seiner Wut freien Lauf lässt. A GLOBAL THREAT sind Kumpels von 
UNSEEN u. CASUALTIES. Was man leicht raushört. "You're church and state, 
there's no love in hate". 2 Bands mit Aussage, Attitüde u. Arschtritten ! 

7".Nr.: 88-940-3 .3,5 € 

TOXIC REASONS -Independence 

Überzeugender, entfesselter kanadischer Punk aus den frühen 80ern. Alleine 
Songs wie "mercenary", "drunk & disorderly" o. "war hero" sind echte Killer ! 
Wie auch viele US-amerikanische Punkbands dieser Zeit o. ihre Landsleute von 
D.O.A. verstehen es TOXIC REASONS einfache, treibende Sonx zu kreieren, in 
denen ein immenses Hitpotential u. einfräsende Refrains stecken. Diese Platte 


ist Gott!!! 

LP .Nr.: 66-682-2 .11,5 € 

CD.Nr.: 66-683-4 .14,9€ 

V.A.: ACHTUNG ELMO 

Hit-Compilation mit PEACOCKS, LOADED, FRAU DOKTOR, INCITERS, COURT 
JESTER S CREW, SPICY ROOTS, LOS PLACEBOS u.a. 

CD.Nr.: 12-107-4 .7,9 € 

V.A.: A TRIBUTE TO RATTUS 


RATTUS zählten neben RIISTETYT zu DEN prägenden Aushängeschildern des 
klassischen finnischen HC-Punks. Kaum eine andere Band spielte von den 
frühen bis mittleren 80ern einen derart harten Punksound. Hier handelt es sich 
um einen mehr als würdigen Tribute-Sampler mit KAAOS, AUDIO KOLLAPS, 
OLHO SECO, WARCOLLAPSE, A.O.B., ACAO DIRETA, DOOM, SYSTEM ERROR, 
UNKIND u. diversen anderen ausgezeichneten Combos aus aller Welt. Inkl. 
kompletter RATTUS-Discographie. 

CD.Nr.: 66-385-4 .11,5 € 

V.A.: BEETHOVENS ALPTRAUM 

"Beethovens Rache" hiess der erste Teil dieses Samplers. Damals wie heute 
stammten bzw. stammen die Bands allesamt aus der ehemaligen Bundeshaupt¬ 
stadt Bonn und Umgebung. Und auch heute ist verdammt viel guter Punkrock 
aus Bonn zu hören, z.B. von MOLOTOW SODA, THE PUKE, DIN 46, 1982, 
KLAUS APFEL, BACKCHATS, POPPERKLOPPER, WINCHESTER 13 u.a. 

LP .Nr.: 66-478-2 .9,9 € 


V.A.: EL DIA DE LOS... 

25 Punk-Skapunk-H.C.-Bands aus die ganze Welt, feat. BBS PARANOICOS, 
CHINKEES, MASS MURDERERS etc. Tolle Mischung. Ebenso hörens- wie emp¬ 
fehlenswert !! 

CD.Nr.: 66-389-4 .11,5 € 

V.A.: HAMBURGER OBERSCHULE 

Unveröffentlichte Tracks, die zum Grossteil für die beiden HH-Schmuddelkinder- 
Sampler aufgenommen wurden u. den Samplern in nichts nachstehen. SHEEP 
ON A TREE, 3000 YEN, NOISE ANNOYS, GROWN, ALS MENSCH VERKLEIDET, 
SUPERGEIL u.a. Alles Archivaufnahmen, die zum Besten gehören, was in Ham¬ 
burg in den letzten 15 Jahren rauskam. Limitiert auf nur 1.000 Stück !! 

LP .Nr.: 66-392-2 .9,9€ 

V.A.: HIMMEL, HAST DU KEINE FLINTE? 

Dem schlechten Geschmack sind keine Grenzen gesetzt. Deshalb lauscht der 
musikalischen Apokalypse. Diese Platte beheimatet bewusst grausame Stücke 
von EA80, SCHLIESSMUSKEL, DIE FERTIGEN VIER, EISENPIMMEL, DIE PISSF¬ 
LITSCHEN, DIE SCHMUDDELS, JAMMERLAPPEN etc. Mit dem richtigen 
Humor ist die Platte ganz sicher ein Brüller für jung u. alt. 

CD.Nr.: 38-190-4 .5€ 

V.A.: WHEN HELL FREEZES OVER 

Kickende Crust- und Politpunk-Compilation mit allerfeinsten Kopfnüssen von 
CODE 13, DEED THE MACHINE (!), MISERY, SCORNED, ONWARD TO 
MAYHEM... Ansprechende Optik, gewaltiger Sound. 

LP .Nr.: 88-718-2 .8,5€ 

V.A.: WORLDWIDE TRIBUTE TO THE REAL Ol! VOL.2 

Jede Menge aktueller Bands huldigen alten Oi/Punkbands u. covern deren Son¬ 
gs. BOUNCING SOULS, FUNERAL DRESS, DEATH THREAT, IGNITE, ROGER 
MIRET & THE DISASTERS, LAST RESORT u.a. covern PETER & THE TEST TUBE 
BANIES, COCKNEY REJECTS, ANTI NOWHERE LEAGUE, BUSINESS, COCK 
SPARRER, 4 SKINS u.a. Zusammengestellt von Roger Miret u. Onno Cromag. 


Schönes Coverartwork. Knock Out 

2xLP .Nr.: 14-905-2 .14,9 € 

CD.Nr.: 14-905-4 .14,9 € 


PLASTIC BOMB 

Postfach 100 205, 47002 Duisburg 

Tel.: 0203-730613, Fax: 0203-734288 
mailorder@plastic-bomb.de 
www.mailorders.de,www.plastic-bomb.de 

Bitte ankreiizeni 

Wenn ein Titel auf LP nicht lieferbar ist, nehme ich 
auch die CD: JA □ NEIN □ 

Wenn ein Titel auf CD nicht lieferbar ist, nehme ich 

□ NEIN □ 


auch die LP: 


JA 


Porto & 
Verpackung 

Bei V- 

Scheck/bar:........4 € 

Bei 

Nachnahme:.9 € 

Per 

Bankeinzug:...4 € 

(Bei Bankeinzug müssen angegeben wer¬ 
den: Name, Anschrift, Kontonummer, 
Bankleitzahl, Kreditinstitut, Unterschrift) 

Ausland:....8 € 

Auslandnachnahme:......18 € 


BESTELLSCHEIN 
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Titel & Format CLP, CD etc.l 
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Strasse: 


Wohnort: 


Telefon-Nummer / e-mail: 
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(nur bei Bankeinzug:) Bankleitzahl: 
(nur bei Bankeinzug:) Kontonummer: 
(nur bei Bankeinzug:) Unterschrift: 
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NEW & NAS 
PUNKROCKP 

“I Was A Punk Before You Was A Punk 




CompCD feat Ramones, Misfits, 
Lurkers, Sham 69, Damned, DOA, 
Generation X, NoFX,Tote Hosen, 
Nuns, Vibrators, Aurora, GBH, 
Cheisea, Major Accident und 
viele, viele mehr. Sehr nettes, 
fettes Booklet mit vielen Stories 
und Bildern. 30 ziemliche Killer- 
Trax. 



White Flag - “Eternally Undone 

Brandneues White Flag Alburr 
Die “Beatles des Punk” (Flip sid 
Mag) sind richtig geil zuruck. M 
Gaesten von Nirvana, Voodo 
Glow Skulls, Muffs, Rande 
16 brandneue, zuckergegossen 
wunderbare PopPunk Smashe 
Nettes Booklet mit vielen Fotoj 


CD 


D.O.A. - “Win The Battle” CD 



D.O.A. endlich wieder mit Ur-Basser 

Randy Rampage! 

13 nagelneue Songs, incl “Just Say 
No To The WTO”, “Beer Liberation 
Army” und sogar ‘nem Cover von 
ZZTops “La Grange”. 

ONTOUR IM JUNI 



KONZERTE 

n Schöppenstedt 


(bei Brauschweiq) 

22 . 6 .: 




nuttenii)! 
FtgMustHe, Entfiel 
2SK, Einleben! 

+2-3 weitere Bands! 

Infos unter: kiligula@gmx.de 
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Coming Soon 

Sonny Vincent neue StudioCD mit unglaublichen Gaesten 
Generation X Live CD& Live 7” Flipside VinylFanzineVoll ,2,3 CD 

Still Hot 

The Nuns - “Naked Save For Boots”CD 
SafetyPins - “Shake and Spew” CD 
Blondie/Bloodless Pharaohs & Suicide/Richard Hell Sawblade 7” 


Ramones & New York Dolls SawBlade 

Saw CD & Saw 7” ^ 

Gleich zwei absolute Heldenbands auf i : \ 111J 
einer Sawblade. Die Ramones servieren 
uns “Judy is a Punk”von ihrem ersten 
Demo!, die New York Dolls (Mit Thunders, 
na logoü) geben uns“Human Being”. 

Vinyl ist limitiert. Haben oder nicht sein. || 


SpringtOifel - Lieder aus 2001 Nacht 

DoCD und DoLP zur Feier von 20 
Jahre SpringtOifel. DoCD mit Video 
| fuer PC. Neben den von den Fans 
gewaehlten Lieblingssongs in 
Neuaufnahme gibts viele neue Songs 
und sehr nette Coverversionen. 
Eigentlich 2 komplett neue Alben! 



The Original 


EMPTY 

RECORDS 


EUROPE 


Coming Soon 
Ausstellung 

Bilder von 


DeeDee Ramone & 
Paul Kostabi 


in Augsburg 


Preise 
(in Euro!) 
CD 11,- 
DoCD 18,- 
DoLP 18,- 
SawCD 5,- 
Saw7” 5,- 
Porto D 4,- 


Spitzwiesenstr 50, D - 90765 Fuerth, www.empty.de 


































HALLO BOB MARLEY 

□er König des Reggae lässt sich glücklicherweise zu jeder Zeit 
gut vermarkten - im Kleinen mit Raren Singlezusammen¬ 
stellungen, manchmal auch stumpfkommerziell mit obskuren 
Liveaufnahmen oder Uraltdemomaterial und Rough Mixes oder 
im ganz Großen mit Wiederveröffentlichungen wichtiger Alben. 

So macht das Island via Mercury/Universal in Deutschland. In 
ihrer Re-Issue Reihe, wichtiger BMW-Platten auf CD, sind sie 
jetzt bei „Exodus“ angelangt. Ein wichtiges Album mit wichtigen 
Titeln, mit denen der Wailer reihenweise die Charts weltweit 
enterte. Wer die Schallplatte hat und gerne Vinyl hört, könnte 
fast darauf verzichten. Die beiden Longversions von „Jamming“ 
und „Punky Reggae Party“ (aus’m Studio) regen dann doch zum 
Kauf an, ist das Material doch schwer zu ergattern. Wer nur 
CDs hört und dieses Teil noch nicht auf Silberling rüber gezogen 
hat, braucht diese wichtige Wiederveröffentlichung ohnehin. 





„Lovers Rock Reggae Style“ (Worlds Best Records / EfA) 
von LOVE JOYS ist ca. zur gleichen Zeit angesiedelt. 
Aufgenommen in JA mit klassischen Größen wie Roland 
Alphonso, Jah T oder Owen Stewart bietet der Liebesspass 
so was wie Modern Rocksteady mit viel Dub und Blings und 
Beeps (wie auch gerne von Judge Dread verwendet) und 
einer unvergleichlichen Stimme. Klingt schon schwer nach 
Outer Jamaican Seilers, dümpelt dafür aber auch nicht im 
schwerfälligen Ultra-Roots daher. Ist natürlich auch ein R- 
Issue von Bullwackies aus NY und leider nur 6 Sonx lang. 
Spirit of 69 Records (ex-69 Records, das beansprucht aller¬ 
dings Frank Farin für sich. Was hat der nur mit 69 zu tun? 
Skinhead isser ja nicfV) gräbt auch immer mal in der glorrei¬ 
chen Vergangenheit, wenn sie denn Skinhead-Kompatibel 
ist. MILLI (Small) und JUDGE DREAD sind das mit 
Sicherheit. "Melting Pot“ präsentiert nicht die weltbekann¬ 
ten und oft veröffentlichten Songs der Ska-Queen. Auf der 
Jagd nach seltenen Material geben sich die Süddeutschen 
Mühe und das ist ihnen mit dieser CD mit Sicherheit gelun¬ 
gen. Skageschichte pur! Bei dem Judge sieht das natürlich 
nicht ganz so einfach aus. Fast jeder seiner zahlreichen 
Songs ist schon mehr als einmal auf manchmal sehr obsku¬ 
ren Compilations und Best Ofs unters Volk geworfen wor¬ 
den. Ok, „Reggae & Ska“ , „A Rhyme in Time“, Blue Cross 
Code“ oder Dreads Almanack“ sind relativ selten zu hören. 
Im großen und ganzen ist das Teil nur für Neulinge und 
Junge Leute gedacht, die noch nicht alles, geschweige denn 
die Originale, im Schrank stehen haben. 

Die Berliner Oldieband ENGINE 54 (die gibt’s noch?) wissen 
wie guter Rocksteady gespielt wird. „Tribute“ (Grover) ist, 
wie hinlänglich bekannt, auch als solches zu verstehen. 
Deswegen gibt es natürlich nix neues, Eigenes zu hören, 
sondern ausgewählte Klassiker wie „Stop making love...“, 
Tide is high“ und gar Bert Kaempferts (?) „Africaan Beat“. 
Das wunderschön gestaltete CD-Artwork passt sich der 
Stimmung hervorragend an und ist allein schon sein Geld 
wert. Gut gemacht. 



Zurück zu den Wurzeln Jamaikanischer Musik zieht es auch 
COREY DIXON & THE ZWOOKS. „Come & Go“ (Black Butcher) 
versetzt dich sofort in die Zeit der Vocal-Groups. Späte 
Skanummern mit viel Jazz, 60ties-typischer Rocksteady und 
eben sehr soulige Reggaenummern geben sich hier die Klinke 
in die Hand. Trotz drei Bonussongs (mit einer fetten Classic 
Dubversion) ein viel zu kurzes Vergnügen auf dieser Mini-CD. 
Auch die KINGPINS aus Montreal versuchen sich zwischen 
durch mal im Sixties Sound. Ansonsten ist „Plan of Action“ 
(Black B.) ein New Wave Feuerwerk und erinnert, schon 
wegen dem Gesang, an No Doubt aus USA, manchmal gar 
wie Blondie. Wenngleich die Kanadierinnen noch wirklich Ska 
spielen. Der, mal in französisch- meist in englisch gehaltene, 
Gesang von Lorraine (ein Name für Bad Manners-Kenner) 
kommt etwas dünn rüber. Bei den rockigeren, echt Achtziger 
Jahre-Nummern klappt es deutlich besser. Ist auch für 
Nostalgiker gut zu hören. 

Die richtige Partyschiene fahren hingegen SKAFACE, ganz in 
französisch. „Merci“ scheint mir irgendwie ein 
Abschiedsalbum zu sein, eigentlich schade. Zum vermeintli¬ 
chen Schluss haben sie alle möglichen Partyhits auf Ska 
getrimmt und die Texte ein bisschen angepasst. Eine CD die 
mit Sweet („Pogo Blitz“) beginnt, kann nicht wirklich schlecht 
sein. Dazu gesellen sich z.B. auch noch Steppenwolf („Born to 
be Skin“), AC/DC („Autoroute de l’enfer“, na?), Motörhead 
(„The Ace..“) oder Patrik Hernandez („To be Punkrockers“). 

NO LIFE LOST sind aus Hamburg und singen in Deutsch. Und 
auch hier fühle ich mich irgendwie in meine Jugend zurück 
versetzt. Sehr NDW-Iastig ist „“Melodien gegen den Abstieg“ 
(Mahlzeitl-Recorz) des St.Pauli und natürlich irgendwie punk¬ 
rockig. Vergleiche mit den Ärzten liegen ein bisschen nah. 

Eher darf man aber Nordlichtern und Berlinern einen gemein¬ 
samen musikalischen Ursprung zu sprechen. Die 
Coverversionen von Specials (auch mal in englisch) und Police 
(selbstverständlich in englisch) tun ihr übriges. Es fehlt ein 
bisschen der Druck den beispielsweise Frau Doktor ver¬ 
sprühen, aber auch hier etwas für Nostalgiker und Fans vom 
Millerntor. Wo bei den Jungs und Mädels von der Waterkant 
noch relativ viel Blech erklingt, verzichten HAMMERHAI aus 
Hannover gänzlich darauf. Dafür bietet „Komma Klar!“ 
(Wolverine Rec) eine fette Orgel und noch eine menge 
Punkdrive mehr. Selbst der Raggariddim „Timmi Boy“ knallt 
wie Karibik Punk übers Silber. Für Ska-Traditionalisten ist das 
natürlich nix. Wer es gerne hart mag und Punker sowieso 
wird Hammerhai lieben. 

























Womit wir einen kleinen exzellenten 
Schlenker zu den Wurzeln des Punk und 
der Firma Echo Beach machen. Kollege 
Nikolai kennt sich aus und huldigt mal 
wieder den RUTS (mit DC). Die „Rhythm 
Collision“ mit MAD PROFESSOR ist 
einst hier wiederveröffentlicht worden 
und auch die Remixe mit ZION TRAIN 
waren am Echo Strand zuhause. Beide 
Sachen sind schon nicht mehr erhältlich 
und werden auf einem gemeinsamen 
Re-Issue wieder zu kaufen sein. Ein 
wichtiges Dokument. Ein, zumindest für 
Echo Beach, ebenso wichtiger 
Meilenstein ist auch der gleichnamige 
Song von Martha & The Muffins. 

„Select Cuts From Echo Beach“ ist des¬ 
halb kein weiterer Labelsampler, son¬ 
dern die gelungenste Remix- 
Zusammenstellung, die jemals erschien. 
Es geht einzig und allein um eben jenes 
Lied im gemixten Dub-style. Was DEEP 
DRIVE CORPORATION, GABRIELE LE 
MAR, GROOVE COOPERATION und 
neben einigen anderen auch die Original 
Band und der Reverend E.C.H.O. hims- 
elf hinzaubern ist der ultimative 
Soundtrack für einen Rückblick auf 
einen heißen Sommer in den Achtzigern 
oder eben auch jetzt, wenn der 
Sommer denn kommt. 

Aber auch in deutschen Landen sind 
Echo Beach weiter aktiv. Nachdem sie 
SEEED in die oberen Hitparaden-Ränge 
hieven konnte, schieben sie DUBTARI 
aus Hamburg nach. Moderner Sound 
zwischen Roots-, PopReggae, Dancehall 
und Modern Ska findet sich auf „Be 
Yourself“. Der Bass ist immer schön 
fett und dreckig. Kein 
Computergewumme. Auch die 
Blasinstrumente sind echt und werden 
von echten Menschen gespielt. 
Gesanglich wechseln sich Dame und 
Herren ab und schwingen zwischen 
deutschen („HH-City“), englischen und 
gar Indonesischen (z.B. „Two Sides“) ab. 
Die drei Skanummern („Skafinger“, 
„Follow Me“ und „Too much pressure“ 
von Selecter) sind für den gewöhnlich 
Skahörer sicherlich etwas ungewohnt 
und klingen nach traditionellem Sound 
neu aufgepeppt. Aber auch brillieren die 
Bläser. Ob es für eine Nachfolge der 
Berliner Chartstürmer reicht, sei abzu¬ 
warten. SONDASCHULE verzichten ganz 
auf ausländische Lyrics, wissen dafür 
aber die Vorteile eines guten Joints zu 
schätzen. Dafür machen sie sich auch 
gerade und propagieren das Gras, wo 
es nur geht. Wer jetzt aber entspann¬ 
ten HipHop-Reggae erwartet liegt völlig 
falsch. Im Ska UND Punkrock haben sie 
ihr Herz verloren. So brettert „Lieber 
einen paffen“ (Knock Out Rec.) durch 
ihr satirisch proletisches Mini-Album 
und überzeugt von ihrer „Haschliebe“. 
„Werfickenwillmußfreundlichsein“ findet 
sicherlich breite Zustimmung. Ist ja 
auch klar, wie sonst? SCRAPY fühlen 
sich auch bei etwas härteren Klängen 
wohl. Daraus wird auf „Saturday Night“ 
(Black Butcher) rauher NeoSka im 
Mitgrölmodus. Der Gesang hat sich 
zum Debüt um einiges gesteigert und 


fällt jetzt nicht mehr aus dem Rahmen. Auch 
die fette Horn-Sektion bringt es auf den 
Punkt, gut gemacht. Richtig Spaß bringen 
„Red Eyes“, „Skank’n’Roll“ und die Oi!- 
Nummer „Streetpolitics“, rockt! BAD 
SHAKYN aus Unterwaldhausen (die haben, 
glaube ich 2 Skabands pro Einwohner] sind 
noch relativ neu auf der Szene. „Badidiba“ 
(Spitit of 69 Rec.) ist ein typisch deutsches 
Debüt. Alles noch nicht so ganz ausgewo¬ 
gen. Das Zusammenspiel und auch die einzel¬ 
nen Interpretinnen klingen prächtig, nur ein 
bisschen uninspiriert. Da fehlt in jedem Fall 
noch der Kick. Im Ohr bleibt, außer den gele¬ 
gentlichen Dubeffekten, leider nix hängen. 
SKALINERS von der Bergstrasse haben 
schon ein paar Tage (wenn auch mit einigen 
Besetzungswechseln) auf dem Buckel. 
„Skarrera“ (Spirit of 69) klingt zwar besser 
arrangiert, leider aber auch schlecht produ¬ 
ziert. Da fehlt definitiv der Pfeffer im Arsch, 
der noch bei „Stinkfoot in Motion“ vor¬ 
herrschte. Das sollte nicht der Preis für bes¬ 
sere Songs sein. So dümpelt die CD so vor 
sich hin. Einzig der Spaghetti-Western-Ska 
„Mexico“ verspricht kurzfristig frischen 
Wind. Die Specials-Like Nr. „Runnig man“ im 
60ties-Agenten-Style am Schluss begeistert 
mich noch mal. Überhaupt ist das Keyboard 
der einzig wirkliche Bringer. Die Rhythmus 
und Horn-Sektion sind so schwammig 
gemixt. Beim nächsten mal lieber noch ein 
paar Scheine fürs Studio drauflegen. 

Karsten Riedel dürfte bei Kurzhaarigen und 
Punker einigermaßen bekannt sein. Gehörten 
die Frits zu den einstmals beliebtesten deut¬ 
schen Ska-Gruppen. Als Live-Keyboarder bei 
der Rurpott-Reggae-Legende Natty U stellte 
er sich dem Lockenfreunden vor und seine 
Mitarbeit an den frühen Tagen der Senior 
Allstars, wiesen Dr. Ring Ding wohl weislich 
den richtigen Weg. Und eine District-Scheibe 
sollte bei jedem Punker und Oi!-Rocker im 
Schrank stehen Mittlerweile ist er wieder 
zum Offbeat zurück gekehrt. Mit ALPHA 
BOY SCHOOL reinkarniert er ein weiteres 


mal. Das Gro des Materials ent¬ 
stammt wieder einmal seiner 
Feder. Natürlich dominiert auch 
auf „Big Fight“ (Dirty Faces) seine 
Stimme, weg vom Punk und auch 
weit von den Frits entfernt. Die 
richtige Portion Gefühl legt er in 
die Songs. Dafür konnte er her¬ 
vorragende Musiker gewinnen. 

Sie legen die richtige Spur zwi¬ 
schen Trad-Ska, Laid Back Punky 
Reggae, RocKsteady und Two 
Tone und nicht nur „Tribute to the 
Specials“ klingt nach eben jenen. 
Ich könnte sagen die TwoTone- 
Skatalites mit starken Vocal- 
Group-Gesang. Das Punklabel 
Dirty Faces steht natürlich auf 
Vinyl und die Jungensschüler 
sicherlich auch. Wer sonst noch 
die große Schwarze bevorzugt 
sollte unbedingt zu schlagen. In 
jedem guten Mailorder zu haben. 
Keep on Skankin' 


Stanley Head 













Bei dem ganzen Staub den 
mein letzter Artikel auf 
gewirbelt hat, gab' es 
wohl auch einen Rechere- 
chefehler, dass Ulrich 
Großmann (DIM REC.) eine 
Kolumne für's Raumschiff 
Wucherpreis schreibt. 
Peinlicher Fehler, der 
daher rührt, dass ich 


HIRNTOT MA.GH1 
Teil 2 

(Nachlese ) 


Das es einen zweiten Teil zum hirntotem 
Thema geben würde, war ja schon klar. Einen 
dritten und vierten wird es leider auch geben. 
Allerdings wird dieser zweite Teil „nur" eine Art 
Vervollständigung des ersten Teils sein. Neue 
Aspekte, die vor allen Dingen auf internationale 
Verknüpfungen der global tätigen Schnittstellen 
von Punk/Skinheadkultur zu RAC /National 
Front/White Power und ähnlichen Organisationen 
der Vollspacken abzielen, müssen einfach noch 
genau inspiziert und geprüft werden. Ich habe da 
einiges an Material vorliegen, dass aber einfach zul 
explosiv ist, um es einfach nur wiederzugeben oder| 
zu rezitieren. Ein paar persönliche Worte zu dem 
^ Artikel muß ich auch loswerden, denn so emotions¬ 
los kalt lässt mich das Thema wirklich nicht. Der 
Spaß hört für mich eben doch bei Nazis auf und 
ich reagiere äußerst gereizt auf die ganzen mittler- j 
weile akzeptierten rechten Gedanken in der 
Szene (angefangen beim Patriotismus 
der auf einmal ganz okay ist) 
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I iehe seit dem Bestehen meines v< 

lers (seit 1995) von DIM Records R 

jer. Anfangs produzierte er nur Oi! n 

, später stiegt er dann auch in die RAG g 

munu Find* und fand ich seheisse, da ich v 

weder unterstützen möchte, noch ver- . 

Gibt's tausend Gründe dafür, die ich 
eilt aufzuzähien brauche. Bands wie ^ 

ken, Roials, Trahireiter oder Spring- " 

spbt es bis heute in meinem Vertrieb. ^ 

die Vergangenheit einzelner Band- s: 

eder dieser Bands braucht man auch \ 

zu diskutieren, da lag vieles int Argen, n 

iso hatte ich mich vor 10 Jahren ja auch () 

zu den "Rechten" gezählt. Wenn ich das ^ 

lands zum Vorwurf machen würde, ^ 

e ich mir seihst jeden Tag 10 Mal in die 
*e schlagen. Aber aus Fehlern lernt man. 1 
IM lässt sich noch weiter anmerken, 
er bekanntermaßen viel Nazi seheisse 
auft. Davon wirst du nix in meinem 
rieb finden, nicht weil ich mich bei 
udweni einschleimen will, sondern weil es 
m meine Grundsätze verstösst neonazisti- 
58, rassistisch oder menschen verachtendes \ 
mterstützen. Ich hatte vor ein paar 1 

ren auch mal Ultima Thide int Programm,! 
liefen sogar sehr gut. Damals war mir 1 
rdirtgs der starke Bezug zur extremen 1 
chten noch nicht Itekannt. 1 

rz darauf flogen sie wieder raus, nicht weil ■ 
eh irgendjemand in irgendeinem Fanzine ■ 
gemacht hätte, sondern weil es gegen ■ 

üne Einstellmig verstößt! Soweit zu DIM, M 
h persönlich finde es nur schlimm, dass ich I 
r die Seheisse von DIM mit zur Rechen- ■ 
haft gezogen werden soll. Für inieh es I 
dion politisch keine rechten Sachen zu fl 
erkaufen. Stage Bottles oder Banda I 
»assotti gibt es bei mir ja auch, balle ich 1 
neli nicht für schlimm. Ewig Gestrige I 
jbt es in beiden Lagern, extrem Linke | 
inde ich aber nicht so schlimm. Sie 
iahen weniger Gewaltpotential und zün- 
len nicht die Häuser von Unschuldigen 
in. Eine Aktion gegen DIM halte ich 
nicht für richtig/notwendig. Grund: Ich 
persönlich bin ein Freund von Freiheit 
Lind Demokratie. Dazu gehört es auch 
Andersdenkende ihren Weg gehen zu las¬ 
sen. Natürlich nur solange sie nicht 
gegen gewisse Regeln verstoßen. Es gibt 
ja nicht nur den bösen Verkäufer, son¬ 
dern auch den Käufer von rechten CDs. j 
Zum einen sind das die "unpolitischen" I 
Leute, die sich die Musik anliören, I 
ohne danach losreimen und Ausländer I 
zusammensehlagen. Zum anderen sind I 
las aber die Leute, die die Texte für I 
tare Münze nehmen und danach hau- I 
lein. Bei denen sollte man ansetzen. I 
ler eine gibt dafür dem Staat die $.■ 

chuld, der andere den Eltern usw. Die V 
lusik verbieten? Geht nicht. DIM ver- I 
eten? Daun maclit’s ein anderer. Also 1 
ivas bringt'* sich darüber aufzuregen? H 
Stop! Natürlich sollte man sich darüber H 
aufregen. Von mir aus gibt es viel zu H 
I wenig Diskussion in der Bevölkerung 
* über rechte Ideologien im allgemeinen. I 
E Und sieht man sich den Status Quo an, 
jflso sieht man dass ehemalige Sprüche 
I *der REPs schon Alltag geworden sind: 

* Deutsche Arbeit zuerst für Deutsche, I * 
Begrenzimg des Zuzugs 


von Ausländern etc. Fehlen bloß noch 
Rassengesetze, aber soweit wird's wohl 
nicht kommen, kann man nur hohen. 

So, du wirst jetzt natürlich sagen, "aber der 
verkauft doch trotzdem DIM Sachen". Das 
ist auch richtig und das kannst du auch 
gerne weiter schreiben. Ich mache nun mal 
was "Ich" will und ich finde Bands wie die 
Rabauken nun mal gut, also verkaufe ich 
sie auch weiterhin. 

Wenn du im nächsten Heft unbedingt noch 
mal Werbung für DIM machen willst imd 
meinen Namen darin erwähnst, dann 
möchte ich den ganzen Brief abgedruckt 
haben. Tipp: Ansonsten dürft ihr ruhig 
mal was gegen Rechtsradikalismus 
machen. Nur die Briefe irgendwelcher 
Kinderatifas aus Klein Wümmede muss 
man nicht unbedingt abdrucken. Finde 
ich lächerlich so was. Etwas mehr 
Niveau und Humor und weniger 
Frasendresclierei würde auch dem 
Plastic Bomb in Sachen Politik ganz 
stehen. Beste Grüsse 
Mark 


CORE TEX / BAD DOG stell¬ 
te ich die folgenden Fragen» 
weil sie ja mit ihren Bands 
Troopers» Verlorene Jungs 
und Bierpatrioten meine 
Toleranzschwelle sicher 
überschreiten« aber anson¬ 
sten eindeutig ein antifa- 


oder| 

deutschen Grüssen erhalten, aber 
nach unserer Reaktion darauf hat man 
dann von diesen Typen nix mehr gehört. 
Mittlerweile ist die letzte Vertriebs- oder 
Fanzineanfrage aus der braunen Kloake 
auch schon langem her. Denke, die wissen 
jetzt, dass wir die zum Kotzen finden. 

2 .) Habt ihr schon versehentlich mal was 
an rechte Vertriebe geliefert ? 

ja, haben wir anfänglich aus Unwissenheit, wir 
sind da ziemlich blauäugig ran gegangen, haben 
aber schnell erkennen müssen dass wenn nur 
ider geringste zweifei besteht, man besser nach- 
förschungen betreibt, und dass es sich leider 
nieisst bewahrheitet, in Zeiten des internets ist es I 
einfacher sieh ein urteil über den jeweiligen ver¬ 
trieb/ mailorder zu bilden, wenn er einen webauf- 
tritt hat. es haben aber auch irgendwelche privat- | 
personell mit gewerbesehein schon versucht als 
Strohmann aufzutreten. Dies macht die sache 
schwierig, wenn sie relativ plausible erklärungen 
haben (baue neu laden/mailorder auf, bin neu 
etc.). 

3. ) Wurmt es euch, wenn ihr eure Platten auf ein¬ 
mal in RECHTEN MAILORDERN AUFTAUCHEN? 
was denkst denn du? meinst du etwa 
es ist toll ne Troopers neben ner 
Tropenwalhalla zu finden? kotzt mich an! 

4. ) Ihr geht labeltechnisch einen schmalen 
Grat. Habt Bands mit "Vergangenheit" im 
Programm. Damit macht ihr euch Feinde auf 
beiden Seiten. Habt ihr Bands schon mal aus 
politischen Gründen abgelegt ? Wo 
liegt die Schmerzgrenze und was ist 

I DAS AUSSCHLAGGEBENDE MOMENT, EINE 

Platte zu machen ? 


sciiistisclies Image pfle¬ 
gen. Uwe gab’ mir dazu 
ausführlich Antwort. 

1.) Fragen bei euch rechte 
Vertriebe nach Platten nach ? 
haben sie in der Vergangen¬ 
heit. wenn wir sie als solehe 
erkannt haben, no way! 
auch haben wir anfänglich 
Interviewanfragen mit weissen 


Store 













wir wissen uni den Umstand des 
Drahtseilaktes, den wir gehen. Das wir 
uns da Feinde machen, ist uns 
schnurz, wir müssen doch nur uns 
selbst gegenüber im Reinen sein, nie¬ 
mandem sonst, dieser Balanceakt ist 
oft nicht einfach, aber wir wollen ja 
auch nicht den bequemen, politisch 
korrekten Weg gehen, ich halte es für 
einen grossen fehler, wenn die linke 
szene sich gegenüber gradwanderern 
komplett verschliesst und sie grund¬ 
sätzlich ablehnt, damit gibt man ihnen 
keine alternative zum rechten dreck, ja 
man treibt sie ja förmlich in deren 
fange, ich denke, dass selbst jeder mit 
politisch dreckiger Vergangenheit eine 
"2. chance" verdient hat solange sich 
eine entwicklung weg vom menschenver¬ 
achtenden rechtem gedankentum erken¬ 
nen lässt. 

kam schon mal vor einiger zeit vor, hei 
ner hardcoreband. die war n aber auch 
ansonsten nicht so dolle, denke, soweit 
man uns in diesen kreisen kennt, will man, 
glaub ich, als rechte band auch nicht 
unbedingt auf nein label wie uns sein, aus¬ 
schlaggebend für uns ist es, wenn wenig¬ 
stens einer von uns eine scheibe rausbrin¬ 
gen will, dann haken wir nach, und es 
kommt zu nein deal oder auch nicht, die 
angesprochene schmerzgrenze ist meist 
musikalischer natur, wenn du wüsstest... 
ach ja, ihr habt ja auch n label... 


STATEMENT VON BAD DOG UND 


CORE TEX zum letzten Artikel 


Für uns als label und laden/ mailorder aus 
kreuzberg/berlin inmitten der linken szene 
und aus der linken "tradition" heraus ( sind 
aufgewachsen in der anfang 80er liausbe- 
setzerszene und der in berlin's sehr politi¬ 
schen punkszene mitte/ende 80er jahre) 
gibt's für mis kein vertun oh unserer lin¬ 
ken gesinnung. dies zu äussern scheint ims 
oft vielleicht nicht mehr notwendig, aber 
schaut man über die stadtgrenzen hinaus, 
ist es vielleicht doch notwendig, öfters ein 
eindeutiges Statement abzugehen, und 
damit fängt das problem auch schon an: 
hei den bands aus berlin ist es relativ ein¬ 
fach, umfeld und gesinnung einer band 
einzuordnen, ohne in deren köpfe schauen 
zu können, schwieriger wird es da schon 
hei hands aus dem nicht direktem umfeld 
wie zb den verlorenen jungs. über die 
wTirde viel geredet und gemutmasst, mei¬ 
ner meinung nach zu unrecht ins Spek¬ 
trum einer ganzen grundsatzdiskussion 
gesetzt (ohne jetzt das klischee des ewig 
missverstanden zu bemühen/ B.O. syn- 
drom). wir erhielten deren Bewerbung 
damals recht unbefangen, da wir uns mit 
ihnen bis dato nicht auseinander zusetzten 
hatten, uns gefiel was wir hoerten, und 
fingen an, reclierchen zu betreiben, dabei 
sliessen wir auf jede menge halbwahrhei- 
ten und gerüclite, worauf wir beschlos¬ 
sen, uns mit ihnen in hamburg zum gig 
am 30.12.00 zu verabreden, dies verlief 
so gut, dass wir beschlossen trotz der 
zwiespätigkeit ihres rufes einen deal einzugehen, 
label und band stellen nach aussen hin immer eine einheit dar, die aus dem hamburger 
gespräch heraus auch einen slogan fand: FUCK RACISM! (nicht wie in PB38 gesprie- 
ben "Gegen Nazi's"). Dies war ein ausdruck der einstellung beider seiten, der band 
und des labels. ausserdem kam von bandseite im booklet meiner meinung nach noch 
ein absolut unmissverständliches Statement hinzu, in dem sie sich von jeglicher form 
von faschismus und intoleranz distanzieren, dies kam ausschliesslich von der hand! 
bezug nehmend auf das reinw aschen eines nazischergen durch die verlorenen jungs 
kann ich sagen, vorausgesetzt, all dem ist so, was ich schwer beurteüen kamt, dass ich 
solche äusserungen nicht nachvollziehen kann, was ist ein "feiner kerl"? einer, der "nett" 
ist? paule ist ein netter kerl. paule ist zwar strunzdunun, aber nett, bringt immer hier 
mit. hoh hob. paule kann zwar kaum reden, geschweige schreiben, und sabert, aber der 
ist echt nett, paule ist meist voll, dann aber nett ruhig, paule ist ein feiner kerl. 
paule ist nazi. 

weim dieser Stefan rasche so ein feiner kerl ist, bin ich froh drum dass ich ihn nicht 
kenne, kann aber dann auch in diesem punkt die äusserung nicht verstehn, wobei ich 
nicht glaube, das es in irgendeiner form als reinwaschen gemeint oder zu verstehen war. 
aber es ist meiner meinung nach auch nicht aussergewöhnlich, sondern symptomatisch 
für das denken in weiten teilen der punkszene. die politische gesinnung nimmt leider 
einen weit geringeren Stellenwert ein als noch vor jahren, wie ihr ja auch schon 
geschrieben habt und es als "spass-punk-generation" tituliert habt. 

unpolitisch ist genau so ein irrwitz. was zum teufel ist unpolitisch? so was gibt es doch 
gar nicht, solange man lebt, tangieren eüien bestimmte lehensumstände oder ereignisse, 
direkt oder indirekt, man mag zwar zu gewissen dingen keine meinung haben, was oft 
von fehlendem wissen zeugt, aber es betrifft einen doch, der umstand, dass sich rechte 
gedankengülle in der punk wie auch in der hardcore szene breit macht, muss einen doch 
Standpunkt beziehen lassen, ansonsten lässt man es passieren und letztendlich trifft einen 
Mitschuld an der Entwicklung. 


DSS STELLTE ICH DIESELBEN FRAGEN, WEIL 

bei Ihnen der Fall ähnlich gelagert ist. 
Micha antwortete mir in knapper und 
kurzer Form, dass weder rechte Ver¬ 
triebe BEI IHNEN ANFRAGEN, ER SIE AUCH 
NICHT BELIEFERT UND SIE NOCH NIE EINE 

Band aus politischen Gründen abgelehnt 
haben. Gemacht wird, was gefällt. 

Kurz danach tauchten die Fragen bei 
Scumfuck im Forum auf, wo sie auch wie 
folgt kommentiert wurden. Immerhin eine 
Reaktion, wobei meine an Willi Wuff 
gerichteten Fragen ja leider nie beantwor¬ 
tet wurden, ebenso wenig wie rechte 
Musik aus seinem Mailorder verschwand. 

„Auf der nach "oben offenen Peinlich¬ 
keitsskala" versucht sich das Plastic 
Bomb mal wieder in die Spitzengruppe zu 
platzieren. Nicht nur,das Bock & Co. 
unser Scumfuck-Forum mit falschen Namen, 
verlogenen Stories und zweifelhaften 
Statements vollschmieren..., nein, jetzt 
planen sie einen zweiten Artikel aus der 
"Hirntod macht Unpolitisch" Serie. Wie 
ich aus gut unterrichteten Kreisen 
erfuhr, nerven Bock und Co. mal wieder 
Labels, Mailorder und Vertrieb mit dümm¬ 
lichen Fragen. 

Da das ganze wieder als Überaschungs- 
Storie mit gewolltem Schockeffekt 
geplant ist, will ich hier mal wieder 
exklusiv und unverhüllt (und 
100% wahrheitsgemäß) vorab schon mal die 
heimlichen,unheimlich-klug-ausgetüfftel- 
ten Fragen veröffentlichen, mit denen 
derzeit die diversen Firmen genervt wer¬ 
den. Also, psssst, nicht weiterveraten, 
hier sind die geistreichen und geheimen 
Fragen ... 

Na, ist das nicht klasse? Vor allem die 
letzte Frage, ob Bands schonmal aus poli¬ 
tischen Gründen abgelegt wurden - das 
hehört doch nominiert zum "Kallauer des 
Monats". Aber auch die Formulierung "was 
ist das ausschlaggebende Moment" verdeut¬ 
licht mal wieder klipp und klar, das es 
sich bei Swen Bock und seinen Jüngern um 
erstklassig ausgebildete Fachhochschul- 
künstler handelt. Klasse! Aber genug dazu, 
jeder blamiert sich so gut er kann..., ich 
will da niemanden stören." 


Gut, bleibt zum Schluss zu sagen, dass der Herr 
Wucher für mich nicht der Kern des Übels ist. 

Er findet hier ja nur Erwähnung, weil er sich im 
Gegensatz zu den vielen stillen „unpolitischen“ Volldeppen 
ziemlich aufplustert. Daraus zieht er seine Energie, die ihn 
vor der Bedeutungslosigkeit bewahrt. So werte ich ihn sicher 

Kreisen auf. Das tue ich 

sicher auch mit rechten Versänden wie Dim Records. Das stimmt schon. 
Aber was ist besser. Schweigen ? Einfach Anzeigen nehmen und rechte 
Musik, Personen und Ideologien akzeptieren ? 

Swen. 











Die glorreichen Bones aus Schweden waren zu einem dreitägigen Kurztrip zu Gast in unseren Gefilden. Und an 
diesem Tage spielten sie mit denRevolvers zusammen, welche Freude. Daß die Bones bisher ausschließlich 
großartige Punkrock'n'roll-Mucke abgeliefert haben, dürfte hinlänglich bekannt sein, und ihre ansteckend-kraftvol 
le Livedarbietungen genauso. Und gleiches gilt auch für die neuformierte Bochum-Düsseldorf-Connection 
Revolvers. Ihr neues Album auf People Like You (natürlich) ist ganz großartig geworden, haufenweise Hits, leicht 
glamiger, rock'n rollender Punkrock, sehr geil. Und diese beiden 

Hitlieferanten zusammen, da mußte ich natürlich hin. Erwartungsgemäßjede Menge bekannter Gesichter 
(inklusive den Poor Boys, logisch) zwischen dem logischerweise zahlreich anwesendem Volk, und das, obwohl 
die Dates sich relativ kurzfristig erst ergaben und entsprechend wenig Werbung gemacht werden konnte. Man 
weiß eben, was gut ist. Und die zahlreichen, auch bemerkenswert vielen weiblichen Besucher, wurden nicht ent¬ 
täuscht: die Revolvers rockten gut los, kraftvoll, mitreißend. Unrecht tat ihnen nur der Soundmann, der den 
Revolvers auf gleicher Anlage einen schlechteren Sound gönnte, als den Bones. Arme Scheiße. Aber so schlimm 
wars auch nicht, hat ja auch trotzdem Spaß gemacht. Die Revolvers sind ne echt geile Band geworden! Stehen 
auch den Bones kaum nach, und so hatten die Schweden nach den Revolvers natürlich leichtes Spiel, es ging 
einfach weiter mit kräftig-saftigem Punk'n'Roll. Die Bones haben ja wirklich nur Hits, und so hatten alle mächtig 
Spaß, egal ob vor oder auf der Bühne. Gegen halb 12 war dann endgültig Ende, es gab noch geselliges 
Beisammensein unten an der Bar mit bißchen Punkrock aus der Konserve, bis nach und nach immer mehr 
Grufties einliefen und die Musik sich ebenfalls änderte., wie schon tags zuvor nach den Real McKenzies und 
Affront. Das Zwischenfall ist ja seit eh und je Kultstätte der Grufties am Wochenende, und so gab es (mal mehr, 
mal weniger) nett anzuschauende Straps-Mädels und belächelte Kerle in Hosenröcken und Pelzkragen mit 
Vogelnestern auf den Köpfen. Angenehmerweise alles sehr oldschool, also keine mystische Nazischeiße mit 
Runen und so dabei. Lustige Mischung fand sich da ein. War jedenfalls ein rundum gelungener klasse Abend. 
Vasco 


ES im Zwischenfall 
_,_j, dem 23.02.2002 
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8MM / EMSCHERKURVE 77 -Split 5" 

(Crazy United Records, Frank Herbst, Quellstr.83, 
46117 Oberhausen, crazyunited@aol.com, 5 Euro 
inkl.Porto) 

Großartig! Der Kollege Frank hat da in jeder Hinsicht 
Geschmack bewiesen! Natürlich schon wegen dem kul- 
tigen Format ne super Sache (Vorsicht, Vinyl, NICHT in 
den CD-Spieler stecken, trotz dem Format!). Zu den 
beiden hierzulande unveröffentlichten Songs kommt ein 
großartiges Cover (vom Fritte!), wer hätte gedacht, daß 
das sonnige Rio de Janeiro und das schmutzige 
Oberhausen was gemeinsam hätten? Soundmäßig eine 
ganze Menge jedenfalls. 8mm glänzen mit einem der 
vielen Hits ihres "Simplesmente Simples"-Albums. 
Schneller, druckvoller, straighter Streetpunk, 
ansteckend, kraftvoll, klasse Song! Emscherkurve77 
kommen hier überraschend ähnlich daher, ruppiger, 
rauher Streetpunk, mit einem für EK77 sehr untypi¬ 
schen (nix Fußball), sehr menschlichen Text, sympa¬ 
thisch. Richtig geile Mucke im richtigen Sound und mit 
dem richtigen, ehrlichen Feeling, und das ganze dann 
auf ner richtig gut aufgemachten Platte in super Format 
verpackt! Endlich mal eine wirklich rundum gelungene 
Platte! Pflicht! Vasco 

98 MUTE- After the fall CD 

(Epitaph/www.mailorders.de) 

Keine Ahnung warum das so ist, aber 98 MUTE sind 
eine völlig zu Unrecht ein Schattendasein fristende 
Epitaph-Band. Die zählen im melodischen Punk närrv 
lieh mindestens nach Anti-Flag, Good Riddance und 
Pennywise zu. den letzten richtig guten Bands des 
melodischen Punkrocks. Auch auf ihrer neuen Scheibe 
verbinden sie hardcorige Elemente (besonders der 
Gesang) mit schönen Melodien, gesunder Härte. Das 
ganze immer schön mit positiv, gestreckter Faust für 
die gute Sache. Kein jammern, kein heulen, sondern 
schöne Tritte in den Arsch. Swen. 

ACROSS THE BORDER -rare & unreleased songs 

(Twisted Chords) 

Die beste & beliebteste Folk-Punk-Band veröffentlicht 
zu ihrem 10jährigen Bandjubiläum eine 7" mit alten u. 
unveröffentlichten Hits. 5 Songs aus den Jahren 91 bis 
93 mit den unverkennbaren ATB-Charme. 3 Songs vom 
allerersten Demo-Tape u. 2 Songs von der ersten 
Demo-CD von 1992 und 93, beide natürlich seit Jahren 
ausverkauft u. nur in minimalen Auflagen erschienene. 
ATB in ihrer ursprünglichsten Form, damals noch mit 2 
Geigen, direkten (plakativen?) Polit-Texten u. einfach 
rotziger als heute.... und zum ersten mal überhaupt was 
auf Vinyl von ATB.... Micha.- 

ANGSTZUSTAND -Ohne dich sind wir allein - LP 

(Alerta Antifascista, PO Box 2318, 24913 Flensburg, 
emailadresse@no-pasaran.org) 

Trotz des Bandnamens keinesfalls Deutsch Punk son¬ 
dern nicht leicht verdaulicher Brachial Core mit leiden¬ 
dem, kreischenden Sänger und den ein oder anderen 
wohl dosierten Power Violence Attacken. Sowohl text¬ 
lich als auch musikalisch merkt man sofort, dass sich 
die Band politisch gesehen nen riesen Kopf gemacht 
hat, was sich im gesamten Coverartwork und dem 
umfangreichen Beiheft niederschlägt. Wer Stack und 
Konsorten mag, ist hier genau richtig. Björn 


ANYWAY- Golf Club CD 

(Day After Records, www.dayaf- 
ter.cz) 

Eins der derzeit besten europäi¬ 
schen Labels trumpft hier wieder 
auf. Die tschechischen ANYWAY 
spielen einen schönen Mix aus 
Emo äla SPY vs SPY und rocki¬ 
gen Versatzstücken. Immer 
schön nah am Weichspüler vor¬ 
bei, weil's im entscheidenden 
Moment viel zu vertrackt dafür 
ist. Ist natürlich eine Platte, die 
auch auf DISCHORD hätte 
erscheinen können. Mich stört 
allein nur die (ganz selten) einge¬ 
setzte Mundharmonika.... ich bin 
da Feind von. Swen. 

ALPHA BOY SCHOOL -big 
fight-LP 

(Dirty Faces Records, 
Universitätsstr. 16, 44789 

Bochum / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Ich Sachen Ska bin ich ja ein blu¬ 
tiger Dilettant vor dem Herrn. Da 
fehlt mir einfach der Background 
um fachlich kompetente 
Vergleiche zu Rate zu ziehen. Ich 
kann euch höchstens sagen ob 
mir die Platte gefällt oder nicht. 
Im Fall der hier vorliegenden LP 
der Bochumer ALPHA BOY 
SCHOOL trifft Ersteres zu. 
Gediegener, schwungvoller Ska 
mit Reggae-Elementen von die¬ 
ser 8 Köpfe starken Combo sorgt 
für eine fröhliche Atmosphäre. 
Gibt's direkt bei DIRTY FACES 
auch als limitiertes marmoriertes 
Vinyl. Micha. - 

ARGY BARGY -songs from 
the streets -LP 

(Knock Out Records / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Ist die Band jetzt schon so arm, 
dass sie auf der Strasse proben 
muss? Oder wie darf ich den Titel 
interpretieren? Wie dem auch 
sei, bei ARGY BARGY spielen 
Leute von COCK SPARRER, 
DEADLINE und CAPTAIN 01! mit, 
so dass die Band garantiert 
immer ein Label finden wird, egal wie schlecht sie auch 
ist. ARGY BARGY erinnern mich an MAJOR ACCIDENT 
und ähnliche Oi/Punkbands alter englischer Prägung. 
Die Platte ist nicht übel, spiegelt aber auch nicht gera¬ 
de das wieder, was ich mir unter einer mitreissenden, 
erstklassigen Oi/Punkplatte vorstelle. Sehr biedere, nett 
anzuhörende Songs, die leider nie in die Nähe eines 
Zündfunkens kommen. Ein kitschiges bis peinliches 
Coverartwork tut sein Übriges. Micha.- 

ATTAQUE 77-cana! -CD 

(Wolverine Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Zu dieser Band kann man WOLVERINE RECORDS nur 
gratulieren. Auf der vorliegenden CD findet der geneig¬ 
te Hörer ausgezeichneten Midtempo-Punkrock aus 
Argentinien. In ihrem Herkunftsland sind ATTAQUE 77 
seit Jahren eine richtig grosse Nummer und spielen - 
ähnlich den TOTEN HOSEN hierzulande - von tausen¬ 
den Zuschauern. Punk und Rock sind hier im Stile alter 
englischer 77er-Bands absolut gleichberechtigt. Die 
meist einfach 3 Akkorde-Songs besitzen einprägsame 
Refrains, die sich hervorragend als Schlachtgesänge 
eignen. 18 tolle Punkrock-Songs mit spanischen Texten 
führen durch eine 10-jährige Bandgeschichte und las¬ 
sen keine Wünsche offen. Sollte man sich zulegen. 
Micha.- 

AGENCY - The Agency LP 

(Schlecht & Schwindlig/Cargo) 

Ex-BOSS 302 aus dem musikalischem Ödland Denver, 
Colorado. THE AGENCY sind ein kompetent rockendes 
Gespann, das Redneck-Punk N Roll a la Nine Pound 
Hammer mit dem Großmaul-Rock der späten 60er 
Jahre (MC 5, Stooges) verbindet. Man merkt den 
Herren an, daß sie ihr Handwerk verstehen und sicher¬ 
lich schon viele Jahre auf dem Buckel haben, denn sie 
spulen ihr Programm routiniert und sicher ab, ohne 
jedoch wirklich markante Duftnoten zu hinterlassen. 
Vielleicht liegt es daran, daß der Sänger zuviel und zu 
unentschlossen singt, vielleicht an den zu zahlreichen 
Gitarrenschlenkern, irgendwie will die Agency nicht so 
richtig zünden. (Björn Björnsen) 

ANGELIC UPSTARTS - sons of Spartacus-CD 

(Captain Oi!/England) 

Die alten Recken um Mensi sind Back. Hier gibt es nicht 
die lOOdertste Wiederveröffentlichung, sondern ein 
Album mit ausschliesslichneuen Tracks, 14 an der Zahl. 
Ob das jetzt noch alles sein muss, sollte jede (r) für sich 
selber entscheiden. Ich finde es ganz angenehm, aber 
der richtige Funke mag bei mir nicht zünden, da mir das 
alles etwas (zumindest vom Gesang her) zu poppig ist, 
obwohl die Gitarren sich manchmal doch echt gut 
Rockig anhören. Mmm.wie ich schon anfangs erwähn¬ 
te, solltet ihr euch eine eigene Meinung darüber bilden. 
Textlich wie seit eh und je sehr Politisch und korrekt.- 
FRANK- 

ALEC EMPIRE- Intelligence & sacrifice DoCD 

(Digital Hardcore Recordings) 

Einmal in meinem traurigem Leben hatte ich schon mal 
die Ehre Atari Teenage Riot zum besprechen zu haben. 
Hm, damals vor 5 Jahren fiel das gnadenlos durch. 
Hatte ich doch wenigsten so was wie Polit-Proll- 
Scooter erwartet, bekam ich ziemlich unhörbaren 
Krach. Das passte gar nicht zu den steht's gehypten 
ATARI TEENAGE RIOT. So wie ich's mir vorgestellt 


hatte. Jetzt hat sich meine Toleranz-Schwelle verscho¬ 
ben, und ich versuche es noch mal mit dem Soloprojekt 
von ALEC EMPIRE. So hört sich also Tekkno mit politi¬ 
schen, klassenkämpferischen Botschaften an. 2 CDs 
mit hartem Tobak. Aber man kann sich wirklich drauf 
einlassen. Ist nicht einfach nur so eine 
Computerspielerei. Ich höre wirklich so was wie Gefühl 
in dieser Musik raus. Gerade auf der zweiten CD, die 
nicht so das klassische BumBumBum bietet, entwickelt 
sich eine Ästhetik. Toll. CD1 bietet dagegen eher harten 
Stoff. So Tekkno und Agro united. Harte Kost. Und 
unbeliebt und einflusslos ist dieser Mann bestimmt 
nicht. Und er trägt seinen Teil zum Soundtrack zur 
Veränderung bei. Ich werde mich darauf bestimmt noch 
ein paar mal einlassen. Warum auch nicht. Lieber ab 
und zu Ohrenschmerzen, weil sie durchgepustet wer¬ 
den, anstatt vom Schmalz ständig verstopfte Ohren. 
Swen. 

ANOTHER PROBLEM -El ultimo que cierre EP- 7" 

(Markus Schmidt, Schloß-Dyk-Str. 28, 41238 

Mönchengladbach) 

Nach der letztjährigen geilen Debut-CD legt ANOTHER 
PROBLEM nun diese 7 Song-7" nach. Zur Erinnerung: 
A.P. spielen sehr guten Ami-beeinflußten Hardcore und 
die neuen Songs stehen der CD in nichts nach. Kurze 
knappe Songs mit guter Gitarrenarbeit. Gute 
Grundlagenarbeit, um auf Konzert ein Feuerwerk an 
Energie und Spaß zu entfachen. Ähnlich geil wie NOT 
ENOUGH oder KROMBACHERKELLERKINDER aus 
Lünen. Die letzten beiden Namen waren hier schon 
öfter im Spiel. Vielleicht kannst du als Leser unserer 
Schmonzette dir dann einfacher ein Bild von A..P. 
machen. Hut ab! Helge 

ANGELIC UPSTARTS: Bootlegs, Live and Rarities 
2CD 

(Rythm Vicar/ Plastic Head) 

Bandhistory im Booklet. Eine CD voll mit interessanten 
bis überflüssigen Versionen von größtenteils hinlänglich 
bekannten Songs. Ein paar Angaben zur Herkunft 
wären irgendwie nett gewesen. Die andere CD beher¬ 
bergt die "Live in Yugoslawia"-Platte. Scheppert etwas. 
Wieviele Stücke sich mit denen von CD1 überschnei¬ 
den kann sich vermutlich auch jeder Skinhead mühelos 
vorstellen. Ich würde die auf "Mad Butcher" erschiene¬ 
ne "Anthems against Scum"-Lp empfehlen. Die ist zwar 
auch nicht besonders liebevoll aufgemacht, hat aber 
das schönere Cover (venceremos!), den besseren 
Sound und mehr Atmosphäre. Insgesamt ist "Bootlegs, 
Live and Rarities" nur was für Hardcore-Fans oder 
Fanziner, die die CDs eh für lau kriegen. ATAKEKS 

ANTIKÖRPER -Butz-Dankwart-7" 

(K-Klangträger, R. Fondermann, Hamburger Hochstr. 
19, 20359 Hamburg / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Auf Hamburg ist Verlass. Diese Stadt ist in Sachen 
Punkrock stets eine der ersten Adressen in 
Deutschland. ANTIKÖRPER haben auf ihren bisherigen 
Platten bewiesen, dass sie richtig gut nach vorne pre¬ 
schenden Punk spielen können. Auch diese 4 Stücke 
sind wieder lA-Punk mit viel norddeutschem Charme 
und Flair. "Fischleberpastete" ist beispielsweise ein 
ausgezeichnetes Stück - lebendig, intensiv und leicht 
melancholisch. "Deiche" ist schneller, direkt u. genauso 
gut. Und "Feindbild" u. "wie auch immer" halten den 
hohen Standart. Farbiges Vinyl. Micha.- 

BILDUNGSLÜCKE -Stoiber darf nicht Kanzler wer- 
den-7" 

(Tom Flechsig, Zimmermannstr. 1, 65185 Wiesbaden / 
im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Eins mal kurz vorweg: Ob Stoiber Kanzler wird oder 
nicht, geht mir mehr als am Arsch vorbei. Parteipolitik 
ist eh der letzte Dreck. Wer in dieser Hinsicht noch 
irgendeine Hoffnung auf Verbesserung des Lebens in 
diesem tollen Lande setzt, dem ist eh nicht zu helfen. 
Ob Schilly, Kanther oder Stoiber - ist doch alles der 
selbe Dreckshaufen. Angesehen davon hätte die APPD 
Stoiber früher bestimmt zum Ehrenmitglied ernannt. 
Anyway... auf dieser Single findet man 4 dreckige 
Pogopunk-Songs mit sägenden Gitarren und zum Teil 
recht amüsanten Texten ("Seekühe"). Farbiges Vinyl ist 
auch im Sack. Deutschpunk mit Format, besser is. 
Micha.- 

BOTTLES -I am no one, he is no one-7" 

(TKO Records) 

Allerwelts-Hardcore, der mir nicht gerade die Flocken in 
die Unterhose treibt. 3 kurze, durchgeknallte, leicht 
chaotische Songs wie sie Mitte der 80er populär waren. 
Nur haben das die Bands damals meist besser hinbe¬ 
kommen. Erinnern an eine Mischung von JESUS 
LIZARD und FEAR. Seltsames Coverartwork... Micha.- 

BACKSTABBERS, the: toeleven CD 

(Dead Beat Records) 

Eine schwere Rock'n Roll-Attacke, die The BACKSTAB- 
BERS aus Ami-Land hier zumeist in mittlerem Tempo 
und fettem (Jack Endino-) Sound fahren. Wieder fallen 
bisweilen die Pioniere ein, MC 5 und Kollegen, aber 
auch die alten Schweine-Blueser von ZEN GUERRILLA 
oder Australiens schwitzende Rocker von BORED!. 
Mein persönlicher Hit der Platte ist "Full Throttle", 
wegen der leicht erhöhten Geschwindigkeit. 10 Songs. 
ATAKEKS 

BRACKET: Live in a dive CD 

(Fat Wreck) 

Diese "Live in a dive"-Reihe zeichnet sich vor allem 
durch ihr nettes, manchmal witziges Comic-Artwork 
aus. Hinzu kommt die außergewöhnlich hohe 
Soundqualität. Die ist allerdings schon so gut, daß man 
das Ganze auch ohne Weiteres für eine "Best of"- 
Compilation halten könnte. Abgesehen mal vom 
Applaus zwischen den Songs. Was nun BRACKET 
betrifft, muß ich gestehen, daß ich beim ersten Hören 
recht schnell und ziemlich friedlich eingeschlummert 
bin. Inzwischen,beim zweiten Versuch angekommen, 
glaube ich aber, daß das eher an jenem beschissen har¬ 
ten Arbeitstag lag (von wegen lustiges Studentenleben, 
Herr-jetzt-hab-ich-vom-Sitzen-aber-Hunger-bekom- 


men-Meyer), als an dieser ausreichend süßen 
Californischen Pop-Punk-Kapelle. Wer BLINK 182 mag, 
kommt hier sicher auf seine Kosten. Das ist zwar nicht 
gerade spannend, paßt aber zum Frühling. Fazit: Im 
Gegensatz zur BYO-Split-Serie steigert sich "Live in a 
dive" langsam (Nol mit NO USE FOR A NAME war ja 
dermaßen Scheiße...) und wenn jetzt nochmal die wirk¬ 
lich guten Fat Wreck-Bands zum Zuge kommen (GOOD 
RIDDANCE, TI LT, ANTI FLAG etc.) könnten die Dinger 
als Vinyl vielleicht mal "Kult" werden. Obwohl etwas 
rauher, wär schon besser... 17 Songs. ATAKEKS 

BUTTOCKS, The: Law and Order (Mehr Pogo 
Leute, 1978 - 1983) 

(Weird System) 

"Deutsche raus aus Deutschland", "I know I need a 
machine gun, I know I have to kill someone", "hängt die 
Bullen auf und röstet ihre Schwänze"... Alles Zeilen, die 
mich durch meine Jugend begleitet haben, obwohl die 
so richtig erst mit Beginn der 90-er angefangen hat. 

BASTARD KING "Stay sick..." Do-7" 

(Lars Vegas, Rhoenring 51, 64289 Darmstadt, 6,- Euro 
plus Porto; www.bastardking.de ) 

Wenn man das Wortteil "Bastard" im Namen führt, dann 
kommt das nicht von ungefähr. Nachdem ich diese 
Doppel-7" das erste Mal gehört hatte, dachte ich mir 
nämlich genau in diese Richtung gehend "Wau! Wat is 
datten für'n Bastard, die 7“!!!!". Dann lief diese Doppel- 
7 " ein viertes und fünftes Mal...und ich kann jetzt nur 
noch bestätigen, das diese Band der König der 
Bastarde ist!!! Mit der Ware Musik muß BASTARD KING 
sehr vorsichtig umgehen _ die einzelnen Sonfcjs sind so 
schwer und heavy, das man sich nur getraut hat auf 
jede Singleseite NUR einen Song zu pressen und dazu 
noch auf megaschwerem Vinyl (75 Gramm!!!), damit 
nichts durchbricht. Um es von vorn herein zu sagen _ 
das hier hat nichts mit schnellem Punk oder Hardcore 
zu tun. Das ist beinharter Metal, der seine Wurzeln in 
der Hardcore Szene hat. Das hier hört sich an als wäre 
BASTARD KING die harte dreckige Hure, die gleichzei¬ 
tig mit SMOKE BLOW und HAMMERHEAD fickt! Wenn 
Euch nach ganz fiesem bösartigen Sound zumute ist, 
dann tut mir einen Gefallen und holt Euch diese genia¬ 
le Scheibe _ und erlöst Euch selbst aus Eurer Misere! 
Helge 

BATTERY "Final Fury: 1990 _ 1997" CD 

(Soulforce Records, MLP, Apartado de Correos 18 199, 
28080 Madrid, Spanien) 

Der Titel besagt es ja schon - hier wird auf eine 
Bandgeschichte zurück geschaut. Das spanische 
Soulforce Platten Lable hat sich Straight Edge und 
Youthful Hardcore auf sein Banner geschrieben. BÄT- 
TERY waren in der Tat in den 90ern eine Macht, wenn 
man auf diese Mucke stand. Auf jedenfall lohnt sich 
diese CD, denn man bekommt noch einmal die besten 
Songs von BATTERY geboten. Sinnigerweise endet die 
CD mit zwei Coversongs von 7 SECONDS, und zwar 
mit "We're gonna fight" und "Young tili I die". 
Abgerundet wird diese CD von 5 CD-Rom Videoclips, 
die einen richtigen Videoclip als auch 3 Livesongs bein¬ 
halten, zudem auch noch 2 Straight Edge Werbe- 
Videoclips und eine Fotogallerie. Fettes Teil, diese CD. 
Wer auf BATTERY steht, der kommt an dieser CD nicht 
vorbei. Helge 

BÜRDEN / AUTOMATIC Split CD-EP 

(Dead Serious Recordings, Helenenanlage 3, 66299 
Friedrichsthal) 

Wohl an! Dies hier gibt mir ganz heftig die Kante! 
Zumindestens was BÜRDEN betrifft. Feinster Old 
School Hardcore aus Vancouver, Kanada. Na ja, 
Straight Edge ist nicht so meine Kragenweite, aber das 
hat eher was mit dem Inhalt zu tun. Hmm, nee, eigent¬ 
lich auch nicht mit dem Inhalt der Message, sondern 
eher mit dem Konformismus, mit dem die Straight Edge 
Szene gestraft ist. Die drei Songs von BÜRDEN knallen 
auf jeden Fall gut einen Weg. Ich höre einen starken 
Einfluß der End-80er Jahre aus New York, ein bißchen 
Cro-Mags und auch ein bißchen JUDGE. Leider sind 
hier nur 3 Songs von BÜRDEN auf dieser CD-EP. 
AUTOMATIC aus den Staaten behaupten nicht zu 
Unrecht, das sie von Bands wie Swiz, Gray Matter, Dag 
Nasty und Ignition beeinflußt worden sind. Auch hier lei¬ 
der nur 2 Songs, die aber zeigen, wie viel Potential in 
AUTOMATIC steckt. Insgesamt ist dies eine durchge¬ 
hend gute Split CD, was man bei anderen Split-CD's, 
die gerade heraus gekommen sind (siehe Rancid/No Fx 
oder Alkaline Trio/Hot Water Music) nur zum Teil 
behaupten kann. Helge 

BAD RELIGION- Broken MCD 

(Epitaph) 

Singleauskopplung vom aktuellen Album, das ja über 
alle Masse gut weg kam. Hm, wie ich finde, wurde 
natürlich eines der schlechteren Stücke ausgekoppelt. 
Aber ist halt für die Charts und die Masse jammert lie¬ 
ber. Der unveröffentlichte Song ist da schon geiler. Eine 
schöne Midtempo-Nummer in allerbester Against the 
grain'-Tradition. Schön. Auch .Supersonic' ist ja eine 
der besseren Album-Nummern. Dazu gibt es ein Video 
von ,Sorrow' für alle die kein Fernsehen gucken (wie 
mich). Swen. 

BOYDOTCOM "Fuck the world" MCD 

(Frankee/ 2 Gatehouse LN/ Albert Park, Vic. 3206/ 
Australien) 

Glamiger Punkrock, gute Songs, guter Sound, nennen 
ihre Mucke "DesignerPunk", ich würd's eher Tunten- 
Punk nennen. Man hört, daß hier der Frankee von den 
deutschen Hollywood Teasze in Australien sich mit 
einem Voodoo Lovecats-Mann zusammengetan hat. 
Hier gibts also 6 Songs lang Punkrock der melodisch- 
glamig-rockigen Art, echt gut (mal von der nervigen 
Idee abgesehen, Pretty Vacant nicht nur zu covern, 
sondern auch noch rückwärts aufzunehmen...)! 
Revolvers, Trash Brats, etc, die befinden sich in echt 
guter Gesellschaft. Ich fürchte nur, das Teil gibts hierzu¬ 
lande garnicht. Vasco 
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SPLIT SINCI! 

Ruhrpott mcsts Copacabana 


2 (fussballfreie) Punkrock Ohrwürmer 
die Dir.eißmal gehört, 
nie mehr aus dem Hop! gehen werden!!! 
Preis: 5 Euro (inkl. Porto) 


Frank Herbst Qucllstrasse 82 48117 Oberhausen crasyunited^ aol.com 


BUSINESS - SUBURBAN REBELS CD 

(Captain Oi!, c/o PO Box 501, High Wycombe, Bucks, 
HP10 8QA, England, www.captainoi.com) 

Was ein cooler Tonträger. Super aufgemachtes 
Digipack mit schönem Faltposter dieser alten LP. 
Zusätzlich gibt der Captain uns noch 4 Bonustracks mit 
auf dem Weg und fertig ist ein kleines Meisterwerk. Zu 
der Musik muss ich ja wohl nichts mehr schreiben, 
oder? Nee, mach ich nicht,denn wer BUSINESS nicht 
kennt, der hat die Welt verpennt. Eine komplette HIT 
CD. GREAT STUFF. FRANK 

BAD WIZARD - Free & Easy CD 

(Tee Pee/Cargo) 

Die Siebziger sind lange her und das ist gut so. Eine 
tolle Platte für Luftgitarristen und Dauerkiffer mit Bärten. 
(Björn Björnsen) 

BACK CHATS -human wastelands... in plastic -LP 

(Weird Science, Vorgebirgsstr. 78, 53119 Bonn / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Band war mir bis heute total unbekannt. Und ich 
muss sagen, dass ich da echt was verpasst habe. 
Abwechslungsreicher Punk ohne blödes Gelaber, dafür 
mir Attitüde und dem nötigen Biss. Die Band kommt 
aus Bonn und gewinnt vor allem in der ausdrucksstar¬ 
ken, kräftigen Stimme von Sängerin Anke enorm an 
Power. Die deutschen und englischen Texte sind kri¬ 
tisch, freiheitsliebend, realistisch und ohne grosse 
Illusionen. Vor allem "Herrschaftszeiten" ist ein grandio¬ 
ses Lied, dessen Text über den jämmerlichen Zustand 
der Gesellschaft bzw. der Menschen man nur voll unter¬ 
streichen kann. Interessante Band, gute Platte. Micha.- 

BRIGATE ROZZE / THE BOILS- Split 7* 

(Mad Butcher/www.mailorders.de) 

Mann wie geil.... Selbst die BOILS gefallen mir. Das ist 
eher alte Schule Hardcore als Oil. Das gefällt, geht ins 
Ohr und Blut.... und BRIGATE ROZZE rozzen wirklich 
ein so geiles HC-Brett runter, dass es einen an die 
guten italienischen Hardcoretage Mitte der 80er erin¬ 
nert. 3 Hits. Swen. 

BLUT + EISEN -...schön geseh'n-LP 

(Weird System / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Mit ihrem eigenen genialen Debüt "schrei doch" kann 
dieses 2. und gleichzeitig letzte Album von BLUT + 
EISEN aus dem Jahr 1985 nicht konkurrieren. Es fehlt 
die Power, die Schnelligkeit und der direkte Zug zum 
Hit. "Schrei doch" war ein frontaler Schlag in die 
Fresse, eine Platte wie sie in deutschland vielleicht nur 
10 andere Bands zustande brachten, während sich 
"schön geseh'n" eher durch die Hintertür anschleicht. 
Stücke wie "Glanz und Gloria" findet man leider zu sel¬ 
ten. Dafür geht es langsamer zu, teilweise leicht psy¬ 
chotisch ("böses Kind"). Dennoch aufgrund der Texte 
und Schotte's einzigartiger Stimme gerade im Vergleich 
zu den heutigen beschissenen Bands auf dem deutsch¬ 
sprachigen Sektor eine gute, wenn auch nicht überzeu¬ 
gende Platte. Micha.- 

BUSINESS -hell 2 pay-MCD 

(Golf / plastic Head UK) 

Nur 3 Songs auf einer Maxi-CD sind recht mager. Zumal 
"gangland" bereits auf dem letzten Album veröffentlicht 
wurde und "do anything you wanna do" ein - wenn 
auch ausgezeichnet umgesetztes - Cover von EDDY & 
THE HOT RODS ist. Bleibt der Titelsong, der schwer 
nach MOTÖRHEAD klingt bis der Refrain den typischen 
BUSINESS-Charme rauskehrt. Keine üble Platte, aber 
ob es sich wirklich lohnt dafür Geld auszugeben... 
Micha.- 

BABOONZ "Congratulations" CD-EP 

( info@thebaboonz.net , Stephan 08564-747, Simon 
0171-8203924, 7.50,- Euro inkl. Porto) 

Leider habe ich den Umschlag verschlampt, so fehlt mir 
die Adresse der Band. Daher oben die direkten Drähte 
zu der Band. THE BABOONZ spielen eine Mischung 
aus Ska und Punk und Rock'n'Roll, und das machen sie 
sehr gut, auch wenn sie gottverdammte Niederbayern 
sind. Acht Leute im Alter von 16 bis 24 Jahre spielen 
hier mit und man hört deutlich heraus, das sie es musi¬ 
kalisch voll drauf haben. Das Upbeat-Tempo ist voll fett 
instrumentiert und auch die Songs als solche haben 
einen verdammt hohen Tanz-Faktor. Hut ab, feine Band! 
Let's go Bowling, sage ich da nur! Helge 

BIPS "This time for real" 7" 

(The Bips, Dr.Jan Berendstraat 114, 6512 HE Nijmegen, 
Holland) 

Wiek von Bambix hat mir diese 7" freundlicherweise 
zum Besprechen zugeschickt. THE BIPS stammen wie 
die BAMBIX ebenfalls aus Nijmegen. THE BIPS spielen 
einen wirklich sehr geilen Punk Rock Stil. Nicht zu 
schnell, aber auch nicht zu langsam. Auf jeden Fall kein 
Hardcore. Hier hört man schöne Melodien, kann die 
Finger beim Pogen in die Luft strecken und herum rot- 
zen. Drei eigene neue Songs sind auf dieser 7", plus 
einem Coversong. Dieser Coversong ist ein sogenann¬ 
ter Klassiker der holländischen Punk Rocks, und zwar 
ist es "Chaos in Nijmegen" von den SQUATS von 1981. 
Insgesamt eine sehr feine gelungene Single. Helge 

CHRONICS "Make your move" CD 

(Bad Afro Records / Indigo) 

Woah! Als ich die neue THE CHRONICS CD in meinem 
Briefkasten fand, hatten sich erst einmal bei mir die 
Fußnägel hoch gerollt. Die 2000er CD fand ich damals 
struntzend langweilig. Vollkommen beschissene Retro- 
Scheiße. Eher mit Widerwillen habe ich nun die neue 
CD eingelegt, und muß mir aber eingestehen, das ich 
mit dieser CD leben kann. Klar, sie leben musikalisch 
immer noch in den 60er Jahren, aber sie haben einen 
geilen Kick in ihrer Musik, vor allem die Porno-Orgel 
und die Trompeten, wie sie auf "Make you move" ein- 
qesptTt »«erden, kommen sehr geil rüber. Das ist der 
Jpbeat-Soundtrack für SHAFT-Filme! Yeah! 
uß von meinem Hochmut herunter kommen, 
ganz als Hardcore-Freak ablegen, denn es 
indere Stile, die sehr geil rüber kommen. 


CRACK UP / THE NOW NOISE - Split - 7" 

(Wanker Records, PO Box 200587, 35018 Marburg / 
Lahn) 

Das glänzend gelungene Coverartwork verspricht 
Großes, und man wird wahrlich nicht enttäuscht: Crack 
Up rocken gewohnt kräftig drauflos und punkten mit 
ihrem Death Metal Rockn Roll sofort. The Now Noise 
aus Oldenburg entpuppen sich wie auch schon bei ihrer 
letzten CD las wahre Grindcore Granate und moshen 
los, was das Zeug hält. Schweinegeilü! Björn 

COLUMBIAN NECKTIES - Rejected 7" 

(High School Reject) 

Ja, leck mich doch. Das sollen Dänen sein? Dieser 
unterproduzierte, aber überirdisch gute Schepper- 
Speedrock klingt eher nach einer verschollenen 
Ausgrabung aus dem New Bomb Turks Archiv als nach 
dänischem Kulturgut: Schön übersteuert, schön hyste¬ 
risch und Crashbecken in Dauerbenutzung. Freunde 
des Rotpegel-Rocks werden diese Band eh schon ken¬ 
nen und schätzen, alle anderen eher die Finger von den 
Neckties lassen. (Björn Björnsen) 

CHOKEBORE "Pale Blue“ CD 

(andrew.quarterman@zomba.de) 

Für mich belangloses Pop-Emo-Punk-Geplätscher, mit 
passend jammerndem Gesang, mit netten Momenten, 
berührt mich überhaupt nicht, sorry. In den netten 
Momenten klingen sie wie Mucke, die ich viel überzeu¬ 
gender schon zuhause habe. Britpop für kiffende 
Punker mit Weltschmerz, Emo für Brit-Popper. Vasco 

CHEEKS -disappointed-MCD 

(Wolverine Records) 

Tm so disappointed" singen die CHEEKS im Titelsong. 
Der Spruch könnte auch von mir stammen, während 
diese 2 Songs-CD im Hintergrund läuft. Stark an den 
BEATLES und OASIS orientierter 60's- bzw. Brit-Pop 
mit einem Schuss Melancholie säuselt schnurstracks in 
die Belanglosigkeit. Ausserdem stellt sich mal wieder 
die alte Frage: Wer braucht Maxi-CDs? Dazu noch eine 
mit nur 2 Stücken. Beziehungsweise 3 Songs, denn da 
ist ja noch der Videoclip zum 3.Song, der Schnulze "Mr. 
Rain", der sehr professionell wirkt. Dafür gibt's dann 
doch noch Applaus. Micha.- 

CWILL "Nations" CD / 10" 

(Prawda Records, Scholastikastr. 24, CH-9400 
Rorschach, Schweiz) 

Es dürfte bekannt sein, wofür PRAWDA Records aus 
der Schweiz steht. Old School Hardcore, Straight 
Edge-mäßiges als auch Emo-Schrei-Hardcore ohne 
Ende. CWILL aus der Schweiz bieten 8 neue Songs, 
allesamt hammermäßig gut aufgenommen. Was neu für 
unsere Hörgewohnheit sein sollte, ist der Einsatz einer 
Violine in langsamen Mosh-Parts des CWILL'schen 
Hardcores. Dann hört sich die Mucke sehr Gruftiös an, 
hat aber was schönes an sich. Auf die Dauer geht mir 
das Geplärre aber auf den Senkel. Helge 

CZOLGOSZ Liberation CD 

(Rodent Popsicle Records, über Pierre, Gerberstr. 3, 
99423 Weimar, 8,- Euro plus 1.53,- Euro Porto) 

Brech' dir die Zunge beim Ausprechen dieses 
Bandnamen!!! CZOLGOSZ spielen Anarcho Punk der 
heftigen Art und das nicht zu knapp! Leon Czolgosz hat 
am 06.09.1901 Präsident McKinley unter der Fahne des 
Anarchismus ermordet. Für Anarchisten aus den 
Staaten war das Anlaß diesen weithin unbekannten 
Anarchisten durch eine Bandbennung zu ehren. CZOL¬ 
GOSZ aus Boston knallen einem ihre anarchistischen 
Meinungen nur so um die Ohren. Und das machen sie 
in einer harten Art und Weise, denn sie benutzen den 
geilen 80er Jahre Ami Stop and Go Hardcore. Songs 
wie "Sandinista", "Pacifist acceptance", "Proud ameri- 
cans", "Pollution", "Pro-life terrorism" oder "Hunger, 
Aids and cancer" drücken den starken textlichen Inhalt 
aus. Auf die Dauer wirkt das zwar etwas eintönig, aber 
hier geht auch nicht um Schönheitspreise. SCHOL- 
GOSCH bringen wieder etwas mehr Inhalt in die ameri¬ 
kanische Punk Szene, denn viele Ami-Bands haben 
sich einfach auf viel zu belanglose Inhalte zurück gezo¬ 
gen. Lieber CZOLGOSZ als Dropkick Murphys, wenn 
es um Punk aus Boston geht. Lieber Outcold als 
Slapshot. Right on! Coole Platte! Helge 

CHELSEA: Live and well CD 

(Rythm Vicar/ Plastic Head) 

Die englischen Pioniere sind scheinbar immer noch gut 
genug um mit ihnen ein schnelles Pfund zu verdienen. 
Wieviel Respekt die jeweiligen Label-Bosse vor den 
vermeintlichen "alten Helden" haben, läßt sich dann 
ganz prima am oftmals besonders liebevollen 
Coverartwork ablesen. Wenn vorne schon so'n häßli¬ 
ches Photo drauf ist, kann man das ja hinten ruhig 
nochmal verwenden. Und in das zweiseitige Booklet 
gehört natürlich Werbung, klar. Da links scheinbar noch 
Platz übrig war, dürfen wir uns allerdings über drei 
Sätze freuen, in denen uns immerhin mitgeteilt wird, 
daß CHELSEA ne klasse Band waren und das die 
Aufnahme hier irgendwann Mitte der 80-er gemacht 
wurde. Hey, danke. Fuck "Plastic Head"!! Bleibt nur 
noch zu sagen, daß CHELSEA "live" richtig gut waren, 
die Qualität mehr als okay ist und die zehn Songs über¬ 
wiegend von den ersten drei Platten stammen. Lohnt 
also eigentlich (zumal auch unbekanntere Stücke dabei 
sind), hat aber den üblen Beigeschmack von Profitgier 
und Leichenfledderei. ATAKEKS 

CHARGE 69-des mots...-2xCD 

(Combat Rock, rue du paquis, 57950 Montigny les 
Metz, Frankreich / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Sehr schöne Zusammenstellung älterer Compilation- 
Tracks und Singles von CHARGE 69 auf einer fetten 
Doppel-CD. Die Stücke kommen unter anderem von 
den Samplern “Le bal des vauriens", "we are the firm", 
"a tribute to blitz", "we are the people", der Split-EP mit 
NCA, der Split-7" mit den BRUISERS, der "patchwork"- 
7" und so weiter. Unveröffentlichtes Material gibt es 
wohl auch jede Menge. Leider ist im Booklet alles nur 
auf französisch beschrieben, so dass ich daraus nicht 


ganz schlau werde. Auf jeden Fall bekommt man auf 2 
CDs Unmengen grossartiger Punkrock-Songs. Und das 
ist ja nie verkehrt. Micha.- 

D.O.A. -win the battle-CD 

(Empty Records, Spitzwiesenstr. 50, 90765 Fürth / EFA 
/ im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Ich muss sagen: Respekt ! Diese Frische und 
Ideenvielfalt hätte ich D.O.A. auf ihrem sage und schrei¬ 
be lO.AIbum nicht unbedingt zugetraut. Es geht poli¬ 
tisch zur Sache ("just say no to the WTO") oder auch 
Spass geladen ("beer liberation army", "if I were a 
redneck"). Sowohl von der Power, den immer noch vor¬ 
handenen Songideen und den Texten können sich viele 
jüngere Bands, gerade vom nordamerikanischen 
Kontinent, mal ne fette Scheibe abschreiben. Punk mit 
Spass & Attitüde wie ich's gerne hab. D.O.A. haben 
sich mit "win the battle" des angesetzten Rostes erst 
mal entledigt und geben sich textlich und musikalisch 
ebenso kämpferisch wie im Plattentitel. Nur das 
Coverartwork ist leider eher lausig. Micha.- 

DONT: Teenage days CD 

(Scrap Records, Schimmelmannstr.131, 22043 

Hamburg) 

Ex-NOISE ANNOYS und Kollegen spielen das was sie 
können: Melodiösen Punk-Rock. Hier mit weniger Pop 
und mehr 77. Cover und Booklet machen nicht den 
Eindruck mit besonders viel Liebe gestaltet worden zu 
sein. Abgesehen davon ist "Teenage days" mindestens 
solide Kost, die manchmal sogar ganz gut mundet. 
Obwohl englische Texte... na ja na ja... ATAKEKS 

DOWN BY LAW: The best of dbl CD 

(Epitaph) 

Mein Lieblingspatriot mit seiner zweitbesten Band. Was 
Euch erwartet steht ja schon im Titel. Im Booklet das 
notwendige Blabla über DOWN BY LAW und Photos, 
aus den Boxen viel gut rockender Punk-Spaß mit 1a- 
Melodien und überwiegend guten Texten. Wenn Dave 
Smalley kein doofer Amerikaner wäre, könnte man 
manchmal sogar fast glauben er sei Engländer. 19 
Stücke ("Last Brigade", "500 Miles", "Hit or Miss" etc.). 
Und ich stelle grade fest, daß ich nachtragend bin. 
ATAKEKS 

DEKADENT "Brot für die Welt und Kaviar für den 
Papst" LP 

(Dekadent Records, Jogi Weller, Postfach 200217, 
89534 Giengen) 

Hammer, diese Platte!!! Gefällt mir saugut! Leider hat 
diese Band vor kurzem das Zeitliche gesegnet (von 
1985 bis 2001 bestand die Band) und die LP selbst 
stammt auch schon von 1999. Also sind wir hier mit der 
Besprechung ziemlich spät dran. Da merkt man mal 
wieder, das das PLASTIC BOMB nicht von allen Kreisen 
gelesen wird, bzw. das es einfach einige Vorurteile 
gegen uns gibt. DEKADENT sind eine sehr sehr geile 
Hardcore Band, die hervorragende Musik mit extrem 
guten Texten macht. Die Texte sind sehr politisch und 
man nimmt hier kein Blatt vor den Mund. Ich finde, das 
DEKADENT eine großartige Band war. Leider habe ich 
sie nie Live gesehen, was nach dem Anhören dieser LP 
sehr schmerzlich ist. Schade. Insgesamt kommt die 
Musik sehr gut, da die Texte mit dem hohen inhaltlichen 
Anspruch von der Sängerin astrein umgesetzt werden. 
Geniale Platte! Die Band gibt's zwar nicht mehr, aber 


die Platte ist immer noch erhältlich. Get your copy 
today! Helge 

DEVIANT BEHAVIOR "Guiliani Years" CD 

(Erika Amerika, 66 Gansevoortst., NY, NY 10004, USA) 
ABSOLUTE KILLER-SCHEIBE!!! Ich schmeiß' meinen 
Verstand gegen die Wand! Das ist guter alter rotziger 
Ami-Hardcore, wie ich ihn liebe. Die Band kommt zwar 
aus New York, aber sie spielen keinen typischen New 
york Hardcore, wie ihn die Spacken von Sick Of It All 
oder Madball spielen. Vor den glatzköpfigen NYC-HC 
Bands gab es Anfangs der 80er Jahre noch andere 
Hardcore Bands in New York, wie z.B. die legendären 
KILLER INSTINCT, an die sich wohl kaum noch einer 
von Euch erinnern wird, aber DEVIANT BEHAVIOR sind 
definitiv genau diese Gewichtsklasse. Sie spielen 
straight forward und äußerst rotzig ihren Hardcore nach 
vorne weg, das dir beim Zuhören gar keine andere 
Möglichkeit bleibt, diese Band zu vergöttern. Die 
Sängerin Kaya Chaos hat eine Mordsstimme, unglaub¬ 
lich. Sie teilt sich aber den Gesangspart mit einem Typ 
aus der Band. Dies hier ist ganz große Klasse und ein¬ 
fach nur oberaffentittengeil!! Die Platte des Monats! 
Woah, nur geil! Helge 

DEAFNESS BY NOISE-7" 

(DBN Crew, Giznik 17,10430 Samobor, Kroatien, dbn- 
crew@net.hr) 

Wow, richtig geiler old school-Hardcore aus Kroatien 
mit szeneübergreifender Attitüde. Will sagen: 
Hardcores und Punks gehören laut DEAFNESS BY 
NOISE absolut zusammen. Schneller straighter 
Hardcore lässt keine Wünsche offen. Das Vierfarb- 
Klappcover weiss auch zu gefallen. Support true 
Hardcore ! micha.- 

DÖDELSÄCKE -Durst 609-CD 

(Nix Gut Records, Postfach 3, 71395 Leutenbach, doe- 
delsaecke@web.de) 

Wehende Schottenröcke und entfesselte Dudelsäcke - 
das sind die DÖDELSÄCKE aus Mülheim pi der Ruhr. 
Im Vergleich zu ihren Anfangstagen haben sie sich spie¬ 
lerisch konstant weiterentwickelt. Deutschpunk trifft auf 
Schottenrock. 50 Minuten Spielzeit, schön punkige 
Aufmachung und nonstop Pogotracks. Die Band 
kommt zu Konzerten übrigens auch im klassischen 
Schotten-Outfit. Wenn ihr also mal ne Partyband sucht, 
wendet euch an die obige e-mail Adresse. Micha.- 

DUSTSUCKERS - Hookers Planet - CD 

(Zylinder Records, Bobrinkstr. 6, 32120 Hiddenhausen) 
Typischer Punk n Roll im reichlich flachem 
Soundgewand, klingt wie eine harmlose Version der 
Supersuckers, die Jungs sollten sich mal nen kräftige¬ 
ren Sound zulegen. Musikalisch und stimmlichwirklich 
nix besonderes, das rockt nicht wirklich. Björn 

DOWN HILL - Desgraca Humana - CD 

(Subway Records, Caixa Postal 25947, Cep: 05513 - 
970, Sao Paulo, Brasil) 

Auf dem Rückcover wird finster dreingeschaut, aber 
musikalisch wird eine äußerst angenehme Mixtur aus 
Ratos de Porao und Olho Seco geboten. Brasilien HC 
Fans kommen voll auf ihre Kosten: Nicht zu metallisch, 
nicht zu stumpf, sondern einfach abwechslungsreich 
und voller kleiner feiner musikalischer Ideen. Klasse, so 
was hört man immer gern! Hoffentlich beehren die uns 
hierzulande mal mit ner Tour. Björn 




DEE DEE RAMONE-do the bikini dance-12" 

(Wanker Rec., Erlenring 2, 35018 Marburg / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Das Teil dürfte in Windeseile eine Superrarität werden. 
Denn von dieser 12" gibt es weltweit nur sage und 
schreibe 1.499 Stück ! Sammler und Liebhaber der 
RAMONES sollten also schnell zuschlagen, bevor der 
Preis ins Unermessliche steigt. Der Preis ist allerdings 
auch jetzt schon nicht ohne, denn diese 2 Songs kosten 
mehr als eine normale LP. Kult wird's trotzdem. Auch 
wenn das nicht unbedingt an den musikalischen oder 
gar gesanglichen Fähigkeiten des Herrn Dee Dee 
Ramone liegen wird. "Do the bikini dance" ist eine 
nette Punkrock-Nummer in mittlerem Tempo. Während 
Dee Dee beim Cover von "twist & shout" von weibli¬ 
chem Gesang begleitet wird. Angeblich soll allen 1.499 
Exemplaren ein 20-seitiges, handgeschriebenes 
Fanzine von Dee Dee Ramone (!) beiliegen. Bei mir fehlt 
das Teil allerdings. Micha.- 

DONTCARES/EXXON VALDEZ-Well Go And Split 

On Your Grave 7" 

(Lollipop/www.chez.com.lollipoprecords) 

Alter Falter! Die Dontcares sind ja wohl nicht ganz 
frisch. Jugendliche Rock-N-Roll Ekstase in seinen 
ursprünglichsten Prägung - hysterisch, räudig, kaputt, 
sexy. Ein echte Überraschung, obwohl ich nach den 
knappen 4 Minuten erstmal eine Valium schlucken 
muss. Neben den Schweden wollen die Franzmänner 
EXXON VALDEZ zeigen, das in Frankreich nicht nur 
Jaques Brei und Gilbert Becaud die Hörgewohnheiten 
bestimmen und kotzen uns ins Gehör als hätten sie zu 
viele Oblivians Platten zum Frühstück gegessen. Geben 
einen Scheiss auf den Sound, auf Arrangements oder 
ähnlichen sinnlosen Schmonz und können mein 
schlichtes Gemüt damit schlicht begeistern. (Björn 
Björnsen) 

DIALTONES-Playing The Beat On The Radio 7" 

(Dead Beat/Cargo) 

Von wegen aufgelöst. Frisch und munter und in allerbe¬ 
ster Verfassung zeigen uns die süssen Schweden wo 
der Hammer hängt. Ungestüm als hätte es gerade auf 
dem Klo geschneit, rocken sich die Dialtones durch drei 
exzellent ballernde Songs zwischen Real Kids, Devil 
Dogs und New Bomb Turks. Und sie heben sich wieder 
wohltuend von der posenden Skandi-Rock-Armada ab, 
die so in letzter Zeit die Teenie-Gazetten bevölkern. 
(Björn Björnsen) 

EDDIE + HOT RODS - THRILLER CD 

(Captain Oi!/England) 

Im Originalen ist diese Scheibe vom RocknRoller 
"Eddie"bereits im März 1979 erschienen und hier 
kommt ihr noch mal in dem Genuß dieses Juwel euer 
eigen nennen zu dürfen inkl. 2 Bonussongs. FRANK 

EARTHTONE9 "Omega" MCD 

(Copro/ POBox 4429/ Henley on Thames/ Oxon RG9 
1GH/UK) 

Zuerst dachte ich noch, wie angenehm unaufdringlich 
diese harmonisch-melancholische Stimme doch daher¬ 
kommt, aber nach den 5 Songs und allerspätestens 
nach den beiden Videos ist klar, daß das hier auch nur 
ganz doll alternative, ganz dufte coole Pseudo-Hippies 
sind (inklusive ganz doll individuellen, coolen 
Bartkreationen, you know... Ich denke gerade an die 
Asis Combat84 und ihr geiles "Poseur"!). Die sind so 
cool, Mischung aus Hardcore, Emo, NuMetal und ande¬ 
res cooles "Alternative"zeug.... Igitt! Vasco 

ENGINE 54- Tribute CD 

(Grover/www. mailorders.de) 

Eine der ambitioniertesten Berliner Ska-Bands huldigt 
alten jamaikanischen Klassikern. Und wie das so für 
unsereins ist, kennt man die meisten Songs, hat aber 
nicht den Schimmer von wem das Original ist. 
Tröstenderweise geht das nicht nur mir so. ,Stop 
making love beside me', .Africaan beat 1 , ,Rockin' good 
way', ,The tide is high', ,Archy Wah Wah' und und und... 
Karibische Sounds die genau zu den jetzt beginnenden 
warmen Tagen passen. Schön. Wie auch die stilvolle 
Pappschachtel. Paßt. Swen. 

ERADICATE / SUPERHELICOPTER LTD. Split LP 

(Manuel Wastl Records, Elbestr. 14, 26135 Oldenburg, 
triofanclub@yahoo.de) 

Diese Platte trifft mich hart wie ein Orkan. Darauf war 
ich nicht so richtig eingestellt. SUPERHELICOPTER 
LTD. spielen einen heftigsten Frickel-60's-Punk-Core 


Sound, der sich echt gewaschen hat. Wild, furios und 
hart im Austeilen. Der auf "Low-Fi" aufgenommene und 
verzerrte Gesang ist nicht so mein Fall, da sich dann 
alles zu sehr auf 60's-Trash gemacht anhört. Der 
Bassist ist Gott _ meine Fresse, ist das ein Hexer!!! 
ERADICATE gleich Crustcore. Überhaupt nicht mein 
Fall. Gut aufgenommen. Besitzt alle Bestandteile, was 
ein solcher Sound haben muß, damit ein Krusti hierbei 
in Entzücken gerät. 

ENSIGN: The Price of Progression CD 

(Nitro/ Zomba) 

STRIKE ANYWHERE, BOYS SET FIRE, GOOD RID- 
DANCE. Von Letzteren vor allem die “Operation 
Phoenix"-Platte. Das sind Bezugspunkte um ENSIGN 
musikalisch zu beschreiben. Melodiöser, meist fixer 
Hardcore (-Punk). Nicht nur angesichts des Cover- 
Artworks würde es sich nun eigentlich anbieten auch 
wieder das Wort "politisch“ zu verwenden. Nach 
genauerer Betrachtung scheint mir aber die 
Beschreibung "sozialkritisch" passender. Denn ähnlich 
wie auch GOOD RIDDANCE, deren Sänger hier übri¬ 
gens bei einem Song mitwirkt, werden ENSIGNselten 
wirklich konkret. Vielmehr artikulieren sie eine allgemei¬ 
ne Unzufriedenheit, sprechen gewisse Probleme an, 
nennen die Dinge (bzw. Konzerne, Kriege, Politiker) 
jedoch nicht beim Namen: "...can you hear those 
distant cries and the promise of a better day to come, 
will you pander and fall to a System that Controls your 
life, to a government that has no interest in mine..." 
Hinzu kommt dann noch diese etwas undifferenzierte 
Hardcore-Vorstellung von "zusammen" und "kämpfen". 
Dennoch bleiben die Texte von "The Price of 
Progression" interessant. ENSIGN bemühen sich näm¬ 
lich trotz allem um eine gefühlvollere, lyrischere 
Sprache, legen das Hauptaugenmerk auf "die 
Menschen", auf Beziehungen und ihre eigenen 
Befindlichkeiten und erreichen dabei fast jene Klasse, 
die die oben genannten Californier auf "Phantoms of a 
levelling spirit" an den Tag gelegt haben. Lohnt. ATA- 
KEKS 


FLOGGING MOLLY: Drunken Lullabies CD 

(Side One Dummy) 

Schneller und dafür weniger abwechslungsreich als die 
POGUES, dürfen sich FLOGGING MOLLY mit vollem 
Recht als Irish- (oder British-) Folk-Punk bezeichnen. 
Die WHISKEY PRIESTS wären da eine erwähnenserte 
Größe. Sind sie auch musikalisch noch ein bißchen 
rockiger, kommt ihre Art Texte zu schreiben, der von 
FLOGGING MOLLY doch so nahe, daß ein Vergleich 
geradezu unvermeidlich ist. Geschichten von den "klei¬ 
nen Leuten", von Rebellen, Heimat, Arbeit usw. Mit 
gehörigem Respekt vor Vergangenheit und Tradition. 
Das ist teilweise sehr schön, wirkt manchmal aber 
etwas konservativ und mir persönlich sind letztlich 
deutlich anarchistisch, bzw. sozialistisch geprägte 
Bands wie ROARING JACK, BLYTH POWER oder die 
OYSTER BAND lieber. Daß im Booklet u.a. die DROP¬ 
KICK MURPHYS und die MIGHTY MIGHTY BOSTO- 
NES gegrüßt werden, paßt da ganz gut ins Bild. 
Dennoch ist "Drunken lullabies" eine verdammt mit¬ 
reißende Platte, die jedem Freund der Sparte und alko¬ 
holischer Getränke garantiert ein dickes Grinsen ins rot¬ 
wangige Gesicht zaubern wird. Viel Spaß beim Pogo 
und Cheers. ATAKEKS 

FREEBASE "My üfe! My Rules!" CD 

(Hardboiled/Die Hard) 

Nach der ziemlich arschgeilen BARCODE CD wartet 
das Hardboiled Platten Lable aus Dänemark mit dem 
nächsten heftigen Hardcore-Smasher auf. FREEBASE 
stammen aus Northhampton, England, und schlagen in 
die selbe Sparte wie BARCODE. Soll heißen, sie spielen 
New York Hardcore mit starken Hatecore Anleihen. 
Während man bei BARCODE noch ein Überhang an 
Hardcore Elementen fand, geht es bei FREEBASE mehr 
in die metallische Ecke, mit all den Poser-Kram der 
dazu gehört. Mir ist das alles einen Tacken zu martia¬ 
lisch und machomäßig, zu sehr auf cool gemacht. Die 
Typen sind bestimmt keine Waisenknaben, aber die 
Mucke läßt mich einfach kalt. Fairer weise muß man 
aber erwähnen, das die Texte von FREEBASE recht gut 
sind, besser als bei vielen anderen Bands dieses 
Genres. Helge 

FULL SPEED AHEAD "Unchain the chained" CD 

(Halb 7 Records, Ackerstr. 59, 06842 Dessau) 

Hardcore direkt in deine Fresse rein!!! FULL SPEED 
AHEAD heißen nicht umsonst so. Ich weiß nicht, ob es 
korrekt ist FULL SPEED AHEAD als Hausband des 
Conne Island in Leipzig zu bezeichnen, zu mindestens 
ist die Kontaktadresse der Band die gleiche wie vom 
Conne Island. F.S.A. spielen brachialen New York 
Hardcore bzw. Hatecore. Leider hat sich dieser 
Musikstil zum Tummelplatz für rechte Idioten ent¬ 
wickelt, die am harten Sound Spaß gefunden haben. 
Daher gibt es die "Good Night White Pride"-Aktion vie¬ 
ler linksgesinnter HC-Bands, die ihre Musik nicht mehr 
von diesen rechten Scheißern benutzen lassen wollen. 
Bei aller Härte und allem Posing, was eine solche Musik 
mit sich bringt, muß man die sehr guten Texte von 
F.S.A. erwähnen. Songs wie "Knowledge means 
power", "I condemn" oder "Good Night White Pride" 
zeugen davon. Ok, manche Texte sind sehr NYHC- 
typisch, das die Schwarte kracht. Was heißt, dass das 
Leben im Moloch Leipzig knüppelhart sein muß (...). 
Wie auch immer _ die 12 Songs auf dieser CD sind satt 
und fett aufgenommen worden und knallen so einiges 
weg. Kommt besser als vieles aus den Staaten. Keine 
Kompromisse, nur Härte und Lautstärke! Sehr positiv 
auch der Wandel des Plattenlables Halb 7 Records. 
Kaum noch wieder zu erkennen. Fein, fein, fein!! Helge 


FOR THE DAY-Love isn't brains, Children...CD 

(Rockstar Rec., Verbindungsstr. 9, 52080 Aachen, 
www. mai I Orders, de) 

Diese Splitproduktion von Weird Science, Scene police 
und eben dem aachener Durchstarter-Label Rockstar 
kann in der Tat voll überzeugen. Das ist Mucke voller 
Herzblut und mit einem Sänger, der solche Inbrunst 
reinlegt, dass man gar nicht anders kann, als nach dem 
süßen Nektar zu hecheln. Das ist die alten Samlam- 
/Jawbreaker-Schule. Rauher Charme geht durch Mark 
und Bein. Man will ihnen zurufen und auf die Schulter 
klopfen "Ist doch gar nicht so schlimm". Aber dann 
lässt man's und geniesst's. So traurig sehen die Jungs 
im Booklet ja auch nicht aus. Swen. 

FURILLO- Break the game CD 

(Wolverine/www.mailorders.de) 

Sehr, sehr beeindruckende neue Band auf Wolverine. 
Die Skandinavier sprengen nämlich für mich einige 
Grenzen des Crossovers. Emo mit Ska, Swing und 
Poppunk.... nichts scheint den Jungs noch heilig. Damit 
dürften sie sich nicht nur Freunde machen. Allerdings 
sind FURILLO dabei so locker bei der Sache. Spielend, 
problemlos und auch mal begnadet... doch, dass ist 
nicht nur sehr gut, sondern auch phantastisch. 
Tanzbein, Herz... hier wird alles angesprochen und 
geschwungen. Und wie schon angedeutet, das 
Resultat ist nie verkrampfte Grütze. Das passt als ob's 
zusammengehört. Mal sehen, ob's die Freunde von; 
Dag Aitken Setzer wirklich an der Zahl gibt. Mich haben 
sie im Sturm erobert. Swen. 

FISKALES AD HOK-calavera-CD 

(brutalrecz@entelchile.net, fiskalescfa@yahoo.com.mx) 
Ich sag euch, diese Band aus Chile spielt supergeilen 
Hardcore-Punk ! FISKALES AD HOK existieren schon 
seit 1987 und sollen wegen ihrer politisch ironischen 
Texte und ihrer Qualitäten als Liveband auch sehr 
beliebt sein. Erstklassige Soundqualität, noch bessere 
Stücke, D.I.Y.-Attitüde, gefälliges Artwork und eine äus- 
serst gelungene DEAD KENNEDYS-Coverversion ("viva 
Santiago") - südamerikanischer Punk mit Profil und 
Klasse. Die Band ist im August in Deutschland unter¬ 
wegs, und ihr solltet sie euch dann unbedingt ankucken 
und bei der Gelegenheit gleich diese Scheibe hier kau¬ 
fen. 18 druckvolle, facettenreiche Hardcore-Punk- 
Songs warten auf euch !! Micha.- 

FLAT MORRISON: "Embrace Your Demons" - CD 

(Mike Frank / 1010 Morgan Ave. / Morgan / NJ 08879 / 
USA // info@flatmorrison.com // www.flatmorrison.com 
) $8 + ca. $3 Porto 

Würde ich für den WAHRSCHAUER schreiben, könnte 
ich jetzt natürlich eine Stilanalyse abgeben, so bleibt 
mir nur zu sagen, dass es sich bei FLAT MORRISON 
aus New Jersey wohl um Hardcore handelt. Seit mei¬ 
nen HC - Tagen hat sich aber so viel verändert, dass ich 
über eine passende Unterabteilung keine Aussage zu 
machen vermag. Anflüge von Jazzcore oder Metal tau¬ 
gen da nicht zur Kategorisierung, für Emo sind die zehn 
Lieder auch zu sehr in einem Rock- oder Metal - 
Hintergrund verankert, obwohl die Aufschreie einer 
geknechteten Seele natürlich eindeutig auszumachen 
sind. Rhythmus und packende, immer wiederkehrende 
Läufe stehen gegenüber Gitarrenriffs und 
Kraftakkorden aber eindeutig im Vordergrund. Auf der 
"Fuck You" - Liste stehen Rudolph Giuliani, Kardinal 
Egan und Tipper Gore, textlich müssen FLAT MORRI¬ 
SON allerdings aufpassen, aus lauter Opposition nicht 
Partei für die islamischen Fundamentalisten zu ergrei¬ 
fen, wie es ja in weiten Teilen der kritischen Öffentlich¬ 
keit und sogar beim PLASTIC BOMB zu drohen schien. 
Neulich hat mir sogar einer erzählt, Ursache für die 
Ereignisse vom 11. September 2001 wäre die 
Umweltverschmutzung. (Bautenrate) 
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GRABBIES - Hate Delirium Fucks My Brain LP 

(Bad Man) 

Herrgott, haben die schlechte Laune. Die haben wohl 
zuviel gepanschten Rotwein getrunken. In mülligem 
Kassettenrekordersound kloppen einem die Italian 
Stallions eine volle Breitseite nihilistischen, hassigen, 
hysterischen, dilettantischen und zuguterletzt sexisti¬ 
schen Scumpunk um die Ohren. Alles gemäß dem 
Motto "Better sexist than faggot" (Songtitel). Fuck. 
Hate. Cock. Shit. Na, ich weiß nicht. Mir scheint die 
Herren Grabbies haben ein gehöriges Problem mit 
ihrem Selbstwertgefühl. (Björn Björnsen) 

GANG GREEN -the taang years-Do-CD 

(Rhythm Vicar / Plastic Head UK) 

DIE legendäre Bostoner Skatepunk-Band !!! Die abso¬ 
luten Götter! Ihr schneller, enthusiastischer Skatepunk 
hat sie alle beeinflusst - von den DROPKICK MUR¬ 
PHYS bis zu METALLICA. Die "Taang! Years" stehen 
gleichzeitig für die besten Jahre der Band. Man darf 
aber nicht verschweigen, dass beide CDs einzeln schon 
mal unter den Namen "another wasted night" und "ano- 
ther case of brewtality" herausgekommen sind. Wer 
beide schon hat - Finger weg ! Wer nicht... zuschlagen 
! 39 Songs (!!) auf 2 CDs, darunter die komplette, über¬ 
aus geniale "another wasted night"-LP, ausführliche 
Bandgeschichte und Linernotes. Eine grandiose 
Anschaffung, für die ihr euer Erspartes freudestrahlend 
auf den Tisch legen solltet!!! micha.- 

GENERATORS - State of the Nation - 10" 

(Dead Beat Records, PO Box 283, Los Angeles, CA 
900078, USA) 

Pogotaugliches Partybrett, angesiedelt zwischen Sex 
Pistols und The Business. Die rotzige Brachial - Gitarre 
brät gut los und die Soli reissen mit, allein die Stimme 
könnte etwas mehr Druck vertragen. Erinnert mich teil¬ 
weise an die US Bombs in ihren besten Zeiten, gewürzt 
mit einer Prise Misfits. Insgesamt 8 Songs, zwei davon 
live vom Holidays in the Sun Festival in San Francisco, 
darunter eine durchaus annehmbare Cock Sparrer 
(Runnin Riot) Coverversion. Björn 

HANSON BROTHERS- My game CD 

(Efa/www.mailorders.de) 

Ob die NoMeansNo das richtige oder falsche taten, als 
sie vor 10 (?) Jahren begannen, die RAMONES einem 
Publikum zugängig zu machen, die es sonst eher ver¬ 
trackt und verspielt liebten ? Keine Ahnung, auf jeden 
Fall deckt sich das Auftreten der ersten, zugegeben 
sensationellen, HANSON BROTHER'S-Scheibe mit 
dem vermehrten Auftreten von studentischen 
Sonnenbrillenträgern, die .koste es was es wolle' auch 
cool sein wollten. Aber die Jungs für alle Übel der Welt 
verantwortlich zu machen, nur weil sie ihre prollige Ader 
auch mal ausleben ? Richtig ! Das geht eindeutig zu 
weit. Mit ,My game' geht dieser Spaß in die nächste 
Runde. Und auch wenn Eishockey nicht mein's ist, geht 
die Mucke eindeutig direkt in die Bewegungsmuskeln. 
Echte Hits liefert das Album zwar nicht am Stück, dafür 
aber einige ausgeprägte. Hier hören sich die Ramones 
nicht nur an, als ob NoMeansNo sie nachspielen.... hier 
hat das sogar eine Entwicklung. 3-Akkorde in 
Perfektion und Spielspaß gebadet. Gut so. Swen. 

HANSWURST SENIOR "Motorpunk" CD 

(Streetbeat Records, Turbinenstr. 18a, 33609 Bielefeld) 
Lest hier ja weiter!!! Lasst Euch von dem superbeschis¬ 
senen Bandnamen nicht abschreckenü Hier handelt es 
sich NICHT um eine peinliche Deutsch-Punk Band! 
Dies hier ist die Hausband des AJZ Bielefeld, eines der 
besten Konzertorte in Deutschland während der letzten 
20 Jahre!!! Ein paar von den Hackfressen aus der Band 
kamen mir doch gleich bekannt vor, auch wenn wir uns 
seit 10-12 Jahren nicht mehr gesehen haben. HANS¬ 
WURST SENIOR spielen in der Tat deutschsprachigen 
Punk Rock, aber die Mucke hat nichts mit Deutsch- 
Punk zu tun. Motorpunk ist da schon eine sehr passen¬ 
de Bezeichnung für den Sound dieser Band. Immerhin 
ist es nach der '97er 10" und der '99er CD inzwischen 


auch schon der dritte Output dieser Band. In der Mucke 
von H.S. spielen über 20 Jahre Szeneerfahrung zum 
Ausdruck und man hört dies allenthalben heraus. Die 
14 Songs rocken wie Sau _ meine Fresse, ich schmeiß' 
meinen Verstand gegen die Wand!!! Holt Euch diese 
Scheibe!!! Heute ist ein glücklicher Tag! Helge 

HAECKEFLOSSE "Gaps & Mindbugs" CD 

( haeckeflosse@hotmail.com , bzw. www.haeckeflos- 
se.nl ) 

Wat geht?! Highspeed Hektik-Hardcore aus Holland! 
Der Drummer kommt ja gar nicht mehr runter von sei¬ 
nen 1000 Beate per minute....ächz! Inzwischen ist dies 
auch schon die zweite CD von HAECKEFLOSSE, nach¬ 
dem sie 1997 aus der Asche der Band SJIT VISJES ent¬ 
standen sind. Dies hier ist rasend schnell. Wenn man 
sich jemals gewünscht hat die Songs von SEEIN RED in 
einer Light-Version verständlich zu hören, sollte man 
HAECKEFLOSSE empfehlen. Hier ist alles, wie gesagt, 
rasend schnell, allerdings kein Ge-cruste oder herum 
Gegrunze. Hammer, wat für eine Speed-Pille habe ich 
gerade zu mir genommen? Hammer! No sleep til' 
Haeckeflosseü! Helge 


HAMMERHAI -komma klar !-CD 

(Wolverine Rec. / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Dritter Longplayer der Hannoveraner Haie. Vorerst nur 
auf CD und beim neuen Label WOLVERINE. Eine gute 
Wahl, wie ich finde. Soundtechnisch gibt's den 
gewohnten Ska-Crossover. Nicht ganz so kopflastig 
wie ihr 2.Album "...schlägt zurück", aber auch nicht 
ganz so locker und unbeschwert wie das Debüt "erle¬ 
digt". Musikalisch wie auch textlich, wo es wieder mal 
intelligent und humorvoll zugeht - gibt es einige Perlen 
zu entdecken. "Timmi Boy" find' ich klasse, das 
"Deadlockmädchen" sowieso, "Tränengas", 
"Imperium"... die Band ist vielseitig wie eh und je. 
Micha.- 
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Elke Nolteernsting 

HEAVY METAL: DIE SUCHE 
NACH DER BESTIE 

132 Seiten, Paperback, 15,- (Juni) 

ISBN 3-936068-03-8 

Bestialische Musik, bestialische Künstler, Sex, Drugs 
und Rock'n'Roll - Was ist Realität und was ist Kult? 
Auf der Grundlage einer Vielzahl von Interviews mit 
Metal-Musikerlnnen vermittelt dieses Buch einen 
spannenden Blick hinter die Kulissen derjenigen, vor 
denen oft gewarnt wird. 


Kurt Möller u.a. 

GENERATION SEX? 

180 Seiten, Paperback, 18,- 
ISBN 3-936068-08-9 

Wie denken Jugendliche über die Ware Sex? Verdirbt 
sie die Kids? Wie prägt sie ihre Vorstellungen von 
sexuellem Genuss? - Fragen, die sich Studierende 
der Fachhochschule Esslingen stellten. Sie erkundeten 
über ein Jahr hinweg die sexuellen Szenen 
Jugendlicher. Dos Resultat ihrer Recherchen ist dieses 
Buch. Das Buch kehrt Dunkelstellen des sexuellen 
Lernens hervor: authentische Selbstbeschreibungen 
sexuellen Erlebens der Jugend von heute. 


Dirk Buck 

TEENAGE WASTELAND 

192 Seiten, Paperback, 15,- 
ISBN 3-933773-60-1 

„Ein fesselndes, erstaunliches Buch voller Spannung, 
Witz und mit schonungsloser Offenheit geschrieben." 
(Plastic Bomb) 

Dirk Buck spielte in Punk-Bands, gründete ein 
Label, machte viel Geld und schließlich eine Therapie. 
Seine autobiographische Geschichte einer rebellischen 
Kleinstadtjugend ist „höchst unterhaltsam, witzig, 
hart und deprimierend zugleich." (OX) 


Diese und weitere Titel der Reihe ARCHIV DER JUGENDKULTUREN 
sind über jeden guten Mailorder und im Buchhandel erhältlich. 


FAVOFtATS - Destination Outta Space 7" 

(Stardumb www.stardumbrecords.com) 

Stardumb machen es einem Rezensenten wirklich ein¬ 
fach und schreiben direkt auf die Plattenhülle, worum 
es hier geht: "High Quality Pop Punk. Sweet and cat- 
chy, but at the same time fast and furious". Und das 
trifft es dann auch. Mehrstimmige Harmoniegesänge 
und straighter Punk für Baseballkappen- und Chucks- 
Träger wird hier viermal zum Besten geboten. 
Herausragend ist der Song "Heaven", auf dem die 
augenscheinlich entzückende Gastsängerin Sarah ihre 
samtweiche Stimme einbringt und einen Hauch von 
Blondie/Photos/Nuns verbreitet. (Björn Björnsen) 

FRUSTKILLER -das Grauen-7" 

(Eisbär Records, Diedersenstr. 7, 31863 

Coppenbrügge) 

Melodischer Hardcore mit derbem Gesang und korrek¬ 
ten deutschen Texten. Teilweise mit leicht metallischer 
Gitarre, die holprigen Skaparts ("das Grauen") hätte 
man sich aber besser schenken können. Insgesamt 4 
gefällige Songs, deren die grosse Klasse jedoch fehlt. 
Guter Durchschnitt. Limitiert auf 1000 Exemplare, die 
ersten 300 kommen in rot. Micha.- 

GETRÄNKEUNFALL -s/t-7" 

(Höhnie Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Pogo total ! GETRÄNKEUNFALL sind eine unglaublich 
geile Deutschpunk-Combo aus Dresden, der man den 
typisch ostdeutschen Charme durchaus anmerkt. 
Textlich nimmt man kein Blatt vor den Mund und denkt 
in Sachen "Punkx & Skins united" genauso wie PSY¬ 
CHISCH INSTABIL oder die VERSAUTEN STIEFKIN¬ 
DER. "Ihr schreit feste mit OiOiOi, Punks und Skins 
Zusammenhalt, doch wenn man euch mal näher 
betrachtet, sieht man wie ihr Punks verachtet". Punk 
mit Spass, Saufen und ner korrekten Einstellung. 
Soundtechnisch ist das Gebotene einfach 6 Mal extrem 
genialer Pogopunk. Kann ich euch nur wärmstens emp¬ 
fehlen !! Limitiert auf nur 500 Stück. Also schnell zugrei¬ 
fen ! Micha. - 


G.B.H. - CITY BABY REVENGE CD 

CITY BABY ATTACKED BY FIATS CD 

(Captain Oi!, P.O.Box 501,High Wycombe,Bucks,HP10 
8QA, England) 

Keine ahnung zum wievielten male diese tonträger jetzt 
schon auf den verschiedensten label wiederveröffent¬ 
licht wurden und fragt mich bitte nicht nach dem sinn, 
denn den kann ich euch persönlich wirklich nicht verra¬ 
ten. Für neue people inner szene vielleicht geeignet. Die 
"City Baby Revenge"läuft gerade hier und ich muss 
immer wieder feststellen, das dieser tonträger einfach 
nur langweilig ist. Kaum power der früheren songs, fast 
einschläfernd und da nutzen die 7 bonus-songs auch 
nichts. Ganz anders dagegen das album "City Baby....", 
das ein wahres meisterwerk ist und voll fresse 
knallt.Songs wie "Time Bomb/Maniac/City Baby Attack 
By Rats"werden ewige Hits bleiben. Jedoch hört sich 
der sound auf diesem release etwas komisch an, da der 
bass wie sau hämmert etc. Ist da vielleicht etwas bei 
der Überspielung misslungen?Mmm,keine ahnung,aber 
trotzdem sollte euch das nicht vom kauf abhalten.Hier 
gibbet es noch 5 bonus-songs.FRANK 

GODDAMN GENTLEMEN -Sex-Caliber 
Horsepower CD 

(Uppercut Records) 

Aber meine Herren, ich muß doch bitten. Wahre 
Gentlemen sprechen doch nicht über ihre sexuellen 
Leistungen. Und Gentlemen spielen schon gar nicht so 
einen hundsdreckigen Rock N Roll, der sich nicht 
gewaschen hat. Nein, mit gutem Benehmen hat diese 
Platte definitiv nichts zu tun. Die Gentlemen entfachen 
auf ihrem zweitem Album ein Feuerwerk an Aggro- 
Garage-Hymnen, atemlos, hyperaktiv und ungebremst. 


Mit f«* 


Sound und versüßt mit einer herrlich altmo- 
hen Farfisa-Orgel wird hier uramerikanischer 
ock geboten, der den Sound der alten 
>chule a la Sonics mit heutigem Rotz Rock 
ermischt. Die gehen bestimmt ohne 
\hneputzen ins Bett. (Björn Björnsen) 
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Tke DcRita Sistcrs 


SCRAPY 


saturday night-LP 

Grandioser Ska mit punkigen 
Elementen u. der entsprech¬ 
ender Attitüde. Wenn der 
Streetpunk-Faktor verstärkt 
durchkommt, erinnern 
SCRAPY etwas an VOICE OF 
A GENERATION. Sehr tanz- 
barer Ska-Punk-Sound für 
Skinheads, Punks, Rudeboys 
& -girls mit viel Atmosphäre. 


Punk. *****?- 
Streetpunk. V* 
Punk. 

Pol it-Punk, foc 
Pisten. 
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KINGPINS 


■plan of action-LP 

Sehr poppiger Ska mit 
phänomenaler weibli¬ 
cher Stimme, der sich 
ein wenig wie alte 
BLONDIE oder X-RAY 
SPEX auf Ska anhört. 


HAUSVABOT-falsch!-7" 

(Höhnie Records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt 
/ im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Sensationelle Deutschpunk-Single dieser Berliner 
Band. 6 brachiale Songs, die mitten auf die 12 gehen 
und verdammt nach POPPERKLOPPER u. ein bisschen 
nach alten TARNFARBE klingen. Da schwingt der 
Pogoteufel begeistert seine Stiefel. Die Texte befassen 
sich mit Gleichberechtigung, Träumen, Totenfeiern, 
Politkern, Faschos u. dem ganzen miesen Rest und 
sind schonungslos geradeaus. Kritisch und auch 
selbstverwusst. Wie gesagt, wer POPPERKLOPPER 
mag, sollte sich das Teil hier dringend zulegen. Micha.- 

HOT ROD HONEYS - Adios 7" 

(Bad Man Records) 

Charme- und talentfreier Punkrock aus Belgien, der 
mich besoffen im Beat-Club vielleicht mitschreien lässt, 
aber bei genauerer Betrachtung nichts zu bieten hat, 
als schlechtes Design, mittelmäßige Songs und wenig 
eigene Ideen. (Björn Björnsen) 

HAEMORRAGE - Morgue Sweet Home - CD 

(Morbid Records / SPV) 

Au weia, hier wird ganz finster losgegrinded. Das 
Quintett aus Madrid hat sich voll und ganz dem 
Carcass Sound der alten Schule verschrieben, ver¬ 
mischt mit einigen frühen Napalm Death Anleihen und 
den ein oder anderen HC - Punkelementen. Vor allem 
der Sänger kommt rüber wie der Carcass Sänger auf 
ihren ersten beiden Scheiben, und wer auf ein solches 
Brett plus der obligatorischen morbiden Phantasien 
steht, wird seine Freude dran haben. Unlock the 
Morgue! Björn 

HEROES & ZEROS-s/t 7" 

(Mad Butcher/www.mailorders.de) 

Erst einmal herzlichen Glückwunsch an Mad Butcher- 
Mikes kleine Tochter für das großartige Coverartwork. 

Kommt fast an unser Cover zur Nummero 16 ran.die 

Grachtenpisser verstehen es hingegen saubersten, 
dreckigen Punk mit Mitgröhl-Animation zu spielen. Der 
Sänger erinnert etwas an den alten Miozän-Sänger und 
die Trompete etwas an King Uszniewitz.... 8 .working 
class'-Hymnen vom allerfeinsten. Auch die Spielzeit 
liegt weit überm Schnitt. Da geht noch einiges. Swen. 

INSIDERS -the mission that follows the first one- 
CD 

(the Insiders, 28 rue du la paix, 42000 Saint-Etienne, 
Frankreich) 

Ein Hauch von James Bond infiltriert die Songs. Eine 
Surf-Gitarre schlägt bekannte elektronische Wellen. 
Und irgendwie werde ich trotz fehlender Texte das 
Gefühl nicht los, dass sich hier alles um den mysteriö¬ 
sen Mord an Kennedy rankt. Sehr unkonventioneller, 
experimenteller Sixties-Trash-Rock n Roll mit der nöti¬ 
gen Authentizität. Manchmal unbequem, gelegentlich 
schräg. Schwer zu kategorisieren, schwer zu fassen 
und dadurch stets etwas geheimnisvoll. Kopflastig. 
Micha,- 

IDEFY "First strike" MCD 

(Reflections Rec/ Spoorwegstraat 117/ 6828 AP 
Arnhem/ Niederlande) 

Nach der ganzen NuMetal-Pisse, die ich gerade hören 
mußte, ist das hier das Glück auf Erden! "Vorbilder" 
sind hier eher Minor Threat, Gorilla Biscuits oder Youth 
Of Today Volle Pulle Hardcore alter Schule, straight, 
tight, schnell, melodisch, hart, druckvoll, gut! Diese 
neue Band (älterer Leute, u.a. ex-Miozän) aus Hannover 
kommt ziemlich erfrischend daher. 6 Songs in kaum 11 
Minuten, so will ich das sehen! Vasco 

ILL NINO "What comes around" MCD 

(lueters@roadrunnerrecords.de) 

Promo mit einem Song, überproduziert, vollgestopft mit 
Samples, Melodien, Gitarren, Gejammer und Getue, ... 
also, die ganze aufgesetzte Alternative-NuMetal-etc- 
Schule geht mir echt auf den Sack. Sorry. Vasco 

THE JOLT - THE JOLT CD 

(Captain Mod.P.O.Box 501, High Wycombe, Bucks, 
HP10 8QA, England) 

Alte Renterband/CD die hier poppigen Modsound ser¬ 
vierender mir persönlich vollkommen am Arsch vorbei 
geht plus 7 Bonussongs. FRANK 

JUGGLING JUGULARS / INNER CONFLICT-Split 

7" 

(Twisted Chords / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Beide Bands leben an der Schnittstelle zwischen Punk 
und Hardcore. 7 kritische Songs aus dem lebendigem 
Punk-Underground, wobei sich die befreundeten 
Bands jeweils einmal gegenseitig covern. Die Sängerin 
von INNER CONFLICT hat eine klasse Stimme und ver¬ 
leiht den sowieso schon äusserst gelungenen Sonx der 
Truppe zusätzlichen Charme. Gleiches kann man pro¬ 
blemlos auch von den finnischen JUGGLING JUGU¬ 
LARS behaupten. Auch hier regiert die tolle Stimme der 
Sängerin. Von vorne bis hinten eine empfehlenswerte 
Single voller Energie, Elan und Punkspirit. Micha.- 

J AURAIS VOULU -sans trahier-CD 

(Combat Rock / im plastic Bomb-Vertrieb) 

Ich schwör' euch, im Nachbarland Frankreich tut sich 
was. Das ist verdammt noch mal der beste Punkrock, 
den ich bisher aus Frankreich kenne. Die Band mit dem 
(für mich) unaussprechlichen Namen erinnert frappie¬ 
rend an die genialen CHARGE 69 und PKRK. Und, 
glaubt es mir oder nicht, sie toppt diese beiden Bands 
sogar noch ! Begnadete, hymnische Gitarrenmelodien, 
eingängige Punkrock-Songs mit markanten Chören mit 
vielen "ohoho's“, gelegentlich mal ein Saxophon- 
Einsatz... Punkrockherz, was willst du mehr?!! Diese 
Platte ist ein Killer vor dem Herrn. Schön, dass es 
immer noch total unbekannte Bands schaffen mich von 
0 auf 100 zu Luftsprüngen hinzureissen. Ihr seht mich 
vollkommen begeistert!! Micha. - 


KOLLEKTIVER BRECHREIZ -gimme punk"-7" 

(Höhnie Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Punk aus Sömmerda. Die Mitglieder von BRECHREIZ 
08/15 und KOLLEKTIVER BLUTSTURZ haben sich 
zusammengetan um derben, deftigen Deutschpunk zu 
spielen u. den guten alten Punkrock auch textlich hoch¬ 
leben zu lassen. Rotziger Strassenpunk im typischen 4 
Spur-Recorder-Sound. Also dreckig, aber definitiv sehr 
geile Aufnahmen und kein Schrott. Bestens geeignet für 
eine derbe Pogo-Party. Limitiert auf 500 Exemplare. Da 
heisst es zugreifen. Micha. - 

KUNG FU KILLERS -s/t theme-7" 

(TKO Records, 4104 24th ST. #103, San Francisco, CA 
94114, USA) 

Klasse. Endlich mal eine Band auf TKO RECORDS, die 
nicht den inzwischen 1000 Mal durchgenudelten typi¬ 
schen Streetpunk mit enormen 

Abnutzungserscheinungen spielt. Die KUNG FU KIL¬ 
LERS spielen Geradeaus-Punkrock mit einem Schuss 
alten US Hardcore der frühen 80er. Zwei gute Songs, 
die den Hörer nicht zu Jubelsprüngen animieren, aber 
dennoch ihre positiven Qualitäten besitzen. Limitiert auf 
lOOOCopies. Micha.- 

KUMPELBASIS / SCOT FREE Split 7" 

(Intensive Scare Rec., Alexander Groth, Lilienthalstr. 4, 
10965 Berlin) 

Zwei Mal Punk Rock aus Berlin! Wobei man gleich 
erwähnen sollte, das beide Bands eher auf den rocki¬ 
gen Wegen wandeln. Laute Gitarren, harte Beats und 


breitbeinig stehen. KUMPELBASIS gefallen mir vor 
allem wegen ihrer Homage an das Kottbusser Tor in 
Kreuzberg ("Kotti-Blues"). Das hat schon fast Stadion- 
Rock-Charakter. SCOT FREE sind voll die Profis unter 
den Musikern, zumindest was sie musikalisch drauf 
haben. Nicht umsonst sind sie auch schon als TURBO- 
NEGRO-Coverband bei der CD-Tribute 
Veröffentlichung in Hamburg aufgetreten. Als 
Namedropping der vorherigen Bands sollte man viel¬ 
leicht nur kurz die legendären JINGO DE LUNCH 
anführen. Obwohl _ die Band tut eigentlich alles, um 
diese alten Geschichten ruhen zu lassen und nur durch 
Ihre aktuellen Songs zu überzeugen. SCOT FREE bie¬ 
ten eindeutig die flotteren Songs auf dieser 7", keine 
Frage. Helge 

LOST LYRICS "Vor allem" CD 

(Hulk Räckorz/ Eichendorffstr.1/ 93051 .Regensburg/ 
www.punk.de) 

War doch ziemlich überrascht, ein neues 
Lebenszeichen der Lost Lyrics zu erhalten, schöne 
Überraschung! 19 Songs, vornehmlich aus der Feder 
von Sänger und Gitarrero Holger "ist da Pfand drauf" 
Schacht, macht eine Schulstunde lang super Melodien 
und schnelle Gitarren zu klasse Texten. Lost Lyrics lie¬ 
fern auch weiterhin reihenweise klasse Songs (Vor 
allem, Nils ist tot, Die Welt...), die mit schlafwandleri¬ 
scher Sicherheit immer haarscharf den ganz großen 
Hitcharakter vermeiden (die Labelkollegen WIZO 
machens andersrum). Das großartige "Glatteis" gibts 
hier neu,"Vermissen" und "Spinner" sind super, etc etc. 
Die ganze Band (die Songs, das nette Booklet mit den 


schönen Profi-Fotos, etc) strahlt dabei auch immer so 
eine unaufdringliche und bescheidene Sympathie und 
Ehrlichkeit aus, die ich mir bei sehr vielen Bands wün¬ 
schen würde (hat irgendwie auch total viel mit Punk zu 
tun!). Gute Band, gute Mucke, gutes Album! Gefühl und 
Härte war doch mal so 'n 80er Schlagwort...Vasco 

LOS DESTRUCTOS: Be the Pig CD 

(S.I.D. Records) 

Punk-Rock. Wer Zeux von EX CATHEDRA über MACHI¬ 
NE GUN ETIQUETTE bis SICK ON THE BUS in seiner 
Plattensammlung stehen hat und sich darüber freut, für 
den hängen die außerordentlich energiegeladenen LOS 
DESTRUCTORS genau in der richtigen Ecke der ver¬ 
rauchten Kneipe (ab). Wut und politische Inhalte mit 
Spaß und gefälligen Melodien zu verbinden hat schon 
wesentlich schlechter funktioniert. Sehr sympathisch. 
Und gut. 17 Songs. Ich will das Vinyl. ATAKEKS 

LUTECE BORGIA-dans la boue-7" 

(Lutece Borgia, 106 rie de la Bruyere, 78300 Poissy, 
Frankreich) 

Recht einfach gehaltener Singalong-Street-Oi! versucht 
sich an hymnischen Songs. Teilweise mit Erfolg, gele¬ 
gentlich hat man aber auch mit spielerischen 
Unzulänglichkeiten zu kämpfen. Verglichen mit den 
Fähigkeiten deutscher Oi!-Bands ist die Single aber 
immer noch locker im oberen Drittel anzusiedeln. 
Gefälliger 3 Akkorde-Glatzensound auf optisch schö¬ 
nem, marmoriertem Vinyl. Micha.- 


OUT NOW !!! JETZT ANFORDERN !!! 

punk ... oi... hardcore ... anarcho-punk ... ska ... streetpunk ... rocknroll 
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LURKERS - the punk singles collection- CD 

(Captain Oi!/England) 

Von 1977 - 1988 gibt es hier insgesamt 28 Single hits 
der lurkers zu hören und wem diese mucke gefällt, dürf¬ 
te hier mit dieser cd bestimmt richtig liegen. FRANK 

LOST LYRICS -vor allem-CD 

(Hulk Räckorz, Eichendorffstr. 1, 93051 Regensburg) 
Klammheimlich, ohne grosse Öffentlichkeit, haben sich 
die LOST LYRICS vor einiger Zeit reformiert und an ihre 
inzwischen 6.Platte angeschlichen. Wer ihre alten 
Sachen mochte, dürfte voll auf seine Kosten kommen. 
Musikalischen bewegen sie sich wieder zwischen Pop 
und Punk, textlich sind sie teilweise herrlich zynisch 
("euch zu sehen"), selbstkritisch und meist mit einem 
zwinkernden Auge. Holgers Gesang ist natürlich nicht 
jedermanns Sache, but who cares... Nix umwerfend 
Neues, aber eine nette Platte, die durchaus Spass ins 
Wohnzimmer transportiert. Micha.- 

LENNONS -der Weg nach Eden-CD 

(Incognito Records, Senefelderstr. 37A, 70176 
Stuttgart) 

Gibt's die LENNONS nun wirklich schon 20 Jahre? 
Unglaublich. Der ganz grosse Wurf hin zu überregiona¬ 
ler Bekanntheit ist ihnen in all den Jahren jedoch nicht 
gelungen. Dabei ist ihre Musik durchaus facettenreich 
und mit diversen Höhepunkten ausgestattet. Die LEN¬ 
NONS zeigen, dass Punk in deutscher Sprache nicht 
automatisch in die Kategorie Deutschpunk gehört. 
Klischeelose Texte, poppigere Sequenzen, der gele¬ 
gentliche Einsatz einer Orgel, die Gastsänger Axel von 
WIZO und Archi von der TERRORGRUPPE... - all das 
trägt zu einer bunten Punkplatte mit guten Songideen 
bei. Ach ja, das Frontcover erinnert mich irgendwie an 
die alte Rockscheibe "difficult to eure" von RAINBOW. 
Kann das...? Micha.- 

MACHINE GUN ETIQUETTE-hate this city-7" 

(Ballo, Rotenburgerstr. 39, 27386 Hemsbünde / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Yep, erdiger, grader Punkrock aus England. "Hate this 
city" ist ein rauer, treibender Punkrock-Song mit präg¬ 
nantem Refrain und echter Klasse. Alleine wegen die¬ 
ses Songs würde sich der Kauf der Platte schon loh¬ 
nen. Aber auch die beiden übrigen Songs können sich 
absolut hören lassen. Wer die kürzlich erschienene LP 
auf CAMPARY RECORDS mag, wird sich auch an die¬ 
ser 3 Song-Single ergötzen können und seine Freunde 
haben. Eine feine Sache. Micha.- 

MASONS-wichtita-CD 

(Midd|e Class Pig Rec., Erlenweg 4, 72076 Tübingen) 
Schweinerock-Scheisse mit Mundharmonika. 
Lagerfeuer-Blues für die letzten Grossstadt-Indianer. 
Deplaziert. Micha.- 

MR. ZIPPY -...says a lot about the kind of person 
you are-CD 

(Rhythm Vicar / Plastic Head UK) 

Ich kann dir nach rund einer Minute schon sagen wie 
sich die restlichen knapp 30 anhören. Melodycore ohne 
jegliche Eigenständigkeit. Melodien über alles. 
Tausendmal durchgekaut und wieder ausgespuckt. 
■ Micha.- 

fr 


MULLSTATION -keine Freude-7" 

(Höhnie Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

4 Pogopunk-Songs im typischen MÜLLSTÄTION-Stil 
mit dem genialen Gesang von Steve Aktiv. Bei "keine 
Freude", "Idioten unterwegs" und "Arbeitsamt" handelt 
es sich um 3 eigene Songs, die auf jeden Fall zu den 
guten Songs der Band gehören. Besonders geil ist die 
UK SUBS-Coverversion fbrand new age"), die hier 
"Punk in der DDR" heisst. Super Teil! Micha.- 

MILLIONS OF DEAD COPS -now more than ever- 
CD 

(Beer City Records, PO. Box 26035, Milwaukee, Wl 
53226-0035, USA) 

Legendärer Hardcore-Punk !!! M.D.C. gehörten schon 
immer zu meinen absoluten Favoriten, und das wird 
wahrscheinlich auch immer so bleiben. Diese CD ist 
eine Zusammenstellung ausgewählter Stücke all ihrer 
LPs in den letzten 20 Jahren. Dazu kommen seltene 
Singles, ein unveröffentlichter SUBMISSIVES-Song, ein 
MICHELLE SHOCKED-Cover, eine Liveversion mit dem 
kultigen Titel "nazis shouldn't drive" sowie ein bisher 
unveröffentlichter Titel namens "more squawk“. Das 
Teil ist natürlich ein Überhammer geworden. Titel auf¬ 
zuzählen spare ich mir, denn hier hagelt es satte 31 
Überhits. Kommt mit sehr geilem Polit-Statement, das 
man sicher von mehr Bands in dieser Form wünschen 
würde. Also ran an die Buletten. Micha.- 

MARS NEEDS WOMEN -Sparking Ray Gun - CD 

(Discovery Rec. / Warner 77052 // 

artists.mp3s.com/artists/63/marsneedswomen.html) 

Die CD gehört mir gar nicht, steht auf dem Cover und 
auf Verlangen muss ich sie sogar zurückgeben - starkes 
Stück für einen sieben Jahre alten Tonträger. Doch ich 
will nicht zürnen, denn es geht hier nicht darum, eine 
CD mit lauter veralteten Adressen anzupreisen, son¬ 
dern darum, dass es MARS NEEDS WOMEN wieder 
gibt! Erst um den Jahreswechsel herum haben sie wie¬ 
der angefangen verstärkt in New Jersey aufzutreten, 
sind also so frisch, dass selbst die Heimatadresse 
www.marsneedswomen.com noch eine Baustelle ist, 
dafür kann man sich ein Lied von 
artists.mp3s.com/artists/63/marsneedswomen.html 
herunterladen und von dort aus bestimmt auch die 
Band erreichen. Für Grunge zu jung, für Stoner zu alt, 
bleiben MARS NEEDS WOMEN doch immer rockig, 
sind aber sehr flott, vor allem live, nur bei langsameren 
Stücken tritt manchmal des Sängers Stimme zu sehr in 
den Vordergrund, so dass es dann nach Jon Bon Jovi 
(der wohnt ja auch in N.J.) klingt, der Alternative Rock 
macht. Einige kennen MARS NEEDS WOMEN vielleicht 
noch vom "Clerks - Die Ladenhüter" - Film - 
Soundtrack und wenn Kevin Smith damals das Video 
gemacht hätte, wäre möglicherweise auch der Major - 
Label - Handel nicht den Bach 'runtergegangen, bestes 
Beispiel dürfte AFROMAN mit "Because I Got High" 
sein. Aber diese Option besteht ja immer noch. Ich stell 1 
mir das so vor: MARS NEEDS WOMEN könnten auf 
dem Panorama - Deck einer Raumstation spielen und 
hinter dem Aussichtsfenster schweben Jay und Silent 
Bob in Raumanzügen mit einer Weltraum - Bong. Oder 
sie könnten zur Musik der Band in einer Marslandschaft 
tanzen und der Band auf den Arsch kieken. Einer der 
beiden ist nebenbei bemerkt in der Tat Kevin Smith, der 
"Clerks"-, "Chasing Amy 1 '- und "Dogma" - Regisseur. 
Aber welcher von beiden, sag' ich nicht. (Bautenrate) 


MISTRESS (s/t) CD 

(RageOfAchilles/ POBox 20508/ London, NW8 8WT/ 
UK) 

Oh Gott, schon wieder so alles plattwalzendes 
Gekreische und Gebolze aus der neuen Schule (sind 
übrigens nicht die Nazis gleichen Namens)... nö, nix für 
mich. Vasco 

MUSHROOM RIVER BAND "Simsalabim" CD 

(www.centurymedia.com) 

Bei Stoner-Rock denke ich immer an lange Haare, 
Metal-Freunde mit Krautrockneigung, ellelange Soli, 
10-Minuten-Songs... und bei dem Namen und dem 
Foto war ich mit dieser Band eigentlich auch schon fast 
vor dem ersten Ton fertig. Ist auch weiterhin so, daß ich 
mit Stoner-Kram nix anfangen kann, aber immerhin hat 
diese Band echt aggressiven Sound, passenden 
Gesang, Attitüde und Power zu bieten. Nicht mein 
Genre, aber guter Stoff. Vasco 

MONA LISA OVERDRIVE-Everything Is Like It Is 
Now 7" 

(Leech Records) 

Drei verkleidete und offensichtlich koksabhängige 
Schweizer spielen altmodischen Groove-Rock, der vor 
allem durch den albernen und verräterischen engli¬ 
schen Akzent amüsiert und schockiert zugleich. Den 
Weg geh ich nicht mit. (Björn Björnsen) 

MOTRAS -1 Don't Uke You 7" 

(Eigenproduktion www.drink.to/motras) 

Die mir bisher leider unbekannte Band aus Chemnitz 
überrascht mit einer 4-Song EP, die alles richtig macht. 
Trashig-druckvoller Sound, simpelste aber effektive 
Punkrock-Knaller und vor allem dieser geniale Sänger, 
der mit seiner näselnden, quäkenden und rotzigen 
Stimme wie eine Mixtur aus Johnny Rotten, Hans Clarin 
(Pumuckl), Paul Mähern (Zero Boys) und Metal Mike 
(Angry Samoans) klingt. Richtig cooler Retro-Rotz- 
Punk, der wirklich Lust auf mehr macht. (Björn 
Björnsen) 

MR. BUBBLE & THE COCONUTS -Nice To Have 
CD 

(Wolverine/SPV) 

Diese CD beweist es wieder: wer Hot Rods auf das 
Cover packt, ist nicht zwangsläufig der .Leader of the 
pack'; wer sich mit Pin Ups schmückt, muß noch lange 
keine dicken Eier haben und schicke Anzüge machen 
noch lange keinen ,60's Punk von Welt'. Wer dann auch 
noch The Hives im Presseinfo als Vergleich heranzieht, 
macht sich das Leben natürlich doppelt schwer, denn 
an die Genialität der Schweden kommt dieser zahnlose 
PopPunk bei weitem nicht heran. Live ist das vielleicht 
ganz unterhaltsam, doch als schnöde Konserve riecht 
das nach Designerbüros, nach Produktionsbudgets, 
nach Kalkül. (Björn Björnsen) 

MULLENS-Tough To Teil CD/LP 

(Get Hip Recordings) 

Oma, hol die Lederjacke raus! Jetzt machen wir den 
Retropunk. Die MULLENS aus Dallas, TX bieten schön 
altmodischen Rock für das Altersheim. Das tönt dann 
streckenweise nach den ollen Dils (ohne deren echten 
Hits), The Heartbreakers (auf Speed) oder wie ein 
Seitenprojekt der Rolling Stones auf Drogenentzug. 
Versteht mich nicht falsch, alles sehr charmant, sympa- 
tisch unmodisch und unprätentiös, aber eben nicht das 
Original. Mit "Boy in the band" haben die Mullens dann 


tatsächlich einen Semi-Hit zu bieten, der klingt wie ein 
Donnas-Song von Kerlen gespielt, die zuviel Bier 
getrunken haben. (Björn Björnsen) 

MASSICK 10" 

(Hombre Lobo Rec., Postfach 10 31 17, 60101 
Frankfurt/Main) 

Hola, hier kommt es doch noch knüppelhart! Direkt 
beim ersten Song dachte ich mir beim Einsetzen der 
70er Jahre Porno-Orgel, das es sich eher um eine 
Retroband handelt, die mit dreckigem schnellem 
Garage-Punk liebäugelt. Aber denkste _ direkt danach 
gibt es heftige Crust-Schnitten, die mit all den üblichen 
Standards glänzt (Geknüppel und Gegrunze). Aber mit 
jedem Song wird man mit dem eigenartigen Stil von 
MASSICK immer vertrauter. Im Endeffekt hört sich das 
sehr schizophren an, denn die Songs hören sich wirk¬ 
lich so an, als ob zwei verschiedene Bands spielen wür¬ 
den. Die Nicht-Crust Songs gehen mir ehrlich gesagt 
besser rein, aber ich muß klar betonen das auch die 
Crust-Songs einen guten hohen Standard haben. Helge 

MAX REBO KIDS "Ciphers“ LP 

(Bushido Records, Gemenweg 174, 48149 Münster) 
Große Aufmachung, große Aufnahmequalität, großer 
New York Hardcore. An sich sind das hervor ragende 
Verkaufspunkte. Aber dieser unsägliche New York 
Metal-Hardcore Stil geht mir überhaupt nicht ins Ohr, 
geschweige denn in die Beine. Nach der DURANGO 95 
Veröffentlichung auf BUSHIDO RECORDS hatte ich 
eigentlich mit viel Spannung die LP von MAX REBO 
KIDS aufgelegt. Spieltechnisch ist die Band auch voll 
auf der Höhe. Wer auf so einen Sound steht, wie ich ihn 
oben erwähnt habe, wird wohl hieran auch seinen 
Spass finden. Ich habe ihn leider nicht gefunden. 
Thanks, but no thanks! Helge 

NAILED DOWN "Perth Wolfpack" LP 

(Power It Up Records, Postfach 1114, 38156 Vechelde) 
Na, das wurde auch mal Zeit, das man hier in 
Deutschland und Europa einen Longplayer von NAILED 
DOWN aus Perth, Australien, in die Flossen bekommen 
kann. Daher ein fettes "Danke Schön!" an Power It Up 
Records!!! Auf dieser LP bekommt man auf der ersten 
Seite eine ganze Menge neue Songs zu hören, während 
auf der zweiten Seite die Songs von der "Victory" CD zu 
hören sind, die nur in Japan erschienen sind. NAILED 
DOWN stehen für ziemlich feisten und heftigen 
Hardcore, der nichts, aber auch gar nichts mit Schön zu 
tun hat. Nicht umsonst heißt einer der Songs "Smack in 
the head", denn män bekommt die Songs nur so vor 
den Kopp geknallt. Die Produktion ist zudem auch noch 
echt der Hammer, so wie ich ihn bei Bands aus der 
Hardcore / Crustcore Szene schon seit längerem nicht 
mehr gehört habe. Dazu gibt es auf dieser LP auch 
noch Coversongs von BLITZ und NEGATIVE FX zu 
hören. Außerdem kommt die ganze LP auch noch im 
sehr edlen Gatefold-Format! Aussie Hardcore at it s 
best! Helge 

NEUROTIC ARSEHOLES "Angst" LP 

(Weird System) 

Wie schon bei der Wiederveröffentlichung der "...bis 
zum bitteren Ende" LP, bin ich auch bei der “Angst" LP 
hin und weg. Es hat etwas ganz bestimmtes nostalgi¬ 
sches an sich, diese LP 17 Jahre nach dem ursprüngli¬ 
chen Erscheinungsdatum wieder zu hören. Diese LP 
kann mich mit ihren 13 Songs nach all den Jahren 
immer noch schwer begeistern. Ich bin mir sicher, das 

























diese LP auch eine ganze Reihe jüngerer Punks begei¬ 
stern wird, die damals noch zu jung waren, um diese 
Platte mitzubekommen. Songs wie "Du Russe", 
"Blutige Gesichter", "Ce soir", oder "Ware: Mensch" 
sind nach wie vor Klassiker! Tolle Band, tolle Platte! 
Helge 

NO FX- 45 or 46 songs.. DoCD 

(Fat Wreck/www. mailorders.de) 

....die nicht gut genug waren, um aiif die anderen 
NoFX-Platten zu passen. Also wird hier das beliebte 
Recycle-Spiel getrieben. Solche Spiele führen in 95% 
zu irgendwelchen ultragrausamen schlimmen ,demos & 
outtakes'-Platten, die entweder Bootlegs von 
Ramones, Social Distortion, Misfits oder GG Allin sind 
oder offizielle Veröffentlichungen auf Captain Oi!, Step 
1 und Cherry Red von Boys, Slaughter & the Dogs, 
Adicts oder anderen UK-Langeweilern sind. Bei der 
wirklich besten Punkband aller Zeiten, bei NoFX ist das 
natürlich ganz anders. Ihren Abfall würde ich sogar mit 
geschlossenen Augen aus der Mülltonne fressen. Muß 
ich aber nicht, denn diese amüsant verpackte doppelte 
Portion, kann man auch mit weit aufgerissenen Klüsen 
in sich reinschaufeln. Und immer schön die volle 
Lautstärke. Ach ich liebe es, kann gar nicht genug 
davon bekommen. Fat Mike und NoFX sind einfach 
Gott! Und selbst hier beweisen sie, dass das schlech¬ 
teste von ihnen, wie z.B. Jimmy the Turtle 1 immer noch 
oberer Durchschnitt ist. Ansonsten Hits, Hits und 
nochmals Hits. Eine der wenigen Bands, die niemals 
aufhören sollen Musik zu machen. Das ist höchster 
Ohrenschmaulz ! Swen. 

OUT OF SEASON -The Fine Art to say F..k you CD 

(Alternative Skillz / Tulpenweg 6 / 74385 Pleidelsheim / 
www.alternative-skillz.com) 

Langweiliger Hardcore-Crossover... Beiheft ohne Texte, 
dafür mit interessanter Grußliste (gähn!). Die trauen sich 
noch nicht einmal das Wort "Fuck" auszuschreiben. 
Dafür wurde der Mineralwasserhersteller Fontanis 
(nebst einem lausigen Regionalveranstaltungsmagazin, 
zwei Softwarefirmen und einem Antiquitätenladen) als 
Sponsor für die CD gewonnen... That's Hardcore 2002! 
Business as usual. -hubba- 

PEEPSHOWS -surrender my love-7" 

(Green Hell / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Das alte Schema passt auch hier. GREEN HELL nimmt 
einen Song vom letzten PEEPSHOWS-Album ("surren¬ 
der my love") sowie 2 bisher unveröffentlichte Teile. Der 
Titelsongs ist schon reichlich klasse und präsentiert 
schwedischen Rock'n'Roll-Punkrock von seiner aller¬ 
besten Seite. Die übrigen beiden Songs kommen da 
nicht ganz dran, sind aber insgesamt auch wirklich 
nicht schlecht. Die Gitarren jaulen, 2 Finger formen sich 
zum Victory-Zeichen und die Luftgitarre fliegt Salto 
schlagend durch die Hütte. Für Freunde dieses Genres 
sicherlich eine lohnenswerte Anschaffung. Micha.- 

PUNKENSTEIN - Andere Zeiten-Andere Sitten - LP 

(Vince Lombardy Rec, Schanzenstr. 69, 20357 
Hamburg) 

Nun endlich die Vinylversion des Hamburger Punk - 
Urgesteins auf Vince Lombardy. 10 Songs, aufgenom¬ 


men zwischen 1977 und 1983, halt netter Punkrock der 
ersten Stunde und sicherlich schon ein Zeitdokument. 
Für Nostalgie Freaks und solche, die es werden wollen. 
Björn 

THE PUNKLES - Punk! LP(/D 

(Bitzcore / Postfach 304107 / 20324 Hamburg) 

Ich hab' die Beatles immer gehasst. Die Idee ihre 
Stücke durch den ramonesken Punkfleischwolf zu dre¬ 
hen finde ich deshalb eigentlich ziemlich geil. Leider ist 
der Gag aber auf Dauer doch etwas zu eintönig und die 
Punkles sind eben doch eher eine Homage an die 
Beatles als eben deren Verhohnepiepelung. Auf einer 7" 
hätte ich die Punkles wohl hier abgefeiert. Auf einer CD 
mit 16 Songs vergeht einem eben der Spaß nach spä¬ 
testens dem vierten Song. Um es mit den Worten des 
bekannten zeitgenössischen Kunstkritikers Homer J. 
Simpson zu sagen: "Langweilig!" Das Mensch-ärgere- 
Dich-nicht-Spielfeld im Booklet ist allerdings großartig!!! 
-hubba- 

QUATRE IN TOULOUSE- Four legs CD 

(www.leechrecords.com / www.mailorders.de ) 

Boah, was für eine Überplatte. Micha stellt schon lako¬ 
nisch fest, daß ich die aber oft höre. Das stimmt! "Four 
Legs" lässt da keine, aber auch überhaupt keine 
Wünsche offen. Könnte ich tanzen, ich würd's nur noch 
tun. Richtig schön abwechslungsreich, mal deutsch, 
mal französisch, mal englisch, mal instrumental, mal 
Ska, mal Dub, mal Tschatschatscha.... immer witzig 
und kompetent. Und sympathisch auch der Zug, dass 
die Jungs nicht versuchen einem Klischee zu entspre¬ 
chen... sie sind Normalos und stehen dazu. Die Musik 
ist dafür alles andere als durchschnittlich. Swen. 

RATS -such a bore-7" 

(TKO Records) 

Gemütlicher Altherren-Punkrock, der sein Feuer vor 
mindestens 8 Jahren irgendwo an den Theken diverser 
Kneipen verloren hat. Lausiges 77er-Glam- 
Geschrammel mit schlechtem Sänger, das ich mir echt 
nicht anhören kann. Mensch Leute, wo ist eure Energie 
geblieben?! So hätte vielleicht Johnny Thunders 
geklungen wenn er 70 Jahre geworden wäre. Micha.- 

RED FLAG 77-moving on top-7" 

(Dirty Punk Rec., BP 302, 59666 Villeneuve d' Ascq 
Cedex, Frankreich / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die letzte CD von RED FLAG 77 hatte ja durchaus ihre 
überzeugenden Momente. Und führt man sich diese 
Single zu Gemüte, dann hält dieser Aufwärtstrend 
durchaus an. Viermal Punkrock pur, wie man ihn von 
der Insel gewohnt ist. LURKERS, MENACE, 999, CHEL- 
SEA fallen einem da spontan als Vergleich ein. Die trink¬ 
festen Jungs von RED FLAG 77 sind da die logische 
Fortführung. Wirklich viel versprechender, treibender 
Pogostuff mit sehr authentischem 77er-Feeling. Schön, 
schön... Micha.- 

REVOLVERS -a tribute to cliches-LP/CD 

(People Like You, Schäferstr. 33 D, 44147 Dortmund / 
im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die beste Platte der letzten 3 Monate !!!! Die vorige 
REVOLVERS-LP war schon gut. Aber diese hier ist Gott 


!! Die perfekte Mischung aus treibendem Punkrock u. 
Glam-Punk. "Realize" von der CD-Beilage zu PLASTIC 
BOMB #38 war für mich dort der allerbeste Song. Und 
in diesem Stil gibt es noch mindestens ein halbes 
Dutzend Songs, die den Titel "Superhit" verdienen. 
Jeder Song für sich ist grandios. Uwe (Ex-PUBLIC 
TOYS) und Mark (DISTRICT) wechseln sich mit dem 
Gesang ab, was sich verdammt gut anhört. Und auch 
textlich reiht man sich nicht in die Genre üblichen 
Nichtigkeiten und Rock'n'Roll-Plattitüden ein. Holt euch 
diese supergeile Scheibe und feiert was das Zeug hält 
!! Ich höre mir das Teil seit 2 Monaten täglich minde¬ 
stens dreimal an. Micha.- 

RIISTETYT -kuka valehtelee?-LP 

(Fight Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Nagelneue Scheibe der legendären Finnen ! Knüpft 
nahtlos an ihre äusserst geniale EP an, die nach der 
Reunion rauskam. Sie klingen definitiv wie früher zu 
ihren besten Zeiten ! Also in den 80ern als sie noch auf 
ROCK-O-RAMA waren. Schnelle wilde Wutausbrüche 
mit Texten in finnischer Sprache. Teilweise auch lang¬ 
gezogene, langsamere Nummern wie sie KAAOS früher 
auch mal gemacht haben. Das kommt dann auch ziem¬ 
lich intensiv. Aber die geilen schnellen Prügelsongs 
sind es, die einen in ihren Bann ziehen. So eine begna¬ 
dete Platte hätte ich RIISTETYT ehrlich gesagt gar nicht 
zugetraut. Holt euch das volle Brett!!! Micha.- 

RADIO 69-reality-punk-LP/CD 

(Knock Out / im plastic Bomb-Vertrieb) 

US-Streetpunk kombiniert BLITZ, SOUL BOYS und 
DROPKICK MURPHYS. Wie viele der neueren amerika¬ 
nischen Streetpunk-Bands fehlt auch RADIO 69 trotz 
wirklich guter Lieder ein eigenes Profil. Es wurde halt 
überall 'ne Menge zusammengeklaut. Ausserdem nervt 
der auf derb getrimmt, machomässige Brüll-Gesang. 
Auch so ne amerikanische Geschmacksverirrung. 
Dennoch stehen RADIO 69 im Oi!/Streetpunk-Bereich 
ziemlich weit oben. Schmissiger Punkrock sucht den 
direkten Weg zum Refrain, geht leicht ins Ohr und lässt 
die Kids die Fäuste recken. Texte sind ganz okay. Sich 
wehren, das eigene Leben leben, Zusammenhalten, 
zusammenstehen bla bla bla. Keine Ahnung wofür oder 
wogegen. Nichts Konkretes halt. Dazu das obligatori¬ 
sche BLITZ-Cover. Wer auf US-Stretpunk als TKO 
RECORDS steht - also gute Musik, wenig Inhalt und 
belanglose Phrasen - wird RADIO 69 lieben. Micha. - 

RANCID / NOFX-Split LP/CD 

(BYO Rec., PO Box 67609, Los Angeles, CA 90067, 
USA / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Nach BAD RELIGION sind NOFX und RANCID wohl die 
grössten Punkbands der Welt. Kein Wunder, dass die 
Verkaufserwartung bei dieser Platte bei 200.000 bis 
300.000 Stück liegt. Beide Bands covern sich je 6 Mal 
gegenseitig, was spannend und lustig sein könnte, da 
die Stile doch recht unterschiedlich sind. Ich sage 
bewusst "könnte", denn in diesem Fall blitzen Witz und 
Ideen nur sehr selten auf. NOFX bolzen die RANCID- 
Songs recht uninspiriert in ihrer typischen Art runter. 
Lediglich bei "radio" kommt ihr Humor durch. Von RAN¬ 
CID hatte ich erwartet, dass der Spielwitz und die 
Ideenvielfalt der eigenen Songs auch bei den NOFX- 
Stücken eingebracht werden. Dass sie den Songs 


somit eine neue Identität einhauchen. Aber auch hier 
bin ich etwas enttäuscht. Denn RANCID versuchen den 
Originalen ziemlich ähnlich zu sein und lassen kaum 
eigene Ideen in die Stücke fliessen. Bleibt die Frage 
nach dem Sinn der Platte, wenn man mal schnell 6 
Songs einer anderen Band runterschrubbt, aber nichts 
von sich selbst investiert. Das hört sich an wie einmal 
geprobt und dann schnell eingespielt. Micha.- 

RIFU-revolutionary tango-LP 

(Twisted Chords / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Entwicklung von REFUSED von einer schnellen, 
100%igen Hardcoreband zur spielfreudigen, intelligen¬ 
ten & nicht selten experimentierfreudigen Combo der 
begnadeten Abschieds-LP "the shape of punk to 
come" verlief ziemlich abrupt und überraschend. 
Manch einer vermisste eine Platte, die den Übergang 
zur musikalischen Offenheit dokumentierte. Ein 
Bindeglied sozusagen. Womit wir von REFUSED end¬ 
lich bei RIFU angelangt wären, die exakt diese vermis¬ 
ste Platte ins Vinyl stanzen. Schneller, facettenreicher 
Hardcore mit äusserst intelligenten und emotionalen 
Parts schlägt eine unüberhörbare Bresche Richtung 
REFUSED. Gleichermassen tiefgehend wie enthusia¬ 
stisch, vom Kopf gelenkt und doch in die Beine gehend. 
Die Norweger starten aus dem Nichts und begeistern 
mit einer LP, auf der es viel zu entdecken gibt. Die sich 
nicht schon nach fünfmaligem Hören abgenutzt hat. Die 
richtige politische Attitüde ist eine 
Selbstverständlichkeit. Lediglich mit dem einfallslosen 
Cover hätte man sich etwas mehr Mühe geben können. 
Micha.- 

RIOT COMPANY - Punkrock Radio - T 

(Wasted Youth Records / Halb 7 Records, dole77@sur- 
feu.de) 

Auf 500 Copies limitierter Mitgröhl Punkrock aus 
Hildesheim bei Hannover . Trotz eher bescheidener 
Sound Qualität geht die Musik gleich ins Ohr rein - Riot 
Company haben durchaus Talent und das Herz am rich¬ 
tigen musikalischen Fleck. Ich kannte die Band vorher 
gar nicht, habe mir aber sagen lassen, dass da einige 
Leute von den Hefepilsen mitspielen und Träger von 
"Bootboys Niedersachsen" auch schon mal in 
Hannover auf Konzerten gesichtet worden wären. 
Schade halt, das die Aufnahme so dumpf geraten ist. 
Björn • 

ROSETTES - Enchantment Under The Sea LP 

(Stereodrive/Green Hell) 

Volle-Kanne-Dampfhammer Rock zur Abwechslung 
mal mit Sängerin, was mich zwangsläufig an die 
Spanier von Aerobitch erinnert. Betty Brat versteht es 
sich ansprechend und elegant auszukotzen, der Mann 
an der Gitarre hat seine Thin Lizzy Lehrstunden genom¬ 
men und das Bier schmeckt gut zu dieser Platte. Mit 
"Bus No. 15" hat man auch gleich eine Party-Hymne im 
Gepäck. (Björn Björnsen) 

ROCKET 455 - Go To Hell CD 

(Get Hip/www.gethip.com) 

Die'aus Detroit stammenden ROCKET 455 bieten auf 
"Go To Hell" eine Kollektion der Highlights ihres bishe¬ 
rigen Schaffens. Die 1999 aufgelöste Band schaffte es 
nie zu breiterer Bekanntheit zu gelangen, was verwun- 
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dert, denn ihre Variante klassischen amerikanischen 
Trash-Rock N Rolls ist vollends überzeugend. 
Krachiger, versoffener und überdrehter HiOctane-Rock, 
der abwechslungsreich genug ist, um auch auf voller 
Albumlänge zu unterhalten. (Björn Björnsen) 

RAUSCHANGRIFF "Report aus München" MCD 

(Rauschangriff/ Kallmünzerstr.4/ 81249 München) 

Die bayrische Deutschpunkband (Bayernpunk?) mit 4 
Songs auf einer günstigen "D.I.Y.-CD". Man covert die 
Kennedys, haßt Nazis, und läßt mich kalt, auch wenn 
mich die Reimkunst erfreut. Vasco 

RADIO 69- Reality-Punk CD 

(Knock Out Records, www.mailorders.de) 

Ich weiß gar nicht, warum diese Scheibe beim ersten 
Hören vor ein paar Wochen erst einmal durchfiel. Hatte 
wohl schlecht gekackt. Die schwedischen RADIO 69 
machen astreinen TKO-Streetpunk. Rohrsänger und 
rauen 77er. Sicher schon oft gehört, aber ziemlich gut 
umgesetzt. Jede Menge ,Steh auf', .Mach's maul auf 
und ,Laß dich nicht bescheissen'-Texte. Einfach struk¬ 
turiert, aber sympathisch. Ein Genuß für alle 
Genrefreunde und auch die, die so was nur manchmal 
hören. In diesem Fall sehr schön. Swen. 

REPULSE CD 

(Aural Attack Productions, Wernigerode / Core Tex) 
Kann mir mal jemand sagen, warum mich die Musik von 
Bands wie REPULSE total kalt läßt. Vorn im Impressum 
steht unter meiner Adresse, das man "Hardcore" 
Platten an mich schicken soll. Wären wir da wieder bei 
der beschissenen Diskussion, was "Hardcore" bedeu¬ 
tet und was nicht? Die Musik von REPULSE ist hart und 
aggressiv, aber lange nicht das, was ich unter Hardcore 
verstehe. Das hier ist New York Metal-Hardcore, wobei 
mich die Metal-Parts am meisten abtörnen. Aber genau 
diese Elemente ziehen wieder andere an wie die 
Scheiße die Fliegen. REPULSE haben es spieltechnisch 
gut drauf, daher bekommt man schon einen hohen 
Standard geboten. Mir geht der Sound allerdings über¬ 
haupt nicht rein. Sorry, Mates.J Helge 

SLAMTILT "Game over 1995 _ 2002" CD 

(Adresse verschlampt -das darf nicht wahr sein-, 5,- 
Euro plus Porto) 

Ich habe knapp 80 Sachen hier zum Besprechen herum 
liegen, habe bereits vor Tagen die Umschläge wegge¬ 
hauen. und nun habe ich die Abschieds-CD von SLAM¬ 
TILT aus Berlin vor mir liegen. Und was fehlt? Die 
Adresse. Auf der CD und im Booklet steht leider nichts 
drin. Aaargh! Nach sieben Jahren Bandbestehen lösen 
sich SLAMTILT nun leider auf, aber sie hinterlassen 
zumindest noch eine feine neue CD. Von vorne bis hin¬ 
ten haben sie alles im D.I.Y.-Stil selbst gemacht, des¬ 
halb ist die CD auch so günstig zu bekommen. Die 15 
Songs sind total fett im Studio aufgenommen worden. 
Die Songs selbst bieten noch einmal feinen Berliner 
Hardcore. Keine leichte Kost, aber daran war die Band 
wohl eh' nie interessiert gewesen. Man wird sie vermis¬ 
sen. Helge 

SOMMERSET- fast cars, slow guitars CD 

(Rockstar Rec., Verbindungsstr. 9, 52080 Aachen, 
www.mailorders.de) 

Die Neuseeländer sorgen für ein weiteres Highlight auf 
Rockstar Records. Wie der Name vermuten lässt, wird 
die doppelte Dosis Weichspüler in den Tank gefüllt. 
Rockiger Pop oder anders herum, veredelt durch feines 
Gitarrenspiel wie bei den seligen MOVING TARGETS. 
Niemals zu vertrackt, aber dafür mit abwechslung und 
oft auch kleinen Witzchen genug aufgelockert, um nie 
zu müßig zu werden. Die kurzen, härteren Intermezzos, 
wie in .Redemption 1 zeigen wo's weiter lang gehen soll¬ 
te. Swen. 

SIDEKICK "Amistad" CD 

(Mad Mob Rec/ Postfach 610641/ 10937 

Berlin/www.coretexrecords.com) 

Hardcore zwischen rauhem old-school der New 
York/Bosten-Schule und new school Geschruppe, 
Gesang erinnert manchmal ein bißchen an einen Roger 
Miret Soundalike contest. Kommen nicht unsympatisch 
rüber, die 5 aus Stuttgart, mir gefällt der trockene, 
bemüht-betont-harte Sound aber leider nicht, sorry, 
mich langweilt so ne Mucke leider. Freunde des zeit¬ 
genössischen Hardcores sollten aber ruhig mal rein¬ 
hören. Vasco 

SONDASCHULE - Lieber Einen Paffen EP 

(Knock Out/Cargo) 

Kompetenter Lustig-Punk des Punkorchesters aus dem 
Emscherkurve 77-Umfeld. Musisch zwischen 
Hammerhai, Kassierern und den Ärzten mit textlichen 
Ergüssen über Marihuana-Konsum und sexuellem 
Notstand. Und damit leider absolut nichts für mich, da 
ich offensichtlich 20 Jahre älter als die potentielle 
Zielgruppe bin. Man, was bin ich alt geworden. (Björn 
Björnsen) 

SPITS - The Spits CD 

(Nickel & Dime/www.nickelanddimerecords.com) 

Hölle. Hinter diesem kleinen unscheinbaren Silberling 
versteckt sich eine wahre Granate an Punkplatte. The 
Spits aus Seattle machen "punk and new wave action", 
soll heißen schlichten, stampfenden Punkrock wie ihn 
die Ramones zu Gründerzeiten gespielt haben, trifft auf 
New-Wave-Keyboards und 100 % Anti-Rocksounds. 
Das klingt dann in der Tat wie frisch aus der 
Zeitmaschine, erinnert an The Screamers, The Tits 
(Daddy is a pusher) oder ähnliche Punksaurier, die man 
heutzutage nur noch auf "Back to the front" - Samplern 
zu hören bekommt. Das viel zu kurze Debütalbum ist 
mit einem ganzen Arsenal an Hits (Black Kar, Die Die 
Die, Remote Kontrol, Tired & Lonely, I H8 Pussies) aus¬ 
gestattet, kommt gerade mal auf die Spieldauer von 
knapp 18 Minuten, aber da macht jede Minute Spaß. 
Von den Spits laß ich mir gerne ins Gesicht spucken, 
n Björnsen) 


SELTZER - Seltzer CD (Superrock/Indigo) 

Melody Core ist tot behauptet das Info und hat natür¬ 
lich recht. Die Schweden von SELTZER, die mit dem 
Gitarristen Kricke von No Fun At All einen prominenten 
Namen in ihren Reihen haben, versuchen der 
Gleichschaltung des MelodyCore zu entfliehen und ver¬ 
zieren ihren harmoniesüchtigen PopPunk mit 
Breitwandgitarren und stellenweiser Gesangverzerrung. 
Extrem melodieverliebt und wenig Core und in ihren 
besten Momenten wie eine Mischung aus Dillinger 
Four, Doughboys und TurboNegro. (Björn Björnsen) 

SCRAPY- Saturday Night 

(Plastic Bomb Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Kumpels von NO RESPECT u. den STAGE BOTT¬ 
LES wenden sich ein mehr denn je dem Ska zu. Die 
Aufnahmen beinhalten grandiosen Ska mit punkigen 
Elementen u. der entsprechenden Attitüde. Wenn der 
Streetpunk-Faktor verstärkt durchkommt, erinnern 
SCRAPY etwas an VOICE OF A GENERATION. 
Repräsentativ für den Sound von SCAPY ist das Lied 
auf der CD-Beilage #38, während der Song auf der 
Beilage Nummer 39 die punkrockige Seite der Band 
zeigt. Sehr tanzbarer Ska-Punk-Sound für Skinheads, 
Punks, Rudeboys & -girls mit viel Atmosphäre. Micha. - 

SKEPTIC ELEPTIC - Promo - CD 

(Matthias Nimpfer, Pestalozzistr. 45, A-3100 St. Pölten, 
Austria) 

Jawoll, auch die Österreicher können kräftig abrocken! 
Schöner 77er Punkrock, gespickt mit schnelleren 
Passagen, Punk n Roll Einlagen und einem äußerst 
fähigem Sänger, der das 77er Feeling authentisch 
rüberbringt. Erinnern mich in ihren besten Momenten 
an Bands wie London, The Drones oder Jack and the 
Rippers. Björn 

STROH - Basta Ya! - CD 

(Planeta Flipa, c/Serra, 8, 08231 Ullastell (BCN), 
Spanien, stroh@ozu.es) 

Überdurchschnittlich guter Skacore aus Spanien mit 
politischen Texten - das Teil groovt und rockt ohne 
Ende! Super gute Produktion und tolle musikalische 
Ideen, das ist ein wahrer Ohrenschmaus, wo kriegen 
die immer diese fähigen Musiker her? Als Bonus gibt's 
noch nen ziemlich professionellen Live-Videoclip - da 
kommt Stimmung auf! Björn 

SORB - Kotz nicht -7* 

(SORB, Königsberger Str. 6, 21698 Harsefeld, sorbcr- 
ew@freenet.de) 

Der erste Song "Die Seuche" ist ziemlich dreist von 
Black Flags "Nervous Breakdown" geklaut, "Platzver¬ 
weis" ist lustiger Deutsch Punk und fast schon ein klei¬ 
ner Hit, ansonsten bollert und rumpelt es gewaltig - 
Keller Punk pur! Weitere Pluspunkte gibt es für das dicke 
Vinyl, die Astra Pils Laberverzierung und das farbige 
Gossen - Cover: Hamburg Suburbs are aliveü! Björn 

SPANE -restoration-CD 

(Loudspeaker / Plastic Head UK) 

UK-Hardcore mit unüberhörbaren Parallelen zu WITHIN 
REACH und STRIFE. Sehr fetter, sauberer Sound, bra¬ 
chial, wuchtig & heavy gespielt, intensiv bis ins Mark. 
10 Hardcore-Geschosse, die sich zielsicher ins Ohr 
bohren und erst dort zünden und detonieren. Leider 
wird diese Art Musik nur noch von modebewussten, 
gelackten Trendkids gehört. Schade, denn SPANE 
haben es absolut drauf ein faszinierendes, extrem 
intensives Gewitter über den Köpfen der Hörer zusam¬ 
menzubrauen. Micha.- 

SPYS -original punkrock from canada 1979-80-LP 

(Incognito Rec., Senefelderstr. 37 A, 70176 Stuttgart) 
Immer noch werden Bands aus den späten 70ern ans 
Tageslicht gekramt, die seinerzeit mit nur mässigem 
Erfolg unterwegs waren. Und oft weiss man beim 
Anhören der Songs auch sofort warum der Durchbruch 
ausblieb. Zum Beispiel bei den SPY'S, die solides, tra¬ 
ditionelles 3 Akkorde-Geschrubbe zu Stande bringen, 
aber nichts Eigenständiges und vor allem kaum Power 
besitzen. Ihr Punkrock orientiert sich schon an den zu 
diesem Zeitpunkt bereits festgelegten, festgeschriebe¬ 
nen Klischees, wie ein Punkrock-Song zu klingen hat. 
Erinnert mich ein wenig an LA PESTE, an die sie aber 
niemals herankommen. Hier findet man Demosongs, 
ihre Single von 1980 und Aufnahmen vom Reunion- 
Konzert 1995. Wie gesagt, die Regionalliga des 77er- 
Punkrocks lässt grüssen. Micha.- 

SLASH CITY DAGGERS-Backstabber Blues CD 

(Unity Squad/www.unitysquadrecords.com) 

Vier niedliche Burschen aus Arizona im lustigen 80er- 
Jahre Hanoi Rocks-Styling schürzen lasziv die 
geschminkten Lippen, lassen sich von Jeff Dahl produ¬ 
zieren und heften sich "Thunders Lives"-Buttons ans 
Revers. Und klingen dann natürlich auch so wie man es 
erwartet. Altmodisch, nostalgisch, liebenswert. (Björn 
Björnsen) 

SWING A-GO-GO-BABIES-Go Baby Go T 

(www.theswingingagogobabies.de) 

Die Süddeutschen GO-GO-BABIES haben ihr 
Bauspargeld gut angelegt: in eine kleine feine und lie¬ 
bevoll gestaltetet Debüt Single, die ihnen zwar nicht 
genug Geld für ein Haus bringt, aber bestimmt zu "Very 
Important Punks" in ihrer lokalen Rockkneipe macht. 
Doch, doch - mit solide eingespieltem Clash-verseuch- 
tem Singalong-Punkrock kann man glaube ich noch 
eine Menge Leute beeindrucken. (Björn Björnsen) 

STEVE MCQUEENS/JERKY TURKEY-Split EP 7" 

((Lollipop/www.chez.com.lollipoprecords) 

Schallplatten auf Toiletten aufzunehmen ist bestimmt 
lustig, aber wohl doch eher für die Musiker selbst als für 
den leidenden Rezensenten, der bei so einem armen 
Sound auch gleich die Toilette aufsuchen muss. Also 
liebe Steve McQueens, nächstes mal vielleicht? JERKY 
TURKEY dagegen wollen gehört werden und haben 
etwas mehr Liebe ins Detail gesteckt, so das man ihren 
melodiösen Undertones/Buzzocks-beeinflussten 
PopPunk tatsächlich auch hören kann und das ist gut 
so. (Björn Björnsen) 



SATANIC MECHANICS-En Servicio Satanico 10" 

(Schlecht & Schwindlig) 

Die vier Klempner haben ihre Seele dem Beizebub ver¬ 
schrieben und huldigen in Titel, Texten und Grafik der 
Garage/B-Movie/White Trash Kultur. Schade nur, das 
es beim guten Willen bleibt, denn die 9 Songs auf die¬ 
sem Zehn-Zoller klingen eher nach Rumpel-Oi als nach 
Rock N Roll-Hölle. (Björn Björnsen) 

SHOCKS -more cuts for you in zero 2 -CD 

(Dirty Faces / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Platte könnte auch in den frühen 80ern rausgekom¬ 
men sein. Denn die SHOCKS aus Berlin spielen wun¬ 
derbar minimalistischen Deutschpunk, der mich an 
A+P, HANS-A-PLAST und Kollegen erinnern oder wie. 
bei "Hardrockcafe Istanbul" an die frühen ABWÄRTS. 
Sowas hört man heutzutage leider nur noch sehr selten. 
14 Songs mit interessanten Texte über teils ungewöhn¬ 
liche Themen. Punk pur mit viel Charme und 
Ausstrahlung. Fein, fein... Micha.- 

SPEEDWAY 69 / STILL DREADFUL-Split 7" 

(Speedway 69, Nervierstr. 9, 44263 Dortmund) 

Die Platte trägt den Untertitel "rock fucka rock!". Und 
das wirklich nicht zu Unrecht. Ist ganze Stonerrock- 
Geschichte ist nun wirklich nicht mein Ding. Aber 
SPEEDWAY 69 rocken schon deshalb richtig geil, weil 
sie schwer und wuchtig sind, weniger oberflächlich. 
Vom Sound her. Geht das überhaupt? Keine Ahnung. 
Klingt aber so. STILL DREADFUL gehen in die gleiche 
Richtung. Je 2 Songs auf wunderschön orange¬ 
schwarz marmoriertem Vinyl. Die Scheibe dürfte schon 
fast ausverkauft sein. Kein Wunder, ist ja auch auf 200 
Stück limitiert. Insofern vielen Dank, dass ihr mir eins 
davon angedrückt habt. Also macht euch bei Interesse 
schleunigst auf die Suche. Micha.- 

STRUNG OUT- An American paradox CD 

(Fat Wreck/SPV) 

Ich frage mich immer was Leuten einfällt, ein Booklet zu 
machen, das man als Poster an die Wand hängen kann. 
Macht man das nicht nur, wenn das Poster saugeil und 
die Mucke total schlecht ist. Oder man findet die Band 
so supergeil, dass man sich die CD doppelt kauft, weil 
man die 15 Ocken dafür gern investiert. Also hier trifft 
keine der genannten Möglichkeiten zu. STRUNG OUT, 
die zwar immer berühmt sein wollten, irgendwo aber 
immer im begabten, aber wenig arschtretenden 
Gefilden hängen blieben, schaffen mit dieses Mal eine 
grundsolide Platte. Melodic-Punk des oberen Drittels, 
manchmal experimentell, andere male mit schönen 
grundsoliden Bad Religion Solos. Nicht schlecht Herr 
Specht. Swen. 

SELBY TIGERS: The Curse of the Selby Tigers CD 

(Hopeless Records) 

Der Opener ist ein Killer, soviel steht fest. B52'S mit 
dreckiger Frauenstimme, fiepsiger Orgel und Punk- 
Rock-Biss. Bleibt nur ein ehrlich ergriffenes "Waoh!" 


Familie Feuerstein lernt die böse Seite des Lebens ken¬ 
nen. Danach folgt treibender, groovender Rock'n Roll, 
der manchmal etwas an die INTERNATIONAL NOISE 
CONSPIRACY erinnert und live bestimmt noch (und 
hier sei das "noch" betont) besser kommt. Frau und 
Mann harmonieren gesanglich ganz hervorragend und 
während ich das hier schreibe, ist die CD beim näch¬ 
sten Überhit angekommen, der "You're off the project" 
heißt und die Nr.6 trägt. Geht das so weiter, dann folgen 
noch mindestens zwei solcher Leckerbissen und das ist 
kein schlechter Schnitt. Leider muß mensch die Texte 
im Internet nachlesen und dazu bin ich noch nicht 
gekommen. Sei's drum, ich empfehle Euch "The Curse 
of..." auch so. ATAKEKS 

TESTORS: Original Punk Recordings, New York 
City 1976-1979 CD 

(Incognito Records) 

Alte Band von SONNY Gott VINCENT, den mensch hier 
sofort raushört und dessen Stil sich seit jenen Tagen 
nicht unbedingt gravierend verändert hat. Straighter, 
agressiver Punk-Rock'n-Roll, der damals noch etwas 
scheppernder klang als heute. Hektisch und wild, die 
gelungene Umleitung der manchmal noch etwas uferlo¬ 
sen MC5 und STOOGES in gradlinigere und vor allem 
schnellere Bahnen. Auf der CD sind übrigens die beiden 
"Original Punk Recordings"-10-lnches und die "NYC- 
Punkrock"-LP enthalten, d.h. alles in allem 28 Hits. Im 
Booklet finden sich Photos und die Liner-Notes der 
Vinyl-Versionen. Die Texte hätte ich zwar auch gerne 
mal nachgelesen, aber was soll's. Sehr feines Teil. ATA¬ 
KEKS 

TOTEN HOSEN, die: Kein Alkohol (ist auch keine 
Lösung) MCD 

(JKP) 

Das Titelstück ist, ich erwähnte es bereits, ein sehr 
schönes Trinkerlied. Intelligenter als die Vorläufer und 
dennoch mitgröltauglich. Nr.2 ist musikalisch ein wenig 
zu bedächtig ausgefallen, dafür ist der Text Klasse. 
"Wie man Kaninchen macht" erzählt die ganz alltägliche 
Geschichte eines Vaters, der aus seinem Sohn einen 
Mann oder besser ein genauso verrohtes, aber lebens¬ 
fähiges Arschloch machen will, wie er selbst eins ist. 
Und es erzählt vom Schock und vom Ekel des Jungen. 
Eine fiese Kindheitserinnerung, die auf die eine oder 
andere Art wahrscheinlich so mancher mit sich rum¬ 
schleppt. "Im Meer" handelt auf mindestens nette 
Weise Scheuklappen, Selbst- und gesellschaftliche 
Isolation ab. Fazit: Eine der guten HOSEN-Maxis. ATA¬ 
KEKS 

THE CLASS ASSASSINS- No justice.. 7" 

(Mad Butcher/www.mailorders.de) 

Die Kanadier machen richtig geilen, frischen und sprit¬ 
zigen Streetpunk. Der gefällt mir so gut, dass ich geflis¬ 
sentlich überhöre, dass nach dem ,No Justice 1 natürlich 
,No peace 1 kommt. Der Song tritt sozusagen Arsch. 
Gleiches gilt für die Kofferversion von ,One tin soldier 1 . 
Swen. 
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TAKING BACK SUNDAY "Teil all your friends“ CD 

(Victory Rec/ 346 N.Justine St, Suite 504/ Chicago, IL 
60607/ USA/ www.victoryrecords.com) 

Fahrstuhlmusik für Punker. Gefühlvoll, melodiös, pop¬ 
pig, Gitarren, Breaks,... mit den passenden Texten 
(gefühlvolle Trennungsschmerz- & 

Selbterkenntnistexte.,. ffekthascherei, wenig überzeu¬ 
gend und ohne Glaubwürdigkeit). 10 Mal angenehme 
bis übertrieben melodramatische, total belanglose 
Popmusik für tätowierte, ganz doll alternative 
Wichtigtuer. Großzügiges Booklet in netter, 
geschmackvoller Aufmachung, leider mit reichlich arty- 
trendy Beigeschmack. Ist, "filmisch" gesprochen, alles 
wie Melrose Place für Punks. (Wer das alles in gut & 
überzeugend haben will, der sollte sich mal die 
Schrottgrenze-Sachen anhören!) Vasco 

TOXIC GUINEAPIGS-Thrilled To Bits CD 

(UP Records) 

Mit der Male Model Karriere hat es bei den sonnenbe¬ 
brillten Burschen in kurzen Hosen von TGP wohl nicht 
geklappt. Dann machen wir halt in Sachen Rock unse¬ 
ren Weg, haben sie sich gedacht, und das könnte auch 
funktionieren. Denn seichten Melody PopPunk dieser 
Machart hört man mittlerweile ja wirklich auf jedem 
Radiokanal und auf jeder Goldenen Hochzeit. Ich kann 
nicht verhehlen, das mir diese Art des gleichgeschalte¬ 
ten PopPunks nicht zu Herzen, sondern auf die Nerven 
geht, aber eine Empfehlung für Baggy Pants Träger, 
Schulabgänger und Green Day Fans möchte ich den¬ 
noch aussprechen. (Björn Björnsen) 

TRIPLE OH - A Place where we belong - CD 

(54 Steps Musix, Hannoversche Str. 75, 30629 
Hannover) 

Komisch, da wohnt ein Typ von ner Hardcore Band 
gerade mal eine Straße weit von einem selbst entfernt, 
doch weder ihn noch seine Band hat man je zu Gesicht 
bekommen. Auch nach intensiveren Nachforschungen 
konnte keiner meiner Bekannten etwas mit dem 
Bandnamen anfangen, da scheinen die "Szenen" ja 
wirklich arg weit auseinander zu gehen... . Egal, 
muckemässig fahren Triple Oh ein ziemlich versiertes 
Ami HC Brett und scheuen sich zum Glück auch nicht 
davor, mal den einen oder anderen weniger hektischen 
Mid-Tempo Part gezielt einzustreuen. Das Ganze klingt 
sehr gut durchdacht und würde auch meine vollste 
Zustimmung finden, wäre da nicht dieser unsäglich 
harmlose Gesamtsound, der die gesamte Energie der 
Band ins Nirvana befördert. Gerade für eine solche 
Mucke müsste ein knallhartes Gitarrenbrett her, doch 
da ist leider zu wenig. Ein fähigeres Studiopersonal 
wäre da sicherlich hilfreich gewesen. Richtig peinlich 
wird's dann allerdings beim beiliegenden Bandinfo: 
Also liebe Leute, wenn ihr schon einen semi-professio¬ 
nellen Waschzettel in englischer Sprache mit beilegt, 
dann lasst den Text lieber mal vorher durchgucken, 
denn was soll man von den folgenden 
Spacheskapaden halten: "All members of Triple Oh 


grew up in Hannover/Misburg which is an important 
precondition for representing an honest ideology in our 
sense for Triple Oh are not friends because of the Band- 
Triple Oh is made from friendship". Häh?!? Björn 

TONNENSTURZ - Rügencore - CD 

(Volker Dittberner, Putbuser Str. 14, 18528 Zirkow) 
Äußerst authentischer punkiger Strassen - Rock aus 
dem hohen Norden, textlich voll aus dem Leben gegrif¬ 
fen, musikalisch wird eben kräftig losgerockt so wie 
Rock eben klingen muss. Auch der Sound stimmt voll, 
da wird die Prollhead Fraktion vor Begeisterung Kopf 
stehen. Björn 

TV KILLERS - Splosh You Up 7" 

(Dead Beat Records) 

Diese süssen Franzosen haben bei mir auf Ewig ein 
Stein im Brett. Ihr Evergreen "Babyboomer 
Motherfucker" gehört immer noch auf jedes verflixte 
Mixtape und ihr geniales Konzert zusammen mit den 
Cellophane Suckers in irgendeinem kleinen Kölner 
Keller bleibt unvergesslich: erst rammt mir jemand sein 
Killernietenarmband in die Stirn und bohrt das Metall 
durch bis auf den Knochen, bei der folgenden 
Rettungsaktion rutscht Schiffen-Olaf in einer Bierpfütze 
aus und verrenkt sich ein Bein. Aber für die Killers 
nimmt man derlei Nebensächlichkeiten natürlich 
lächelnd in Kauf. Die 3-Song EP bietet neben "Splosh 
You Up" noch "So Fake" und das Angry Samoans- 
Cover "You Stupid Asshole", was aber leider weder an 
das Original (natürlich) oder an die legendäre 
Mudhoney-Version herankommt. HiSpeed Punkrock, 
der nicht gefallen, sondern rocken will. (Björn Björnsen) 

TOY DOLLS - COVERED IN TOY DOLLS CD 

(Captain Oi!/England) 

Eine grosartige Zusammenstellung von toy dolls cover- 
songs,insgesamt 17 songs an der zahl. U.a. mit "Nellie 
The Elephant/Rupert The Bear/Bachelor Boy/Eine 
Kleine Nacht Muzik und das alles im gewohntem T.D. 
sound. FRANK 

UP TO VEGAS "For once and all" MCD 

(Steffen Schmidt/ Augartenstr.28/76646 Bruchsal, 
www.uptovegas.de) 

Sehr geile Mucke, 4 Songs lang. Wer die großartigen 
Peacocks gerne etwas härter hätte, wem Tiger Army 
nicht böse genug daherbollern, und wer die punkigeren 
Songs der großartigen Mad Sin besonders gerne mag, 
der sollte sich diese Süddeutsche Combo nicht entge¬ 
hen lassen. Kräftiger Punkybilly/Psycho-R'n'R, der 
Misfits und vielleicht auch Antiseen gerne mag. 
Produced by Lemmy... Dem Lemmy? Würde passen, 
Motörhead covern sie ja auch, neben den 3 eigenen 
Songs. Ist jedenfalls echt guter, ansteckender Stoff! 
Vasco 


UNITAS-Porch Life CD 

(No Idea) 

Seitenprojekt von Hot Water Music und Discount mem¬ 
bers, das mir fast noch besser reingeht als die 
Hauptbands der Beteiligten.vAls hätten die Musiker mit 
ihren Hauptbands nicht schon genug um die Ohren, 
wird der Hörer mit einem regelrechten 
Melodienbombardement konfrontiert. Jeder Songs prä¬ 
sentiert mindestens eine unvergessliche Hookline, die 
schon beim zweiten Hören mitreisst. Musikalisch 
sprengt man die Ketten und spielt mit hörbarem 
Vergnügen ein Punkrock / Hardcore / Emo-Gemisch, 
das auch vor Country- und Pop-Anleihen nicht zurück¬ 
schreckt und dabei dennoch wie aus einem Guß wirkt. 
(Björn Björnsen) 

V/A - 4 Way to Hell - 7 H 

(Terrötten Records, c/o Renan Favero, PO Box 8080, 
Porto Alegre - RS, 90201 -970, Brazil) 

Diese auf 700 Copies limitierte und in 3 verschiedenen 
Farben erhältliche Compilation bietet siebenmal gna¬ 
denloses HC Geballer. Gritos de Alerta aus Brasilien 
knüppeln wie ENT in ihren besten Zeiten, vergessen 
dabei aber nie die Melodien. Beyond Description aus 
Japan ballern mit sehr rauem Charme drauflos, Sick 
Terror aus Brasilien sind die musikalisch versiertesten 
und prügeln drauflos, das es ein wahrer Genuß ist. 
LadyDie aus Holland lassen schließlich die 
Frauenpower richtig krachen. Sehr gelungenes Teil. 
Björn 

V.A.- Achtung Elmo CD 

(Grover/www.mailorders.de) 

Solche Cheapo-Labelsampler haben immer was. Kaum 
ein Mittel ist besser geeignet, den Charakter und Stil ins 
rechte Licht zu rücken. ELMO ist keinesfalls das Billig- 
Label von Grover,- wie mancher orten leichtfertig daher 
gesagt wird. Im Gegensatz zum Hauptlabel Grover 
steht hier nicht ein bestimmter Stil im Vordergrund, son¬ 
dern es ist erst einmal alles erlaubt. Die großartigen 
PEACOCKS mit ihrem Rockabilly-Punk, FRAU DOK¬ 
TOR der beste Beweis für die Existenz guten deutsch¬ 
sprachigen Dritte Welle Ska, GERRY LEE mit ihrem 
Hillbilly-Country-Swing oder auch die fantastischen 
Northern Soul-Retro-Fetischisten INCITERS stehen erst 
einmal für die enorme Bandbreite. Aber auch die 
Newcomer im Ska, allen voran die großartigen DR. 
WOOGLE & THE RADIO, LOADED und SPICY ROOTS 
geben hier einiges. Swen. 

V.A.: BEETHOVENS ALPTRAUM-LP 

(Weird Science, Vorgebirgsstr. 78, 53119 Bonn / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

"Beethovens Rache" hiess der erste Teil dieses 
Samplers, glaub ich. Damals wie heute stammten bzw. 
stammen die Bands allesamt aus der ehemaligen 
Bundeshauptstadt Bonn und Umgebung. Und auch 
heute ist verdammt viel guter Punkrock aus Bonn zu 
hören, z.B. von MOLOTOW SODA, THE PUKE, DIN 46, 
1982, KLAUS APFEL, BACKCHATS, POPPERKLOP- 
PER, WINCHESTER 13 und anderen. Die Zeichnung 
auf dem Cover ist reichlich arm, aber die Mucke kommt 
dafür um so besser. Besonders 1982, WINCHESTER 13 
und natürlich MOLOTOW SODA stechen für mich per¬ 
sönlich besonders positiv hervor. Micha.- 
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VA: The Cutting Edge CD 

(Rhythm Vicar/PHD) 

"Cutting Edge" erschien 1985 und repräsentierte die 
UK-Mod-Szene der Mid-Achtziger. Der Grossteil der 
Bands holpert und nölt sich durch drittklassigen Beat 
und PowerPop. Es tönt nach Plagiaten, Imitaten, 
Schülerbands. Ich habe nie eine Pisspottfrisur getra¬ 
gen, die "Sieg Heil"-grölenden Kindermods in 
Hamburgs Vororten in ihren übergroßen Parkas gehas¬ 
st und höre ansonsten lieber den orginalen Sound der 
Sechziger oder eben The Jam. Bin also scheinbar der 
falsche Mann für diese Platte. Der Fairness halber hier 
noch ein paar Namen: Purple Hearts, Risk, 5:30, XL, 
Manual Scan, The Blades, The Dansette, Solid State, 
Squire, Ministers Of Groove und Beat Direction. (Björn 
Björnsen) 

VA: HAMBURGER OBERSCHULE-LP 

(Vince Lombardy, Schlüterstr. 75, 20146 Hamburg / im: 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Wem sind sie nicht noch im Gedächnis, die beiden 
"Hamburger Schmuddelkinder"-Sampler, die vor eini¬ 
gen Jahren landesweit für etliche Lachsalven sorgten? 
Auch auf diesem Nachfolge-Sampler geht man wieder 
mit dem typischen Hamburger Humor und norddeut¬ 
schen Charme zur Sache. 3000 YEN bürgen natürlich 
für Qualität, NOISE ANNOYS, NORDEN, SHEEP ON A 
TREE, JAM TODAY und Bands oder Projekte mit 
obskuren Namen wie ALS MENSCH VERKLEIDET, 
JÜMMER DÜLLER, SUPERGEIL, HAUDUGGEN sorgen 
für den ein oder anderen Lacher. Auch wenn man ganz 
klar sagen muss, das dieses Teil hier an die 
Schmuddelkinder zu keiner Zeit rankommt. Alle Songs 
stammen übrigens aus den Jahren 1988 bis 2001 und 
sind komplett unveröffentlicht. Micha.- 

V/A "Kruzefix Frauen Power" 7"EP 

(Aggressive Noise/ Olli Nauerz/ Voßstr.4/ 81543 
München) 

Diese EP kommt zusammen mit dem Heft, und pas¬ 
send zum Thema gibt's hier 6 Songs, die alle von 
Frauen gesungen werden. Twiggy Killers sorgen als 
erstes für gute Laune, die Gee Strings rocken danach 
super los, Vageenas live dann etwas schwächer, Copy 
Cats punkrocken auch gut, die Hi-Tops dann mit dem 
Gewinner dieses Samplers, sehr fröhlicher, guter Song, 
und zu Abschluß äußern sich Eisenpimmel mit Lyrik und 
knalligem Punk auch noch zum Thema, lohnt! Der 
Untertitel "Six Bitchy Punkrock Smasher" paßt (zum 
Heft siehe Fanzine-Reviews). Vasco 

VA: LA DOLCE VITA-CD 

(Vitaminepillen Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Interessanter, gutklassiger Sampler mit grösstenteils 
unveröffentlichtem Material. Alle Bands sind vom VITA- 
MINEPILLEN-Label, was sich auf aktuelle Combos aber 
auch - was etwas ungewöhnlich ist - auf kommende, 
neue Bands bezieht. Das sind dann unbekannte, aber 
häufig viel versprechende Newcomer, deren Platten in 
diesem beziehungsweise nächsten Jahr rauskommen 
sollen. BITUME, CREETINS, WOHLSTANDSKINDER, 
SUPERNICHTS, CASANOVAS SCHWULE SEITE, 
BASH, NITROMINDS, BAMBIX, PATENTBLAU, TAG¬ 
TRAUM, DAYS OFF, SKIN OF TEARS, PSYCHO GAM- 
BOLA, ALIAS CAYLON, SANDON, D-SAILOR, TRA- 
VOLTAS und JANEZ DETM. sind die Bands um die es 
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hier geht. Geht gut ins Ohr und kostet nur wenig. Ach 
ja, es handelt sich übrigens um die 100. 
Veröffentlichung von VITAMINEPILLEN RECORDS in 
den letzten 12 Jahren. Gratulation ! Micha.- 


V.A.: Massilia's Bumingü! 7" 

(Lollipop/www.chez.com.lollipoprecords) 

Marseille brennt! Sechs Bands zeigen den arroganten 
Deutschen den Stinkefinger und spielen Krach, Punk 
Trash, Power Pop, Melodypunk. Namen gefällig? 
Dollybird, Sugarfix, Cowboys From Outer Space 
(covern die Chrome Cranks), Sweet Children, Blunt und 
Gasolheads, die mit ihrem verzerrten schlichten Trash- 
Punkrock kicken wie Sau. (Björn Björnsen) 

V/A "On top of life" CD 

(Prawda Records, Scholastikastr. 24, CH-9400 
Rorschach, Schweiz) 

“A Swiss Hardcore Compilation" steht auch noch vorne 
auf dem Cover. Hat die Schweiz denn so viele Hardcore 
Bands, das es sich lohnt einen kompletten Sampler 
damit voll zu machen? Antwort: ja, es gibt reichlich 
Bands. Wie in Deutschland gibt es neben der "norma¬ 
len" Punk Szene auch in der Schweiz eine seperate 
Straight Edge / Emo-HC Szene. Auf diesem Sampler 
kenne ich keine Bands, daher bin ich dankbar, das ich 
nicht doof sterben muß. Manche Bands hören sich sehr 
geil an, wie OCME und KNUT direkt am Anfang des 
Samplers. Aber viele andere Bands verursachen nur ein 
komisches Achselzucken bei mir. Meine Fresse, was 
gehen diese Bands in ihrem Szene-internen 
Konformismus auf. Da werden alle Klischees bedient, 
die es gibt. Selbst die Bandnamenwahl deutet darauf 
hin. Ich mag keine schreienden Jugendliche mehr, die 
entweder total lahmarschigen Metal spielen oder predi¬ 
gen wie alte konservative Kirchen-Knacker. Für Fans 
der Szene vielleicht ein Schmankerl, für mich eher eine 
Wackersteinladung, die in meinem Bauch unangenehm 
lastet. Helge 


V.A.: SKA AROUND CRAZY WORLD Vol.1 -CD 

(Neuroempire, Shemetova T.N., PO Box 58, Moscow, 
123100, Russland) 

Aus Russland kommende Ska-Compilation enthält 
neben DISTEMPER und ELYSIUM aus heimatlichen 
Gefilden auch jede Menge internationale Combos aus 
Spanien, den USA, Australien und Deutschland. Da 
direkt von einem weltumspannenden Ska-Sampler zu 
sprechen ist doch ein wenig vermessen. Mit dabei sind 
jedenfalls die ISRAELITES, DYNAMO SKA, FIRST 
GRADE CRUSH, MOTHER'S PRIDE, GANGSTER FUN, 
MOONRAKERS, ECLECTICS und ein paar andere. Sehr 
gefälliger, guter Sound auf ansprechendem Niveau. 
Micha.- 

V.A.: "Up Sampler #3" CD 

(Beilage zum Up Magazine/ Postbus 4269/ 5604 EG 
Eindhoven/ Holland) 

Die Gratis-Beilage zum Heft (siehe Fanzinereviews), 
und so gibt es 19 Songs von aktuellen Alben von Bands 
wie Kill Allen Wrench, NoFX.GIuecifer, Hammercocks, 
Radio69, Souls On Fire, Thrice, etc etc, also oft über¬ 
produzierte Mucke aller angesagten Stile von 
Melodycore über Rockpunk und HC bis NuSchool- 
Geschruppe, auch sehr viel Gutes dabei! Vasco 

V/A Viva la Vinyl Vol. 4 - LP 

(Dead Beat Records, PO Box 283, Los Angeles, CA 
900078, USA) 

Ein Hoch auf das Vinyl! Dead Beat Records hat hier 15 
internationale Combos aus dem Punk n Roll Bereich auf 
die schwarze Scheibe gebannt (buntes Vinyl wäre hier 
auch schön gewesen!) und möchte damit ein deutliches 
Zeichen gegen die CD setzen, denn auf diesem 
Medium soll dieses Werk möglichst nie erscheinen. 
Namen wie Puffball (die hier äußerst Motörhead-mäßig 
zur Sache gehen), TV Killers, Gee Strings, Nikki 
Sudden, The Hellbenders, Hellride und Bonecrushers 
dürften das Herz so manches Flammenhemd - Trägers 
höher schlagen lassen. Ob alle Songs zuvor unveröf¬ 
fentlicht waren, lässt sich aus dem reichlich dünn gera¬ 


tenen und lieblos aufgemachten Beiheft leider nicht 
ersehen - merkwürdig, dass mit dem Cover erst 4-farb 
- mässig geprotzt wird und dann das Beiheft so arm 
ausfällt... - das ist leider kein überzeugendes Plädoyer 
für das Vinyl. Björn 

VA: VERSCHWENDE DEINE JUGEND-2xCD 

Die CD zum Buch enthält laut Untertitel "Punk und New 
Wave in Deutschland (1977-83). Auf 2 CDs wird eine 
Menge von dem dokumentiert, welches sich seinerzeit 
als Punk verstand und bildete. MITTAGSPAUSE, MALE, 
S.Y.P.H., NEONBABIES, HANS-A-PLAST, KFC, FEHL¬ 
FARBEN, ZK, D.A.F., PALAIS SCHAUMBURG RADIE¬ 
RER, EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN und so weiter. 
Reichlich geschichtsträchtiger Stoff, wenn auch bei 
weitem nicht mal annähernd umfassend. Dafür wurde 
einfach zuviel weggelassen. Aber erstens stellt man 
wahrscheinlich keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Zweitens muss es ja auch zum Inhalt des Buches pas¬ 
sen. Und drittens handelt es sich hier ja "nur" um eine 
Doppel-CD und nicht um 20-CD-Sammelhefter. Gute 
Sache. Micha.- 

V/A "Victory Style 5" CD 

(Victory Rec/ 346 N Justine Street, Suite 504/ Chicago, 
IL 60607/ USA) 

Wieder gibt uns Tony Victory eine aktuelle Übersicht 
über sein Labelprogramm, und wieder gibt es hier (teil¬ 
weise unveröffentlicht) neben reichlich HC aus der 
neuen Schule (Strife, Atreyu, Snapcase, Darkest 
Hour,...bäh) auch Emo und Plätscher-Punk (Taking 
Back Sunday, Thursday, Armor For Sleep,...), Skapunk 
(Catch22, Voodoo Glow Skulls), ein paar nette Songs 
von den poppigen Punks Snowdogs, den angry-wor- 
king-class Hardcore-Asis Blood For Blood, den rocki¬ 
gen River City Rebels oder den alten Helden Electric 
Frankenstein, Grade covern Bowies "Ziggy Stardust" 
garnicht gut, etc etc. Ganz allgemein ist dieses Teil 
nicht mein Ding, aber wie bei solchen (Billig?-)Samplern 
üblich gibts hierviel zu entdecken (23Songs, 71 Min). 
Vasco 


VACANT STARE “Vindication" CD 

(Copro/ POBox 4429/ Henley on Thames/ Oxon RG9 
1GH/ UK) 

Designstudenten, Plattenverkäufer oder auch arrogante 
Berufssöhne, die ganz toll alternativ sind, NuMetal 
nochmal neu erfinden wollen, und von Geld, Ruhm und 
Chartspitze träumen, ganz unangepaßt und anti-ever- 
ything natürlich.... Sowas aus der Richtung ist eben 
auch Vacant Stare. Wenn Ihr das Info lesen würdet, 
unglaublich... In China fallen mittlerweile Säcke um, das 
ist ne wahre Pracht...Vasco 

VOID CONTROL (in): "Voices From The Void" - CD 

Zehn Lieder in knapp 18 Minuten - reife Leistung. Als 
ich die Band in New Jersey live sah, dachte ich, die 
spielen ein europäisches Bühnenprogramm, weil immer 
noch ein Lied auf das vorhergehende folgte. Die Jungs 
sehen nach Spät - 70er - Britpunk aus und klingen auch 
so in den wenigen langsamen Liedern. Hinter diesem 
zumeist schnell gespielten Gerüst treten jedoch sire¬ 
nenartige heulende Gitarren hervor, die extrem ver- 
stören und beim gehetzten Sänger schon Wirkung 
gezeigt zu haben scheinen: Erstklassiger klassischer 
Kalifornien - Punk, der die Traditionen dialektisch wei¬ 
terentwickelte, wie z.B. D.I. oder die CIRCLE JERKS. 

Die CD, die anders als das meiste von heute nicht lang¬ 
weilt, könnte also höchst erfreulich sein, wäre da nicht 
ein Wermutstropfen. Der eine oder die andere wird ja 
schon geschnallt haben, dass hier weder postalische 
noch elektronische Adressen abgedruckt sind. Das liegt % 
daran, dass es mit der Politik des PLASTIC BOMB nicht 
vereinbar ist, das Label, auf dem die CD erschienen ist, 
zu unterstützen. Zwar gibt es eine Seite im Netz, von 
der man sich die CD mit vier weiteren Liedern herunter¬ 
laden kann (sie ist ja nur kurz), doch ist diese Seite 
natürlich mit der Heimatseite der Band verbunden und * 
diese leider mit den Netzadressen der Band SQUIGGY 
und ihres Labels. Dem PLASTIC BOMB gegenüber 
wurde von einem ehemaligen SQUIGGY - Mitglied 
erklärt, dass die verbliebenen Bandmitglieder verdeck¬ 
te Faschisten wären. Die Tatsache, dass VOID CON- 




LP 

..sts Of Urban Madness. Schneller 
harter Punkrock aus Moskau mit 
einer Power die man heute nur 
noch selten findet. Fettes Booklet 
mit Infos und Textübersetzungen. 


ANR 03 HAUSVABOT - Falsch! EP 
Nach der grandiosen Demo-CD 
hier nun die Debut-Single der 
Berliner. 6x Deutschpunk in 
Richtung frühe Popperkiopper. 

Mit Beiheft. 


TSS 01 THE SACHSCHADEN EP 
...roek’em tili orgasm! 77er beein¬ 
flusster Punk mit einem Schuss 
Punk’n’Roll. 5 Songs in beissend 
pinkem Cover, inkl. dem Überhit 
"Punk City Rockers". 



Ausserdem im Vertrieb: AG Freizeit - Der Name ist Programm 7", Fa. Dammich - 
same 7", Incorrect - Demo 2001 MC. So Fucking What -Drunk In Public MC. 
Dead Kaspar Hauser - Minimum Rock'n'Roll MC 


AN'NA NADEL REC. 
c/o Ben Köthnig 
Müggelstr. 28 
10247 Berlin 
Germany 


( Umfangreiche Mailorderliste 

’ ^ gibts gegen 1,12 € Rückporto. 

VK, > Wholesalers and distros get 

' in touch. Trades are welcome, 

yijf | but write first. 

v , e-mail: info@anr77.de 

I, homepage: www.anr77.de 



DiSTEMPOK - DOÜfiOl 131 »Ol IIP 

l 12 Ska Punk Knaller aus Moskau 
laden ein zum Tanzbeinschwingen. 
Gesungen wird natürlich auf 
) Russisch. Die Übersetzungen gibts 
im fetten Beiheft- Dazu liegt jeder LP 
noch ein Poster und ein Button bei; 
Limitiertes farbiges Vinyl!!! 

WR07 
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TROL, die Peaceniks von den INSUBORDINATES und die 
eher linken BLIND SOCIETY auf ihrem Label sind und 
selbst die Skinheadbands möglicherweise nur Vollpfosten 
sind und nicht zwangsläufig rechts, spricht dafür, dass sie 
verdeckt agieren. Dafür, dass sie rechts sind, sprechen 
die Codes und Chiffren 18 (bezieht sich auf Combat 18, 
bzw. steht für "A" (=1) und “IT (=8), den Initialen Adolf 
Hitlers), 28 (für Blood & Honour), 88 (für Heil Hitler) und 
White Powder und Hail Victory (für "Weiße Vorherrschaft' 1 
und "Sieg Heil"), die im gegenseitigen Kontakt mit Fans 
im Gästebuch der Seite fallen. Prominenter Gast ist z.B. 
die Bremer Band ENDSTUFE. Nach meinem Empfinden 
kommt diesen Verballhornungen und Chiffren die 
Funktion von wissendem Zunicken zu. Darüber hinaus 
erscheint der Verkauf von T - Shirts mit patriotischem 
Inhalt auf "Bomb Bin Laden!" - Niveau oder jede andere 
Unterstützung der US - amerikanischen Politik in Zeiten 
des Krieges moralisch zweifelhaft. Zwar protestierten 
dagegen sogar bereits labeleigene Bands, nicht aber 
gegen das deutlichste Verdachtsmoment. Das dürfte 
nämlich der Verkauf von rassistischen Nazi - Tonträgern 
durch den Mailorder des SQUIGGY - Labels sein. Die 
Überlegenheit der weißen Rasse wird am deutlichsten in 
SQUIGGY'S Unkenntnis der eigenen Muttersprache in 
gesprochener oder geschriebener Form, in der 
Unfähigkeit, die eigene Flagge wahrzunehmen und gra¬ 
phisch wiederzugeben und in der Deklaration fragwürdi¬ 
gen Wissens über politische Zusammenhänge. Die 
Leugnung der eigenen Natur und Unterstützung gegen- 
poliger Überzeugungen dürfte dazu dienen, eine 
Akzeptanz zu gewinnen, von der ausgehend eine politi¬ 
sche Offensive wahrscheinlicher und heimtückischer 
erscheint. Nach Erlangung dieser Akzeptanz dürfte eine 
Ächtung der Band schwerer fallen. Daneben ist beispiels¬ 
weise auch die Sympathie eines Roger Miret von AGNO- 
STIC FRONT sicherlich äußerst schmeichelhaft für die 
Musiker. 

VOID CONTROL, so sei betont, sind natürlich NICHT 
rechts oder rassistisch. Sänger und Gitarrist Jeffrey 
Purchla ignorierte aber bedauerlicherweise die Bitte, sich 
zu der Problematik zu äußern. Seine Adresse muss des¬ 
wegen aus grundsätzlichen Erwägungen leider unveröf¬ 
fentlicht bleiben. Letzte Meldung: Die erwähnten rassisti¬ 
schen Tonträger werden zur Zeit (möglicherweise vorü¬ 
bergehend) nicht mehr angeboten. (Bautenrate) 

VIRULENT STRAIN "Torture Tools" CD 

(Rodent Popsicle Records, PO Box 1143, Allston, MA 
02134, USA) 

Hardcore up your arse and straight into your face! Das 
Rodent Popsicle Record Lable ist mir inzwischen durch 
eine ganze Reihe guter und harter Hardcore 
Veröffentlichungen von Bands aus dem Raum Boston 
bekannt. Nicht so'n Schmarren wie SLAPSHOT oder 
DROPKICK MURPHYS, sondern ich spreche hier von 
richtig harten Zeugs. So auch VIRULENT STRAIN, die 
Girl-fronted-Hardcore spielen. Keine großartigen 
Melodien, sondern heraus geschriene Wut gibt es hier zu 
hören. 16 Songs, die allesamt dazu geeignet sind, bei 
entsprechender Lautstärke Gehörschäden hervorzurufen. 
Das hier ist klassischer Stop and Go Hardcore aus den 
Staaten! Kurz und knapp und immer in die Fresse rein! 
Geil! Helge 

WORKERS ETIQUETTE MANUAL 7" 

(Antitainment, Keplerstr. 4, 22765 Hamburg) 

Hier erst einmal eine kurze Erklärung und ein Name- 
Dropping, damit du als Leser Interesse hast auch weiter¬ 
zulesen. Bei WORKERS ETIQUETTE MANUEL handelt es 
sich um eine relativ neue Hamburger Band. Allerdings 
keine, die den typischen "Hamburger Schule Sound" 
spielt. Die Leute, die hier mitspielen, haben früher in solch 
namhaften Bands wie den Emils, Rostok Vampires, 
Bandog und Miozän gespielt. Hört sich jetzt so an, als ob 
ich ein neues Hardcore-Event ankündigen will. Dem ist 
aber nicht so! W.E.M. sind verdammt heavy und rockig. 
Ich würde meinen, sie hören sich eher nach einer Punk 
Version von HELMET an, falls die noch jemand kennt. Auf 
dieser 7" sind auf jeden Fall nur 2 Songs, aber die sind so 
megafett wie Mutters Sonntagsbraten! Das hier rockt wie 
Sau! Beide Daumen steil nach oben! Helge 

W$K- Baby, blau ! CD 

(Vitaminepillen/www.mailorders.de) 

Entweder man liebt oder hasst sie. Etwas besseres kann 
einer Band ja nicht passieren. Bei mir droht mittlerweile 
eine gewisse Antipathie wegen des Gesangs zu entste¬ 
hen. Das ist mir manchmal ein wenig zuviel Zucker. Die 
Wohlstandskinder haben einfach ein zu großes Output. 
Aber sie kriegen auch mit diesem Album einmal mehr die 
Kurve bei mir. Da sind einfach zu viele schöne Popsongs 
drauf, als dass man sie einfach abtun könnte. Aber man 
muß sich drauf einlassen. Also am besten heimlich hören 
und die Power-Violence-Streetpunk-Oi!-Crust-Fraktion 
gar nicht erst einladen, wenn man diese Scheibe mit der 
kleinen Schwester hört. Aber hören muß man sie dann 
doch öfter als ich es zugeben mag. Der mittlerweile über¬ 
deutliche SCHROTTGRENZE- Einfluss zwingt einen dazu. 
Mal sehen, ob's die sympathischen Kölner damit endlich 
in die großen Hallen schaffen. Gönnen würd' ich's ihnen. 
Swen. 

YACÖPSE: Einstweilige Vernichtung CD 

(Slap A Ham/ oder:Stoffel Jenkel, August-Bebel-Str. 60, 
21029 Hamburg; Lp=6 Euro, CD=8 Euro, beides zuzügl. 
Porto) 

Diese Platte würde ich gern hören, während ich mit einer 
Flasche Rotwein vor dem brennenden Reichstag stehe, 
mich genüßlich daran erinner' wie einige Stunden zuvor 
die Frankfurter Börse zusammengebrochen ist (im 
wahrsten Sinne des Wortes) und versuche wieder etwas 
Kraft zu tanken, für den Weg zum nächstgelegenen Mc 
Donals's. Eine 37-Song-Hass-Attacke, die mich ein wenig 
an die Herren von EIN MANN SIEHT ROT erinnert, weil sie 
genauso direkt und beschwingt über einen hereinbricht, 
dabei noch Humor beweist (pfeiff mir ein Lied...) und 
genauso viel Lust macht, den Arsch mal wieder hoch zu 
kriegen. Die oft eher verzweifelt wirkenden Texte stehen 
allerdings deutlich im Kontrast zu den eben beschriebe¬ 
nen Eindrücken, wirken weit weniger aktionistisch: "mir ist 
kalt bis auf die Knochen, aber es ist nicht der Frost da 
draußen, sondern diese Leichenhalle, ganz gleich wie vor- 
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Lithoservice / Mcistering 
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KS Musikproduktion 

Im Springfeld 6 * D-46236 Bottrop 
Tel.: 02041/265739 * Fax: *02041 /265738 
e-Mail: lnfo@ks-musik.de 
Internet: www.ks-musik.de 


geiler onloger sound 
unter absoluter kontrolle! 

KS-STUDI0 

analog 24 Sp. 2" und / oder 
digital IteCORDING 

ganz uuie es beliebt, 
vollautomatisiert abspeicherbar. 
Rß€R ZUM RNFRSS6N, 
mit dem Mackie D8ß 
und feinsten röhrenteilen etc. 


I nehm diese Gesellschaft auch wirken mag, sie 
I bleibt abgrundtief häßlich und trotzdem tragen wir 
I stets unsere schönste Kleidung, weil wir glauben, 

I daß sich der Tod maskieren läßt". Relativ kurz und 
I prägnant, wie innerhalb der Genre-Grenzen durch- 
I aus üblich, gehen die Texte der YACÖPSE doch ein 
I wenig darüber hinaus, weil sie es eben auch mal mit 
1 "Lyrik" versuchen, Politisches und 
I Zwischenmenschliches, Wut und Schmerz zusam- 
I menfließen lassen und nicht beim Phrasendreschen 
I verharren. All das, und natürlich auch die im Booklet 
I abgedruckten Adressen diverser unterstützenswer- 
I ter Organisationen/ Gruppen finde ich richtig 
I Klasse. PowerViolence at it's best. Das einzige 
I wofür es ein fettes Minus gibt, ist das Photo von der 
I geköpften Leiche. Würde "einstweilige 
I Vernichtung" von Otto-bin-ich-Scheiße- 
I Normalbürger gekauft, könnte ich das als mögli- 
I cherweise heilsamen "Schockeffekt" noch akzep- 
I tieren, aber als Szene- und nicht-Pop-Band ist das 
I mehr als überflüssig und dient einzig und allein 
I dazu, daß Fritz-Plattensammler-Punk halbe Sätze 
■ wie "Krass, guck ma..." absondern kann. Wer 
I sowas noch braucht um zu wissen, daß Scheiße 
1 passiert (und bekämpft werden muß!), braucht auch 
I noch mindestens zehn Jahre Schulbildung. ATA- 
I KEKS 

I YOUTH GONE MAD with DEE DEE RAMONE- 
1 cry baby-7" 

I (Empty Records) 

I Ich muss schon sagen, wenn DEE DEE RAMONE 
I irgendwo mitspielt, bürgt das nicht unbedingt für 
I Qualität. Meist ist das ein dermassen langsames 
I Geschrammel, das sich anhört wie die RAMONES 
I auf ner Überdosis Valium. So klingen auch diese 
I beiden Songs. Langsamer Altherren-(Punk)Rock 
I ohne Feuer, Energie und Elan. Taugt vielleicht als 
I Einschlafmucke. Aber sonst... Am besten ins noch 
I das farbige Vinyl. Ansonsten ein klarer Fall für die 
I Schrottpresse. Micha. 

I YOU'RE PRETTY "Beautiful accident" CD 

I (Tolerance Rec/ Spreeuwenlaan 59/1742 GS 
I Schagen/ Niederlande) 

Na, ganz dufte Ami-Band, für die die Fans (!) und 
Inie Bühnenshow das wichtigste sind, sich freut und 
1 stolz und glücklich ist über "corporate sponsors- 
1 hips" irgendwelcher Firmen, und über Songs auf 
I lntel-MP3-Pocket-Player-Beilegeware und 

I Heineken-Werbe-CDs in Massenauflagen... und 
I über die sogar Iowas Daily Lobeshymnen schreibt 
I (hört, hört)... ganz, ganz viel Punkrock, diese 3 
I Typen (Ziegenbärte, Schminke, Halsbänder, GZSZ- 
] "Punk"-Wuschel-/Spike-köppe, alles da) nebst sin- 
I gendem Bandluder. Gute Stimme, alles perfekt ins- 
I zeniert und aufgenommen, diese gleichzeitig "ganz 
1 doll gefühlvolle" UND "kraftvolle" Mucke zwischen 
I Gothic, Punk, NuRock und was sonst noch so cool 
I ist oder war. Die schmecken mir. "Überzeugt mich 
I nicht" ist mein netter, "unsympathische Kotze" mein 
I ehrlicher Kommentar. Vasco 

IZUMBIS DO ESPACO - SPIELE DES HOR- 
IRORS 1996-99 CD 

I (Street Beat Records, Vasco Nogueira, 
I Harnackstr.10, 44139 Dortmund, 10 Euro inkl. 
I Porto) 

I Was soll man schon großartig schreiben bei einem 
I Tonträger, wo man selber mit die Finger im Spiel 
I hat? Diese Band kommt aus Brasilien, füllen dort 
I schon etwas größere Hallen, haben schon mehrere 
I Tonträger auf dem eigenen Label "Thirteen 
I Records" veröffentlicht. Auf dieser CD finden sich 
I Aufnahmen der drei ersten Alben der Zumbis, "A 
I invasao","Horror Rock deluxe" und "Abominavel 
I Mundo Monstra", die zwischen 1996 und 1999 ein- 
I gespielt/veröffentlicht wurden. Dazu gibt es noch 2 
1 Bonustracks, aufgenommen 2001. Musikalisch gibt 
> hier beste Musik die in Richtung Misfits meets 
I Ramones geht. Insgesamt 25 Songs, ein cooles 
I Artwork und das für diesen kleinen Preis. PFLICHT- 
| KAUF!!!!!!!!! -Frank- 

| ZSK- Riot radio CD 

I (Wolverine/www.mailorders.de) 

1 ’Riot Radio 1 ist das lang erwartete erste Album der 
I Göttinger Youngsters. Und die kleinen Skater sind 
I tatsächlich so gut, wie ich sie erwartet habe. Bisher 
1 haben sie ja Demos und eine Split in Eigenregie 
I rausgebracht, die ihnen einige Aufmerksamkeit 
I brachte. Weitere Aufmerksamkeit brachte ihnen ihre 
I Umtriebigkeit. Klassisches Beispiel für eine Band, 
I die sich selbst um ihre Belange kümmert. Und das 
I erfolgreich. Nicht wenige Labels waren an ZSK 
1 interessiert. Und das liegt sicher an der in 
I Deutschland liegenden Einzigartigkeit der Band. Ist 
I nämlich eine Band, neudeutsch gesagt, in the vein 
I of PROPAGHANDI und ANTI-FLAG. Politischer 
I Melodic-Punk mit Arschtritt-Faktor. Eine Band, die 
I positive Ausstrahlung und antiglobalistische Inhalte 
I großartig verbindet. Und zu Schade auch mal auf 
I Deutsch zu singen, sind sie sich auch nicht. Die 
I Tucholski-Vertonung könnt ihr ja hören. Und die 
I anderen deutschen Songs gehen ein wenig in die 
I Richtung der politischen WIZO-Songs. Die engli- 
I sehen haben auch schon ziemliches Format. Hut ab 
I vor den jungen Herren. Swen. 








BBR018 

Scrapy-Saturday Night CD/LP 
Hier die absolute Errektionshilfe 
Made in Bavaria. Fettes Album mit 
der richtigen Mischung aus Ska 
und Ol! Kommt doch nicht nur 
Scheisse aus Bayern. 





BBR 023 

Corey Dixon & The Zwooks 
Come & Go CD 

Über 39 Minuten trad. Rocksteady 
aus Chicago für nur € 7 in unserem 
Shop zu haben. Die Band tourt im 
August durch Europa. 



BBR 019 

Kingpins-Plan of Action CD 

Fettes Teil aus Kanada, klingt so als 
würde Blondie auf nem Skatrip sein. 
Pop meats Offbeat. 



BBR 030 

Skarface-Merci CD 

Pünktlich zum 10 jährigen Bestehen 
das 10 Album. Diesmal nur 
Coverversion, eigenwillig interpretiert. 


Gebt uns Eure scheiss Kohle 

www.Madbutcher.de/SHOP 



Mad Butcher Records 
Kurze Geismarstr. 6 
D - 37073 Göttingen 
Tel. ++49-5528-2049282 
Fax. ++49-5528-2049283 
madbutcher@pader-online.de 
www.madbutcher.de 


We support: 











































Ein Wochenende Punkrock 


■ Vas macht man, wenn man seit langen mal wieder ein frei- J 

s Wochenende hat? Ganz einfach: Man schnappt sich sei- / 
nen Schlafsack, mehrere Kartons Cider und fährt in die / 
weite Welt hinaus, in dem Fall erst mal ins Druckluft, / 

Wo Oma Hans, 6000 Crazy und Bomb Blast Men zum 
nze aufspielen sollten. Da unsere Fabrikcrew an diesem 
>nd teils für die Theke/Kasse sowie den Soli-Ciderstand 
eilt war, kamen wir schon recht früh in Oberhausen an, V : m 
Ilten entsetzt fest, daß wir die ersten waren, sollte der \ 

wirklich zur Dirty Faces-Party ins AZ Mülheim fahren? Dies! ,* 

bestätigen, da unser erster zahlender Gast um 21.00 Uhr V 

tum wären ca. 100 Bunthaarige in den Zug nach Mülheim jyg||/ 4 g| 

öd gelaufen, trotzdem löste sich die Anspannung nur lang- jl 
ich nach und nach recht ordentlich füllte (sogar aus dem JK 
Leute nur für das Konzert angereist. Kurz nach 22.00 Uhr «p 
ast Men aus Bristol die Bühne und verprügelten mit ihrem Mk * f 
r Besucher. Einige Unermüdliche schwqngen sogar das V f ^ t ■ Jp 

enig verwunderte , waren die Engländer doch nur deshalb YJI *. 1SF 

Fabrik entschlossen hatten die Band aufgrund der brutalen 
Konkurrenzveranstaltungen ins Druckluft zu verlegen und uns allen klar war das über 90 % der \ 

Zuschauer sowieso nur wegen der Hamburger gekommen war. Aber was solls, die Thommies machten 
ihre Sache sehr gut und konnten mich völlig überzeugen denn im Gegensatz zu vielen Bands ihres Genres 
haben die BBM einrichtig gutes Gefühl dafür wann sie auch mal das Tempo drosseln müssen und Crustcore 
mit Wah-Wah-Einlagen hatte ich bis dahin auch noch nicht gehört. Als zweites dann die genialen 6000 Aßt * 

Crazy aus Karlsruhe, bei denen Gunnar von So Much Hate ins Mikro röhrt. Ich hab die Band jetzt schon /jflBP; jBHsfVJV'lV 
häufiger gesehen und immer waren sie brilliant, nur wußte das an diesem Abend niemand zu würdi - 1 K *1 

gen, wartete doch die Menge auf den Topact, was meine Laune doch arg verschlechterte, so ein hB 

übles Verhalten ist mir schon seit Jahten nicht mehr aufgefallen, denn noch bevor Oma Hans auf f Sp ||HhL »4 AL 
der Bühne standen war vor selbiger kein freier Platz zu ergattern. Wat solls, ändern kann man / jjj 

eh nix und die Hamburger wußten auch voll zu überzeugen nur der gute Atakeks wirkte leicht / 1 

angepißt hatte der gute Jensen seinen Inteviewwunsch doch mit der Begründung er hätte kei- j wFW 1 

nen Bock abgelehnt. Im Nachhinein waren vor allem auch Jochen und die anderen vom | - * 

Druckluft fast froh, das die Party in Mülheim so viele Leute gezogen hatte, sonst wäre die Halle I * W 

wohl aus allen Nähten geplatzt und so konnten wir uns dem gemütlichen Teil desAbends wid¬ 
men, dem fröhlichen Feiern mit den Bands. Ich gesellte mich zu den Engländer, hatten diese sich f ,/ Jr 
doch bei ihrem letzten Auftritt in der Fabrik als äußerst nette Zeitgenossen herausgestellt und ich 

sowieso die Absicht mit ihnen am nächsten Tag zu ihrem Auftritt in den Westerwald zufahren. So wurden dann noch einige schlau¬ 
machende Getränke vernichtet und leider verpaßte ich das Gebißhütchenspiel von Jockel, Jensen und nem dritten Kandidaten , die 
ihre künstlichen Zähne auf den Tisch knallten und jeden raten ließen welches Gebiß wohl wem gehören würde. Irgend son 
Vollidiot versuchte dann noch in der Nacht die Halle aufzubrechen, hat es zum Glück aber nicht gechafft. 



Am nächsten Morgen wurden dann erstmal bei ordentlich Kaffee und nem opulenten Fühstück neue Kräfte gesammelt, der restlich 
Cider in den Bus gepackt und auf gings nach Mogendorf in den wunderschönen Westerwald, wo an diesem Abend das 
Abschiedskonzert von Das Letzte über die Bühne gehen sollte. Dennis, seines Zeichens Basser von das Letzte hatte eine Grillhütte 
von der freiwilligen Feuerwehr gemietet und neben DL und den Bomb Blast men sollten noch Paranoya, sowie diverse lokale 
Metalcombos auftreten. Tja, wie immer wenn Götter reisen hörte auch der Dauerregen kurz nach Köln auf und die Engländer 
köpften im Bus schon fleißig den Kanister Scrumpy, nen selbstgemachten Cider mit über 7%. In Mogendorf angekommen schien 
erstmal richtig schön die Sonne und ich brachte mit Calle, dem Sängervon Das Letzte den Engländern die wichtigsten deutschen 
Phrasen bei und der Scrumpy lief weiterhin in Strömen. Irgendwann fing dann auch die erste Band an und ich sag nur: Heavy 
Metal ist the Law, aber den Leuten gefiels. Das Publikum war sowieso der Kracher, soviele Metaller hab ich schon ewig nicht mehr 
auf einem Haufen gesehen, ansonsten war wohl die komplette Jugend aus der Umgebung anwesend, darunter ne Menge 
Stumpfpunx ersten Grades und einer der Mit Gummistiefeln vor der Bühne bangte. Wir setzten uns mit den Paranoyas ans Feuer 
und betrieben estmal wundervolle Publikumsstudien und spätesten jetzt begann ich die Gründe für den Split von das Letzte zu ver¬ 
stehen, sagte mir Dennis doch sie keinen Bock mehr vor irgendwelchen Neandertalern zu spielen, die sich nicht im geringsten um 
ihre Aussagen kümmern würden sondern ihre Musik nur als Background für Vollsuff und Blutpogo mißbrauchen würden. Ihren 
letzten Gig brachten die Jungs und Mädels dann allerdings sehr gut über die Bühne, bei den Covers am Schluß standen wohl an 
die 20 Leute zwischen der Band und gröhlten mit. Als nächstes waren dann Paranoya an der Reihe die aufgrund des komischen 
Volks vor der Bühne und nem Wichtigtuer schlimmster Sorte ein wenig angepißt waren und ihr Set eher lustlos runterknüppelten. 
Als letzte Band dann die genialen Bomber aus Bristol. Zwar waren die Bauern inzwischen alle schon abgehauen um am nächsten 
Tag pünktlich ihre Kühe zu melken, dafür machten sich jetzt die Jungs von der Blutpogofraktion bemerkbar. Die Engländer waren 
gewohnt gut aber der Massenkeilereiähnliche Tanzstil und der beginnende Regen machten meiner Laune einen Strich durch die 
Rechnung und so latschte ich bald mit den Briten zu Dennis Eltern, wo wir im Partykeller unsere Pennplätze hatten. 

. Komischerweise hörten die Eltern nicht, wie wir aus versehen die Alarmanlage in Betrieb setzten, aber 
\ der gepflegte Treppensturz eines Bomb Blast Man weckte das ganze Haus auf. 


\ Wie richtig unsere Einschätzung des Publikums war merkten wir am nächsten Tag, denn auf 
\ dem Weg zur Grillhütte zurück wurden wir doch recht feindlich von den Einwohnern 
Mogendorfs beäugt. Auf dem Festivalgelände angekommen versuchten wir erstmal den 
I guten Dennis zu wecken, was allerdings erst 10 Minuten später den Bullen gelang, hatten 
doch einige Volltrottel Mogendorf in Schutt und Asche gelegt (o.k nen bißchen übertrieben). 
Dennis Laune war natürlich ganz weit im Keller und auch ich verstand den trennunggrund 
der Band immer besser. Während des aufräumens nervte dann noch ne Gruppe 
Dummpunx mit ihrem schlechten Deutschpunk im leiernden Cassettenrekorder und als 

y mir einer von den Idioten noch die letzten Ciderpullen für einen Euro abschwatzen wollte 
hätte es fast Krieg gegeben. Aufräumen macht nie Spaß, das ist klar, aber wenn mann 
bei strömenden Regen den Müll von 100 Armleuchtern entsorgen muß ist das doppelt so 
chlimm und nur die Aussicht auf ein leckeres Abendessen bei Dennis Eltern ließ den Besen 
ilbwegs locker schwingen. Aber auch die Strapazen wurden heldenhaft gemeistert und so 
reichten wir völlig geschafft um Mitternacht Duisburg. Als Fazit bleibt zu sagen, das das 
Dchenende trotz aller negativer Begleitumstände doch gelungen war und ich mich jetzt 
i auf den September freue, wenn die Bomb Blast Men wieder nach Deutschland kommen 
wollen, sind mir die Engländer nach dem Wochenende doch so richtig ans Herz gewachsen, 
allerding bich ich auch mal wieder ne Runde desillusionierter, vor allem durch die Bauernpunx 
im Westerwald, also wenn ihr das lest, bringt euch am besten um ihr Pfeifen und kommt jaJH 
k nicht auf die Idee euch beim Vollalarm sehen zu lassen, dann gibts nämlich ^ 

richtig Ärger! | g 
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nerven. Über KNOCHENFABRIK ist viel 
geredet worden, zu einem Interview 
waren sie selten in der Lage. Alle meine 
Versuche, irgendwas gehaltvolles von 
und über KNOCHENFABRIK auf die Kette 
zu kriegen, scheiterten ...aber das ist 
Geschichte und CSS sind Gegenwart. Und 
ich hoffe, dass sie es noch ein wenig ern¬ 
ster betreiben werden. Am besten wäre 
es, alle Macher würden sich darauf kon¬ 
zentrieren und fortan nur noch CSS 
machen... aber vielleicht wäre es dann 
auch nicht mehr das was es ist. Immerhin 
ist die CD die beste Scheibe dieses 
Jahres. Swen. 


Claus, wie war gestern ???Dicken 
Kopf jetzt ? ...Vor allem Blähungen vom 
Grolsch! Du machst ja ziemlich lange und 
auch anerkannt gut Musik. Welchen Stel¬ 
lenwert haben CSS in deinem Leben ? 

Man sagt ja, dass das leider nur ein 
Projekt ist.... Nach wie vor ist mir mein 
Studium wichtiger, denn Studenten kön¬ 
nen länger schlafen als Rockstars. 

Wenn ich im Zusammenhang mit Musik 
das Wort "Projekt" höre denke ich mir 
sofort: DAS KANN NUR SCHEISSE 
SEIN! Oft ist es ja so, daß Leute die für 
gewöhnlich was ganz okayes machen, 
sich mit Leuten zusammentun, die mei¬ 
netwegen auch was okayes machen 
und dann den letzten Schrott 
produzieren. Und dann irgendwas 
davon schwafeln, man hätte sich 
gegenseitig befruchtet, obwohl im 
Endeffekt nur impotente Scheiße 
rausgekommen ist. Projekte sollten 
nach Möglichkeit Sinn machen, 
sagen wir mal beispielsweise im 
Dienste der Wissenschaft. Da soll es 
ja Vorkommen, dass man am Ende 
ein verwertbares Ergebnis hat, das 
über Nebensächlichkeiten (damit 
meine ich, dass der Professor zum 
Beispiel total sexy ist und der 
Diplom-Meteorologe schon zweimal 
im Knast saß) hinausgeht. 


Außerdem muss ich bei dem Wort Projekt 
immer an Alan Parsons Project denken und 
das will ich nicht! 


Bist du etwa auch geschädigt durch die 
Plattensammlung eines großen Bruders oder 
früherer Schur'kollegen"... so Barclay James 
Harvest 'Berlin', Supertramp und Styx ? Wieso 
geschädigt? Ich hab grad mal die Berlin von 
BJH aufgelegt. Die Platte kam raus als ich 13 
war und damals war ich sozusagen Fan. Das 
Songwriting finde ich auch nach wie vor 
große Klasse. Den Titeltrack Berlin haben wir 
sogar mal irgendwann (originellerweise!!!) in 
einer Punkversion gecovert. Die Texte sind 
natürlich unter aller Kanone, aber da muß 
man sicherlich die Frage stellen was 
peinlicher ist - schwülstiger Kitsch ä la 
Mockingbird oder Deutschpunk, der mir 
versucht klarzumachen, daß wir alle nach 
Nummern sortiert sind. 

Ich hab auch das Komplettprogramm von 
Survivor und ELO im Plattenschrank, die 
ich nach wie vor zu meinen Lieblingsbands 
zähle. Letztes Jahr kam nach zehnjähriger 
Pause eine neue, von Jeff Lynne 
produzierte ELO-Scheibe auf den Markt - 
meiner Meinung nach eine der besten 
Platten des letzten Jahres. 

Vor zwei Jahren hat mir meine Exfreundin 
eine Eintrittskarte für ein ELO-Part II (das sind ELO 
ohne Mastermind Jeff Lynne) -Konzert geschenkt 
und ich fands amüsanter als 99% der Punkkonzer¬ 
te, die ich bisher gesehen habe. 

Bei Survivor spielt mein Lieblingsgitarrist Frankie 
Sullivan. Der Typ sieht zwar aus wie ein absoluter 
Lutscher - und ist wahrscheinlich auch einer - aber 
diese Lutscher haben auf jeden Fall die absoluten 
Hit-Melodien unterlegt von extrem sparsamer aber 
sehr effektiver Gitarrenarbeit. Die Survivor Songs, 
die jeder kennt (Eye of the Tiger, Burning Heart) 
sind zwar ganz OK aber längst nicht das Beste, 
was die Jungs zu bieten haben. 

Frankie Sullivan hat auch vor gar nicht allzu langer 
Zeit ein Paar unglaubliche Hits für Eddie Money 
geschrieben. Das ist der Spinner, der in den 80ern 
mal den Hit "Take me home tonight" hatte. Bash!- 
Frank hat jetzt DSL und hat mir von der Frankie- 
Sullivan-Homepage zwei Songs runtergeladen, die 
allerdings der allerletzte Schrott sind. Supertramp 
fand ich aus irgendeinem Grund immer scheisse 
und von Styx find ich nur "Mr. Roboto" und "Boat 
on the River" gut. 


Aber eine heimliche Liebe für Kölner Mundartrock 
hast du nicht? 

Ich würde sogar sagen, daß Kölner Mundartrock 
meine erste große Liebe war! Irgendwann in mei¬ 
ner Pubertät saß ich mit meiner Mutter vor der 
Glotze und plötzlich kam ein Zeltinger-Interview. 
Die fette Sau stand mit einem Tigertanga bekleidet 
und einer riesigen Goldkette um den Hals in 
irgendeinem schäbigen Backstage-Raum und 
neben ihm saß eine etwa 17-Jährige Tunte mit lan¬ 
gen Haaren im rosa Bademantel und zog 
schwuchtelig an einer Zigarette. Zeltinger erklärte 
gerade, daß erden "Tunten-Song" komponiert 
hat, damit die Leute endlich mal wissen, daß er 
schwul ist. Meine Mutter ist komplett ausgerastet 
und hat sofort abgeschaltet. Seit diesem Tag bin 
ich Zeltinger-Fan. 

Bei den berühmten 10 Platten, die man auf eine 
einsame Insel mitnimmt, wären auf jeden Fall die 
ersten drei Zeltinger Platten ("Der Chef", "Live im 
Roxy" und "schleimig") dabei. "Asi mit Niwoh" 
haben wir auch auf unserer Releaseparty 
gecovert. Und "Entzoch" haben wir auf unserer 
Abifete 1988 gecovert, (da wusste ich noch nicht- 
mal wie man ne Gitarre stimmt und fand es auch 
völlig normal, die Gitarre unterm Kinn hängen zu 
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haben). Dieser Mensch zieht sich also quasi wie 
ein roter Faden durch mein Leben. (UNGLAUB¬ 
LICH- ABER WAR! in diesem Moment, wo ich 
diese Zeilen tippe, ruft mein Kumpel Roland an 
und teilt mir mit, daß Zeltinger gerade auf dem 
Altermarkt rockt, weil Köln den Zuschlag für die 
WM bekommen hat!!! Scheisseü! Ich brauche ne 
Halbe Stunde von hier bis zum Altermarkt, das 
lohnt sich nicht... Roland meinte, daß wir 
warscheinlich ankommen und BAP spielt und 
das wollen wir uns natürlich beide ersparen. - 
Nicht wenige Leute bezeichnen BAP ja als die 
Wegbereiter der rot-grünen Koalition.) 

... also weiter im Text: Zeltinger haben ja vor 
20 Jahren nichts anderes gemacht als z.B. die 
Lokalmatadore heute. "Mer blieve unsrem 
Grundsatz treu - schwul, pervers und 
arbeitsscheu" hat der gute Mann 1981 
gesungen. Ausserdem hat er die geniale 
Angewohnheit Schlager zu covern, die 
normalerweise auf Frauen zugeschnitten sind, 
was bei Songs wie "Er war gerade 18 Jahr" ja 
besonders schmierig rüberkommt. Zeltinger hat 
etliche Platten rausgebracht - aber nach der 
vierten "Schon wieder Live" kam nur noch Müll. 
Das coole ist, daß die Jungs bei Live-Konzerten 
ausschliesslich Songs von den ersten drei Plat¬ 
ten spielen. Zeltinger Live ist sowieso alleine 
schon wegen der bizarren 
Publikumszusammenstellung (Nutten, Zuhälter, 
Lack&Leder Schwule, Studenten, Altpunks, 

Prolls) ein Ereignis, das man nicht so schnell 



Nebenwirkungen 

Welche Nebenwirkungen können bei der Anwendung von 
Risperdal 3 mg auftreten? 

Arzneimittel können neben den erwünschten Hauptwirkun¬ 
gen auch unerwünschte Wirkungen, sogenannte Neben¬ 
wirkungen, haben. Nebenwirkungen, die im zeitlichen Zu¬ 
sammenhang mit der Anwendung von Risperdal 3 mg auf¬ 
treten können, jedoch nicht bei jedem Patienten auftreten 
müssen, werden im Folgenden genannt: 


Häufig können auftreten: 

Schlaflosigkeit, Erregtheit, Angstzustände, Kopfschmerzen. 


Seltener: 

Schläfrigkeit, Schwäche, Benommenheit, Konzentrations¬ 
störungen, Verstopfung, Verdauungsstörungen, Übel¬ 
keit/Erbrechen, Bauchschmerzen, Sehstörungen, Dauer¬ 
erektion des Penis, Störungen der Geschlechtsfunktionen 
(erektile Dysfunktion, Ejakulationsstörungen, Störungen des 
Orgasmus), unwillkürlicher Urinabgang, verstopfte Nase. 
Bei Anzeichen von Überempfindlichkeit (z.B. Hautausschlag, 
Hautrötung) sollte der Arzt aufgesucht werden. 




vonUcßll! kui 


Billard Cafe in Overath, da werde ich mit Sicher 
heit in der ersten Reihe stehen und jede einzel 
ne Zeile mitgröhlen. 


re m Ku nfturieren könnten? Nein, ich denke in 
erster Linie, weil die W$K noch zu jung für solche 
Sachen sind. Schwanzvergleich macht man entwe¬ 
der wenn man in der Pubertät ist, oder wenn man 
über dreißig ist, um die Midlive-Crisis zu 
überwinden. Ansonsten ist bei BASH! Mike der 
Bandhitler. Frank sorgt lediglich dafür, daß nicht 
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vergisst. Demnächst spielen Zeltinger in Björn's B * n “ n ^rcov^ersion ist bzw.’von 
Billard Cafe in Overath, da werde ich mit Sicher- ü?®'rw™. handelt. Ludo sieht einfach 


nur 


jeuei oui iy cii ie -- 

Clockwork Orange handelt. Lupo sieht 
super aus und mein wichtigster Beitrag auf der 
neuen BASH1-CD war die Synthesizer-Programmie 


Könnte man CSS als Knochenfabrik-Nachfolge- 
Band bezeichnen ? Oder ist dir Wohlstands- 
kinder-Sideprojekt lieber? Weder noch - ich 
denke, dass lässt sich am besten an der 
Publikumszusammenstellung bei unserer Relea¬ 
separty im Sonic Ballroom aufzeigen. Knochen¬ 
fabrik-Nachfolgeband insofern nicht, als dass 
niemand nach dem Konzert in seiner eigenen 
Kotze lag bzw. mit unserem Merchandiser 
diskutiert hat, dass die CDs zu teuer sind. Und 
Wohlstandskinder-Sideprojekt passt auch nicht, 
denn von den 100 anwesenden Gästen, waren 
etwa 10 weiblich, und die waren alle älter als 13. 


n bAöni-ou weil uio ujf... ■ - 

rung für den Überhit "Fuchs, Du hast die Gans 
gepoppt" - sozusagen jetzt schon ein Klassiker! Be. 
CSS sorgen Caddy und Türk dafür, daß nicht jeder 
Song wie KNOCHENFABRIK klingt. 


Ist das bewußte Abgrenzung oder spielen die beiden 


Höre ich da gewisse Ressentiments gegen kleine, 
schnorrende, in der eigenen Kotze liegende 
Punkermädchen heraus? 

Im Grunde genommen hab ich nichts gegen 
Asselpunx. Wie stand vor Jahren treffenderwei¬ 
se im ZAP: Asselpunks liegen immerhin den 
Einkaufszombies in der Fußgängerzone im Weg 
rum. Ich denke mal, das ist provokantere 
Öffentlichkeitsarbeit, als auf Punkkonzerten 
dümmliche Parolen oder noch schlimmer 
irgendein Betroffenheitsgequatsche von sich zu 
geben. Schließlich spielst du ja auch noch bei 
BASH!, wo du eher mit alten, dicken, versifften, 
rucksacktragenden Pennerpunks zu tun hast 
....ÄäääHH - meinst Du damit meine Bandkolle¬ 
gen oder die typischen BASH!-Fans? 


Lassen wir das dahingestellt. Aber der Kontrast zu 
BASH! ist mit CSS ja vorhanden... bei BASH! 
spielst du "einfach" nur mit und CSS haben 
eindeutig mehr mit dir zu tun. Oder lieg' ich da 
schon wieder falsch ? Wo ist für dich der 
Unterschied? Der Hauptunterschied ist, daß wir 
bei BASH! ständig die Pillemänner vergleichen 
(Frank hat den kleinsten, Mike den längsten - 
mehr verrate ich nicht!), uns die Zunge in den 
Hals schieben und relativ viele Konzerte spielen. 
Bei CSS machen wir das nicht. 


Liegt das daran daß Hasan beschnitten ist, und 
Wohlstandskinder niemals mit den Schwänzen 


Was ist dein Lieblingswohlstandskinder-Song? 

Die Wohlstandskinder sind doch 
Kommerzschweine - ist es in 
Punkrockerkreisen nicht verboten, die zu 

hören? w 

Du hast ja auch ein ziemlich Ambivalentes Ver¬ 
hältnis oder vielleicht eine Hass-Liebe zum 
Punk... 

Die Wahrscheinlichkeit nette Leute zu treffen 
ist auf einem Punkkonzert mit Sicherheit 
größer als auf einem ELO-Part Il-Konzert. 

Nur ist es leider so, daß ich 99% der Punk¬ 
musik, die ich kenne, kacke finde. Wenn 
die Band dann noch sinnlos in der Gegend 
rumsteht, weil Posing zu unpolitisch, zu 
unvegan oder zu mtv ist, gehe ich lieber 
ganz schnell nach Hause Viva kucken, 
das flimmert wenigstens und ist schön 
bunt. Den Subversiven Ansatz der Punk¬ 
band, den ich ja leider verpasse, hole ich 
mir dann lieber bei Mola Adebisi, der 
verplödeten Kiddis versucht 
vorzumachen, wie man sich mit dem 



Motorrad totfährt. Was ich bei 
den meisten Punktexten nicht 
mag, ist daß sie Statements ent¬ 
halten bzw. als Statement 
verstanden werden wollen. 

Meine Politische Bildung hole ich 
mir immer noch aus der Zeitung. 
Bei meinen eigenen Texten, die 
Statements enthalten versuche 
ich immer in der Schwebe zu 
halten, ob es jetzt total ernst 
gemeint ist oder totale 
Verarschung. Das klingt jetzt 
vielleicht nach Hippie-Scheisse, 
aber dann kann sich jeder aussu¬ 
chen was ihm lieber ist und ich 
kann mir meinen Teil 
denken.Musik ist für mich in 
erster Linie Unterhaltung. Gute 
Unterhaltung sind beispielsweise 
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einfach ihren Part, der nun mal nicht Knochenfabrik 

Caddy spielt besser Schlagzeug als Achim und Türk 
spielt besser Gitarre als ich. Bei Knochenfabrik 
waren die musikalischen Möglichkeiten doch sehr 
begrenzt. Eine weitere Knochenfabrik-Platte wäre 
wahrscheinlich ein einziges Selbstzitat geworden, 
also praktisch genau das Richtige für Leute, die 
froh sind, wenn sich in ihrem Leben nie etwas 
ändert. Und das sind leider nicht wenige. Caddy 
und Türk sind zu 90% für die Arrangements bei 
CSS verantwortlich. Hasan und ich haben 
meistens nur eine Akkordfolge mit Melodie, die 
erst im Proberaum zu einem Song verarbeitet 
wird. 
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bekommen. Dann fühle ich mich nämlich in dieser Ansicht 
bestätigt. 

Nicht wenige Menschen bezeichnen dich als wahnsinnig. Stört 
dich das ? Ist da was dran oder ist das eher aktive 

Legendenbildung? . , .. ... 

Mein Neurologe ist ganz zufrieden mit mir. Im Moment bin 
ich jedenfalls aus medizinischer Sicht nicht wahnsinnig - es 
gibt ja Gott sei Dank gute Neuroleptika. Seroquel ist zum 
Beispiel ein ganz heißer Tipp. Totale scheiße ist Risperdal, 
davon bekommt man übelste Potenzstörungen. Aber da 
qehen die Meinungen auseinander - ich habe Leute kennen 
gelernt, die Risperdal total geil finden, weil sie dann wie 
bescheuert kiffen können, ohne Psychosen zu kriegen. Das 
sind Leute, die Kiffen wichtiger finden als wichsen, also 
quasi Leute die man völlig zurecht in eine geschlossene 

^Der größte Mist den es gibt, ist Haldol, das Zeug bekommt 
man je nach Dosierung, direkt mit den entsprechenden 
Zusatzmedikamenten gegen die Nebenwirkungen plus Medi 
kamente gegen die Nebenwirkungen der Zusatzmedikamen¬ 
te. Vor gar nicht allzu langer Zeit gab's ja kaum Alternativen 
zu Haldol, aber es hat sich glücklicherweise einiges getan. 

Ich möchte allerdings nicht wissen, wie viele entmündigte 
Patienten für die Entwicklung moderner Neuroleptika durch 
die Hölle gegangen sind oder ins Gras gebissen haben. 

Da hast du den meisten Menschen einiges voraus an Er- 
fahrung, die vermutlich niemand mit dir freiwillig teilen will. 
Trotzdem ist da doch bestimmt auch ein Zusammenhang mit 
deinem Vermögen, außergewöhnlich treffende Texte zu schrei¬ 
ben, herzustellen. Wie siehst du das. Ist das sozusagen eine 
positive Nebenwirkung des latent möglichen Wahnsinns . 

Ich qlaube nicht, daß es da irgendeinen Zusammenhang 
aibt. Es gibt ja etliche unterschiedliche Lehrmeinungen wie 
Psychosen zustande kommen. Für mich ist das einfach eine 
Stoffwechselstörung. Warum sollte man "aussergewohnlich 
treffende” Texte schreiben, weil man eine 
Stoffwechselstörung hat? Man schreibt ja auch keine besse¬ 
ren Texte, weil man beispielsweise chronischen Durchfall 

oder einen Tennisarm hat. . 

Psychotische Erfahrungen finde ich auch nicht besonders 
inspirierend. Ein Text wie z.B. der nackte Golfer ist beispiels¬ 
weise nicht autobiografisch, sondern geht auf einen ziemlic 
witzigen Artikel im Kölner Express zurück. Das einzige was 
sich durch meine eigenen Erfahrungen geändert hat, ist da 
ich es absolut nachvollziehen kann, wenn Menschen nackt 
durch die Gegend rennen und mit Golfschlägern alles kurz 
und klein schlagen. Leute, die so was machen haben in die¬ 
sem Moment wahrscheinlich nicht, wie beim 100 /o Deutsch- 
punk-kompatiblen nackten-Golfer-Text behauptet, irgendei¬ 
nen Hass auf die Gesellschaft, sondern bilden sich vielmehr 
ein, beispielsweise von Außerirdischen ferngesteuert zu wer¬ 
den Und um sich nicht in Antimaterie aufzulosen, befolgen 
sie irgendwelche Befehle, die sie im kranken Kopf erhalten, 
oder aus völlig belanglosen Zeitungsartikeln interpretieren. 

Oft ist es beim Wahnsinn ja so, daß man scheinbar von 
außerhalb urplötzlich ein komplett abwegiges aber in sich 
schlüssiges Weltbild in den Kopf gepflanzt bekommt, das 
■ man bei Abklingen der Psychose weder erklären noch nach¬ 
vollziehen kann. 

Besonders scheiße muß so was ja für Gewaltverbrecher 
sein, die Ihre Opfer aufgrund gestörter Wahrnehmung (spnch 
(Halluzinationen) nicht erkennen oder im Auftrag Satans toten 
■oder vergewaltigen. Wenn man dann wieder klar im Kopf ist, 
fühlt man sich nicht nur wie eine tickende Zeitbombe 
(sondern wird auch so behandelt (oftmals zurecht!). Ich hab 
irgendwann mal einen völlig durchgeknallten Typen, der 
schon seit mehreren Jahren in der Klinik war, kennen 
lelernt Der hatte extreme motorische Störungen, und ist 
Taq und Nacht im 10 -Minuten-Takt abwechselnd zum Was¬ 
serhahn und zum Pissen aufs Klo gerannt. Den habe ich mal 
lefragt, warum er denn hier ist. Seine Antwort war mit völlig 
1 yerstrahlter Mimik: “Weil ich mal sehr gefährlich war! 

I lAber ich bin vom Thema abgekommen. Unter dem Einfluss 
von hochdosierten Medikamenten Texte zu schreiben, ist 
nahezu unmöglich, da Neuroleptika genau die Eigenschaften 
1 des Gehirns abschalten, die für jegliches kreatives Arbeiten 


grundlegend sind. Im Klartext heißt das, daß man 
extrem langsam, unflexibel und emotionslos 
denkt und - das hatte ich glaube ich schon 
erwähnt - daß man vorübergehend impotent 
ist. 
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Ich denke, daß das alles sagt. Ich frage mich 
nur, ob das "verrückte" an dir, die Leute nicht 
geil macht. Hast du das Gefühl nicht auch, 
wenn Leute dir begegnen. Also ich kann da 
natürlich völlig falsch liegen. Aber meiner 
Meinung nach war es unter anderem das, was 
beispielsweise Turbonegro oder 
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Ich hab das ehrlich gesagt nie so 
empfunden, daß wir auf der Bühne beson¬ 
ders verrückt rübergekommen sind. 
Meistens waren wir einfach nur stramm wie 
Sau, haben Scheiße gelabert und schlecht 
gespielt. Das ist ja im Prinzip nicht 
besonders verrückt, sondern eine Form der 
Leistungsverweigerung, mit der sich 
scheinbar viele Leute identifizieren können. 
Turbonegro hatten ja ein ganz anderes 
Konzept - die haben auch 
scheiße gelabert, aber gut 
gespielt, vermutlich weil sie 
sich von ihren Gagen im 
Gegensatz zu uns 
leistungssteigernde Drogen 
leisten konnten. Bei uns 
hieß die einzige verfügbare 
Droge Backstagebier. 


Du magst viele, die dich 
und deine Musik vergöttern, 
nicht besonders, bzw. 
scheinst wenig Achtung vor 
ihnen zu haben. Ist das nor¬ 
mal, wenn man schon so 
lange dabei ist... oder war 
das bei dir schon immer so 
? 

Ich hoffe mal, daß ich von 
niemanden vergöttert 
werde, denn immer wenn 
ich mich gerade für Gott 
halte, bin ich meistens 
unter ärztlicher Aufsicht. 
Aber mal im ernst, Leute 
von denen man vergöttert 
wird, kann man doch nicht 
wirklich ernst nehmen, 
das halte ich auch dann 
für normal, wenn man erst 
seit einem Tag im 
Geschäft ist. 
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Blöderweise will ich jetzt 
doch noch wissen, wie CSS 


Wenn du ein guter Dikta¬ 
tor wärst, was würdest du 
zu allererst unter 
Todesstrafe stellen ? 

Selbstmord. Ich würde 
meinen Freund Jesus bit¬ 
ten, den Selbstmörder 
wieder zum Leben zu 

erwecken und ihn dann 
zu Tode peitschen lassen. 
Und wenn Jesus grad 
keine Zeit hat, würde ich 
die Leiche verprügeln las¬ 
sen. Das ganze würde ich 
dann auf Video 
aufnehmen und an 
Perverse verschenken, 
sozusagen als Zeichen 
meiner Güte. 


entstanden sind ? 

CSS wurde selbstverständlich da 

gegründet, wo alle Poserbands gegründet werden - 

am Roulette-Tisch in Las Vegas! 


Welches Gebäude würdest du El Qaida Terroristen in 
Köln zum Anflug empfehlen ? 

Den Flughafen Köln-Bonn und da nicht das Gebäude, 
sondern die Landebahn. Ich halte El Qaida 
Terroristen nämlich für ziemliche Schwachköpfe. Für 
Leute, die freiwillig ihr Leben für eine Religion opfern, 
muß es ja nichts schlimmeres geben als zu leben. 
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NAILED DOWN 

BOX €32 

Diese Box ist ein absolutes 
Sammlerstück und ist limitiert 
auf 100 Stück. Die Box ist nur über 
den Mailorder zu bestellen und 
besteht aus: 

- handgemachte Holz- Box 

- “Perth Wolfpack” LP in blauem Vinyl 

- “Might Is Right” in orangen Vinyl 

- Nailed Down T-Shirt 
-großer Aufnäher 



NAILED DOWN 
Perth Wolfpack LP €7,9 

The first LP by australiens NAILED 
DOWN. The LP contains 18 Songs 
of pure energy, traditional Hardcore. 

It includes also two cover versions 
from NEGATIVE FX and BLITZ. The 
LP comes in gatefold sleeve with 
lyrics and discography. 


MAILORDER Versand: Vorkasse + € 4j5 / Nachnahme +€ 8,5 Kompletter Katalog gegen 2€ Rückprto incl. CD 


Ihrig 

7 MINUTES OF NAUSEA Thrashbora7"Flexi€ 7,9 
ABSTAINWorld Full Of ZombiesLPC 8,9 
ABSURD ATTITÜDE Endless Misery 10"€ 6,8 
ABUSO SONOROHerenciaLPC 8,9 

ABUSO SONORO / AMOR PROTESTO Y ODI SplitLP € 8,4 

AGATHOCLESTo Serve...To ProtectCDC 11,6 

AGATHOCLES/ MALIGNANT TUMOR Split 7”€ 3,4 

AGENTS OF SATAN/ NO LESS Split 7"€ 3,9 

AGNOSTIC FRONTPuro Des Madre7"€ 5,3 

AK 47/ FORCED TUMOR Split 7"€ 3,9 

ANCIENT CHINESE SECRET Caveat Emptor LP€ 9,5 

ANTABUSHellraiser7"€ 3,2 

ARTORTURED/CRISIS REBIRTH Split7" € 3,9 

ASCENSION The Years Of Fire 10" € 8,4 

ASSEL/ MY OWN LIES Split 7" € 3,4 

ASSEL/ SECOND TH0UGHTSplit7"€ 3,2 

ASSHOLE PARADELive8"€ 6,3 

ATTITYD PR0BLEMSame7”€ 3,4 

ATTITYD PROBLEM/ SVINTASK Split 7" € 3,4 

AXIOM Establishing A Culture Of Resistance 7" € 3,4 

BATHTUB SHITTER Mark A Muck 7" € 3,4 

BATHTUB SHITTER One Fun 7" € 3,4 

BATHTUB SHITTER Wall Of World Is Words 10"€ 6,3 

BATTLE OF DISARMLive In Slovenija10"€ 8,4 

BESK The Heart Of Civilization LP € 8,4 

BESK What Went Wrong7”€ 3,9 

BETERCORE/ OHLO DE GATO Split 7" € 3,4 

BLACK UNIFORMS Splatter Punx On Acid LP € 9,5 

BOILING MANRoadkill Museum 7”€3,9 

BORN DEAD ICONS New Scream Industry 10"€7,9 

BRUCE BANNER/ SAYYADINASpIit7" € 3,4 

BRUTAL TRUTH/ SPAZZTIC BLURR Split LP€ 10,5 

BRUTAL TRUTHDrugged EncoreLP € 10,5 

C. F.D.L. Live In Japan LP € 7,9 

CAPITALIST CASUALTIESPIanned Community6” € 3,9 

CATHETER/ BLACK MARKET FETUS Split7"€ 3,9 

CATHETER/ FIENDEADSplit 7" € 3,9 

CLUSTER BOMB UNIT You Can't Killed ...CD €11,6 

COMBAT WOUNDED VETERANS/ SCROTUM GRINDER Split7"€ 3,9 

CONFUSEDiscography LP€ 10,0 

CONSTRICTED All Confusion 7" € 3,4 

CORRUPTEDLIenandose De Gusanos 2x CD€ 15,8 

COUNTDOWN TO OBLIVIONSame7"€ 3,9 

COUNTDOWN TO OBLIVION/ THEY LIVE Split 7" € 3,9 

CONVERGE/HELLCHILD SplitLP €8,9 

CRISPUS ATTUCKS/ DA NADA Split7" € 3,4 

D. D.I. / STALKERSplitLP€ 6,8 

DAIRY QUEENS/ SEPTIC TUMOR Split 7" € 3,9 

DAMNABLE EXCITE ZOMBIES Suck Your Soul 7" € 3,2 

DECRIPT / SCATHEDSplit7"€ 3,9 

DENAK Same 7”€ 3,4 

DESPITEThe Destroyers....LP€ 8,9 

DISAFFECTDiscography CD€ 11,6 

DISARM/ OBBROBRIO Split 7" € 3,4 

DISCHORD/ NO PREJUDICE Split LP€ 10,5 

DISCLOSE The Nulcear Victims 7" € 3,9 

DISRUPT/ NAUSEA Live Split LP € 10,5 

DOWN TO FAILSame 7" € 3,4 

DS-13 Killed By The Kids LP € 9,5 

EMBALMED ALIVE/ DAIRY QUEENS Split 7" € 3,9 

EMBALMED ALIVE /SCUMBY Split LP € 9,5 

ENDSTAND Fire Inside 10" € 7,9 

FACE UP TO IT! / CRUCIAL SECTION Split 7" € 3,4 

FINAL EXIT/ EMBALMING THEATRESplit7” € 3,9 

FLESHGRIND/RESURRECTED Split LP € 8,9 

FORCA MACABRANos Tumulos Albertos CD/LP€ 12,1/ 7,9 


FORWARD DEFENCERest In ViolenceCD€ 11,6 
FUNERAL Cry of state desperation 7” € 3,9 
FUNERAL 16 Song E.P. MLP €8,4 
FYou’re An Ep7"€ 3,9 
GAI/ ZOUOSplitLP€ 9,5 
GAUZE/KURO Split 7" € 5,3 
GAUZEEqualizing DistortLP€ 10,5 
GISM Anarchy & Violence 7" € 5,3 
GISM/SIC Split 7" €5,3 

GLOBAL HOLOCAUST/ URBAN TRASH Split 7"€ 3,9 
GODSTOMPER/ BIZARRE X Split LP € 7,9 
GODSTOMPER/ DAYBREAK Split LP € 9,5 
GROINCHURN/ GRIMNESS Split 7" € 3,4 
HATED YOUTH Hardcore Rules 7"€ 3,9 
HEAD HITS C0NCRETESame7"€ 3,2 
HIBERNATION Loneliness 7"€ 3,2 
HOLIER THAN THOU? Same7”€3,9 
HUMAN ERROR/ SYSTEM SHIT Split LP € 8,9 
ICONOCLAST 1983 Demo's 7" € 3,9 
INDIGNATION/ URBAN TRASH Split 7"€ 3,9 
INDIGNATIONKrossa Allt 7"€ 3,9 
INSANE'S THE BRAIN Same 7" € 3,9 
INSTITUTE Two Shadows CD € 7,9 
ISOLATION Same 7" €3,4 
JENIGER Same LP €7,9 

KAKISTOCRAZYAnd So You Spill Your Childrens Blood 7" € 3,9 
KURO Discography LP€ 10,2 

LAUGHING DOG/ EAR BLEEDING DISORDERSplit 7" € 3,2 

LAUGHING DOG/ NO LESSSplit 7" € 3,2 

LEFT FOR DEAD/ CHOKEHOLDSplitLP€ 8,4 

LIPCREAMKill The I.B.M.LP€ 10,5 

MAN IN SHACKLES / LAST SECURITYSplit7"€ 3,2 

MESRINEGoing To The Morgue CD€ 12.1 

MINOR THREAT/ YOUTH BRIGADESplitLP€ 10,5 

MISERY/ EXTINCTION OF MANKIND Split CD€ 11,6 

MISFITSBewareLP€ 10,5 

MISFITSWalk Among UsLP€ 10,5 

MISFITSI Turned Into A MartianLP€ 10,5 

MOURNPHAGY Thy Word Abideth 7"€ 3,9 

MY NAME IS SATANRefuse To Kneel CD€ 12,1 

NAILED DOWN Atrocious Damnation 10"€ 7,9 

NAILED DOWN Honourand Glory 8" Fl€ 5,3 

NAILED DOWN Might Is Right 7"€ 3,2 

NAILED DOWN Violent Distortion 10"€ 7,9 

NEGATIVE APPROACH Pressure LP€ 10,5 

NIHILIST Same 7“€ 3,9 

NIHILIST/ DREGS OF HUMANITYSplit LP€ 8,9 
NO FX Maximum Rock'n'roll CD€ 10,5 
OBSOLETE/ FASTARDSplit7’’€ 3,4 
OUTRAGE To Terrorize Ear And Mind 7"€ 3,4 
OPERATION IVY Plea for peace7“€ 4,2 
PAINDRIVERThis Has No End CD€ 12,1 
PANDEMONIUM/ LÄRM Split LP€ 10,5 
PANTALONES ABAJO MARINERO Same7"€ 3,9 
PAX AMERICANAPaskat Talteen7”€ 3,4 
PHOBIA/ PLUTOCRACYSplit LP€ 8,9 
PIGNATION You Would Hate To Know LP€ 8,4 
POTOMACSam e2x7€ 6,8 
PROJECT HOPELESS Same7”€ 3,4 
PROVOCAZIONE Culminando No Vacuo .... 7"€ 3,9 
REMAINS OF THE DAY An Underlying FrequencyLP€ 8,4 
RAW POWER Wop Hour 7" € 3,9 

RAW POWER Screams From The Gutter/ After Your BrainCD € 10,5 
RAW POWER Trust MeCD€ 10,5 
RAW POWER Reptile House CD € 10,5 
RETALIATIONBoredom And Frustration7"€ 3,4 
RJISTETYTKuka ValehteleeCD€ 12,1 


ROTYour Lie Is Gone, Your Day Has ComeLP€ 8,9 
ROT / NO PREJUDICE Split 7"€ 4,7 
RUIDOSame7” € 3,9 
S.O.B./ OUTOSplit7"€ 5,3 

S.O.B Don't Be Swindle/ Leave Me Alone LP€ 10,5 

SANITYS DAWN / EXHUMEDSplit7"€ 3,9 

SCAPEGOATSKopflos?"€ 3,9 

SCORNED/HELLBOUND Split 7" € 3,9 

SEEIN RED Live Amunition 7"€ 3,4 

SELFHATE At The Beginning God Created Fear CD € 11,6 

SENAP/ TUMULTUS Split 7"€ 3,4 

SEVEN DAYS OF SAMSARA/ DESTROYERSplit7" € 3,4 

SHARPEVILLEAtthe late hoursLP€ 6,8 

SIN DIOS1991 -19972xLP€ 11,1 

SIN DIOSIngobernablesLP€ 7,9 

SIN DIOSSolidaridadLP € 7,9 

SIN DIOS/APATIA NO! Split 7”€ 3,4 

SIVIILIMURHA Tolkuton Tuho 7“€ 3,4 

SKRUPELGyroscan t5-11LP€ 7,9 

SOCIAL INFESTATIONLasciate10"€ 7,9 

SORE THROAT F.O.A.D. LP € 10,5 

SORE THROAT Death To Capitalist Hardcore 7” € 5,2 

SORE THROAT Death To Capitalist Grindcore LP € 10,5 

SORE THROAT Death To Capitalist ThrashcoreLP € 10,5 

SOUND LIKE SHITOnce Upon The Metal7” € 3,9 

STAND AGAINSTRecondition7"€ 3,9 

STRONG INTENTIONEach Day Lived.7” € 3,9 

TAPASIA/U^jNE SPECIMEN Split 7"€ 3,9 
TERVEET KÄDET Mi Enthajvan LP € 10,5 
TERRORAIN1988 Demo7"€ 3,2 
TOLSHOCK Spikes and Studs 7” €3,2 

TOTALT JAVLA MORKER/THEY FEAR THE RECLAIM Split 7" €3.« 

TRAUMA ACUSTICO One More Beautiful Banket... 7"€ 3,9 

TURUN TAUTILaumasielut7”€ 3,4 

ULCERDiscographyCD € 12,1 

ÜMLAUTFinnland6"&Mag€ 6,3 

ÜMLAUT Havoc Wreakers LP€ 8,9 

UNHOLY GRAVE The Unreleased 7"€ 3,9 

UNHOLY GRAVE/ EMBALMING THEATRESplit 7“€ 3,4 

UNHOLY GRAVE/ MALIGNANT TUMOUR Split7"€ 3,2 

UNHOLY GRAVE/ LOGGERHEAD Split CD€ 11,6 

V.A.- Bad Music For Bad People CD€ 13,2 

V.A.- End The Warzone 7“€ 5,3 

V.A.-Great Punk Hits LP € 10,5 

V.A.- Hardcore Unlawful Assembly LP€10,5 

V.A.-He's No Good To Me Dead CD€ 12,1 

V.A.-Heavy Hardcore HeadroomCD€ 10,5 

V.A.-Hymns For The Hearing Impaired Vol.1CD€ 10,5 

V.A.-Kakumai 2LP€ 13,2 

V.A.-NoCore LP€10,5 

V.A.-Outo Maa8" Flexi€ 3,2 

V.A.-Passing Bells7"€ 3,4 

V.A.- The Bloodbath Is Coming2x7"€ 6,8 

V.A.-The PunxLP€ 10,5 

V.A.-Ultra Hardcore CD€ 10,5 

V.A.-Violent Core Attack #2 7" € 3,9 

VALSE TRISTE Humen Giljotiini 7“€ 3,4 

VICTIMS Neverendinglasting LP € 7,9 

VIIMEINEN KOLONNAOnnellisuus Ahdistaa 7”€ 3,4 

VIOLENT HEADACHEBombs of Crust LP€ 8,9 

VOORHEES13LP€ 8,9 

WARCOLLAPSEWandering In Darkness 7"€ 3,2 
WASTED/ THE STAKEOUT Split 7“€ 3,4 
WIND OF PAIN Mutilated Mankind 95-97CD € 11,6 
WOLFBRIGADE Progression/ RegressionPic LP€ 7,9 
WOLFPACKAIIday Hell LP/CD € 7,9/12,1 
WORMWOODRequiescatLP€ 7,9 


Weiterhin Second Hand, Merchandise und Raritäten auf unse rer Homepage 



WORMWOOD 
Requiescat LP C 7,9 
This is likea funeral 
march straight to hell! 
Driven by two bass 
players two percussionists 
with keyboards bringing 
in a haunting melody 
to light the way through 
the torturous sludge 
& primal rhytms. _ 



BATHTUB SHITTER 
One Fun 7” € 3,4 

Japanese outstanding 
grinders with their 
awesome dual vocals 
and great blistering grind. 
5 new songs and two 
coverversions (Terrorrizer 
and S.O.B) 



NAILED DOWN 
Might Is Right 7” € 3,4 

Our first output 4 new 
tracks by australian 
thrashers no.1. For 
peoples who order 
directly from us we 
have a limited pressing 
of 200 copies in grey 
vinyl and with a patch 


kommende Veröffentlichungen: DYSTOPIA 12”(in Kooperation mit SKULD) / RUIDO 7” 
Vertriebe und Mailorder - Grosshandelspreisliste anfordern ! 
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Ich habe gerade mit bekommen, das in 
Kürze ein DIRTY ROTTEN IMBECILES 

f i Tribute heraus kommen wird. Nach 
Jdem ich Eure Homepage gelesen habe, 

| hatte ich den Eindruck, das Ihr den L 
Tribute selbst heraus bringen werdet. | 
Das habe ich bislang noch nicht 
gehört, das eine alte Band einen 
£ eigenen Tribute Sampler heraus 
bringt. Wer macht denn nun den 
Tribute Sampler und welche Bands 
werden da mit drauf sein? 

SPIKE: Malt Soda Recordings macht I 
den Sampler. Ich helfe dabei nur ein I 
I bißchen beim Bands sammeln, wel- m 
che Bands drauf sollten und welche t 
nicht. Die Suche nach den Bands $■ 
hat gerade erst begonnen, daher 
kann man noch nichts genaues Wk 
\ sagen, welche Bands definitiv drauf M 
^sein werden. Bands, die Interesse l 1 
haben auf dem Tribute zu sein, * 
'^sollten ein Promo-Info und Musik !%| 
jan Malt Soda schicken. * 


Eure D.R.I.-Homepage wj 
j sieht ziemlich geil aus V 

t \ und ist verdammt gut \ 

ff 1 gemacht. Ich war recht 1 

1 I überrascht zu sehen, das 

\ ™ M Eure Homepage bereits über 

f 200.000 Zugriffe hat. Wann 
habt Ihr mit Eurer 

v/. Homepage begonnen? 

SPIKE: Das war im Mai 1998. 

■| Mir hatte es schon länger unter den Fingern gebrannt 

■ eine offizielle D.R.I. Website zu machen, um die Leute 
■wissen zu lassen, das wir immer noch zusammen sind, 

■ und das sie wissen, das wir immer noch spielen und was 
wir denken. Ich denke mir die Website hat beim 

I Wiederaufleben der Band viel geholfen. Ich sehe es ja, 
Idas wir jeden Tag Emails bekommen, in denen die Leute 
* sagen "ich dachte Ihr hättet Euch aufgelöst". Wir haben 
(aber auch eine gute Anzahl von Website-Besuchern, die 
?unsere Seite immer wieder aufrufen. So ist es also nicht, 
|das 200.000 verschiedene Leute unsere Seite besucht 
haben. Ich aktualisiere die "Whats new"-Sektion zwei mal 
'monatlich und halte unsere Tourdaten auf einem aktuellen 
Stand. Gerade diese Punkte der Website werden sehr oft 
angeklickt. Die Site als 
solches ist sehr groß. 

Du mußt schon mehr¬ 
fach auf unsere Site 
kommen um alles zu 
,sehen. Auf keinen Fall 
kannst du innerhalb 
eines 24 Stunden 


von 

& (T DIRTYROTTEN IMBECILES 
l ft beginnt im Mai 1982 in Houston,Texas. Zu 
f T 'diesem Zeitpunkt entstand eine Band, 

W Zen Musik m,„ .1s DRECKIGEN VER- 
gl ROTTENDEN Krach von ein paar GLibiLb 
pjk KRAKEN bezeichnete. Der Bandname ent- 
I instand durch den Redneck- Proberaum- 
RsÄLesitzer, der die Mitglieder der Band als 
KäST-...a bunch of dirty rotten imbeciles voll 
.4pöbelte!!! Wie kaum eine andere Band 
IKSj j»haben D.R.I. den kurzen knappen Stop and 
TS® Go Hardcore der frühen Ami-Hardcore 

Szene geprägt. Vielleicht die frühen GANG 
GREEN konnten D.R.I. musikalisch das 
|mW asser reichen. Es schien so als wollten sie 
'^■ mit ihrer puren Aggressivität ihrer Musik 
die Gesellschaft tot schlagen wollten. Im 
|f ' November 1982 nahmen D.R.I. ihre legen- 
f däre "Dirty Rotten EP" 7” auf. die sage und 

’ schreibe 22 Songs auf 18 Minuten bemhal- 

I tet. Die Auflage von 1000 Stück dieser 

- ■ Single war rasend schnell weg. so das 

_ ' anschließend diese 7" noch mal in ausrei- 

■b ' \hendem Umfang als 12" nachgepresst 

wurde 1983 nannte man D.R.I. die schnellste 
Hardcore Band der Welt, 
fflm gleichen Jahr zogen sie i 
Vf San Francisco um, wo sie in 
^»lebten und sich in 
ernährten. Über die 
welche von 
organisiert ^ 
besten Kont, 

Punk Szene. 

Ln den darauf folgenden Jahren haben D.R.I. sehr 
^viele Bands weltweit beeinflußt. Selbst Dave 
■Lombardo von Slayer erzählt es jedem, der es 

hören will, das er von D.R.I. beinflußt worden ist. 
Mitte/Ende der 80er Jahre haben sie erneut für 
einen neuen Trend gesorgt, denn der Titel der 
4^dritten LP "Crossover" war der Startpunkt für 
TJ? einen Mix aus Metal und Hardcore. Und genau 
f so haben die meisten Leute aus der Szene ™ 

L# ÄBand D R.I. in Erinnerung. In den darauf folge 
f • den Jahren spielten D.R.I. eine ganze Reihe von 
L Touren und brachten auch eine Menge neue 

I Platten heraus. Aber sie haben in den 90er 

ft Jahren das gleiche Problem durch gemacht wie 
1 2 B Bad Religion. Da sich jede Platte irgendwie 

[fl gleich anhört, ist in der Gleichförmigkeit kaum 
El .noch ein Unterschied in der Musik auszuma- 
|_/chen gewesen. Da D.R.I. hier in Deutschland 
■* * kein Lable oder Promotion-Firma hatte, ist es 
“ . «Saus unserer deutschen Sicht um die Band sehr 
‘ ruhig geworden. Ehrlich gesagt hatte ich 
4$gedacht, das es D.R.I. nicht mehr geben wurde. 
• - Am Neujahrsmorgen 2002 bin ich beim 
jfe.Internet-Surfen auf die D.R.I.-Website gelangt, 
m ' die mich vollkommen begeistert hat. Ich hatte 
Hirovt die alten Platten heraus gekramt und 


.SPIKE 


Könntest du eine kurze 
Erklärung geben, wie du zur 
Hölle Euer Platten Lable 
ROTTEN RECORDS an Euren 
Manager Ron Petersen 
verlieren konntest? Die 
ganze Geschichte hört sich 
sehr beschissen an! 

SPIKE: Wir haben zu viel 
^Vertrauen and Macht an eine 
i einzige Person gegeben. Ich 
I Ihabe Ron quasi die gesamte 
J Kontrolle gegeben. Das Platten 
jy Lable ROTTEN RECORDS 
[haben wir gemeinsam gestartet, 

' und zwar mit einer 50/50 
Investition. Er sagte mir damals, ,* 
i das sei eine Investition in meine • \ 
Zukunft. Nach dem ich gut 10 / 

1 Jahre lang die Profite meiner ft 
^ Arbeit in die Firma gesteckt M 
habe und ich immer geglaubt 
habe, das mein Partner das 
selbe macht, habe ich heraus \ 
gefunden das er sich selbst ein , fv 
Gehalt von jährlich 30.000,- 
Dollar und mehr ausgezahlt hat ^ 
und ich auf der anderen Seite 
nichts bekam. Er sagte dazu fjf 
l nur, das ich nichts verdiene zu * 

\ bekommen, da ich nichts 
| machen würde. ROTTEN hat in 
den Jahren seines Bestehens \ 
(hundert tausende CD's von 
D.R.I. verkauft. Die D.R.I. 

Platten machen 95% der ROT¬ 
TEN Verkäufe aus. Darauf hin 1 
sind wir mit D.R.I. weiter gezo¬ 
gen. Bis heute habe ich nichts 
aus den Verkäufen bekommen. 0 
Aber Ron presst und verkauft 
nach wie vor unsere Platten, 
und er hört nicht auf damit. | 
Zuletzt hat er jetzt eineD.R.I.- 
l DVD ohne Genehmigung von * 
uns gemacht. Er tut praktisch ! 
alles, damit wir als Band kein 
(Geld machen können, so das 
«ich nicht in der Lage sein werde 
um gegen ihn zu klagen. So ein 
Prozeß kostet einfach sehr viel 

L Geld, was ich mir im Augenblick 
nicht erlauben kann. 


Tages alles sehen und 

alles 

tun, was 


dann auch nach 
. ihrem Band-Van 
Wohlfarts Suppenlcüchen 
'Rock Against Reagan”-Tour, 
jello Biafra und den DEAD KENNEDYS 
wurde, bekamen sie sehr schnell die 
fl vt p in die aesamte amerikanische 


wir auf Website haben. 
Nebenbei erwähnt ist 
unsere Website unter fol 
gender Adresse zu fin¬ 
den: 


■ R.I. IQ/W 


Wie seht Ihr Euch heute? Mehr als eine 
Hardcore Band oder eher als Metal Band? j 

SPIKE: Ich definiere D.R.I. als beides. Die eine Seite 
aber nicht mehr als die andere. Es ist halt ein Mix. Mir 
macht es Spass. Die meisten Punks werden wohl 
sagen das wir mehr eine Metal Band sind, aber auf der 
anderen Seite sagen die Metal Heads, das wir mehr 
Punk sind. Im Endeffekt muß das jeder für sich selbst 
.entscheiden. 


Am Ende der 80er Jahre hat sich D.R.I. mehr in die metal¬ 
lische Richtung entwickelt, wobei Eure neues aktuelles 
Material einige Killer Hardcore Songs beinhaltet. Geht es 
wieder mehr zu den Wurzeln zurück? 

SPIKE: Das neue Zeug an dem wir arbeiten hört sich 
mehr wie die Sachen von den ersten beiden Alben an. 
ISchnell, kurz und auf den Punkt. Einen dieser neuen 







ongs spielen wir bereits unsere Website den Fans zum herunterladen 
live, er heißt "Against Me". Diejenigen, die uns im Jlzugänglich machen. Erhältlich ist zudem auf 
jrletzten oder vorletzten Jahr Live gesehen haben, Jnoch eine limitierte Sammlerausgabe der RAW 
werden diesen Song kennen. Unser Plan ist aber ÄPOWER/D.R.I. Split 7" auf KILLER RELEASE 
auch, das wir eine Reihe langsamer Songs schrei- ÄRecords aus Neuss. Da sind 3 Songs von uns 
ben, was aber bislang noch nicht geschehen ist. ^drauf von der "Full Speed Ahead" drauf, und es 
Derzeit arbeiten wir an einigen sehr schnellen wurden von der Platte nur 500 Stück gemacht. Die 

Songs, die z.B. ^ Platte wird auch nicht nachgepresst. So wie ich es 

"Bad News", "Saddam Insane", "As Seen on Hgehört habe ist Platte recht schwierig zu finden. Wir 


Welche Platten kann man von 
D.R.I. im Augenblick bekommen, ohne das 
man dem Arsch von Rotten Records Geld 
in den Arsch schiebt? 

SPIKE: Es kam kürzlich eine "Greatest Hits" I 
CD auf Cleopatra Records. Diese CD bein¬ 
haltet 17 Songs von den ersten drei 
Veröffentlichungen, d.h. von der "Dirty 
Rotten", der "Dealing with it" und von der 
"Crossover" LP. Es handelt sich um die 
Originalaufnahmen von diesen Platten, die von 
den CD-Versionen herunter gerippt worden 
sind. Es gibt kein Re-Mixing oder Re-Mastering 
Wir wollen diese CD demnächst auch über 
unsere Website den Fans zum herunterladen 
[zugänglich machen. Erhältlich ist zudem auf 
Jnoch eine limitierte Sammlerausgabe der RAW 
POWER/D.R.I. Split 7" auf KILLER RELEASE 
Records aus Neuss. Da sind 3 Songs von uns 
drauf von der "Full Speed Ahead" drauf, und es 
wurden von der Platte nur 500 Stück gemacht. Die 
Platte wird auch nicht nachgepresst. So wie ich es 
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TV", "Sweaty Deli Tray" oder "Dont Care" 
pheißen. 

Wie sehen denn Eure nächsten Pläne 
aus? werdet Ihr auf Tour gehen? 

SPIKE: Gerade im Augenblick sind wir bereits in 
f den USA auf Tour. Es ist die "20 DIRTY ROT- 
f TEN YEARS"-Tour zu unserem 20-jährigem 
Bandbestehen. Auf der jetzigen Tour ist es bom- ‘ 
bastisch. Wir touren die Staaten mit unseren 
Freunden, dem Support-Act THE HOODS. Die 
Tour ist bereits halb um und wir kommen jetzt 
zu den Staaten, wo das Wetter bereits wärmer 
ist. Wir haben uns auf der ersten Hälfte der 
Tour die Ärsche abgefroren! 

Wo werdet Ihr noch auf Tour gehen? Gibt es 
^ Pläne für Europa? 

* SPIKE: Wie es aussieht wird es ein geschäfti¬ 
ges Jahr auf der Strasse werden für D.R.I. auf 1 
Tour, denn nach unserer USA-Töur werden wir 
noch nach Japan und Europa kommen. 


haben für unseren D.R.I.-eigenen Website 
Mailorder auch nur 10 Stück zum Verkauf anbieten w 
» können. Wir habe da eine Auktion draus gemacht _ 
wer zuerst kam und bestellte hat die Split 7" dann 
* auch bekommen 

Noch einige abschließende Worte? 
i SPIKE: Wir sehen uns auf der Tour!!! 

L 1 INTERVIEW: HELGE SCHREIBER 


\ Ich habe auf Eure Homepage bemerkt, das 
iEuch an der Meinung Eurer Fans sehr 
Igelegen ist? 

^ SPIKE: Ja. uns liegt sehr viel an der Meinung 
»unserer Fans. Sie haben uns erst zu dem gemacht, 
m was wir jetzt sind. Auf der Homepage haben wir 
SA Polls (Befragungen) eingerichtet, wo wir die Fans 
Hj|nach dem Titel unserer 20-Jahres Jubiläums Tour 
^■als auch nach dem Titel des D.R.I. Tributes i 
|befragt haben. Der Tribute wird übrigens "We I 
fdon't need society" heißen. Vielen Dank an all g 
T^diejenigenen, die sich an den Polls beteiligt g 
haben. # 






I 

don 1 1 

need 

Society 


Your numbers up you have to go 
The System say's "I told you so" 

Stocked in a train like 
a truckload of cattle 

Sent off to slaughter in a useless battle 
Thoüsands of us sent off to die 
.^Never really knowing why 

Fuck the System they can have me 
: /I don't need society 
I don't need society 

Before you know it you' re in he corp 
Grab your gear boy you're off to war 
Stocked in a train like a truckload of 
cattle 

Sent off to slaughter in a useless battle 

Thoüsands of us sent off to die 

Never really knowing why 

Fuck the System they can have me 

I don't need society 

I don't need society 


ff * * 


You were an apple pie 
clone living at home 

Never straying to far from your phone 
Now son make it through enemy lines 
You must hurry the re' s not much time 
Made it sir. They're gonna drop the bomb 
No time to evacuate,they'11 call our moms 
Fuck the System, they can't 
have me 

I don't need society 
I don't need society 
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Country heißt das 
Stichwort. Und jetzt 
denkt jeder sofort an 
staubige Saloons, die 
wilde Prärie, einsame 
Cowboys und dämliche 
Hillbilly-Typen. Doch das 
ist bei weitem nicht alles. 

Fernab all dieser 
Stereotypen gibt es eben 
noch den reudigen 
Bastard aus Countiy 
und Rockabilly, jeder 
Menge Thrash und mei¬ 
netwegen auch Punk. 
Country ist ganz klar der 
Stützpfeiler der Musik 
von HMJ. Querverweise 
wie Stiefel und Hüte sind 
natürlich Pflicht, sind 
allerdings immer eher als 
spielerisches Element, 
denn als starres Manifest 
gedacht. Wie die Musik 
eben auch. Wenn Johnny 
Cash der ungeliebte 
Sohn der Countrymusik 
ist, dann sind HMJ des¬ 
sen verlauster 
Straßenköter. Aber über¬ 
zeugt euch selbst. Am 
besten auf einem ihrer 
großartigen Live-Auftritte 
oder eben auf ihrer 
„Swamped“-CD. Hier nun 
erst mal als kleiner 


PB: Ich hab' euch jetzt schon mehrmals live 
gesehen. Allerdings nie in der selben Besetzung. 
Gibt es so etwas wie einen festen Bandstamm und 
zusätzlich Gastmusiker oder wie darf man sich 

das vorstellen? 


fl 


Vorgeschmack das 
Interview: 


gewisses Auswechselkontingent halten wer¬ 
den, genauer gesagt... das Wechselfieber is 
out.noch Fragen.???? 


Drew Jackson: Es dreht sich schnell das 
Karussell, ohne Worte, so ist es! 


Apfelsaft in der Jack D Pulle drin war, aber 
nicht selten hörte man damals: " Ey... ihr seid 
doch die, die 'ne Pulle Whiskey auf der Bühne 
verdrücken, oder?" und wir haben dann immer 
schön "Ja" gesagt. So läuft das eben im harten 
Country-Business. 
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PB: Bei Country drängt sich immer irgendwie die patriotische Redneck- 
Assoziation auf und bei deutscher Country-Mucke denkt jeder sofort an 
die drei Ikonen Tom Astor, Truck Stop, Gunter Gabriel. Wo würdet ihr 
euch denn soziologisch einordnen? Habt ihr musikalische Vorbilder 

denen ihr nacheifert? 

Rattlesnake Jackson: Wahrscheinlich könnte Franz Dobler (Anm. 

Hubba: Johnny-Cash-Biograf mit dem HMJ letztens auf Tour 
waren) diese Frage viel effektiver beantworten, aber auch wenn 
irgendwo mal solch ein scheiß stand, wie "die jacksons sind 
ein bißchen country und comedy", dann muß ich kotzen...das 
heißt nämlich, wir nehmen Elemente dieser Brechbrocken 
auf., wer uns in einen topf mit Raab wir ft.... stirb 
Fremder...wenn du es so willst... wir sind mehr Wüste und 
Western als Country...also Beasts of Bourbon, Ween, Cash 

und Hazelwood kommen der Sache schon ziemlich nahe... aber 
Redneck ist bei uns eher Punkneck... und diese legenden des 
schlechten Geschmacks cool zu finden, ist so, als wenn man 
sagen würde die 80's-Show auf RTL ist doch irgenwie ok... aber 
wir sehen uns eher in Tradition der Bands wie Dm Bob, 
Smokestack Lightning Cow, Jim Wayne Swingtett, Velvetone 
und so weiter, und da sind wir der kleine kläffende Köter, der 
an deren Bein hängt und sich nicht abschütteln lässt. 

Drew Jackson: Der kleine große kläffende Köter, der hart 
zubeißt würde ich eher sagen. Anyway, wo soll man denn sol¬ 
che Redneck-Assoziationen unterbringen? Auf deutschen 
Autobahnen, oder in Kälbermaststationen. Vielleicht als 
Friedhofsgärtner, ja das ginge noch. Aber auch für Amerika 
gesehen, seit dem 11. September sind da ja nun auch viele 
Sachen sehr, sehr fragwürdig abgelaufen, so diese große 
Solidaritätswelle im ganzen Land und Freaks die sich erst mal 
die USA Fahne haben tätowieren lassen etc. das war doch noch 
härter als Lichterketten und gerade ein paar Country-Größen 
haben sich da auch so gnadenlos aus dem Fenster gelehnt, 
dass ich fast kotzen musste. (Hat eigentlich einer diese Show, 
in der Willi Nelson auf der Bühne zusammen mit halb 
Hollywood (und Neil Young im Hintergrund wild rockend) die 
USA Nationalhymne gnadenlos vergurkt, per Video aufgenom¬ 
men? Hätte ich gerne noch mal gesehen und immer als 
schlechtes Beispiel im Schrank). Musikalische Orientierungs¬ 
punkte gibt es sicherlich, aber egal was wir nachspielen wol 
len, es klingt immer sehr weit weg vom Original und sehr nach 
Original Hack Mack Jackson, Es steht sogar ein Madonna-Song 
zur Veröffentlichung an, deren Cowboyhut Masche ist natür¬ 
lich voll daneben und gut was für die H&M Posse, aber mal im 
ernst: Einen Song mit nur 4 Akkorden ( I deserve it) der melo¬ 
disch so dermaßen fett kommt, kriege ich nicht aus dem 
Ärmel geschüttelt, Respekt Baby! 


PB: ...da ihr auf Willie Nelson und diese weinerliche 
Patriotenveranstaltung angespielt: Wie stehz ihr zu dem Statement des 
Herren Cash, der ja auf seiner Homepage nach dem 11.09.2001 zur 
Unterstützung der Politik von Präsident Bush aufgerufen hatte (ist jetzt 
allerdings nicht mehr auf der HP nachzulesen...) und der ja auch gerade 
vor ein paar Tagen erst eine Auszeichnung von Herrn Bush entgegenge¬ 
nommen hat (Shake-Hands-Foto auf (http://www.johnnycash.com). Ihr 
scheint ja doch ziemliche Johnny Cash-Fans zu sein... 

Drew Jackson: 

Am liebsten würde ich mich einem politischen Statement ent¬ 
ziehen, denn wer weiß schon was da wirklich abgeht? Hat letzt- 
endlich die CIA die Flieger geschickt um die US Wirtschaft wie¬ 
der anzukurbeln? Die Frage stellt sich übrigens auch Lemmy 
Killmister im neuen Visions.( 05/02). Fakt für mich ist, daß die 
Amis für jede Scheiße gut sind, was so was anbelangt und wenn 
ein Herr Cash sich im späten Alter noch für so einen wie Bush 
hergibt, dann ist das schon Bitter, aber das kann ich Ihm 
irgendwie nachsehen. Die Propagandamaschine läuft in den 
Staaten halt ziemlich perfekt und wenn dann nach so einem 
Vorfall extrem polarisiert wird, dann wird es Dir eben leichtge 
macht bzw. besser gesagt "nahegelegt", Dich zu entscheiden. 
Bist Du nicht für Bush, dann bist Du zwangsläufig dagegen und 
zum Abschuss freigegeben. Das ist alles ein großer Haufen 
Scheiße. Also wir haben jedenfalls kürzlich Johnny Cashs 70 
Geburtstag gebührend gefeiert und auch ein paar prima 
Geburtstagskarten an seine Postadresse geschickt. Außerdem 
sind wir alle ziemlich Cash fasziniert im Moment, weil wir ein 
paarmal mit Franz Dobler gespielt haben und auch einen Song 
auf dem Cash-Tribute-Sampler bei Trikont haben. Und wenn Du 
z.B. die Dobler Bio liest, und Dich mit seinem Werdegang im all 
gemeinen beschäftigst, musst Du Cash einfach mögen. 

PB: Habt ihr mit Vorurteilen zu kämpfen (also eben wegen irgendwelcher 
vorher angesprochenen Redneck-Assoziation)? 

Rattlesnake Jackson: 

Nein, manchmal werden wir natürlich zur Volksbelustigung gebucht... 
aber dann wissen die meisten nicht so genau wo sie uns einordnen sol¬ 
len...niemals ist irgendjemand auf die Idee gekommen, wir wären scheiß 
Rednecks... 

Drew Jackson: 

Nee, da geht gar nichts und wenn uns bei nem Gig mal ein Opa/ Oma 
(kann passieren, wir spielen schon manchmal in den schrägesten Läden} 
auf die Schulter klopft und sagt: "Prima Musik macht Ihr da”, dann holen 

wir tief Luft und sagen : BUUUHHHHHHHHHH! Man muss schon - 

ein bisschen Humor mitbringen um das zu verstehen- wer das 
jetzt "eins zu eins" als ne gute Nummer ansieht, der hat eben 
nix kapiert. I 


PB: Was sagt ihr zu der alten Schlagerweisheit "...wärst 
Du doch in Düsseldorf geblieben / Schöner Playboy / DU 
WIRST NIE EIN COWBOY SEIN..." 


Rattlesnake Jackson: ...man kann auch hier die 
Flasche Bier nur einmal trinken... doch wenn ich 
jeden morgen dem schnöden Dom in Cologne ent¬ 
gegenreite und mein Brauner lahmt... dann reiß ich 
mir das Herz raus und kleb es erst wieder rein 
»wenn die wundervolle Stadt erscheint... 
rechts am Rhein . 


Drew Jackson: Na ja wenn du ein richtiger Cowboy 
in dem angesprochenen Sinne sein willst, musst 
Du wahrscheinlich nur mit 'nem Cowboy Hut den 
ganzen Tag am Büdchen rumstehen, da gibt es 
Einige von, von den Cowboyhut Schluckspechten, 
die hören für ihr Leben gerne den Gunter und den 
Tom... Anyway schöne Playboys gibt es bei uns in 
der Band sowieso nicht und in Japan wird man den 
Song nicht kennen, selbst wenn wir da total 
scheiße spielen (...und da soll es ja auf jeden Fall 
bald mal hingehen...). 




PB: Was für Leute komme 
In was für Läden tretet ihr 


;n Auftritten? / 


Rattlesnake JagjcsgP?:'~ | 

Wir spielen vom legendären Wild at Heart in BMIn übers 
Kölner Underground, Dortmunder FZW und Hannover Chez 
Heinz fast überall, wo es cooles Bier gibt, siffige Unterkünfte 
und schmierige Bardamen... wir rockten schon fiese 
Psychobillies, Mods, Teds, Rocker, Popper und harmlose 
Spießer... kann auf diese frage gar nicht richtig 

antworten.aber es ist kein Klischee...so unterschiedlich wie 

wir musikalisch sind so unterschiedlich sind auch die Leute. 


Drew Jackson: 

Yepp, kann ich so unterschreiben. Letztens haben wir in einer 
gutbürgerlichen Kneipe in Essen gespielt. Die Leute da konnten 
gar nicht genug kriegen und es war wie im vorgezogenen 
Karneval: Ich sagte: "Wenn ihr noch mehr Songs wollt, dann 
will ich jetzt fünf Leute auf dem Tisch sehen". Also dann waren 
blitzschnell fünf Leute auf dem Tisch ( später alle schwer am 
Twisten), so im Alter vom 30-60 Jahren und es folgte unweiger¬ 
lich : "OK, und jetzt die Hosen runter!!!" , Der gesamte Laden 
lag am Boden und meine Mutter hätte sich in Grund und Boden 
geschämt, was wir mit den "armen Leuten" veranstalten. Es war 
großartig. Der Kollege Zepp Cash aus Euren PB-Reihen kann 
das bezeugen, der hatte nämlich im die Meute zuvor so willig 
und geschmeidig gespielt, daß man alles zünden konnte was 
der schlechte Geschmack so hergibt. Autogramme auf nackte 
Männerärsche inbegriffen. 


PB: Euer Schlagzeuger trägt immer so eine bekloppte Spiderman- 
Maske bei euren Auftritten. Was hat es damit auf sich? Ist der so häß 
lieh daß er das Publikum nicht mit seinem Anblick belästigen will? 
Kriegt er nicht verdammt wenig Luft beim spielen? 


Rattlesnake Jackson: 

Hab' mittlerweile drei Masken...eine rote sexy Spiderman... 
eine kleine schwarze Sado und eine Elvis...eigentlich war es am 
Anfang nur ein Spaß, doch es hat sich bewährt...man glaubt ja 
gar nicht wie viele Leute man noch mit so einem alten Hut 
beeindrucken kann, aber mittlerweile trage ich die Maske nur 
noch wohldosiert.... 


I ew Jackson: 

ti bin eigentlich immer für die 
aske für Rattlesnake , besser 
>ch die Doppelmaske. Masken 
nd cool und die Leute projezie 
;n da wer weiss was rein. Die 
lvis Maske ( Elvis' Spätphase, 
lit James Brown-mässigen 
foodoo Haaren) bringt mich 
illerdings immer selbst voll 
cum Lachen: egal was der 
Freak gerade macht, immer 
der gleiche Gesichtausdruck!!! 


PB: Wie geht es bei euch weiter? 
^^^^^^^^KBtehen neue Veröffentlichungen 

«an? 

u ) Jackson: 

läuft eigentlich ganz gut 
Moment bei Hack Mack 

Jackson, ein neues Album ( Soll: "How high is the 
Moonshine" heißen) ist eingespielt und wir suchen gerade nach 
einem Label (ja bitte ruft uns an: jetzt!). Ansonsten viel Live 
spielen und die Sache weiter auf die Spitze treiben. 

Goddamn it! 


Interview: Hubba 


Die beste Punker-Party der Welt! 



Musikfesthial Behnkenhagen 

(ca. 10 km östlich von Rostock, Bl 05 bis Rövershagen) 

26. bis 28.07.2002 

The Exploited 

UK Subs G.B.H. 

Peter & The Test Tube Babies 

ACK I Alpha Boy School 
Backslide I Baffdecks I Bash! 
Bonehouse I The Creetins 
The Crushing Caspars 
Dritte Wahl 
Fifty 50 I Freygang 
Furillo I Hammerhai 
Headbreak I Jesus Skins 
Kalte Krieger 
Kolporteure I Kumpelbasis 
Mo Respect I OB 
Psycho Gambola 
Rawside 
Roter Mohn 

Scattergun I Schlepphoden 
Die Schnitter 
Schwarz auf Weiß 
Speichelbroiss I Spitfire 
Totenmond 
Tricky Lobsters 
Troublemakers 
Use To Abuse 
Voice Of A Generation 
Yellow Umbrella 


Kultiges Festival - kultiger Kräuterlikör! 


„rostocker) 


3aflet>tmifrer 


Lecker frisch gezapftes Rostocker Pils 1€ 


Eintritt schlappe 25 € 

(plus Wk-Geb.) ind. Camping!!! 
plus Gratis-Festival-CD für die ersten 1000 Tickets!!! 

Infos unter (0381) 45 33 72 

Ticket-Hotline 

Fon (0381) 491 79 79 (Pressezentrum Rostock) 

Neu: auch Überweisungen möglich! 

Online-Bestellung unter 

www.forceattack.de 
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THE PINHEAD TAKES IT ALL!!!! 


Rieses tolle Lied ist eine 
kranke Sachen macht 
wenden wir uns mal nicht den Ramönes 
großen Punkrock History . Der /. 

Md'h E °f ab dU n ° ch eine Frau die * 

WILUAMi 0 " U T h Ci " Wesen V/ « 
r u j MS von den PLASMA TICS 

Lebenden Rock N Roll Zombies, 
denke, dass die jüngere 
meine Pflicht als 


■Äst:»-“- ««so«.*«™ 

‘. zu ,dennJO E 7^omZ '.“"Z Aber in die ™ 

nun vom Himmel herab auf seiZ « " "‘o 7 e ' ,:ige HELD 

ärsnüff « «SSSBS a&s 

eJt Ä/ » ■-«'» *«<•*<>„ . Punktor K„,.Lt 1 


und die verweilt 


Generation der i 
WENDYÖWWUAMS PLASTIC 

Geschreibsei betrifft - 

öc^ 

.1 1 vt'.YV Burnout 

ist, Haben, so nicht mal die großen Jet Bumber eine ihrer Singles genannt? 

) "No Denn so fühle ich mich im Moment, vielleicht mehr ausgebrannt als sexy, 

like. aber dennoch vegnügt und froh, denn ich war sehr fleißig und habe vieel 

e die getan in letzter ZeitMeine Jahresarbeit beim Spielmobil beendet,gearbeitet, 

ein: das Plastic Girl gemacht und Ne Platte mit den Cockroach Candies 

ach aufgenommen - und hey ich muß an dieser Stelle mal meine Jungs loben! 

chten Die haben echt hart gearbeitet und wenn man mal so was durchmacht, 
s dann weiß man was jede Band so leisten muß, nur damit sie in irgendeinem 

lhs Scheißpunkfanzine niedergemacht werden, von irgendwelchen Trotteln 

r - die, diese CD's sowieso wieder in die nächste Mülltonne werfen oder bei 

i sogar Ebay verschleudern, so fern es keinen gibt dem man das Ding zum 

r Geburstag verschenken kann. Mein Endorphinzustand ist wie auch in 

sihen. der letzten Ausgabe der Plastic Girl, immer noch im roten Bereich und 

ht jetzt kann ich es ja offiziel sagen, ich werde Deutschland für einige Zeit 

ßegal, verlassen und werde im September ins sonnige Californien ziehn, weil da 
achen kann man noch schön gewissenlos und billig mit seinem Pogomobil zum 
clbst eigenem Briefkasten fahren und natürlich gehe ich dort hin um Britney 
(das Spears mal zu sagen wo eigentlich Australien liegt und das Tony Blair 
tzdem kein Pornostar sondern Britanischer Reichskanzler ist! Und wer sich jetzt 
schon freut, dass ihr mich los seid, der hat sich kräftig geschnitten. 

Song, Beschwert euch bei Bill Gates, denn meine Artikel werde ich auch noch 
von Übersee via IIIMAIL rüberschiffen und freudigerweise übernimmt 
euch dann die Plastic Bomb Layouterin den harten Job des Layoutens. Eigentlich 

Stück liege ich geistig schon lange am Strand von Malibu und lasse meine 

abt's Mallorcaakne von muskulösen Kukluxclanfreunden mit Erdnusbutter 
lazu eincremen. Mehr als sonst habe ich festgestllet das es jede menge böswilliger 
rum, Menschen gibt, die neidisch sind, neidisch worauf auch immer und die 
en der dann meinen einem richtig übel ans Kärchen zu pieseln.Fickt euch, 
erade Lebensversager! Mir ist es scheißegal, was ihr denkt oder lästert, und 
l noch lasst euch gesagt sein, dass meine Gegenreaktion übel für euch enden 
i kann, denn aufhalten lasse ich mich bestimmt nicht. Das nur mal am 

Druck Rande, ihr jedenfalls könnt euch dann über meine Abenteuerberichte 
freuen, denn Californien ist zwar wunderschön, hat aber wie der Rest 
g, wer vom Amiland, viel zu viele Regeln,Patrioten und ob ich die ganze Zeit 
epage klar damit kommen werde, who knows?! Iss eben überall scheiße.. Die 
eicht besten Grundvorraussetzungen um so richtig assozial unter PALMEN 

tix im 2U STERBEN hab ich also.Im Moment gibt es zwei große Frauen 

Tiehr die ich an dieser Stelle mal grüßen will: da wäre zum einen die süße 
rmem. Punkschnitte Vera K. aus D., „ hey schneckchen du bist eine von den 

ings Guten! Und hast halt immer einen Platz in meinem Herzen “, dann 

utsch sen( i e ich einen fetten Gruß an die wunderschöne Birte aus Berlin - 

! mich wirklich ne TOP FRAU die ein sehr aufregendes und kreatives Leben 
führt...( weswegen sie zum Idol von einigen anderen Girls wurde - oft 
h daß kopiert aber nie erreicht sag ich nur....) Dann gehen meine Grüße noch 
trcuc an Swen, Micha, den Plastic Bomb Webmaster und allen anderen die nett 
ien - sind vom Plastic Bomb und an den Opa Knack vom Pankerknackerfanzine, 

da er mich auserkoren hat die Anmoderation für das 
Pankerknackerhörspiel zu sabbeln und weil der gute Knack das Plastic 
Girl kacke findet und trotzdem ein netter & hübscher Zeitgeselle ist. 
Thanx!Allen anderen die gerne lesen was wir so schreiben und von denen 
wir schon wunderbare emails erhalten haben - sind natürlich hiermit 
auch gegrüßt und allen anderen: Seid nett zu einander vögelt euch 
schlau und sauft euch gesund und denkt dran wir sind alle nur 
Kinder Gottes! 

PUSSYCAT __ 
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ffer meint dass die deutsche Rock n Roll Landschaft eigentlich nur aus Männer Rock n Rollern besteht • der hat sich argh gettjUSCht ! 

’ L ahpI1 die Krauts auch mal begriffen, das Frauen mehr kunnen, als in der Rache mit Meister Propner 711 l^xy 
Denn SO langsam, haben d W ^lert, kann sich in etwa vorstellen, was die Heroines sind • Nämlich Punk & Sex & / ' 
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r °<- nrums, Chris Missii« Wie lange gibt es die Band? Und wie seid ihr zusammengekommen? 

pilipe - V ’ e.v.e: Galactica und ich kennen uns seit Jahren und die Idee gemeinsam eine Band zu 

Vocals. gründen stand bereits vor langer Zeit im Raum. Ursprünglich hatten wir vor, 

eine All-Girl-Combo zu starten, "casteten " diverse Schlagzeugerinnen und 
Bassistinnen, aber meist fehlte der nötige Druck, den unsere Musik braucht. 

Nach 6 Monaten Aquise, Kontaktanzeigen und Musikbrettnotizen drehten wir uns 
um - und da standen sie: unsere Jungs! 


Was bedeutet "Heroines” ( dasss heißt doch Heldinnen? ), weil viele Leute 

deren Englisch nicht so gut ist würden es mit HEROIN verwechseln. 

galactica: nur ca. 30 prozent der befragten können auf die notwendigen 
englischkenntnisse verweisen, der rest schleicht sich nach unseren shows 
vorm backstageraum rum und wartet aufreste. 

e.v.e: Heroines bedeutet Heldinnen - die Provokation und MisunderStandings sind 
miteingeplant. Die Droge shore wurde nach der weiblichen Verführung benannt. 

Addiction nicht auszuschließen. Ausserdem werden unsere Jungs oft gefragt, 
ob sie sich unter dem Banner dieses Namens wohlfühlen. Meistens schmunzeln 
die beiden nur stillschweigend. Zudem profitieren wir von der Plakativität 
des Namens: wer sonst könnte sich anmaßen, die Welt erobern zu wollen :o) 


Wie seid ihr auf den Bandnamen 
gekommen? 

galactica: durch die ursprüngliche 
Idee des Damenkränzchen ergab sich 
der Name schon, 

bevor Chris Missile und El Filipe 

zu uns stiessen. auch das Logo war 
schon fix und mit ein Grund, dass die 
zwei Jungs sofort begeistertwaren. 
So blieb der Name bestehen, auch 
wenn wir nicht nur Heroines sondern 
auch Heroes 
sind. 



terscUei^ en s * c ' 1 

Das Heroik Rauher. ko^X£s eines 
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Du hast bei den Bam, Barns gespielt, wieso haben sich die Bam Barns 
aufgelöst? Es gab mal ein paar Gerüchte darum , dass du nach Australien 
gegangen bist und deswegen die Band nicht weitergemacht hat. 
galactica; Ja, das stimmt, hahaha. 

e.v.e: Na ja, bis nach Australien habe ich es nicht geschafft, aber ich bin noch 
während des Bestehens der Band in der Weltgeschichte rumgereist. Die Band 
hat sich recht unspektakulär in (fast) gegenseitigem Einvernehmen aufgelöst. 

Interne Querelen und Spannungen führten dazu, dass irgendwann die Luft/Lust 
raus war. Meiper Meinung nach sehr sehr bedauernswert, da bei den BamBams 
sehr viel Potenzial vorhanden war Letztendlich konnte aber keiner von uns A .. , _ . . , , 

die Finger von der Musik lassen. So treiben alle Ex-BamBams in neuen und Aul eurer Homepage befinden sich eine Menge cooler Bandfotos, erinnert an eine sexy 
alten Bands ihr Unwesen: Rock’nRoll Stormtroopers, The Transistors, The Mlsch «ng aus Backyard Bab.es meets Lunachicks, sind die Heroins live auch sex pur? 
Ramnm's und ohon The Heroines e.v.e: Sure! Wir spielen schließlich mit Klischees. Warum sollten wir m Jogginghosen auf treten: 

Deine musikalische Einschätzung anhand der Bilder gefällt uns natürlich. Ziehmlich genau diese 
Ecke wollten wir auch treffen. Unsere Vorliebe für HotRods ist offensichtlich, wir lieben die 
New-Glam-High-Energy-RockVRoll-Wave aus Skandinavien und Lünachick, L7, 

... etc. sind unsere persönlichen Heldinnen. 

galactica: So lange sich El Filipe nicht solch Kotletten wie der Backyard Babies Schlagzeuger 
wachsen lässt, kann man sich bei dem vergleich ja geschmeichelt fühlen. Die Lunachicks sind auch 
eine Band, die ich großartig finde. Wir sind allerdings (fast) alle heterosexuell veranlagt und können 
insofern nicht bei den gleichgeschlechtlichen Aktivitäten mithalten. Dafür mit Sicherheit bei den 
Live-Shows. Die sollte sich wirklich niemand entgehen 
lassen 


Welche Bands hört ihr selber privat und in wieweit beeinflußt euch 
deren Musik? Und worüber sind eure Texte? 

e.v.e: Ich höre gerade gerne The Hives. Ansonsten gibt es all time fävourites, 
die in regelmäßigen Abständen auf den Plattenteller müssen, wie The Damned, 
The Stranglers, The Dickies, The Boys. Unsere Texte kommen aus dem Bauch, 
entstehen meist spontan, handeln über Dinge, die uns umgeben und auffallen, 
Groupies (:o), mindfücks und Liebesgeständnisse. 

galactica: ich hör New York Dolls und Johnny's Soloprojekte, Hollywood 
Brats,Peepshows, Bubble, Hellride, Supershit 666, Supersuckers, Manie 
Street Preachers (alte Sachen), Bärbel... Wenn man nach Einflüssen in unseren 
Liedern sucht, findet man bestimmt welche Das geschieht aber nicht bewusst 
und ich will mich auch nicht anhören wie eine meiner favorisierten Bands. 
Die Texte handeln von Zigaretten, Groupies, Heartbreakern und von Dingen, 
die wir sonst noch so wollen (a million kind ofboys...). 
e.v.e: Meine Rede :o) 

Da wir diese Ausgabe der Plastic Girl ganz Wendv O Williams von den 
Plasmatics widmen, gibt es irgendetwas was ihr zu Wendy O W sagen 
wollt? 

galactica: Die Eichhörnchen-Lady? Ziemlich schräge Perle würde ich sagen. 
Obwohl ich kein Fan der Musik bin, hätte ich nur zu gerne eine ihrer Shows 
angesehen, als sie in den 80ern in Deutschland tourte. Jetzt isses wohl zu spät. 
Peng, du bist tot. 

e.v.e: Joey Ramone sagte einst über Wendy O Williams, dass sie eine der 
ganz wenigen weiblichen Ikonen war, die entgegen des assexuellen 
Frontfrau-Trends, ihre ganze Weiblichkeit und Sexualität offensiv in den 
Vordergrund stellte. Wendy steht - als quasi weibliches Pendant zu Iggy - 
damit am Anfang einer Tradition von Bands wie den Lunachicks oder Texas 
Terri. Dadurch erreichte das Chainsaw Babe Unsterblichkeit. 



Wenn ihr wüßtet wo der "Pet Semetary" läge, welchen Toten würdet ihr 
wieder auferstehen lassen? Denkt dran , der kommt dann auch als Zombie wieder! 
galactica: lassie fänd ich cewl. v 

e.v.e: Marlene Dietrich - mein Idol. Die war schon zu Lebzeiten ziehmlich küjil. 
Natürlich Joey und Elvis, wenn sich deren Zombiedasein maßgeblich aufs 
musizieren beschränkt. Und den Rio Reiser, weil ich ihn vor ein paar Jahren 
verpasst habe. 

Was halst du von der Deutschen Szene in Punkto Punkrock mit Frauengesang? 
Wieso sind hier eher wenige Frauen engagiert oder spielen in einer Band? 
e.v.e: Gute Frage. Vielleicht sind Technikbegeisterung und Stereotypisierung Schuld 
daran. Es gibt tatsächlich auffällig mehr Einzelkämpferinnen in der 
Popkultur (Patty Smith, Liz Phair, Madonna oder auch Nina Hagen) als 
All-Girl- oder Girl-fronted-Bands. In Deutschland fallen mir spontan nur die 
Boonaraaas aus Köln und die Vageenas aus Wuppertal ein. Rar gesät sind vor 
allem Schlagzeugerinnen - das haben wir ja am eigenen Leibe erfahren. Aber 
wir lieben unsere Jungs und sind froh ein gemischtes Doppel abzugeben, 
galactica: Kann gut sein, muß aber nicht, gibt ja auch nicht wirklich viele, die 
Vageenas und die Boonaraaas fallen mir da spontan ein. Ich hab keine Ahnung 
warum die Damen da nicht hinterher sind. Grundsätzlich ist der Prozentsatz 
der weiblichen Schar ja wesentlich geringer als der, der Herren. Wäre das 
nicht so, hätten wir jetzt ne rein weibliche Formation, was insofern schade 
wäre, da ich mit unseren Jungs mehr als nur zufrieden bin. 

Irgendwelche abschließenden Worte an unsere Leser/innen?? 
e.v.e: Rock on - alles andere wäre zu pathetisch, 
thanx und kiss e.v.e 
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thanx to the 
Pussycat 
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contact: the heroines 
E.v.e Christine 
c/o The Heroines 
Heinrich-Baumann-Straße 46 
70190 Stuttgart 
Germanv 

www.theheroines.com 
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, Hfe is not something 1 am ao, 

without deep and 
floht to do so is one of the mc 
of the world ma k es n° sense,^ 
nlace where is no seif, on „ 


Am 6 April 1998, kam Rod *5 
Swenson vom Einkäufen nach «fi 
Hause, der Partner und C 
Manager von Wendy O 
Williams lebte zusammen mit M 
ihr in einer kleinen Hütte in m 
mitten eines Waldgebietes in £ 
Connecticut. Als er vor der Tür m 
der kleinen Waldhütte stand, Kj 
ahnte er schon, dass 
irgendetwas nicht stimmte. Vor “ 
der Haustür lag ein Päckchen 
von Wendy, in dem Päckchen 
befanden sich merkwürdige 
Dinge: eine Packung Nudeln, 4 
ein Päckchen Samen um 
Gartenkräuter zu pflanzen und K 
eine Flasche gefüllt mit 
orientalischem Massageöl. 
„Wendy war schon immer etwas * 
anders als, die meisten 
Menschen die ich kenne und \ 
eigentlich war ich es gewohnt, f 
dass wenn sie so etwas tut - 
es eine ganz andere Bedeutung 
hat als für andere Menschen. 
Manche Menschen mögen * 

darüber lachen, dass ich solche 
mysteriösen Dinge von ihr 
bekam - aber da Wendy und 
mich etwas unerklärliches m 

Verband, verstand ich sofort 
was los war - ich musste noch || 
nicht einmal noch mals in dieses S 
Päckchen gucken um zu 
wissen, dass sich außer der 
Sachen noch etwas anderes in p 
ihm befand - nämlich Wendys 
Abschiedsbriefe. Meine Augen 
überflogen die Briefe, - ein Brief 
war ihr letzter Wille und ein 
anderer ein Liebesbrief an mich. 
Sofort rannte ich in den Wald, 
ich suchte alles ab, bis es 
dunkel wurde. Dann fand ich 
sie, an dem Platz wo sie am 
liebsten im Wald gewesen ist - 
sie liebte den Wald und fütterte 
dort die Tiere. Ich stand total 
unter Schock und das erste 
was ich tat war ihren Puls zu 
fühlen - aber sie war kalt - sehr 
kalt, neben ihr lag eine Pistole 
- da erst erkannte ich das ] 
Wendy sich erschossen hatte. 
Immer noch total geschockt und 
verzweifelt lief ich ins Haus 
zurück um die Polizei zu rufen.“ 


Wer war Wendy O Williams? Gehen wir zurück in das Jahr 1977 zurück, das 
Jahr in dem nicht nur laut jedem durchschnittlich gebildeten Punkrocker PUNK 
einen Namen bekam - sondern in dem auch eine Band für Aufsehen sorgte. 
Nämlich die PLASMATICS. Eine Band die zu der Zeit fast mehr die Öffentlichkeit 
erregte als der gute alte Alice Cooper, denn die Plasmatics machten laut der 
damaligen, Musikpresse Krach und ihr Shows waren provokant und schockierend. 
Ihre Sängerin Wendy O Williams, die damals 28 Jahre alte blonde Schönheit 
aus New York, sang nicht nur - nein bei jeder Show mussten viele Gegenstände 
daran glauben, denn Wendy liebte es Gitarren, Fernseher und vieles mehr mit 
Kettensägen oder anderen Utensilien total zu zertrümmern - ab und an musste 
auch mal ein Auto ( sogar Cadillacs) dran glauben, das Live in die Luft gesprengt 
und Schrottreif zerschlachtet wurde. Aber das war nicht alles mit dem Wendy 
meist trug sie fast nichts auf der Bühne, sehr häufig hatte sie sich 


provozierte 

fette schwarze Klebestreifen über ihre Brustwarzen geklebt, sich in Plastic ^5 
eingewickelt, oder sich mit nichts als Rasierschaum oder Schlagsahne 
eingekleistert. Heutzutage ist das nichts mehr neues - aber damals bekamen $ po 
die Plasmatics viele Auftrittsverbote und Strafanzeigen wegen Erregung öffentlichen T-, 11 
Ärgernis. Wendy war damals auf der Suche nach einen Job , sie bewarb sich im ?'% 
„CAPTAIN KINK'S SEX FANTASY THEATHER“ als Stripperin, dort traf sie zum 
aller ersten Mal Rod Swenson. Dieser war zu der Zeit sehr stark in der New ’ n 
Yorker Undergroundszene tätig und organisierte Konzerte und produzierte Videos Bi 
von Bands, wie unter anderem den Ramones, Patti Smith und den Dead Boys. 
Swenson hatte damals schon eine Idee in seinem Kopf gehabt, nämlich die meist 
schockierenste Band überhaupt zu managen und als er Wendy traf wusste er 
- niemand anderes war besser geignet und hatte mehr Charisma als Wendy um 
die Position der Frontfrau seiner Band zu werden. Schon damals war Wendy I \ 
einfach anders als alle anderen Frauen, sie wollte sich nicht dem System anpassen 
und verließ den üblichen Teenie Weg und schmiss die Highschool ( sie wurde §gH 
schon in der neunten Klasse von der Schule geschmissen.) um nicht ein Rad in 
dieser falschen Gesellschaft zu werden. „ Ich wäre lieber tot“ hatte Wendy oft 
gesagt, wenn man sie darauf ansprach warum sie nicht ihren Highschool Abschluss 
machen wollte und danach aufs College gehen wollte. Sie wusste es gab keinen 
anderen Weg, als ein komplett anderes Leben zu führen als alle anderen, dass 
sich dadurch auszeichnen sollte zu schockieren und auf eine krasse Weise auf 
die Probleme in der Welt aufmerksam zu machen. Als die PLASMATICS 1978 
im CBGB's auftraten, zogen sie die ganze New Yorker Undergroundszene in 
ihren Bann. Sie veröffentlichten eine ganze Reihe von Singles auf Vice Squad 
Records und dann eine ganze LP „ New Hope for the Wretched“ auf dem 
englischen Label Stiff Records. 1981 wurde dann das zweite Album „New Hope“ 
veröffentlicht, zu der Zeit hatten die PLASMATICS ihren absoluten 
Karrierehöhepunkt. Als die Band einige Shows in den USA spielte, kam es immer 
wieder zu Gesetzeskonflikten. SO auch bei einem Gig in Milwaukee, wo Wendy 
verhaftet und von der Polizei misshandelt wurde, Rod Swenson und einige Leute 
wollten Wendy helfen, aber auch sie wurden von der Polizei verprügelt und in 
Gewahrsam genommen. Direkt zwei Tage später nach einem Auftritt in Cleveland 
wurde Wendy wieder verhaftet und die Band musste eine Menge Knete hinlegen ^ 
um sie auf Kaution wieder rauszuholen. Aber auch in Europa hatte die Band nur 
Ärger, ständig gab es Verhaftungen und Schlägereien mit der Polizei und Fans 
und ständig wurden Bandmitglieder verhaftet, die Fans in New York reagierten 
sofort und so fanden ständig Benefizkonzerte statt mit denen die Band ihre 
Bußgelder bezahlen konnte. Die Plasmatics hatten immer wechselnde Musiker, 
eine Tour machten sie sogar mit dem ALICE COOPER Schlagzeuger NEIL 
SMITH. Man konnte also, das was die Band tat, als provokante Musikkunst 
bezeichnen, das zeichnete sich auch durch ihre surrealen Plattencover aus, wo 
die Band auf Pferden mit gehobenen Fäusten durch die Wüste ritt während ein I 
weißer Cadillac im Hintergrund gerade ausbrennt und sich Wissenschaftler in 
weißen Kitteln mit Gasmasken verstecken und im Hintergrund ein Hubschrauber 
über die Wüste fliegt. Die Idee stammte oftmals von Wendy oder von Rod 
Swenson die sich als Paar sehr gut ergänzten und für Wendy war die Musik, die 
krassen Shows und ihr Outfit ein Forum um ihren Missmut mit der Welt kundzutun 
und weil sie es liebte im Mittelpunkt zustehen. Wie ich schon betonte, Wendy 
war die alterserste Frau die einen Irokesen trug und die ihren Körper so sexy iP 1 
und provokant in der Öffentlichkeit zur Schau stellte, wie es niemand zuvor tat. ® - 
Sex war ein sehr wichtiger Bestandteil des PLASMATICS Mysteriums, sehr oft 
wurden die Shows unterbrochen weil, die Polizei sie verbot, da Wendy Orgasmen 
und andere Sexuelle Tätigkeiten auf der Bühne simulierte, so war es auch in 
Milwaukee zu der Verhaftung gekommen, als Wendy ihre Pussy und ihren Arsch 
fingerte und sich angeblich den Stiel eines Hammers einführte. 











Joey Ramone der mit Wendy und LEMMY von 

MOTORHEAD das Tammy Wynette Cover „ Stand 
by your Man“ sang, beschrieb die PLASMATICS 
als „Es war Sex, es war Gewalt, es war ROCK 
N ROLL es war einfach nur verrückt!“ 

1983 löste sich die Band auf und Wendy 
| konzentrierte sich auf eine Solo Karriere, die jedoch 
ziemlich HEAVY METAL lästig wurde, unter 
anderem machte sie Soundtracks für Filme und 
erschütternderweise soll die gute Dame auch an 
einigen RAP Projekten beteiligt gewesen sein. 
Wendy bastelte nicht nur an einer Solokarriere als 
Sängerin, sondern sie versuchte sich auch als 
Schauspielerin - meistens aber eher für B- Movies 
- wie dem „ Reform School Girls“, sie stand auch 
auf der Bühne so wie bei der Theaterversion von 
„ROCKY HORROR PICTURE SHOW“. Rod ihr 
Lebenspartner, produzierte mit ihr unter anderem 
auch einige Soft Erotik Videos. 

1987 kam es dann zu der großen PLASMATICS 
REUNION, leider hatten sie nicht mehr den 
dreckigen Punkrocksound von einst, sondern hörten 
sich eher nach ner Metallband an, trotzdem war 
es immer noch ein Spektakel sich die Band live an 
Zusehen. 

Wendys ganzes Leben bestand aus krassen 
Gegensätzen, sie ist die einzigste Frau die es 
geschafft hat gleichzeitig auf das Titelblatt des 
„Vegetarian Time“ und dem „CREAM SHOTS“ ( 
ein Sexheftchen) und sogar ins PLAYBOY zu 
kommen. 

Nach dem Wendy sich aus der Öffentlichkeit 
zurückzog, wurde sie immer depressiver, vor allem 
weil sie eigentlich für immer im Mittelpunkt stehen 


Ff r m - 
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wollte, aber sie wusste dass war unmöglich. Sie war gefangen zwischen zwei Welten, einerseits 
war sie aus ihrer Sicht zu alt um noch weiter die Rock n Roll Bühnen zu erklimmen, aber 
andererseits kam sie in einem normalen Leben nicht zu recht und das frustrierte Wendy sehr. 
Rod war klar das sie sich irgendwann umbringen würde - aber er wollte es nicht wahrhaben, 
denn für Wendy stand dieser Entschluss schon sehr lange fest. Auch wenn Wendys Leben so 
tragisch enden musste hat sie doch für viele Frauen Türen geöffnet an die man ohne sie nicht 
glauben würde. Wendy zeigte ganz klar, dass die Frau, nicht immer nur ein liebes nettes Wesen 
sein muss , dass vor anderen kuscht und nur dann eine Sexualität besitzt, wenn es den Männern 
passt, Wendy löste eine große Welle aus, aus der auch die Rrriot girl Bewegung mit den Bands 
wie Bikini Kill, L7 etc. Hervorgingen. Wendy machte sich nichts aus Normen oder Regeln, so 
wie bei einer Autogrammstunde in Hollywood, Wendy fing an lauthals zu erzählen welche 
Schwänze sie denn bevorzuge, daraufhin fing ein Männlicher Fan an auf dem Tisch herumzutanzen 
und sich bis auf die Shorts auszuziehen, aber Wendy reichte so was nicht, sie zog ihm die 
Unterbuxe aus und hielt seinen Schwanz fest während sie ihr T Shirt nach oben zog und sich 
an den Brüsten spielte. Wendy tat was sie sagte und sie tat was sie wollte, eine bewundernswerte 
Eigenschaft die leider bis heute gerade bei Frauen nicht zutrifft. Es wird wahrscheinlich niemals 
wieder eine Frau wie sie geben, die sich so präsentiert ohne dabei nur einem Trend zu folgen. 
Wer weiß ohne Frauen wie Wendy würde es die Plastic Girl vielleicht nicht geben und deswegen 

ist ihr auch diese Ausgabe gewidmet. We love you Wendy O Williams, see you soon. 

Silvie Pussycat 


Als mein Daddy das erste mal unseren PC Intemettauglich 
machte, nutze ich das Netz eigentlich nur dafür um in diverse 
Erotikchats zugehen und ab und an mal eine Band auf ihrer 
Homepage zu besuchen. Die Erotikchats , besonders die von 
einschlägigen Sexheftchen wie das Coupe - waren nun also 
Ort meiner persönlichen Perversionen, mal angemeldet als 
Frau , mal als Mann, mal als Windelfetischist suchte ich 
gleichgesinnte und manchmal um die Leute einfach 
bloßzustellen. Und hier gibt es eigentlich alles, von frustrierten 
Hausfrauen, über Pärchen die mal was „neues“ ausprobieren 
wollen, von Geschwistern die sich gegenseitig ficken, bis hin 
zu dem Pädaophilen von neben an aber meistens sind diese 
Leute sowieso Leute wie ich die sich für jemand anderes 
ausgeben. Das machte Spaß!! Ich hatte nun schon meinen 
kleinen Kreis an Perversen, einen Lustsklaven dem ich täglich 
Aufgaben erteilen musste, das ging von „ Herrin befiehlt, 
trage deine Unterwäsche 5 Wochen lang ohne sie zu waschen 
- dann setzte sie dir auf den Kopf und masturbiere zu Jürgen 
Fliege“ bis hin zu wirklich kranken Aufgaben wie „ Der 
nächste Hundekothaufen den du in der Stadt siehst trete hinein 
und wenn du zuHause bist, lecke deine Schuhsole sauber“ - 
ja was waren das für kranke Gestalten dachte ich mir. Aber 
ich war und bin ja auch einer von ihnen, wenn man es so 
will....Amüsant ist es dann, wenn man auf einmal Leute da 
trifft, die auch noch in deiner Szene sind, irgendwann lernte 
ich dort jemanden kennen der ein ziemlich bekannter DJ ist, 
wir amüsierten uns im incredible Aknetreff ( damals konnte 
man sich noch selber einen Chat beim Coupe einrichten!) 
und redeten über unsere Sexuellen Höhepunkte beim Pusteln 
ausquetschen, wenn einer der anderen Internet Loser den 
Chartraum betrat. Ich muss dazu sagen, dass ich diesen Mann 
via blind date auch mal traf. Blind Dates sind ja auch so eine 
Sache, man schickt vorher die allerbesten Fotos auf denen 
man aussieht wie ein Supermodel und dann sieht man diese 
Gestalt in echt und würde am liebsten schnell wegrennen. 
Diese Tatsache war mir damals schon sehr vertraut und so 
dachte ich mir einen neue Strategie aus, nämlich da ich wusste 
in welchen Lokalitäten der nette DJ Perversling auflegte, 
musste ich quasi inkognito doch mal vorher „abchecken“ was 
der Junge Herr denn so zu bieten hat. Also ging es ab zu einer 
Freundin bei der ich für meinen großen Auftritt vorbereitet 
wurde. Mir wurde eine schwarze Perücke aufgesetzt und auch 
mein Styling so verändert, dass mich niemand erkennen 
konnte. Natürlich musst ihr dazu wissen, dass ich so was 
nicht ohne die nötige Promillzahl im Blut kann und so leerte 
ich eine ganze Flasche Wodka bevor ich in Richtung meines 
halben blind dates torkelte. Ziemlich selbstsicher trat ich nun 
als „schwarzhaarige” auf und jedermann dachte auch das dies 
meine natürliche Haarfarbe seie. Die Leute die mich kannten, 
erkannten mich nicht, also war ganz klar das mein Chartpartner 
mich auch nicht erkennen würde, da der gute Mann nur ein 
o von mir hatte. Dann sah ich ihn, er sah zwar nicht so 


so schlecht aus, wie ich erwartete, aber es war nicht der Mann dessen Fotos er mir geschickt 
hatte. Ich stand nun den ganzen Abend an der Bar und betrank mich und beobachtete diesen 
Mann. Je besoffener ich wurde desto besser gefiel er mir. Schön dass er nicht wusste wer ich 
war! Ich war mir so fucking sicher! Irgendwann verlor ich ihn dann aus den Augen, als ich auf 
der Tanzfläche ein wenig rumposte, tippte mir auf einmal irgendwer auf die Schulter. Ich drehte 
mich um und wer war es? Na? Natürlich Mister Aknetreff, der mich nur angrinste und meinte 
das ihm meine Verkleidung gefiel. Er war echt ein Arsch denn danach ließ er mich mit nem 
offenem Mund zurück und ging wieder hinter den DJ Pult. „Pah! Ich war entartnt“ dachte ich 
mir und war very frustriert über das was geschehen war. Mit einem Mal riß ich mir meine 
Schwarzhaarperücke vom Skalp und der bebrillte Mann der mich den ganzen Abend angrub und 
mit ein paar Drinks für mich und ihn zurückkam dem fielen dann doch glatt die Drinks aus den 
Patschehändchen. Alle Augen waren auf einmal auf mich gerichtet. Keiner konnte glauben was 
er da gerade gesehen hatte und ein junges Mädchen kam auf mich zu und fragte mich warum 
ich mein „güldenes“ Haar den unter ner Perücke verstecken würde. Ich sagte nicht mehr viel 
sondern setzte mich wieder an die Bar um mich zuzuschütten, mein Romeo grinste nur hämisch 
und legte „the duck dance“ von Marsha G. auf.....Als ich ihn dann mal im Internet wieder traf, 
gestand er mir dann dass die Fotos die er mir geschickt hatte schon er seie - aber bestimmt 10 
Jahre alt seien und er ca 60 Kilo zugenommen und ein paar Haare verloren hatte - seit damals. 

Wir beide amüsierten uns trotzdem noch weiter in dem „incredible Akne Treff 4 .Das war 

eigentlich noch ne recht harmlose Geschichte, viel schlimmer war es wenn ich mich richtig übelst 
besoff und dann in die Chaträume ging. Irgendwann passierte das auch mal und am nächsten Tag 
wachte ich mit ner Flasche meines Lieblingsgetränkes Jägermeister vor dem Computermonitor 
auf. Ich war schon ein Intemetpunk, wah? Tja als ich wieder fiter wurde, und noch ein paar 
Freunde vorbeikamen, klingte mit einem mal das Telefon. „Hallo Poison Ivy! Kennst du mich 

noch ich bin der Thomas aus dem Chat.“ schwupps legte ich auf - ach du scheiße - sollte ich 

vielleicht jemanden meine Nummer gegeben haben????? Oh shit, den ganzen Tag stand das 
Telefon nicht still, ständig rief irgendein Typ an , den ich am Abend zuvor wohl im Internet 
kannengelemt hatte. Irgendwann hatte ich die Schnauze voll und als dann wieder einer anrief 
fragte ich ihn woher er denn meine Nummer hatte, „also du musst ja gestern ziemlich voll 
gewesen sein, süße.“ Sagte einer der sich Stahlschwanz nannte „ na ja ich habs ja schon fast 
geahnt aber als du dann jeden im chat angesaugt hast und dann meintest die können sich ruhig 
alle bei dir Telefonisch beschweren und dann hast du tatsächlich deine Telefonnummer darein 
gesetzt.“ „Ach du scheiße“ dachte ich nur, und so langsam wurde ich bleich. 

„Naja was ist denn nun - können wir uns jetzt mal treffen damit du mir meinen harten Schwanz 
blasen kannst? Fragte er. Ich schrie nur in den Hörer „ Steck dir deinen Nudel in den Arsch!“ 
und legte auf. Daraufhin bewaffnete ich mich mit einer Trillerpfeife und jedes Mal wenn das 
Telefon schellte, piff ich hinein bis meine Mandeln schon so groß wie Bulleneier wurden. Ein 
paar meiner Freunde machten sich dann eine Spaß daraus jedem Anrufer etwas total idiotisches 
zu erzählen. Am nächsten Tag kam meine Oma vorbei, sie schien ziemlich wütend zu sein und 
meinte nur dass ich wirklich unverschämte besoffene Asoziale Freunde haben, da einer meiner 
Freunde ihr wohl am Telefon sagte er habe gerade eine Colaflasche im Arsch und ob sie sie nicht 
auch mal gerne schütteln wolle. Peinlich berührt und weil ich schon mein Telefonkabel aussteckte, 
ging ich zur Telekom und beantragte einen neue Nummer. 

Seit dem Tag weiß ich, dass ich nie wieder besoffen an meinen Computer gehe. 

Conny Lingus 
































I^cljon desöffere#, passist|e es mir dass k\) in dsr örtlichen Disco alleine am Yreser^ing uAso müde war I 
dass icf alleine Stimmt nflteebr nach Hause geHommen wäre - (icb war müde Keine FrÄ|j)ebe) auf I 

jedenfall gab es Ü'einen Mann. Gin Mann voller Gegensätze - der BarKeeper und in dieserbTall war es "i 

I .MOJAN.S •rst füllt er mich mit seinen alcbemistiscb gemischten LongdrinKs (oKay es War vielleicht 
och nur Jägermetster)ab, um mich dann netterweise in mein Taxi zu setzen und mir eine gute Macht zu 
’ünschen. DanKe! Aber dieser Kerl Kann noch mehr, der schreibt fürs 0)C - und ab und zu auch für die 
rtliche LoKalpresse zu dem iss er noch DJ und AntialKoholiKer - aber lest selber Was der Kerl noch so zu | 

Wenn man so viel zu tun hat, dann sollte man 
davon ausgehen, dass man sich anschließend 

reichlich betrinkt, aber du säufst ja noch nicht m - „S 'S 

mal, warum? Silvie spielt am Geschlecht.... ^ 

Äh, weil's mir nicht schmeckt. Wahrscheinlich 
werde ich von den Lesern, die sich bis zu dieser 

Antwort durchringen konnten geächtet, aber ■ , J 

Bier ist meiner Ansicht nach bittere Bullenpisse. 1 : "m** : 

Da trinke ich mir lieber ein schönes Malzbier. • * w&Bh *: 

Am liebsten von der Marke "Feldschlösschen" I * , l 

ein großartiger Malztrunk, der erfrischt und * ; f J 

Energie liefert. Am besten eiskalt zu genießen. | sSSm 

Malzbier kann's ja auch nicht sein, also muss ! 

der einzige Anreiz in einem Nachtclub zu arbeiten mm 

wohl der sein, dass da jede Menge heiße Oie Gerüchteküche munkelt, dass du ein Groupie 

Schnitten rumlaufen? -... die mich natürlich der Boyband ESTRICH BOY bist - sind die Jungs 

ignorieren, die ich nicht kennen lerne oder die privat auch so nett wie auf der Bühne? 
ich mich nicht anzusprechen traue. Das sind Warum sollte man die sich anhören? - Tja, ich bin 

hervorragende Konditionen für heiße natürlich voreingenommen, da die Jungs alle meine 

Techtelmechtel. Freunde sind. Aber auch, wenn die lieben, gar braven 

Kerle etwas unsicher auf der Bühne wirken mögen, 
das sind schon gute Musiker. Jeden neuen Song, m 
den die ausbrüten, wird ein Hit - und klingt immer 
anders als der Kram davor. Von AT THE DRIVE- 
INscher Verwickelung bis hin zu SAVES THE DAY- 
ähnlichem Emopunk naben die Jungs das Rock- 
ABC gut gelernt. ^ 

Nun zu einer besonderen Frage, kann sein, dass du 
darauf nicht antworten willst, aber es fünrtfceiP^ 
Weg daran vorbei. Du darfst natürlich jetzttügen^y 
aber was ist dir Silvester 2002 zugestoßen? 

Warum denn lügen, was Besseres kann einem doch 
kaum zustoßen!? Also, liebe Plastic Bomb-Leser, 
mir ist um kurz nach zwölf eine Feuerwerksrakete * 
mit etwa 50-60 km/h direkt gegen meinen RH e mann 
gedonnert. Ja, das tat weh, alle haben gelacht, ich 
nicht, wir sind zur Notaufnahme gefahren, es wurde 
blau, ich konnte trotzdem Wasser lassen, die 
Harnröhre ist mir glücklicherweise nicht 
zugeschwollen und Vater kann ich immer noch 
werden. 

wenn sie dir das anbieten würden? - Ja klar! 

Schließlich würde ich mich dort wohl kaum über Gibt es irgendwelche absolut witzigen Barkeeper» ^ 

Stories oder sonst was, dass du uns nicht 
vorenthalten willst? - Kauft Feldschlösschen-Malz, 
hört Rockmusik, gebt den Charts keine Chance, 

Botschaftsverkündung missbrauchen. wählt Stoiber nicht, besucht mich im Rose-Club, | 

verbrennt das Plastic Bomb nach dem Lesen dieses * 
Interviews nicht und glaubt nicht alles, was ihr ■ ' 
lest. 


Wie Heißt du? 

- Puh, schwerer Einstieg. 
Ganz schlicht Jan 
Schwarzkamp, ohne 
Doppelnamen oder sonstigen 
Killefit. Für Freunde: der 
Gestörte, der Irre oder auch 


r höchstens im Spiegel sehe. Und da sehe ich eine Klischee Emo- Musik zu drehen? 

L H ornbr ille, gescheitelte Schmierfrisur, einen riesigen Zinken, weil absolut untalentiert bin und keine 
ly^hager und mager schlank und rank, 1,90 m groß und musische Begabung habe. Außerdem haben mich 
^■pe dicke Koteletten. Natürlich habe ich auch einen riesig jp meiner Kindheit meine Eltern leider nicht dazu 

Langen, aber das fällt angezogen natürlich nicht ins Auge. gezwungen ein Instrument zu erlernen - noch 

MÜrT •* * , ^ ^ u, * nicht mal Blockflöte. 

***■&arbeitest also für das 0X? Mit wem muss man denn schlafen 

"Hifafür arbeiten zu dürfen, sprich wie bist du dort gelandet? was willst du denn werden, wenn du mal groß 
«s^f^Zivi-Zeiten habe ich meine erste Bewerbung abgeschickt, bist - Feuerwehrmann wird's wohl nicht sein, 
_Tganz förmlich mit "Sehr geehrte Damen und Herren" oder? 

uberschrieben. Irgendwann hat mein Chef, Joachim Hiller, einen Nein Polizist natürlich, die haben ja auch einen 
kleinen Antwortschmierzettel zurückgeschickt. Drauf stand, riskanten, spannungsgeladenen Job. Ich stehe 
■ dass sich in der Redaktion alle köstlich über meine Bewerbung auf Nervenkitzel. Vielleicht sollte ich auch in 
amüsiert hätten. Nach dem mein Selbstbewusstsein nach etwa Frankreich als Präsident kandidieren 
*^wnem Jahr wieder rehabilitiert war, versuchte ich's noch mal, Gehirnchirurq schwebte mir auch mai vor, aber 

gMissinal ganz leger mit "Hi Joachim" überschrieben. Nun ja, dann kam das Abi. Oder ich werde Pirat und 

IHI^das hat funktioniert. mache die sieben Weltmeere unsicher. 

Ater deine journalistischen Fähigkeiten sind mit dem 0X noch würdest du auch für die Biidzeitung arbeiten, 

**enicht ausgeschopft, du schreibst ja noch für den Cocktail .- ■ ■ ■ ■ 

^^ditiJugendbeilage der WAZ/NRZ. Wie kam es dazu? ______ 

- Silvie, wen soll das interessieren? Wer will denn wissen, was das Gehalt beklagen müssen, wir sind doch alle 
ISt LOttonormaler Hans-Wurst zu tun habe? Aber gut, auch beim käuflich oder nicht? Zudem kann ich die Gazette 
■geocktattitabe ich mich beworben, für ein Praktikum. Auch hier perfekt zur nationalen Punkrock- 

^%iit "Sehr geehrte Damen und Herren" doch die sind darauf - ■ ■ - . ■ 

eingegangen ohne sich vor Lachen die Bäuche zu halten. Ich 
griffe das große Glück dann ein siebenwöchiges Praktikum welche Band würdest du gerne mal interviewen? 
Apachen zu dürfen. Daraus wurden neun Wochen und irgendwie . wahrscheinlich meine Lieblingsbands, die ich 
2 *roen die mich nicht mehr los. Jetzt bin ich freier fester n0C h nicht interviewt habe, z.B. die GET UP KIDS. 

. Mitarbeiter und kümmere mich u.a. um den Kalender. Silvie, ich Gerne würde ich auch mal mit Helge Schneider 
hoffe, dass deine Leser nicht über diesem Interview emschlafen, plaudern. Demnächst darf ich RANDY und 
die wird's wohl nicht interessieren, was ich zu erzählen habe. miüTOWN interviewen, da freue ich mich schon 

drauf. Und das beste Interview, das ich machen 
Egal! Du arbeitest noch als DJ, hast du zuviel Zeit oder machst durfte war mein erstes mit QUEENS OFTHE STONE 
du es, weil du das Geld brauchst? AGE's Nick Olivieri, der bei den DWARVES 

Ah, keines von beidem. Ich denke eher, weil es mir viel Spaß rausgeflogen ist, weil er ihnen zu krass war, bei 
jnacht und sich mir die Gelegenheit geboten hat. Wenigstens den DWARVES«" 
iMKKann ich den Besuchern meiner Abende meine Lieblingslieder 

a» Höen auf zwängen. Außerdem verprasse ich das Geld für was machst du, Gesetz dem Fall du machst mal 
CJDs, ja, ich bm ein verkackter CD-Aufleger, nicht mehr nichts, wenn du nichts machst? 
^^schließlich für mein eigenes Gutdünken, sondern lasse die Dann mache ich wohl das, was jeder macht: 
^M^jpvtk^ieren. I would like to spread the word of Rock n Roll, atmen, schlafen, essen, trinken, kacken und 

. , . . . . . . „ „ „ , dabei lesen. Ach ja, schwimmen und reiten habe 

W<umd was leost du denn in den Clubs auf? - Das fing zuerst ich veraessen f 

iteumit der New Noise-Party im Stone in Voerde an. Jeden dritten M 

Samstag durfte ich mich dort auslassen und hatte großen Spaß welche Bands magst du besonders und was % 
dabei. Das lief dann auch immer besser, bis dann auf einmal schaust du dir gerne live an - irgendwelche 

vtx in Arer»H mohr Vom Iqttt iot Hiq Main Mnioa-DarTw rnr natnr _ a 


Geschlecht spielen. Barkeeper ist sowieso ztiiel' 
iptsächiich war und bin ich Gläserschlepper und 
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NäN MfNEM 

alIweiteren 
[nassen ENTDECKT. 

Und ich muss sagen, nicht nur weil die werte fciKE ein sdpETTES Review ueber 
unsere Show in Wermelskirchen abgelassen hat, sondern weil ich das Heft 

ALS GANZES ZIEMLICH TOLL FINDE, SOLLTE ES IN DER HAUSBIBLIOTHEK NICHT FEHLEN. 

Ein schoenes DIN A 4 Format, mit vielen Konzertberichten und guten Fotos, 

" DACHTE 


'TrVr EINEM Bericht ueber meine Lieblingsband "THE 3 D INVISIBLES 

IL. 'S SCHON DASS ICH DIE EINZIGE BIN DIE DIESE BAND KENNT- UND AUCH EINEM SEHR 

I vUi. schoenem Interview der Aachener Band "the Blowjobs" - Karsten BLOWJOB 

f > mW bi BEKAM FUER DIE NETTEN Antworten direkt 10 Sympathiepunkte und dass obwohl 

y <s mm-WF ICHIHN IMMER FUER EINEN arroganten Wanker gehalten hatte - Respekt, dieser 

Mann kann nicht nur gut schreiben - siehe 3RD Generation Nation - auch ein 
weiterer Geheimtipp - schoenstes Punkrockheft das ich kenne - mit wirklich 
R Ü fM fG RIOT vielen Fotos die Sammelwert haben! Ausserdem ist im MESSED UP noch ein 

Katze die Füße wund lief 19 . 04.2002 klasse Interview mit JOAN JETT- aber ihr solltet selber mal reinschauen, 
ä T hart hoffentlich bleibt das nicht die einzige Ausgabe dieses Blutjungen 

Punkrockmags - KAUFT ES EUCH !Wir gehen weiter zum naechsten Fanzine, 
GyjjgRFFE MEN DRUCKLUFTOBERHAUS EN AHA, DAS M0L0K0 PLUS, AUCH EIN WUNDERBARES FANZINE, GUTES FORMAT UND 

ÜKFerfeag Morgens, ich schlage die Zeitung auf - EASY zu lesen, die CD die beiliegt, ist eigentlich die beste CD Beilage- die 
psr verflucht! zwei Konzerte die ich nicht missen, CH so V0N p ANZINES KENNE UND K0MMT DIREKT NACH der CD DES OXs. Wenn 
möcchte! Eläkeläiset spielen in der Zeche Carl und |CH p UNKTE verteilen muesste dann laegen die Moloko Pluser ziemlich weit 
Giraffe Men , von denen schon die netten oben, von mir persoenlich gibt es nu zwei Abzuege in der B Note, ein Interview 
Sindelfinger Girls berichteten- spielen im Druckluft M|T ZoN| V0N DEN VERLORENEN WIE AUCH IMMER - DAS LIEGT ABER DARAN DASS ICH 
zu P erhausen - ^ lso . wofür 1 r entscheide ich ndchPeiNE persoenlich Abneigung gegen die Gesellen aus meiner Stadt habe, also 
^j^^toisch, will ich beides, Zeche Carl ist zwar N|CHT DAS Problem vom MOLOKO und eben dass es doch mehr auf Skinheads 
igJMMtnbedingt der Laden, der besonders als auf Punker zugeschnitten ist, ist ja auch nicht schlimm, aber Punkrock 
^^■|^^^eundlich ist, aber Eläkeläiset, sind jedesp UR |ST D0CH EHER MEIN q, ng kommen wir zu Deutschlands groessten Fanzine, 
V t31^ e Mal aus 9 efallen ' und so standen Miss dem 0 x Heft diesmal Nr. 46 Layouttechnisch, wirklich ziemlich Professionell 
SjpP^^^^ch schon oft mit enttäuschten UND EmNNERT immer wieder ans Visons. Das ganze Heft ist voll, voller Infos 
■P||dl||pMOr diversen Lokalitäten. Und da das UEBER D1E Bands DIE DEMNAECHST AUF DEN GROSSEN BUEHNEN SPIELEN WERDEN - 
rDniÄft, iBch noch der coolste Laden, hier m N0CH MAL KURZ ZUM g RD Generation Fanzine - das die Stars erkennt bevor sie 

I Und diS . Crypt . St y le Ho P Part ^ es UEBERHAUPT IN KLEINEN CLUBS SPIELEN - DAS IST DER FEINE UNTERSCHIED!-. DAS 

|||ig|^(||x& besten Parties sind, entschloss ich QX |ST DEF | Nmv immer wieder ein Fanzine was zum Standartrepertoire, wenn 
Heiafach beide Konzerte zu beehren. M ark MAN V|ELE | NR)S HABEN W|LL GEH0ERT ? aber EHRLICH GESAGT UND N | CHT AUS DEM 
D e - a ~^ ld lch killten erst mal zu Hause ne Flasche GRUND WE|L W|R FUER p LA stic Bomb schreiben, fehlt mir etwas ganz wichtiges 
dann 9 in 9 es leicht schunkelnd ab in die |M q X . NAEMUCH DER Persoenlichkeitsfaktor und dass es einfach zu viel ist. 
■^fce^Voll war der Laden, sag ich euch! Und die !cH muehe mich staendig durch und wenn ich mal wirklich Langeweile habe, 
hinterm Tresen zu dämlich um uns dann finde ich erstaunlicherweise auch ein paar superwitzige Berichte, die 
l^pp toiixgetränke zu mischen. Aber Eläkeläiset ABER |N DER m asse leider etwas untergehen. Zw AR v ERSUCH t däS 0X wi EDER 
■flauten mit ihren HUMP PA Covern voll auf die ßACK T0 THE R00TS zu GEHEN und BRINGT DANN AUCH MAL SO GROSSE BERICHTE 
jr^acke und so feierten die Fans, die ueübngens aus w|E NEUS TART, SAUFEN; SUCHT, ENTZUG - aber richtig spannend finde ich 
Menschen jeden Alters, Geschlecht, Subkultur DA N0CH AB und ZG DIE Berichte vom Abel-ex- Stay W ILD - WAR äuch EI n grosser 
^bestanden, was das Zeug hielt. Was zu Deutsch T0LLES p ANZINE n AUS H AMBURG - LIEBE n G R uss än d ER St ELLE än Abel! Sch 0E n 
dass Menschen da waren, die aussahen wie F|NDE |CH AUCH DAS | NTERV | EW mit Anouschka von meinem LIeblingslabel 
pädophiler Mathelehrer und wie die TyP en THUNDERBABY RECORDS - haette noch viel ausfuehrlicher sein koennen und 
^■P^pen ich früueher den Speichel auf Qiaostagen D|E r ezepte aus der qx Kueche - aber was fehlt ist definitiv FLEISCH!! Ja ich 

ich noch ZU ^ ung war ' ^ mir ueüb ? r BEKENNE mich an dieser Stelle und weiss dass alle PC korrekten Vegetarier 
C (A-Z) noch Gedanken zu machen.Die ES GRAUSAM FINDEM ABER ICH UEBE TOTETIERE.... ANYWAY 0X IST Muss FUER 
Iggl^^nEläkeläiset, so fern ich sie erkennen|^ F0S UND WE|L MA| ^ ES A ^ JEDER Bude kriegt, ab ER ES ist in meinen Augen eben 
gn^^^^hen auch aus wie mein ehemaliger E|N ROCKMAGAZIN UND KEIN P U NK R0 CKFANZINE ..D AS NAECHSTE H EFT DäS ICH 
hatten aber bedeutend mehr Humor. EUCH EMPFEHLEN will, obwohl ich nicht einmal WEISS OB es das noch gibt, 
GeiTwurde es, als sie die nervenden Stagediver LE|DER HAB |CH E$ SCH0N LANGE IN m EI n EM P LA tt ENLADE n v ERMISS t. naemlich däs 


auf dem Ding aussehe - sondern ich ha^^Boha^» 

JEGLICH ERDENKLICHEN STELLEN NE SCHRAf^^fcjBp^ 

blauen Fleck - aber da sich meine Neigung zu^Qj^^ 

DEN LETZTEN JAHREN DOCH VERSTAERKT H AT, 

EIGENTLICH WIEDER MIT DEM SKATEBOARD FALLE MttdP 
WEITERMACHEN, GELLE?DER ABSOLUTE HlGHUGHT BEIDeR^ 

kleinen Fanzines, ist aber immer noch das COLD 
TURKEY das sich selber als Europe's finest Punk 
Musik Style Magazin anpreist - und so unrecht haben 
die Jungs von dem Zine ja nicht, ich war ziemlich 

POSITIV UEBERRASCHT VON DEM HEFT, IM NEON ORANGEN 

Cover und ne Menge schoenem Lesestoff. HintEH^^ 

DRIN BIETET DER MäCHER DES ZlNES NOCH MAL AND^JJ 

er alle Fragen beantwortet besonders zum'HP^B 

"SEXUALITAET" OKAY HIER WAERE MAL EINE FRA*m^lCH^| 

" Ist es Moeglich das Sexualorgane einschuWJSJ^ 

So wie ein Arm oder ein Bein wenn 

draufsetzt?" - das hat mich schon 

Also dieses Heft ist echt empfehl^HIRt!aHB^^ 

KOMMEN WIR MAL WIEDER VON DEN K LEINERE N ZlNE^LJ 

einem DIN A 4 Heft - naemlich 

Pankerknacker heisst nun doch nicht Ro^SE^J 

STRANGE-UND GENAU DAS HEFT HAB ICH 
FREUNDLICHERWEISE MAL NICHT KAUFEN MUESSEN^lfM^ 
FOR FREE ZUGESCHICKT BEKOMMEN. WlE MäCHTMANSOJ ^ 
WAS FRAGT IHR EUCH NUN SICHERLICH? NEIN ICH 
MIT NIEMANDEN SCHLAFEN, SONDERN ICH HABE MICH 

dafuer Prostituiert, denn zu dieser Ausgabe hatte 

DER VERHEERTE OPA KNACK DIE GRANDIOSE IDEE SEIN 

Heft fuer Bunde zu vertonen in dem er bei 1000 
Ausgaben eine Hoerspiel CD beilegte. Ich hatte das 

GROSSE LOS GEZOGEN UND DURFTE DIE ANMODERATION, 

die der nette Herr Knack verfasst hat, taetigen^Als 
ich dann ein Exemplar in meinen ungewaschenenI^RI 

HaENDEN HIELT, VERFIEL ICH MAL WIEDER INS 
PäNKERKNACKERFIEBER, DENN DIESES HEFT LAESSTSOGA^B 
DAS 0 X LAYOUTMAESSIG DA STEHEN WIE EINE DRITTK^gpP 
SCHUELERZEITUNG. KOMPLIMENT! MAN MERKT DA^^L 

viel Einsatz, Liebe und Sex drin steckt üN®ÄffH|p 

WIEDER GEIL SIND DIE STORIES DIE DEM OPA SO 

Sprich in diesem Heft hat der gute mann doc^^^ 

TATSAECHLICH DAVON BERICHTET WIE ^E 1 NEN^ä^_ 

Personalausweis mittels eines FouenS|BI^P|B| 
Geburtsjahr von 72 auf 77 GEAENDER^H’flStaäBP 

HATTE Opa,DASS DANN VERGESSEN UND WOLLTE IN 

Schweiz Einreisen und ob die netten GRp*rt$fWFMB| 
SEINE UNSCHULDIGES POPOECHEN DANN ENTJUNjj||^JB 
HABEN ODER NICHT - DAS MUESST IHR DANN SCHÖNS^HBJt 

lesen. Besonders fein ist auch das Interview mitd^P^ 
Titanic Crew,. Die Fragen die Knacki den Leuten bei 
Interviews stellt sind definitiv immer Sehr gut 
ausgetueftelt und nicht immer nur arschkriechend 

SO WIE BEI ANDEREN INTIS ODER AUCH BEI DEN FRAGEN 
DIE ICH IMMER SO STELLE. BEI DIESEM HEFT GEHT ES 4 ^R ^ 
WIE BEI GUTEM SEX, MAN WILL EINFACH NICHT KOM MEN^Ü 
UND SO LASSE ICH MIR IMMER VORSICHTIGER Wfi||gBVfe| 

dass Heft so langsam wie moeglich dur(^zulesenJ - 
Mist ich suche echt verzweifelt an KRiTiKPUÄlpji^ 

UND EIGENTLICH KOTZT ES MICH AN DAS 

SCHLECHTES AN DIESEM HEFT FINDE FUCK!jBTeHEN J| 

ES GIBT ALSO VIEL COOLES ZU LESEN, ^igP^lBl^® 

die Fotos sind eins A! Das Cover sowieso schon 

HITVERDAECHTIG ADRIANO CELENTANO DE« 

- Ich HABE EINE GROSSE SCHWAECHE FUERmJ^^E^B 

- gib dem Affen Zucker Knack!, FEiNEtKfERÄBpB 

- die BAMBIX Saengerin topt echt alles mitjpm^ 

PUNKERLOVE STORY HAHA UND DIE TlTANIC CREW^EMHRE^B 

Jesus Performance sowieso.hmm Leserba^BmI 

VIELLEICHT - DAS WAERE EVENTUELL AUCH NOCH MAL 
WAS.ABER SO WICHTIG ISS DAS JA AUCH NICHT..NEE L&W^E ™ 
TRAURIGERWEISE \& DAS |eFT TATSAECHLICH GUT. VIELLEICHT 
FEHLT NOCHW)ÄS WlEfAS PLASTIC GlRL IM HEFT- 
SPRI(k EIN jl®RKNAE(||GRRRL -UND EIN 
ilRNOKlNQpES»- UN!« FWnA HaAh ISS SOWIESO 
















Nachdem sich die Leser Briefe häufen, das : Telefon nicht mehr 
steht und ihr uns mit Milliarden von Anfragen bombardiert 
gehen wir jetzt endlich in die Knie undfwagen uns an die Ikone 
alten Plastic Girls (Achtung - hier kommt ein Gruß!!Jetzt endl 
wieder im Plastic Girl vertreten: Ttfe RRRRRRRRRIOT Girl of 
guartal! Zugegeben, die Wahl ist uns unter all den glit 
kuriosen, extremen, ins Auge stechenden j-tmgeh Ladies alles 
als leicht gefallen. Deshalb haben wir uns auch für keine von de 
entschieden. Nein! Die Wahl fiel naemlich auf Linda, die sich 
Begeisterung kaum zurückhalten" konnte, als sie von ihrem Gl 
erfuhr. Tja, jetz is eh zu spät! Zwar bin ich nicht an eif 
versteckt gehaltenes Photomaterial gekommen, aber der nette 
schmatzer (noch dazu mit einer total zugekifften Muslimin) ist 
schon fast Puh-litzer verdächtig!... Aber zu sagen hat die gute Linda 
ja auch noch was .Doch zuerst: Who the fuck is Linda??! Kennengelemt hab ich sie 
S.: Also, um zuerst mal mit Mißverständnissen inCberhausen, wo die änenali^ nu^ ^3de mit ihrem LEbensabe^ 
aufzuräumen: Dein Metier is ja eher less Punkrock (Mod) wohnt und im besten Alter vcn 30 beschlossen hat, ihr Abi zu machen. Wobei 
but more Sixties. Seit wann is dat denn so? diese Tatsache allein noch nicht so beeindruckend ist, wie ihre eins in Latein.. .Noch 

L.: Naja, eigentlich wurde ich schon in frühester Fragen? ? ? Na klar! ! ! 

Kindheit mit Garage und Sixties konfrontiert, g. ; Na also, wenn das kein Pluspunkt ist... Aber jetz ma Butter bei die Fische! Ich 
Damit aufgewachsen direkt bin ich aber auch me i ne/ jeder mit nur etwas Hang zum Rocker (welcher Art auch immer) hat doch 
nicht, denn meine Morn steht eher auf Elvis. so - ne echt exzessive Phase, gespikt mit haufenweise peinlichen und intimen 
Außerdem liegt dieser Musikstil ziemlich nahe, Details. Wann war das denn bei dir so?? Erzähl mir jede schmutzige Einzelheit! 
wenn man Jahrgang 71 ist und Disco hasst, l. : Also um mal eins klarzustellen: Ich war immer brav!!! Aber wenn du 'ne witzige 
S.: (RAUSPER...) Ach so ist das also! Dann nenng tor y haben willst: Einmal kam ich mir vor, als wäre ich Statist in Quadrophenia. 
mir doch einmal spontan deine Lieblingsband wir waren damals im Blankenberge (Belgien) auf einem 3-tägigen supercoolen 
und im selben Atemzug das furchtbarste, was go s Festival. Die Lokation für die Konzerte war ein lauschiges Plätzchen am Pier, 
die Disco Ara deiner Meinung nach so Am Sonntag Mittag spielte die letzte Band und es waren so ziemlich alle Mods 

hervorgebracht hat. da. Leider kamen auch ein paar Rocker dazu... Jeder, der mal Quadrophenia 

L.: Hm, Lieblingsbands sind schwierig; da gibtg ese hen hat, kann sich wohl recht gut vorstellen, was dann passiert ist... Jedenfalls 
es sooo viele. Aber wenn ich mal spontan sein haben die Mods sich wacker geschlagen (die Ladies hielten sich natürlich vornehm 
soll, würde ich sagen, so was wie Q 65 oder the zur ü c j c ) und die eine oder andere Platzwunde oder derlei Blessuren wurden als 

Pretty Things. Von meiner Anti- Musik kenn ichgi e g estr0 phäen mit nach Hause genommen. 

eigentlich nüscht, denn wenn ich was im Radio g >; Also e i n ec ht filmreifes Wochenende, wie? Hast du eigentlich auch mal selbst 
höre, schalte ich sofort um. Wenn du aber musiziert? 
unbedingt Namen willst - ich finde, T-Rex kann 
man sich gerade noch antun. 


L.: Ja, war aber weder berühmt 
noch berüchtigt. Von 1990 bis 
ca. '93 hab ich Bass inner 
Band gespielt. Diese Band hieß 
Lfy-stic Art und existiert leider 
nicht mehr (was nix mit meinen 
Basskünsten zu tun hatte), aber 
es war absolut witzig und 
natürlich sehr stilecht. 
S.: Das glaube ich dir aufs 
Wort! Leider beendete an 
dieser Stelle ein Gong unseren 
kleinen Plausch und die 
Freistunde und weiter ging der 
Schulalltag... Aber Ladies, 
wenn nix dazwischen kommt, 
werde ich die Rubrik Riot Girl 
natürlich weiterführen und in der 
nächsten Ausgabe plane ich, 
Sahneschnitte Birte aus Berlin 
zu Wort kommen zu lassen. 
***Siggi*** 


JA ES GIBT NAZINUTTEN AUF DEM MARS und PUNKROCK IN 
URUGUAY! 



Ja, ja Connys Problem mit dem Internet kenne ich nur zu genüge.Aber es kann 
einem auch eine neue Welt öffnen, nämlich den Kontakt zu Punkrockern aus der 
ganzen Weiten Welt...ich hatte das große Glück als ich letztes Mal einen wichtigen 
Brief, der leider auf Spanisch geschrieben wurde, von einem netten Punkrocker 
namens Mauro alles in englisch übersetzt zu bekommen. Ich dachte nun schon seit 
ein paar Monaten dass der gute Mauro aus Spanien kommt, aber irgendwann sagte 
er mir das er in Montevideo in Uruguay lebte! Das schockierte mich, "Gibt es 
Punkrocker in Uruguay ?" war eben eine der essentiellen Fragen für mich, genauso 
wie "ob es Nazinutten" auf dem Mars gibt" oder ob "Außerirdische tatsächlich 
Adolf Hitler entführt und mit ihm in der Arktis unterirdische UFO Flotten für das 7 
Reich bauten?" Und so ließ ich nicht locker, ich wollte es wissen. Deswegen schickte 
ich Mauro ne Email und siehe da!. 

JA ES GIBT NAZINUTTEN AUF DEM MARS und PUNKROCK IN 
URUGUAY! 

Die Szene hier ist im Gegensatz zu euere schätzurr^eise zierlich klein. Also gerade 
was Punkrockgirls angeht sie es hier ziemlich übel aus. Die einzigen Rnkrockfrausi 
die ich hier kenne, oder so auf der Strasse sehe, leben auch auf der Strasse, die sind 
echt total unsauber und stinken, weil die guten Fraeäuleins sich niemals waschen - 
ich würde dir ja gerne ne Breil Adresse geben, damit sie dir ein wenig was erzählen 
kamen , aber ich glaube kann das man in ner Mueülltame nen Internetanschluss 
besitzt. Es kann einen sehen sehr frustrieren, da kann um echt glatt schwul werden, 
fast alle vcn denen werden schwanger und sind den ganzen Täg high - auf was auch 
inner. Las ist echt traurig. Wenn sie nicht schwanger sind dann sehen die aus als 
wueürden die aller höoechstens 30 Kilo wiegen, echt sdnliimer als Fotos aus den 
Kcnzentraticnslagem oder von der N&ilänaeder Modemesse. Was das Outfit der 
meijstansogenannten" Rmkrockgirls" angebt, bescrrhrs^ektakulaeäristefesnicht. 

Also nicht so wie nan das so vcn den meisten Girls aus der USA kennt - ich bin 
näaarüicheingrcßerl^vcndenLmachicks! Die Nfeeädels hier tragen meistens ege 
schwarze Stretchjeans - was ziemlich däaemlich aussieht, wem man kein Fleisch 
auf den Schenkeln hat. Fette Boots und eigentlich irrmer kurze Haare - wegen der 
Laeäuse die nan bei langen Haaren schwer wieder raus kriegt. Ich war f rueher des 
ooef teren mit solchen IVbeädels zussmim, die meisten sind auch wirklich hueubsch, 
wem sie nicht so kaputt wären! Natüuerlichgibt es auch ne Mmge Punkrockbqys die 
auf der Strasse läoan und so drauf sind, aber die meisten Nfeeädchen trifft das ganze 
viel baeärter. Alsovcn damals weiß ich noch dass die meisten Straßenpunks total auf 
Punkrock aus Spanien stehen. Wieso die keinen Punkrock aus Uruguay hoeören, 
willst du wissen? Naja dazu kenne ich saepäter noch einmal.. .Also wem die was 
aus Spanien hööoeren dann sind das Bands wie ESKORBUTA, LA POLLA, und 
EXnWDDURO, besonders der aggressive Punk aus dem Baskenland ist hier 
total angesagt, obwohl der in Spaniel j a auch wieder zurueückgeht und er nicht mehr 
die Pcwer und Aggression vcn frueuber hat. Es gibt aber auch noch viele Leute hier 
die auf die Sex Pistols stehen - haha und SUB - HU -MSB .leider ist die ganze 
Szene fetal wankelmjeütig und der Trend beeinflusst was hier in ist .Eas nag daran 
liegen das Punk hier nicht wie woanders 1977 angefangen hat, weil wir eine 
Militärische Diktatur hatten. Nur mal so um deine Kenntnisse auf zubessem, sie 
endete 1984 und 1982 kamen eine Menge Leute aus Spanien aus dem Exil zurueück 
und brachten den Punkrock nach URUGUYA, es war Punkmusik aus England 
und aus ganz Europa - aber hauptsäaechlich war es der Spanische Punkrock , weil 
vordiglteteTöstandai. dieserZ^tbestandeinharterSzaÖEm, nittesetztai Nga, dgsist 3 Dei^tlkiicfeswidtd^tei«as 
Haeäus^m, ein paar Clubs und auch Bands aus Uruguay die, besonders die Bands ichdir hier so über neire SZENE erzaeählen 
aus Europa kamen kopierten. Und heute? Da gibt es viele EPTIAH Moeöchtegern kann, es ist venbnnt schade Silvie, das wir 
Bands und auch viele S.H.A.R.P. Skinheadbands, aber pch ein paar richtig gute go was wie dich hier nicht haben, so was wie 
Punkrcckjjands, sowie MOTOSIERRA und SUPERSONICOS. MOTORSIERRA das PLASTIC GIRL, 
machen eher so Stoogas mäßigen Sound und OTERSUSTCOS sind eher so ne &jrfband. ***MAURO**** 

Wir habender auch noch eine kleine HC/ EMC/ SxE Szene, es gibt Crusty und 
Guttery Punk Bands und wir hatten hier sogar ml ne ziemlich berüuebmte Nazi 


Skinheadband, aber ich will meine Zeit nicht 
damit verschwenden über diese Naziwichser 
zu ^zechen. Lbd schlidlLich wurde hier auch 
wie auf dem Rest der Welt der Punkrock 
Kormerzialisiert, so gibt es bei uns zwei 
Bands, die ständig im Fernsehen sind - die 
Namen diese Bands halte ich für unwichtig 
und deswegen erwähne ich sie hier mal nicht. 
Sie nennen sich selber EUSK, sind es aber 
beim besten Willen nicht und idhnuss nicht 
cäzusagmchs siegrcttanschüecht sind, oder? 
Eine dieser Bands hat mal als Vorband für 
die RAMONES und für die TOTEN HOSEN 
geadelt, als sie inUruguay ^aieltai (dsrTp 
der dieses Kmzert cagpnisiert hatte, warein 
ziemlicher Trottel, der keine Ahnung vcn 
Punkrock hatte) - was ziemlich peinlich 
war. 


V-/ PUSSYCATS HALL OF FAME -S 

1. GIRAFFE MEN - LIVE 

2. PEEPSHOWS - SURRENDER 

3. PETER PAN SPEEDROCK --LIVE 

4. THE RaMOUNS - LIVE 

5. DERITAS --HEINO SAYS 

6. ESTRICH BOY - LIVE 
7.SWINGIN NECKBREAKERS 

8. FABOULOUS DESASTER 

9. RAZZIA - NACHT IM GHETTO 

10. NO USE TO ABUSE - LIVE 

Playlist SIGGI 

1. Nick Cave & the Bad Seeds: "Kicking against 
THE PRICKS" 

2. Frankenstein Dragqueens: "Viva Las Violence" 

3. The Sweet: "Blockbusters" 

4. Trash Brats: Out of the Closet" 

5. Toy Dolls: "Anniversary Anthems" 

6. Der blutige Pfad Gottes (Film, Sound & yum 
yum Darsteller) 

7 -EdDIE & THE HOT RODS: "DOING ANYTHING THEY 
WANNA DO..." 

8. FEAR AND LOATHING IN LAS VEGAS (SOUNDTRACK 

& Film sowieso) 

9. Dirty Lust (Sampler) 

10. Robert Plant: "Hurting Kind - I've got my 
eyes on you" 
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pendungernR^cir 

today" und "John 
Peel's Music" des 
legendären engli¬ 
schen Radio DJ's 
John Peel! Von 
11978 bis Mitte der 
80er hörte ich diese 
Sendung jede 
Woche, auch als sie 
zeitweise ins s 
Nachtprogramm ver¬ 
lagert wurde und ich 

m,r ober *“ 

|Kopfhörer ein, so floss meine una «*<•< « 

drei nicht wach wurde'Genial war anrh ® Chlafende Schwester nachts um 
Leute”, die jeden Wochentag von 1 3 20 T 5 oo* Uh" 9 ^ Kr ^ 
aus der Schule ging ich sofort ans ään *'h° 3 NDR 2 lief! Kaum 
gab oft Musik aus der deutschen FrühDunk"^ Punk ' Son 9s auf! Es 
MALE, HERMAN'S ORGIE, BIG BALLSTHF 2 r R e pAT 1 HANS ' A ‘ PLAST ' 
aber auch Überblicke aus verschiedene GREAT WHITE IDI0T etc. 
Platz 1 meiner Favoritenliste war Ländem ' k 'arauf 

KSMB und GRISEN SKRIKER dicht aefnta? m,t c 3ndS W ' 6 EBBA GRÖN ’ 
Jugoslawiens September 1980 wei n 9 V0 ° F ' nnland und I 

Live-Konzert überhaupt und dann ? S dann soweit , ich sah mein erstes 
Wahnsinn. „ s , 60 2 o° NESI & P™ 

Massenpogo! Es blieb cTntehtf»S ? ne Pause uad totaler I 

ter in die Luft zu springen! Spätestens dieZeJ ' h ° Ch Und run ' 
Jfur immer prägen! es . Ereignis sollte mein Leben 


(schon einen m/ml £££££!£ ZT T ihr damals 

machen um produktiv zu sein? Seid ihr jemals mit Hip!" ^ “ ,chtl9 ’ einfa ch nur krach zu 

srs r ,a t n9sam! ,ch hab 

Wir probten in der TumhaS eS r "T™ SCh ° n ver 9 eben waren! 
der ultrakonservative Rektor duldeten das nicht 1? Hausmeister und 
'Sänger fest, daß er gar nicht sinnfn v t "' Cbt ' an9e! Zudem stellte der 

was konnte, war der Sohn vom Hausmeister ah,fT 9 ® ,n der Band ’ der 
Lust an der Sache und wandte sich »T! * 3r ’ c f ber der verlor schnell die 
Konzert kam es nicht aber 2 aa b'ne M®" S f hen Zu ' Zu «em 
jede Probe mitschnitten' Die Anfnah Men9 ® Aufnahmen , da wir fast 
ein, so daß dteTäS^JS?^^ andera Mitglieder 
10ch an einen Text gegen Mc Donalds ' Ch kann mich 


Punks direkt In kontokt?Xar Ts U für a dicrdamairLchwe er W h"" l ‘ i " nSt d “ dann mit den ers,en 
werden?Hat man dich direkt damals fii! voll -- d ' eSenl(reisen auf 9enommen zu 

Als Krapfi und ich 1980 in Nph^h? ■+ ^ ° der erst einmal nur belächelt? 
unsere erste Punk-Band hatten hal" 1 **' VIBRATING TOMBSTONES 
Wunstorfer Szene, nur etwa To wio "? 0 Wir K ° ntakte 2ur damaligen 
ten die Leute von E 605, Wunstorfs erster P*" kie R UStadt entfer nL Wir lern¬ 
sein mit einer Hamburger Band gtaicheJNem^®!! 9 (niCht 2U verwecb - 
zusammen auf Konzerte und mach enTnrh H ^ ke " nen - Wir fuhren 
zusammen! In dieser Zeit sah ich Rann h o? 610 ° der andere Session 
UNDERTONES, DEAD KENNEDYS ^ANs'a FINGERS - 

MILCHBUBIES etc aber in h• ul HANS-A-PLAST, BARCHEN + DIE 
«64! DmJZtJZ “ « «=09 
Gegensatz zu uns Pfeifen schon die -ur ahr Jan 9 e Punks, die im 
abhingen! Mit einem von ihnen spielte ich" Hannover kannten und dort 

Tischtennismannschaft im TSV Neustadt s „TT i ". ein6r 

einem Auswärtsspiel in der Nähe von Hanne ® S Sich ’ dass wir nach 
Korn" fuhren! Das war im Januar 1 984 , " anschl 'eßend in die ' 
MDC! Ich kann mich noch qut an den ^ spielten die BOSKOPS + 
der zu dieser Zeit "in” und kein Vergleich™ h®® Bruta, " Po 90 erinnern, 
Bands abging (nur bei den DEAD KENNEDYSn? ^ IT® be ' den 77er 
Sache!). Ich war zuerst etwas geschockt^ 9 bereitS hart zur 
sich das schnell und schon ein paar Äh m .' t 4 Halben im Blut legte 

ten im Getümmel dabei' i 98 4 war ein^leh ? P War man selbst mit- 
"Korn" ein Knüller den anderen- ADICT^Tnv ^ ahr ' da iagte in der 
BABIES, BLUT + EISEN, rS| A MOTDl' irpt ?° LLS ’ PETER & TT 
etc. Natürlich wurde man als Dorf Punker ^’ NEURGTIC ARSEHOLES 
Szene-Großen belächelt (zudem ich auch nil? manchen e,n heimj SC hen 
Outfit rumlief), aber so nach und nach lernte man 6 ^ 6 ' m Ultrapunki 9 en 
nen, die ebenfalls regelmäßio in dia -k-1 lmmer mehr Leute ken- 

Konrad und Micro von den BRIEFTAUBEN pT"'' Mit die ersten waren 

Tine aus Springe! Zu diesen Leuten habe tah hem + ^ ^ Lehrte und 
Verhältnis! naDe lch heut e noch ein gutes 


BVnDEIl, SEI ES DURCH DIE VER§CHIE- 
DERStEn BAnDS ODER.DURCH SEin 
PunKLABEL. Ein utiRKLiCH sehic 
nEttER^ZEifGEnossE, mit deüi mAn 
immER^rriAL geriie Ein paaic 
B iERGHEn tRinKf vod smALtALKt, 
da DER^GVtE PlAnn u/Eiss, wovon 
EicspRicHt. Also, uviRp's kial ZEit 
Ein BisscHEn mEHicÜBEiuHn zu 
ERFAHREn. Here we Go! FRAnKr 


Mit wie viel Jahren wurdest du mit dem Punkvirus infiziert, warum und wie waren 

M““Wi kaufte sich Anfang 1978 die "Never mind 
the bdlocks' LP von den SEX PISTOLS, das war damals etwas vol- 
hq neuest Meine Lieblingsband bis zu diesem Zeitpunkt waren 
ABBA 1 "Pretty vacant" von den SEX PISTOLS war nach me rm 
gern Anhöten das erste Punkstück, auf das ich abfuhr - wegen dem 
geilen Anfang! Parallel hatte der Bruder eines weiteren 
Schulfreundes die erste CLASH - LP aus England mitgebracht hier 
gefiel mir der Song "Janie Jones" auf Anhieb! Ich war damals 12 
Jahre alt' Wichtig zu dieser Zeit waren - heute kaum vorstellbar - 
Fernsehen und Radio! Einmal im Monat kam im Fernsehen die 
Sendung "Szene 78" (ein Jahr später hieß die Sendung logischer¬ 
weise "Szene 79“) die von Thomas Gottschalk(!) und Anthony 
moderiert wurde! Dort traten fast nur Punk- oder New WaveBands 
auf wie WIRE, MAGAZINE, THE JAM, SIOUXIE & THE BANSHEES^ 
und PENETRATION! So war die "Moving targets LP von PEN 
TION die erste Punk-Platte, die ich kaufte! Ich erinnere mich auch 
nocJ Sr gut an einen Live-Auftritt der RAMONES im legendärem 
“Musikladen' als sie "Sheena is a punk-rocker" runterbret erten! Ich 
saß damals mit einem Radiorekorder, an den ich ein Mikrofon ange 
Slossen hSe vor der Glotze und nahm die Lieder auf, die mir 
SSoiJQualität war zwar nicht so berauschend, ^^r das war 
damals eqal' Ich wunderte mich nur, dass der RAMONES-Song 
schneller und geiler war als beide LP-Versionen, bis ich dann spater 
erfuhr dass die RAMONES im Gegensatz zu fast allen anderen 
Bands (meistens Disco-Schrott!) ihr Ding live abzogem l-2-3-4 und 
los qinq’s! Noch wichtiger war zwischen 1978 und 1980 
^ das Radio, als jeder große Sender mindestens eine 

m Punk/New Wave Sendung im Programm hatte, die |ede 

V Woche lief! Unvergessen bis heute sind für mich die 


WEicsiCH in BisscHEn mit deig 
P unKROCK^SzEnE in/Aus HAnnovEic 
vnD VmGEBvriG AUSKEnnt, deic 
u/iRD auch schoü des ÖFfERfn von 
„HOEHniE" GEHÖRj HABEn. SCHOFI 
ULtRALAnGE ist DiESER.ALtER 
Haudege AKtiv in derSzere EinGE- 
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Rede wert! Die ältesten 

Aufnahmen, die ich besitze, 

stammen aus dem Jahre 1982, als wir im Übungsraum 
einer befreundeten Neustädter Rock-Band zwei 
Sessions abzogen und uns den ironischen Namen 
"Höhny + die Masken" gaben! Diese Aufnahmen erlang¬ 
ten zwei Jahre später in der hiesigen katholischen Kirche 
Kult-Status, als wir bei Partys im Gemeindehaus Pogo 
zu der Mucke tanzten und mich immer wieder Leute in 
der Schule fragten, ob ich ihnen nicht diese Aufnahmen 
überspielen könnte! Sowohl bei V.T. als auch bei Höhny 
+ die Masken" war Krapfi mit von der Partie, wir gründe¬ 
ten dann zusammen mit HC-Ralf aus Hannover im 
Oktober 1984 die PISSED SPITZELS - die erste ernst¬ 
hafte Band! Zu dieser Zeit standen wir alle drei total auf 
Ami-HC ä la GANG GREEN, THE FREEZE und EU.’s 
und versuchten ebensolche Mucke mit deutschen 
Texten zu machen, aber schon ab dem zweiten Tape 
Anfang '86 entwickelte sich die Sache zum melodischen 
Punk! 

Wie ging es dann mit pissed spitzeis weiter?Wieviele mal habt ihr insge¬ 
samt zum live pogo aufgespielt?Warum kam es dann zum split der band? 

Die PISSED SPITZELS durchliefen mehrere Phasen, das 
alles genau wiederzugeben würde den Rahmen des 
Interviews sprengen!. Das zweite + dritte Demo-Tape 
nahmen Krapfi und ich 1986/87 ohne Bass zu zweit auf, 
bei der Split-EP mit K.O.B. waren wir dann Anfang 1988 
zu viert mit Christian, ebenfalls Gitarre + Gesang, sowie 
Schwazi (später OLSEN BANDE) am Bass! Insgesamt 
haben die PISSED SPITZELS etwa 40x live gespielt, wie 
oft genau wird auf der seit langem angekündigten 
Abschieds-EP verraten, die spätestens zum 20 jährigen 
Geburtstag der Band im Jahre 2004 erscheinen wird! 

Der letzte Auftritt war dann im April 1995 auf meiner 
letzten Geburtstagsparty in Neustadt und im Sommer 
1995 nahmen wir bei Schotte noch 6 Songs auf, wovon 
2 immer noch unveröffentlicht sind! Danach war Schluß! 
Irgendwann war die Sache einfach ausgereizt, außerdem 
hatte ich in der Endphase keinen Bock mehr auf das 
Fun-Punk Image, das den PISSED SPITZELS (zu Recht) 
anhaftete! Lustig war, daß wir mit RASTA KNAST sogar 
2x "Eine Nacht im Kornfeld" spielen mußten, weil es 
vehement vom Publikum gefordert wurde! Tobi und ich 
sind nach RASTA KNAST-Gigs in Minden und Hannover 
sogar spontan auf die Bühne gegangen und haben etwa 
10 PISSED SPITZELS-Klassiker aus dem Ärmel 
geschüttelt! Just for fun sind wir beide nach meinem 
Ausscheiden bei RASTA KNAST im Sommer 2000 auf 
Hildes Party und auf dem "Bunte Tüte-Festival" in 
Wunstorf als PISSED SPITZELS aufgetreten, später 
haben wir dann noch bei einigen LEGAL KRIMINAL-Gigs 
PISSED SPITZELS-Songs gespielt, wenn das Publikum 
danach verlangte! 

Welche songs gibt es von P.S.auf welchen tonträgern? Würde nicht 
damals mit P.S. auch gleichzeitig dein eigenes Label eingeläutet? 

"Fasrhos in SibirienTEine Nacht im KornfeldTNie 
mähr soloTThe areatest Annabel la-house rio off" auf 
dar Split-EP mit KIDS OF BQREDOM (1 988)i 

Kuhtränke-Pissed Spitzels"/"HC's qo t no 

"/"Rasnffan am BadestrandTSexcomolex auf der 


heart", 


"Fackeln im Sturm"-EP (198 9)- "Das Tote 


Moor"/"Veshenk-Hühner KZ". Benefiz-Sin gle für dje 


Naustädter Umwalt AG (1990V "Intro-Underw earTOma 


hat Kleptomanie" auf der S plit-EP mit ADULESCENT S 

U.K . (1992V "Kuhtränken-Sona"/"Pissed Spit zels"/"Fick i 

Kiki'TDon't follow a rule"/"Das letzte Abendmahl"/"Eil 


Wagner" auf der "Live in Wunstorf 18.01.1986—EP 

(1994). 

Zwischen 1985 und 1987'gab es drei Demo-Tapes in 
geringer Auflage mit vielen Songs, die es auf die späte¬ 
ren Platten nicht geschafft haben!Dann gab es noch 
unzählige Samplerbeiträge auf z.B. "Nazis raus" LP/CD, 
BRD Punk Terror Vol. 1" CD, "Sicher gibt es bessere 


Zeiten" Vol. 4 + 6 LP/CD, "CHAOS- 
Tage - Grüße aus Hannover" CD, "Punk will 
never die" LP, darunter auch einige 
Exklusivstücke wie "Ich will nicht erwachsen wer-1 
den". Mein eigenes Label wurde 1991 mit dem 1. 

"Sicher gibt es bessere Zeiten..."-Sampler einge¬ 
läutet, alle PISSED SPITZELS-Singles erschienen 
auf Schlawiner Records! 

Bevor wir auf das/die Label Sachen zu sprechen kommen, möch-1 
te ich noch etwas bei deinen bands bleiben. In wievielen ande¬ 
ren bands hast du noch nach p.s. gespielt? 

Nach PISSED SPITZELS kamen PSYCHISCH 
INSTABIL und RASTA KNAST, zur Zeit spiele ich 
bei LEGAL KRIMINAL und den BRATBEATERS! 

Dann beschäftigen wir uns mal kurzmit "Psychisch Instabil". Durch euren song "unpolitisch macht hirntod" 
habt ihr ja damals eine wahre massendiskusion innerhalb aller szenen ausgelöst. Stehst DU noch heute zu 
diesen Text? MUSS Punk politisch sein? 

Ja, der Song hat wirklich für 'ne Menge Geprächsstoff gesorgt und für eine gewisse 
Zeit hat sich die Spreu vom Weizen getrennt, einige Grauzonen sind verschwunden 
und viele Leute haben sich echt 'nen Kopp gemacht. Aber im Prinzip ist heute wieder 
fast alles so wie vor 6 Jahren, bevor die PSYCHISCH INSTABIL-EP.rauskam. Deshalb 
ist der Text heute noch aktuell und warum sollte ich heute nicht mehr dazu stehen? 

Alles was du machst ist irgendwo politisch! Bands oder Leute, die von sich behaupten 
unpolitisch zu sein, versuchen dahinter meist ihr rechtes Gedankengut zu verbergen! 

Ich hab noch niemanden getroffen, der "unpolitisch links" ist!Punk ist für mich eine 
Lebenseinstellung, soweit wie möglich ein selbstbestimmtes Leben zu führen, Dinge 
kritisch zu hinterfragen und sich eben nicht gesellschaftlichen Normen und Zwängen zu 
unterwerfen! "Oi" dagegen ist doch nicht mehr als eine hohle Phrase, deswegen hat mir 
diese Bewegung nie etwas gegeben! 

Aber pauschalisierst du da nich ein wenig? Sicherlich gibt es in der "oi-bewegung" ne verdammte menge an idioten, 
aber wenn man deine zeilen so liest, hat man den eindruck, als ob im punkbereich alles so gut wie in butter wäre, denn 
du willst mir doch jetzt nicht erzählen, das ALLE punks politisch wären, oder? 

Natürlich sind nicht alle Punks politisch und natürlich ist auch im Punkbereich - wie überall - 
nicht alles in Butter! Ich will auch weiß gott nicht alle Leute über einen Kamm scheren, aber gra¬ 
vierende Unterschiede zwischen der Oi- und der Punk-Bewegung sehe ich schon! 

Dann solltest du auch bitte diese GRAVIERENDE unterschiede erklären/erläutern,damit man DEINE einstellung zu 

diesen dingen zu 100% kennt. 

Was Punk für mich bedeutet, habe ich bereits zwei Fragen zuvor erläutert. Die Ol-Bewegung 
hatte schon immer viel mit Hooligans und Gewalt zu tun, "The spirit of 69" hin oder her! Das 
muß nicht unbedingt rechts sein! Aber die Kluft zwischen Hooligans, Gewalt, Prolltum und 
rechts ist halt nicht besonders groß! Von der Grundtendenz ist da für mich zuviel Grauzone 
dabei! Es gibt 'ne Menge Bands und Labels, die nicht klar Stellung beziehen oder Sachen 
bewußt verschleiern, so daß man nicht weiß woran man ist, z.B. BOOTS & BRACES/Walzwerk, 
Scumfuck, Blind Beggar Records und noch einige andere! Allerdings wehre ich mich auch vehe¬ 
ment dagegen, Sachen total zu verallgemeinern, deshalb hindert mich meine Einstellung auch 
nicht daran, mit Skinheads und Ol-Iastigen Labein zusammenzuarbeiten, wie Mad Butcher- 
Mike, Knock-Out Mosch oder Rabauz-Mike, die ich 100%ig okay finde! Nachdem ich 1977 oder 
78 die "Holocaust"-Serie im Fernsehen gesehen habe, habe ich mich schon damals intensiv mit 
dem 3. Reich und der Weimarer Republik beschäftigt! Seitdem bin ich ein politisch interessierter 
Mensch, habe mich später auch viel mit der Geschichte der Arbeiterbewegung und insbesonde¬ 
re der Geschichte der DDR beschäftigt und stehe auch linksextremen Formen kritisch gegenü¬ 
ber! Ein absolut bewegendes Buch, das ich zu diesem Thema jedem empfehlen kann, ist "Die 
Revolution entläßt ihre Kinder" von Wolfgang LeonhardlZwischen links und rechts bestehen für 
mich gravierende Unterschiede, der Kommunismus ist an für sich eine gute Idee, am 
Faschismus kann ich NICHTS gutes finden! Wie sagte schon Kurt Schuhmacher 1932 (!) tref¬ 
fend im deutschen Reichstag: "Der Nationalsozialismus ist ein dauernder Appell an den inneren 
Schweinehund im Menschen!"Gut, jetzt bin ich doch etwas zu weit abgedriftet, denn das letzt¬ 
genannte hat doch nicht sehr viel mit Punk zu tun, aber vielleicht hilft es doch, meine persönli¬ 
che Entwicklung und Denkweise etwas zu verdeutlichen! Aber wie gesagt, alles was du machst, 
ist irgendwo politisch! Leute, die sich als unpolitisch bezeichnen, ignorieren gesellschaftliche 
Mißstände und leugnen jedwede Verantwortung! Klar ist es auf der anderen Seite etwas einfach, 
sich ein durchgetrichenes Hakenkreuz auf die Jacke zu pinnen oder seine politische Gesinnung 
auf ein "Nazis raus" zu reduzieren, aber da weiß man wenigstens, wo die Leute stehen und daß 
es etwas gemeinsames gibt und das ist gut so!Wo sind eigentlich die Aufnäher hin, die man oft 
in den 80ern sah: "Gegen Nazis - für Frieden und Völkerverständigung"! Die fand ich geil!!! 

Eine sehr ausführliche antwort,besten dank. Kommen wir nun zu dem leidigen thema "RastaKnast",auch wenn du es viel¬ 
leicht nicht mehr hören kannst, aber mich würde trotzdem noch mal die wahren gründe des Splittes interessieren.Hast du 
nun überhaupt keinen kontakt mehr zu den junx? 

Nach dem Auftritt Anfang Juli 2000 im Küchengarten in Hannover hat sich die Originalbesetzung 
von RASTA KNAST aufgelöst! Während ich versucht habe, nochmal alle Beteiligten an 
einen Tisch zu bekommen, hat Martin einen neuen Sänger für meine Texte und Lieder 
gesucht! Das war überraschend, denn Konrad, Martin und ich haben immer gesagt, daß 
nur wir drei RASTA KNAST sein können (die Schlagzeuger hatten ja öfter gewechselt!). Diej 
wahren Gründe für den Split waren persönliche Konflikte zwischen Martin und mir! Ein 
Streitpunkt in der Endphase war auch die zunehmende Kommerzialisierung der Band: 
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[Da sollten z.B. die Songs des "Die Katze beißt in Draht“- 

lAlbums an einen Verlag on im 

'verschachert und es mußte allen Ernstes eine CD zum 

Reviewen an die BRAVO (!) - .„. nn 

igeschickt werden! Direkten Kontakt zu der neuen Besetzung 

habe ich nicht! 

ist das nicht komisch, das man sich nicht wie zivilisierte leute »sam-nen seüen 
und dies in ruhe ausdiskutieren kann? Warum kommt es immer d.rekt zu auflo- 

sungen ^"^‘^szene'auch nur ein Spiegelbild unserer 

Hi 

Sehr weise beantwortet hoehnie. Kommen wir nun mal zu deiner band "legal kn- 
minal" Stört es dich zu hören/lesen, wenn man diese band als reinen ras a - 
nasfabklatsch titulliert?Was kann der fan demnächst von euch erwarten. 

Ich kann die Leute verstehen, die so etwas sagen, denn 
'schließlich sind die Aufnahmen der "Psychopathen EP so 
'ziemlich in die Hose gegangen! Leider haben wir kein eigenes 
Studio, in dem wir Tag und Nacht am Sound und an den 
iSongs rumfeilen können. Auf der anderen Sede haben™ 
auch schon Leute gesagt, daß die neue RASTA KNAST-LP 
" ßandera pirata" nicht nach RASTA KNAST klingt sondern wie 
leine Kopie des alten Stils, ein alter Fan aus Hamburg meinte 
'sogar, die neuen RASTA KNAST würden wie 'ne Mischung aus i 
ANNOYED und WONDERPRICK klingen! Die Geschmäcker 
,und Meinungen sind halt verschieden und das ist gut so D 
' hast ja meine Bandgeschichte schon ausführlich beteuchte . , 

Wer mich und meine Lieder kennt, weiß, daß ich gar keine 
ländere Musik spielen kann und will! Laßt Euch einfach uberra- 
sehen, was als nächstes kommt... 

Kommen wir mal auf deine lahel aktivität zu sprechen^ Hoehnie*")* 
eigentlich schon immer, doch irgendwann hast du auch m.t nasty vmy m 
men gearbeitet, was ja einige sehr gute platten an s licht der P«nkwe't brach¬ 
te Warum arbeitest du mittlerweile wieder auf eigene rechnung?Hatte das ein- 
IteVlen der Zusammenarbeit mit "nasty vinyl" auch zwischenmenschliche grün- 
de,oder was war da los? 

' Die Sache HöhNIE Records-Nasty Vinyl ist eine ange 
Geschichte, da muß ich etwas ausholen! Nasty Vinyl ist 1991 
laus dem Schlawiner Label von Horst Barthel bervorgegangen, 

'als sich Krapfi und Horst zusammentaten! Die PISSED SP l 
ZELS waren die Hausband von Schlawiner Records, sämtliche 
iSingles sind dort erschienen. So hatte auch ich in dieser Ze 
'engen Kontakt zu HorstlDa ich 3 Punk-Konzerte in der DDR 
live miterlebt habe (Erlöserkirche Ost-Berlin + imScWoBm 
Freibera 1988/89) war meine erste Idee kurz nach der Wende 
iS Sns SpIMP »on SCHLEIM-KEIM und «NAJSCHE , 
'FRISÖRE zu veröffentlichen! Im Schloß in Freiberg hatte ich im 
Oktober 89 ein Mädel aus Gotha kennengelernt, die mir 
erzählte, daß es SK immer noch geben würde! Durch die gute 
IAlexandra bekam ich den direkten Kontakt zu SK! FANATI- 
SCHE FRISÖRE waren auf dem Open-Air der Erloserkirche 
1988 genial und gefielen mir am allerbesten nur knapp dahin- j 
iter solche DDR-Kult-Combos wie WARTBURGS FÜR WA 
TER SPERMA COMBO und REAKTION! Krapfi, der ja aus der 
'DDR (Eisenach) stammte, hatte 1990 die Idee, einen komple - | 
fen LP Sampler mit Untergrund-Bands aus der DDR zu verof- 
fentlichen' Ich nahm die Sache komplett unter meine Fittiche, 
fuhr nach Ost-Berlin, Freiberg und Erfurt und stellte den ersten 
"Sicher gibt es bessere Zeiten..."-Sampler Rammen! Me ne 
'damalige Freundin, die gute Nicky aus Brand-Erbisdorf be, , 
1 Freiberg entwarf und klebte das kultige Frontcover zusam¬ 
men' Ursprünglich sollte das Teil auf Nasty Vinyl erscheinen 
aber da den beiden fast alle Songs nicht gefielen, e r ™ un * erte 
Irnich Krapfi, den Sampler alleine rauszubringen undMasi Labe 
HöhNIE Records zu nennen! Gesagt, getan...Anfang Juni 1991 
war die Erstauflage von 1000 Stück gepreßt! Niem ® nd r ^ h " e ß 
te damals damit, daß das Ding einschlug wie eine Bombe. z.B. 
stellte Lutz Schramm den Sampler ausführlich in seiner 


i 

i 


Sendung "Parocktikum" auf DT 64 vor, gab meine Adresse im Radio durch und so 
bekam ich massenweise Post aus den neuen Bundesländern! Innerhalb von nur 6 
Monaten waren 2000 LP's vergriffen - ohne richtigen Vertrieb! Leider machte ich 
damals den Fehler, HöhNIE Records nicht gleich anzumelden, so daß ich Krapfis 
Angebot, mein Label mit Nasty Vinyl zusammenzutun, Ende 1991 annahm. Die 
langjährige Zusammenarbeit mit Nasty Vinyl brachte mir einige Vorteile, aber leider 
auch jede Menge Nachteile! Ich war nie in der GbR, also nie Teilhaber der Firma 
Nasty Vinyl, was am Veto von Horst Barthel scheiterte! Ich hatte zwar ein 
Mitspracherecht bei musikalischen Entscheidungen, doch nie bei finanziellen (so 
wurden z.B. größere Mengen der KORRUPT - Patridioten EP aus dem Single-Club 
an A.M. verschachert, obwohl die Band strikt dagegen war, A.M. zu 
beliefern)!Sachen, die ich anleierte und von vorne bis hinten komplett abwickelte 
wie SCHLEIM-KEIM, FUCKIN' FACES, MÜLLSTATION, ABFALLSOZIALPRODUKT 
sowie die weiteren "Sicher gibt es bessere Zeiten..."-Sampler entwickelten sich 
zwischen 1992 und 1994 zu absoluten Verkaufsschlagern! Bands wie LOST 
LYRICS, VULTURE CULTURE und die unsäglichen BOOGEYMAN, die Horst 
Barthel an Land zog, waren dagegen die reinsten Ladenhüter und spielten kaum 
die Kosten wieder ein! Das war auf die Dauer ziemlich unbefriedigend für mich, so 
daß ich im April 1997, als ich die 1. RASTA KNAST-EP "Probegepogt" rausbrachte, 
HöhNIE Records endlich anmeldete! Besser spät als nie, dachte ich mir! Ein 
Konfliktpunkt zwischen mir und Nasty Vinyl waren auch oft die Vinylgeschichten: 
1997 brachte ich die 2. POPPERKLOPPER, die 3. FUCKIN 1 FACES sowie die AD 
NAUSEAM auf LP heraus, weil sie bei Nasty Vinyl nur als CD erschienen wären! 
Obwohl Nasty Vinyl ja das Wort "Vinyl" im Namen hat, wurde ab 1994 fast aussch¬ 
ließlich auf CD's gesetzt! Es ist anderen Punk-Labeln wie Knock-Out mit der "Save 
the Vinyl"-Aktion und Teenage Rebel zu verdanken, daß hier Mitte der 90er Vinyl 
nicht wie in einigen anderen europäischen Ländern von der Bildfläche verschwand! 
1997/98 brachte ich also endlich wieder Platten auf eigene Kappe heraus, arbeite¬ 
te aber noch parallel für Nasty Vinyl und stellte vor allem Sampler zusammen wie 
"BRD Punk Terror Vol. 1 + 2" und den RAMONES Tribut-Sampler "Blitzkrieg over 
you"! Im November 1998 reiste ich spontan per "last- 

minute-ticket" mit SCATTERGUN nach Mallorca und schrieb eine Titelstory fürs 
PLASTIC BOMB, vielen bestimmt noch gut in Erinnerusg! Als ich wiederkam, 
eröffnete mir Horst Barthel, daß er Nasty Vinyl alleine weitermache! 

Der Aufhänger für ihn war, daß Krapfi und ich nicht beim Eintüten der Liste gehol¬ 
fen hätten. Krapfi war auf Gran Canaria und ich auf Mallorca. Man muß sich das 
mal vorstellen, hatte ich doch für Horstis Band SCATTERGUN mit dem Plastic 
Bomb-Artikel ausgezeichnet Werbung gemacht! Und natürlich war Krapfi wenig 
später wieder bei Nasty Vinyl dabei, in den letzten zwei Jahren allerdings nur am 
Rande! Auch nach der Trennung von Nasty Vinyl gab es hin und wieder Konflikte 
und Meinungsverschiedenheiten mit Horst Barthel, zu Krapfi habe ich dagegen 
immer noch ein freundschaftliches Verhältnis, wir fahren sogar wieder zusammen 
auf Konzerte wie in alten Zeiten! Eine merkwürdige Geschichte spielte sich im 
Zusammenhang mit dem Wechsel von RASTA KNAST von HöhNIE Records zu 
Nasty Vinyl ab: Im Oktober 2000 rief Martin K. bei Lars, dem Schlagzeuger von 
POPPERKLOPPER an und bot an, daß die Band die kommende Scheibe 
("Learning to die") auf Nasty Vinyl veröffentlichen könnte!!! Außerdem kann man in 
Nasty Vinyl-Katalogen der Jahre 2000/2001 unter News seltsame Formulierungen 
bezüglich POPPERKLOPPER nachlesen, die Krönung war dann die Besprechung 
der "Keine Geheimnisse"-EP, wo gar von Abschieds-EP auf HöhNIE Records die 
Rede war, worauf mich eine Menge Leute auf Konzerten ansprachen! Menschen, 
mit denen ich jahrelang zusammengearbeitet habe...menschlich enttäuscht ist da 
noch untertrieben!!! 

Das hört sich ja aus der ferne nicht gerade gut an, wie das zwischen euch gelaufen/zuende gegangen ist, 
aber du wirst auch sicherlich verstehen, daß ich das als außenstehende person in keinster weise beurtei¬ 
len kann/möchte. Das ende vom lied also ist/war, daß du jetzt das lahel komplett alleine durchziehst? Oder 
gibt es da eventuell noch einige leute die im hintergrund mit dir zusammen das lahel machen? Was wird 
dieses jahr noch auf "hoehnie records" erscheinen? Bitte bedenke das dieses interview erst ende mai 
erscheinen wird. 

Auf Grund der Erfahrungen der Vergangenheit mache ich das Label alleine und das 
wird wohl für alle Zeiten so bleiben. Es gibt aber eine Menge Leute, die mir regel¬ 
mäßig unter die Arme greifen, allen voran mein alter Freund Katschi hier aus 
Neustadt! Da ich Label und Mailorder alleine mache und ich viel Wert auf eine gute 
Aufmachung der Scheiben lege und viele Projekte sehr aufwendig sind, dauert es 
mit der Veröffentlichung oft etwas länger! Dafür bitte ich um Verständnis, z.B: ist 
der der 8. Teil der "Sicher gibt es bessere Zeiten..." Reihe (wieder mit nur alten 
DDR-Bands wie die ersten beiden Teile!) schon seit Jahren angekündigt!Dieses 
Jahr werden noch einige alte HC-Klassiker aus Finnland wie RIISTETYT, KOHU-63 
und vielleicht auch noch einige 
andere als LP auf HöhNIE 
Records wiederveröffentlicht! 

Außerdem endlich der Estland- 
Sampler sowie der 2. Teil der 
SCHLEIM-KEIM - Nichts gewon¬ 
nen, nichts verloren LP mit den 
Gotha-Tapes! 

Ok hoehnie,ein gutes Schlusswort. 

Final Words von dir? 

Herzlichen Dank an Alle, die mich 
besonders in den letzten 2 Jahren 
unterstützt haben!!! 

Alles wird sterben, alles wird ver¬ 
gehen, nur PUNK und HöhNIE 
Records bleiben bestehen! 















Wenn das der Führer wüsste.... 

die schlechtesten Tonträger der letzten 3 Monate 


MICHA 


NOBODYS -less hits more tits-CD 

Bisher haben sich die 3 Nobodys als kreuzlangweilige Billigkopien der 
Marke SCREECHING WEASEL und QUEERS mein Desinteresse zuge¬ 
zogen. Nun beginnen die Proll-Idioten langsam richtig zu nerven. Der 
peinliche Titel und ein Tittencover auf dem geistigen Niveau eines 
Südstaaten-Bikers deuten die Richtung an, welche die Band musika¬ 
lisch beschreitet. Mit Siebenmeilenstiefeln in die Abstellkammer der 
Belanglosigkeit. Manchmal frage ich mich, ob die NOBODYS eigent¬ 
lich nur Platten für sich selbst aufnehmen. Oder kauft den Schrott 
wirklich sonst noch jemand?! Der Porno-Slogan „Kennste einen - 
kennste alle“ lässt sich mühelos auch auf NOBODYS' Platten übertra¬ 
gen. Ach Leute, hisst in einem Vorgarten euer erbärmliches Ami- 
Fläggchen, schält euch ein Budweiser aus dem Kühlschrank und 
schiebt 'nen alten Russ Meyer-Tittenfilm in den Player. Aberbitte ver¬ 
schont die Umwelt ausserhalb eures armseligen Schwachmaten- 
Daseins mit lyrischen Ergüssen ala' „if I was a motherfuckerÖen l'd 
fuck your mother fucker, motherfuckerl“. „Less hits more titjNst in 
etwa so essentiell wie alkoholfreies Bier im Kölner Karney^ (Hopeless 
Records) 

1208 -feedback is payback-CD 

Ob die Band ihren Namen trägt, weil sie die 1208. Meiodycore- 
Klonband aus dem Epitaph-Versuchslabor ist, darüber streiten sich die 
Gelehrten noch. Eine stromlinienförmige Mischung aus DOWN BY 
LAW und BLINK 182 besitzt ungefähr soviel Gehalt wie ein Glas Cola 
Vitamine. Die Musik dieser spröde aussehenden Typen beisst nicht, 
tritt nicht... ja schrammt nicht mal am Ohr vorbei. Sie berührt einen 
schlicht und ergreifend nicht .einmal. Die Platte eignet sich ideal um 
dazu entweder parallel auf Videotext die Fussbali-Ergebnisse zu verfol¬ 
gen. Oder gedankenversunken ä|is dem Fenster auf das öde 
Strassenbild zu starren. Oder mit seiner kleinen Schwester Softball zu 
spielen. Hat hier irgendjemandes zu sagen? Textlich? OderJwenig- 
stens musikalisch? Hallo? Hört mfph da jemand...? (Epitaph) 

CHELSEA -live & well-CD 

Klar, „right to work“ ist ein echter Supbrhit von CHELSEA. Und der 
wurde während der vergangenen 2 Dekaden bis zum Erbreche^ in 
jeder erdenklichen Demo-, Live- und Studioversion durchgekayt. Aber 
entgegen der fleissig gestrickten Legende waren CHELSEA nie die 
supergeile, einflussreiche Band wie zum Beispiel DAMNED, CLASH 
oder PISTOLS, wie uns das immer wieder weiss gemacht wird. Und 
entgegen weit verbreiteter Meinungen ist ihre beste Platte auch nicht 
in den 70ern zu finden, sondern die 93er-Scheibe „the alternative“. 
Meiner Ansicht nach zumindest... Dieser Livemitschnitt aus den mittle¬ 
ren 80ern bietet ausser dem unvermeidlichen „right to work“ nur bie¬ 
derste Handarbeit. Schon „evacuate“, zweitbekanntester Song der 
Band, ist im Grunde genommen kaum der Rede wert. Die gelegentli¬ 
chen Publikumsovationen wirken total künstlich. So als wenn jemand 
nach dem Ende eines Songs irgendwas von einer KISS-Platte dazwi¬ 
schenmischt. 99% aller Liveplatten sind überflüssig und nur ein billi¬ 
ges Instrument den Leuten ein paar Euros aus der Tasche zu ziehen. 
Beschissenes Artwork, kaum Infos und durchschnittliche Punkrock- 
Songs sorgen dafür, dass die gelbe Tonne unter meinem Fenster nie 
leer wird. „Live & well“ ist nur was für ewiggestrige Nostalgiker, die 
jeden Schrott kaufen, Hauptsache alt. (Rhythm Vicar / Plastic Head UK) 

REBELS -torn & frayed -the best of the Rpbels-CD ; 

Die Mitgliedern dieser bereits 1977 (!) gegründeten englischen 
Punkband spielten später in Bands wie RED ALERT. ANGELIC 
UPSTARTS, COCKNEY REJECTS und RED LONDON. Was die 
REBELS in all den Jahrenzustande brachten war weniger atemberau¬ 
bender, mitreissendgr Punkrock, sondern eher gediegener, traditionel¬ 
ler Midtempo-Purikrock alter Schule. So fehlt auf dieser „Best of...“- 
Scheibe eigentlich genau das, was sie ausmachen sollte - nämlich die 
Hits. 26 gefällige, biedere Songs, die picht gerade vor Emotionen 
übersprühen oder den Hö$8f’ztrs£!bigen hinreissen. Dazu kommen 6 
Livesongs. Nun ja... Wer die komplette Spielzeit von 77 Minuten 
durchsteht ohne Einzuschlafen, dem gestehe ich eine wirklich vitale 
Konstitution zu. (Trash 200T Flecords, Postfach 101653, 46216 
Bottrop) i«. 

FISCHER-Z -ether-Cü/^ 

Ich bisschen gespannt war ich ja schon auf die neue Scheibe von 
John Watts und FISCHER-Z. Kfpry jeder kennt die alten Hits wie 
„Marlise“ und die geniale LP „rdjpäkies over paradise“ und will am 
liebsten genau diesen Sound au&noch 10 folgenden LPs hören. Da Mr. 
Watts sich aber schon längst vdP&esem wavigen Sound entfernt hat 
und laut eigenem Bekunden nicht berechenbar sein möchte, ahnte ich 
schon das Schlimmste. So kommt es dann auch. Rockmusik, die 
künstlerisch sicher sehr wertvoll ist und dem Meister garantiert auch 
super gefällt. Nur hat das Teil keine Hits und ginge auch sonst wahr¬ 
scheinlich total unter, wenn da nicht der bekannte Name FISCHER-Z 
draufstehen würde. Mir gefällt nicht eirv, einziger Song. Naja, es war 
den Versuch wert... 


Atakeks TANZt DEN ADOLF 
HITLER zu: 

GARY: The lonley Cnorve Machine CD 

Wie so ein aufdringlich sonniger Frühlingstag, an dem man sich 
wünscht es würde endlich regnen. Na Herr Engler, wie ist das Leben 
auf „1 Live“? Voller Anglizismen und irgendwie lustig? Ach, fickt 
Euch, Ihr Bürgersöhne. Ich sing mit COCK SPARRER: Take 'em all, 
take em all, put 'em up against the wall and shoot em...“ (groß und 
klein, Herr Engler!). (Jive/ Zomba) 

SPORTFREUNDE STILLER: Die gute Seite CD 

Noch mehr von der Sorte. Aber die hier können glaube ich nix dafür. 

Unschuldig und Scheiße. Was für ein Schicksal... (Motor) 

VEGA 4: Satellites cfr, 

Image i^f alles, Durst ist nix. Oder umgekehrt? Egal, assimiliert mich, 
bitte! Ich möcht%.epdlich^glücklich sein in der Spartendisco, zufrie¬ 
den vorm Wenn ictodafürglauben darf, daß dieser 

beschissene Teller prall gefüllt st, verkauf ich Euch auch mit 
Vergnügen die letzten fünf Freunde und zwei Ideale. Jammer-Rock 
heil! (Universal) \ 

GOD'S BOW: What's beyond the süns CD 
Herr Pathos, nehmen sie unverzüglich, ihre feuchte Hand von mei¬ 
nem Knie. Andernfalls muß ich Sie und/das blasse Fräulein 
Melodramatik mit Fußtritten aus meinem bis eben noch herrlich 
gemütlichen Zimmer befördern. Treiben äie mich mit ihrer Ethno- 
Elektronik für schwarz-Verkleidete Selbstdärsteller nicht zum Äußer¬ 
sten, ich warne Sie. Noch ein solches Zeugnis wahrnehmungstrü¬ 
bender Eigenliebe und ich werde weder rasten noch ruhen bevor 
nicht auch der letzte Pseudo-Romantiker vom ohnehin nicht appetit¬ 
lichen Angesicht dieser Welt getiltgt wurde. Und mit Ihnen fange ich 
darin an. CH^ay, jetzt reicht's... (Black Flammes/ Strangeways) 

MOÖNFLO\IeR: S.T. CD 

Uninspirierter K/Iainstream-Pop mit furchtbaren Gitarren, blöden 
Texten und schlimm langweiligen Drum'n Bass-Anleihen. Die golde¬ 
ne Tüte Kotze für besondere Penetranz geht an Euch. (Tubareckorz/ 

SUB DUB MICROMACHINE: Rabautz! CD 
i Einer von diesen drei Kollegen war mal bei den SKEPTIKERN und 
danach bei der gitarrenfolternden Boygroup-Cover-Band HALMA- 
KENREUTHER. Müßte ich das jetzt sympathisch finden? Gegründet 
haben sich SUB DUB MICROMACHINE, deren Wurzeln by the way 
zum Teil in Südafrika liegen, angeblich nach einem PANTERA- 
Konzert. Das kann ich nicht sympathisch finden. Das Cover ist nicht 
so witzig wie es vielleicht sein sollte und musikalisch probiert man 
stampfenden Hardrock/ NuMetal durch wenig amüsante Details auf- 
zupeppen. Das geht voll in die Hose, braucht kein Mensch und 
keine Sau und nervt fast so sehr wie Gerichtssendungen im 
Fernsehen. W^s macht eigentlich das „Dub“ in dem Namen? Die 
Platte groovt noch weniger als der Musikantenstadl. Auf die Bärte, 
fertig los... (Tubkec^orz/ SPV) 


MARYLIN MANSCÄJ: iTainted Love MCD 

Bisher hatte dieseÄhäßliche Vogel ja immer noch den Amerikaner*!) 
SchreckdBonus, jedenfalls bei mir.-Aber irgendwann ist auch mal 
gut. So düster wi#eine „Red Bull“-Dose, so böse wie Lava-Lampen. 
Und überhaupt, muß jetzt eigentlich jeder schöne 80-er Pop-Song 
von diesen sich Musiker nennenden Medienkonzernprojekten ver- 
wurstet werden? Bleib bei dem was Du kannst, Klon. Mach 
Klonmusik... (Maverick) |t] 

CRADLE OF FILTH: Lovecraft & Witch hearts 2CD 
Auch Satanisten müssen waschen gehen. Ins Besondere wenn sie 
sich ihre weißen Rüschenhemdchen ständig mit Himbeersirup voll¬ 
sauen. Schlabberlätzchen oder Pflock durchs Herz, ist das hier 
wirklich noch die Frage? LOVECRAFT war übrigens ein ziemlich 
guter Grusel-/ Horror-Autor, von dem sich Herr Eigentlich-weiß-ich- 
ja-dass-ich-stinklangweillg-bin-aber-damit-verdien-ich-haufenweise- 


Kohle-KING so Einiges abgeschaut hat. Und er war nicht 
annährend so kitschig und beschissen pathetisch wie 
diese geschmacklos angepinselten Grimassenschneider. 
Hundert Jahre Geisterbahn, aber mindestens. Und nach 
Feierabend stundenlang RICHARD CLAYDERMANN (oder 
wie immer sich der Affe schreibt), damit Ihr wißt wie 
schrecklich Orgeln wirklich sein können. Das wäre 
gerecht... (Music for Nations) 

MISDEMEANOR: S.T. CD 
Irgendwann mal haben GIRLSCHOOL ein bißchen 
gerockt. Und die CYCLE SLUTS FROM HELL hatten 
auch mal einen Hit. MISDEMEANOR geben aber leider 
gerade noch soviel Gas wie diese Nuckelpinne von 
„Ford“, die meine Freundin kürzlich, gekonnt eine rote 
Ampel übersehend, zu Schrott gefahren hat. Könnten fast 
die Schwestern der gräßlichen CULT-Spinner sein. Noch 
rebellischer sind eigentlich nur weiß-gekachelte 
Wohnzimmer und „Apple“-Computer. Dann lieber DOVER, 
trotz verunglückter Hardrock-Ambitionen. (Muse Entity 
Records) 

V.A.: PUNK GOES POP CD 

Gibt es einen nachvollziehbaren Grund BRITNEY-bitte- 
schmier-mir-Scheiße-in-meine-Plastik-Visage-SPEARS zu 
covern? Sollten sich N SYNC, J. LO und die BACKSTRE¬ 
ET BOYS nicht besser mit dem Rücken an jener Wand 
wiederfinden, die bereits ein Dutzend Löcher aufweist, 
von den Kugeln die vorhin GARY durchsiebt haben? 
Haben wir uns in unserem Leben nicht schon so viel 
Weichspüler in unsere Ohren gekippt, daß wir von unserer 
Freundin inzwischen ohnehin gelegentlich mit ihrem flau¬ 
schigen Lieblingshandtuch verwechselt werden? Fragen 
über Fragen. Und während ich meine Waffe lade, fallen 
mir auch gleich ein paar Antworten ein... (Fearless 
Records) 

TOMAHWAHK: s.t. CD 

Gott weiß, ich achte MIKE PATTON. Für die lustigen 
Dinge, die er nach FAITH NO MORE gemacht hat. Und 
besonders dafür, daß er einen Ex-SLAYER-Unhold dazu 
gebracht hat SLAYER als Idiotenband zu bezeichnen. Ich 
mag eben nur nicht FAITH NO MORE hören. Und leider 
gehen mir TOMAHAWK ganz genauso auf den Sack. Da 
macht das hübsche nostalgisch-finstere Cover-Artwork 
auch nix dran. Wer sich diese CD bis zum Ende gibt, 
wird, wenn er das nächste mal aus der Haustür tritt, fest¬ 
stellen müssen daß es da draußen verdammt dunkel 
geworden ist. Und daß liegt dann vermutlich daran, daß 
dieser Glückspilz nicht bloß den kümmerlichen Rest 
Menschheitsgeschichte, sondern gleich einige Millionen 
Jahre und das letzte Aufbäumen der großen gelben 
Kugel, die sich Sonne nennt, komplett verpennt hat. Ist 
das jetzt eine Empfehlung? (Ipeac Recordings) 

18 SUMMERS: Virgin Mary CD 
Eine junge Frau mit schwarzen Haaren, schwarzem 
Nachthemdchen, schwarz lackierten Finger- und 
Fußnägeln und schwarz geschminkten Augen betrachtet 
traurig ihre Fußsohlen. Kaum daß ich das zur Kenntnis 
genommen habe, ahne ich schon, daß mich sogleich ein 
schwerer Anfall von Melancholie heimsuchen wird und ich 
frage mich was ist der Dame nur passiert? Waren die 
Lackstiefel eine Nummer zu klein? Oder hat ihr Freund, 
der Teilzeit-Vampir, nach zwei Glas Rotwein schlicht die 
Halsschlagader nicht mehr finden können? Was dann aus 
meinen Boxen schlabbert und meinen Teppichboden auf¬ 
weicht, klingt als könnten WOLFSHEIM noch kitschiger 
sein, bzw. als würde sich ein auf 18. Jahrhundert 
getrimmter Plastik-Kronleuchter bemühen Musik zu 
machen. Für Leute, die sich-bei-Kerzenschein-in-der- 
Badewanne-die-Pulsadern-öffnen für romantisch statt 
dämlich halten und Menschen, die in halbrythmische 
Bewegungsversuche umgesetzte Depressionen mit 
Tanzkultur verwechseln. Leidet Ihr eigentlich an akuter 
Verstopfung? So'n guter Schiß soll ja manchmal Wunder 
wirken... (BMG) 



nach Herr 















Der Name Attaque77 wird nur einigen Afficionados und 
Plattensammlern hierzulande was sagen, deren Alben waren super 
selten und immer nur zu Sammlerkursen zu bekommen. Die Welt ist 
eben groß, und so gibt es Bands, die hier keine Sau kennt, woanders 
aber Stadien voll machen, wer kann schon alles kennen und mitbe¬ 
kommen? Und nachdem in der letzten Bombe ein Interview mit den 
großartigen Argies zu lesen war, gibt’s hier mit 
Attaque77 gleich die nächste gute 
und verdiente Punkrockband aus 
Argentinien. Während aber bei den 
engagierteren Argies eher Clash die 
grobe Richtung vorgeben, standen 
hier eher die Ramones Pate. Und da 
jetzt bei Wolverine auch eine 
Zusammenstellung verschiedener 
Attaque77-Songs erscheint, und die 
Band auf Tour, und dabei zum ersten 
Mal auch nach Deutschland kommt, 
wollte ich doch mal hören, was die so zu 
sagen haben. Denn in Argentinien sel¬ 
ber sind die nicht immer unumstritten. 

Ausverkauf, wenig Punkfaktor, etc, 
sowas kennt man ja, aber wer weiß schon, 
was in Argentinien so genau abgeht? Wollen doch mal sehen, was die 
Band dazu und sonst noch so erzählt: 


Nur die wenigsten kennen Euch hier bei uns. Vielleicht erzählst 
Du erstmal etwas über Attaque77, wann und wie ihr ange¬ 
fangen habt und so. 

A77: Ja, klar. Ich machs mal ganz aus¬ 
führlich. Also, wir haben 1987 angefangen, 
irgendwie gab es keine Band in Argen¬ 
tinien, die Musik nach unserem Geschmack 
machte. Wir fuhren damals gerade total auf 
die 77er-Mucke aus England und dem rest¬ 
lichen Europa ab, Bands wie Stiff Little 
Fingers, Jam, Sham69, Buzzcocks, Sex 
Pistols, Clash und viele andere, und genau¬ 
so natürlich die Ramones aus New York, 
naja, und deshalb wollten wir so ne Band 
machen. Natürlich waren wir da noch sehr 
jung (16-17 Jahre alt) und wußten nicht viel 
übers Musik machen und Rockszene und 
so. Wir sind in den kleinsten Läden von 
Buenos Aires aufgetreten, und nach nem 
Jahr haben wir in nem Studio ein Demo mit 
4 Songs aufgenommen. Die Leute von 
einem kleinen Independent-Label stellten 
gerade einen Sampler mit Bands aus dem 
argentinischen Underground zusam¬ 
men, und nachdem sie unser Demo mal 
gehört hatten, haben sie auch uns 
gefragt. Wir hatten keine anderen 
Pläne für die 4 Songs, und so landeten 
wir eben auch auf dem „Invasion 88“- 
Sampler. Die Attaque-Songs kamen 
besonders gut an. und so kam dort auch 
unser erstes richtiges Album raus 
(„Dulce Navidad“, Fröhliche 
Weihnachten). Zu dem Zeitpunkt 
haben wir viel gespielt, auch schon in 
größeren Läden mit immer größerem 
Publikum. 1990 haben wir dann unser 
zweites Album rausgebracht („El cielo 
puedo esperar“. Der Himmel kann 
warten). Das Album war sehr wichtig 
für uns, es wurde in den Radios 
gespielt, ein Song war sogar im 


Fernsehen, und am Ende haben wir Doppel-Platin 
für 250.000 verkaufte Exemplare bekommen und 
zum ersten Mal im wichtigsten Ort für Rock in 
Argentinien gespielt, dem „Obras Stadium“, zwei 
Konzerte mit ca. 10.000 Leuten. Und dann ging es 
noch weiter. Wir nahmen „Angeles Caidos“ 
(Gefallene Engel) auf und bekamen direkt auch 
Gold dafür und stellten es im „Obras Stadium“ 
vor. Zu dem Zeitpunkt haben wir auch das erste 
Mal im Ausland gespielt, in Uruguay und 
Paraguay.Dann kam „Todo esta al reves“ (Alles ist 
durcheinander) raus, wir spielten zum ersten Mal 
in Chile, tourten kreuz und quer durch 
Argentinien, spielten jedes Jahr das Obras 
Stadium, spielten mit Ramones, Iggy Pop, Sex 
Pistols, Die Toten Hosen, Motorhead, 999, 
Lurkers, und nahmen „Amen“ auf. Dafür gabs 
wieder Gold, und Mexiko und Kalifornien stan¬ 
den danach erstmals auf dem Programm. Dort, in 
Santa Monica, lernten wir Jim Wirt kennen, einen 
Produzenten und Toningenieur. Mit ihme nahmen 
wir dann „Un dia perfecto“ (Ein perfekter Tag) 
auf. Das hat so gut geklappt, und wir haben uns 
supergut verstanden, wohl auch, weil Jim 
viel Erfahrung hat (er hat schon mit 
Leuten wie Brian Setzer, Fiona Apple, 
No Doubt oder Suicidal Tendencies 
gearbeitet). Wir haben dabei auch viel 
gelernt. Wir haben seitdem in vielen US- 
Städten gespielt, und im folgenden Jahr 
haben wir in Kalifornien mit Jim ein 
Cover-Album aufgenommen. Das war sehr 
seltsam, denn wir haben nicht nur 
Punkrocksongs ausgesucht, wie „Listen“ von 
Stiff Little Fingers oder „Do you wanna 
dance“ der Ramones (nunja, haben die 
Ramones aber auch selbst nur gecovert, Anm.), 
sondern auch so Sachen wie „Gimme your love 
after midnight“ von Abba, im Hardcorestil, ,nnd 
das war in Argentinien ein großer Erfolg (Platin), 
und unser erstes Gold und Platin außerhalb 
Argentiniens (in Chile). Danach haben wir in 
Spanien gespielt, wo wir auch unser letztes 
Studioalbum aufgenommen haben („Radio 
Insomnio“ 2000, wieder von Jim Wirt produziert). 
Damit sind wir durch Spanien getourt und haben auch 3 Konzerte in 
der Schweiz gespielt. Auf eine Art hat uns das zu unserer nächsten 
Tour geführt, und das ist klasse, denn nun werden wir zum ersten 
Mal auch in Deutschland, Österreich, Italien und anderen europäi¬ 
schen Ländern spielen. Unsere letzte Veröffentlichung ist ein 
Livealbum („Trapos“, Lumpen), im „Obras Stadium“ aufgenom¬ 
men, hoffentlich bekommt ihr es bei Euch auch mal zu hören. 
Außerdem haben wir eine Compilation namens „Cana“ bei 
Wolverine Records bei Euch rausgebracht. Es geht um alle 
Emotionen, die ein Mensch haben kann, Liebe, Haß, Befriedigung, 
Frustration. Wir sind eben ziemlich öffentlich aufgewachsen, was 
nicht immer leicht war. Wir bereuen nichts, aber wir haben vieL 
gelernt seit wir durch die Gegend fahren. In den 10 Jahren fährst 
Du durch allerlei Gegenden und triffst eine Menge verschiedener 
Leute und Kulturen, viele Lebensformen, und 
das Beste, das wir dabei lernen konnten, ist 
zu respektieren und respektiert zu werden. 
Dank unserer Musik und unserer Art zu 
leben wurden wir bisher immer respektiert, 
und das macht uns echt froh. Unser Land hat 
uns immer reichlich Themen für unsere Texte 
beschert, denn Südamerika ist eine sehr kom¬ 
plizierte Ecke dieser Welt, Armut, 
Militärdiktaturen, Korruption. Wir haben die 
Seite gegenüber den Regierenden, des USA- 
Einflusses, der Diskriminierungen bezogen, 
auch Tierrechte waren uns immer wichtig. 


Ich weiß, daß für einen Teil der 
Punkszene in Argentinien Attaque77 
keine wirkliche Punkband mehr ist. Wie 
steht Ihr als Band überhaupt zu 
„Punkrock“? 

A77:ais wir angefangen haben, hatten wir einen recht Ramones-mäßigen Stil, nach 15 Jahren 
Straße haben wir einiges über Musik gelernt, auch anders zu hören gelernt. Man findet immer etwas 
interessantes in jeder Musikrichtung, und so haben wir uns auch weiterentwickelt, mit Einflüssen 
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etc. Kennt Ihr die auch näher? Sind die Ho^en denn 
wirklich so bekannt in Argentinien? 

A77: Wir haben stets gute Erinnerungen an die Toten 
Hosen. Sie waren schon oft hier in Argentinien, am geilsten 

e W inem S R,ßh rS || h , e !r' Ch h 6 ™ Abschiedsgi g der Rantones in 
entern Fußballstadmm in Buenos Aires vor 40.000 Leuten 

dann'die r" e " teS ’ dann kamen die Tote n Hosen, und 
aann die Ramones, es war großartig! 


von Reggae, Ska, vielleicht auch etwas Pop, viel Rock 
«tagen wir dadurch, glaube ich, L „och nach 
Attaque77. Außerdem bringt die Größe und der Status wie 
wir ihn uns erarbeitet haben, einige Leute leicht zum Reden 
Attaque77 sind eine Punkband. 

Ihr seit ja nun in Argentinien wirklich sehr 
bekannt.Könnt ihr von der Musik leben? 

A77: Ja, seit über 12 Jahren leben wir alle nur noch von der 
Musik. 

Kann eine Band denn in einem Land wie Argentinien 
von „Rock Musik“ leben? 

A77: Ja, man kann davon leben, aber es hängt von einem 

h!T a t b ’ V .°" guter Musf k. einer Message, ein bißchen Glück. 
Und naturhch ist es nicht der Standart einer vergleichbaren 
and in den USA oder Europa, aber wir sind glücklich mit 
dem, was wir machen können. 

Du hast ja gerade schon erzählt, daß ihr auch außer- 
halb Argentimes schon gespielt habt. Wo denn überall? 

77. Chile, Paraguay, Uruguay, Brasilien. Peru, Bolivien, 
anama, Costa Rica, Mexiko, Kolumbien, in den USA in Los 
Angeles, Sa n Francisco. Las Vegas und Anaheim, überall in 
Spanien, in der Schweiz, und es geht stetig weiter. 

Habt ihr irgendwelche Verbindungen oder sogar 
Kundschaften zu Leuten in anderen Ländern, in anderen 
spanischsprechenden Ländern Lateinamerikas oder sogar 
Argentimes großem Nachbarn Brasilien? 

A77: Ja, wir sind ja schon in vielen Gegenden gewesen, 
haben da auch des öfteren mit lokalen Bands gespielt etc. 

Vielleicht fühlt Ihr Euch ja auch den vielen spanisch¬ 
sprechenden Leuten in den USA oder auch den 
Spaniern naher, der Sprache wegen? Vielleicht fühlt 
Ihr Euch ja auch Europa allgemein näher, wegen dem 
europäischen Erbe Argentiniens oder so? 

A77: Ja, manchmal ist Sprache sehr wichtig, aber zum Glück 
■st d, e M usik un internationaler Weg der Kommunikation, 
und ich sprech außerdem auch ganz gut Englisch. 

Man hört abundzu mal von der besonderen Beziehung 
unserer Hitparadenstürmer der Toten Hosen zu 
Argentinien, sie spielen öfter mal bei Euch, haben mit 
argentinischen Bands wie Pilsen aufgenommen, die 
großartigen Areies als fW 


Wie kam es überhaupt zu Eurer Best Of-CD 
bei Wolverine (aus der Toten Hosen-Heimat 
Düsseldorf nebenbeibemerkt)? 

A77: Der Sascha hat uns kontaktiert per Post, er 
war sehr nett, und wir sind ihm auch dankbar für 
seine Arbeit. 

Und was erwartet Ihr von Euren Konzerten 
hier in Europa demnächst? (Dates siehe weiter 
unten und bei den Konzertdaten hier im Heft, Anm.) 
A77: Nunja, wir wollen neue Leute und Orte 
kennenlernen, gutes Bier trinken, Freunde gewin¬ 
nen, auch für unsere Musik, und natürlich wollen 
wir viel Spaß dabei haben! 

Mal was ganz anderes, hat die Krise in 
Argentinien Euch als Band in irgendeiner 
Art und Weise beeinflußt? Als Personen 
muß sowas einen ja wohl zwangsläufig 
„beeinflussen“, oder? Wie sieht's denn 
momentan so aus bei Euch, von Deiner Sicht 
aus. 

A77: Nun, es ist ein wirklich schwieriger 
Zeitpunkt momentan, aber alle bemühen sich wei¬ 
terzumachen, irgendwie. In unseren nächsten 
Texten wird sich das sicher widerspiegeln. Es ist 
eigentlich alles sehr traurig, denn Argentinien ist 
eigentlich ein sehr reiches Land, das konsequent 
ausgeraubt wurde und wird, und wo Korruption 
einer der Hauptauslöser für diese momentane 
Situation ist. Alle sind natürlich wütend deswegen. 
Aber das Volk lehnt sich auf, es wird sich sicher 
etwas ändern, soviel ist sicher. 

Hat Attaque77 eigentlich eine politische 
Haltung als Band? Ist Politik für Euch als 
Band überhaupt ein Thema, gibt’s da 
Unterschiede zu Euch als Privatpersonen? 
All: Wir haben uns nie besonders mit Politik 
beschäftigt, in Argentinien sind alle Politiker 
gleich. Ich glaube, ein Land gut zu regieren fängt 
zu Hause an, und viele Menschen in Südamerika 
haben noch nicht mal ein Zuhause. Demokratie ist 
eine gute Sache, aber nur, wenn sie von 
Gerechtigkeit geleitet wird, und das ist in 
Argentinien nicht der Fall. Die Militärs, die 30.000 
Menschen umgebracht haben, sind stets unbehel¬ 
ligt geblieben, genau wie die Politiker, die den 
Leuten ihr Geld gestohlen haben... 


Auf den Bandfotos sehen Attaque77 
oft wie die „careless bored teenagers“ 
aus, die auch die Ramones gerne 
waren. Ist das auch so Euer way-of- 
life? 

A77: Das waren sicher ältere Fotos. Wir 
sind alle um die 30, wir kümmern uns nicht 
besonders um eine bestimmten Look oder 
so. 

Na, das ist ja nicht unbedingt der 
schlechteste Schluß für ein Interview. 
Irgendwelche letzte Kommentare für 
die Freunde des gepflegten 
Punkrocks hierzulande? 

A77: Lebt und laßt leben. Danke für 
dein Interesse! 

Soweit Luciano, Bassist bei Argentiniens größ¬ 
ter Punkrockband. Der Kollege Luciano war 
übrigens ein bißchen angetrunken beim abtip¬ 
pen, scheint mir, denn trotz gutem Englisch hat 
der anscheinend mit reichlich argentinischem 
Wein intus getippt, hehe. In Schweiz und 
Deutschland spielen Attaque77, übrigens fast 
immer mit Treekillaz, an folgenden Dates: 

30.5. Bern/ISC, 

31.05. Bulle/Ebbulition, 

01.06. Montreux/NED, 

02.06 Zürich/Abart, 

03.06. Bayreuth/Glashaus, 

04.06. Münster/Gleis22, 

05.06. Hannover/Faust, 

06.06. Hamburg/Marquee, 

07.06. Potsdam/Lindenpark, 

08.06. St.Gallen/Grabenhalle, 

09.06. Chur/Safari Beat Club, 

12.06. München/KaffeKult, 

13.06. Thun/Cafe Mokka, 

14.06. Köln/Underground, 

15.06 Annaberg Buchholz/Alte Brauerei 
und am 19.06. geht’s in die Ostma... äh, nach 
Österreich, nach Wien, in den Flex Club (davor 
touren Sie übrigens durch Südbrasilien, 

Spanien, und danach noch durch Norditalien, 
ex-Jugoslawien, Südengland und nochmals 

Spanien). Viel Spaß! 

Vasco 



















ATAKEKS 


oder 


FOLK, BLUES, COUNTR 
HIPHOP 

und dei\eanze Rest: 


STORY: WOODY GUTHRIE 
„All you fascists are bound to lose!“ 


CORNCOB TRIO, versuchte sich 
auf diversen Festen an Country- 
und Tanzmusik und brachte es 
sogar zu vereinzelten Radio- 
Auftritten (damals übertrugen die 
Sender noch live aus eigenen 
Studios, die Platte hatte ihren 
Siegeszug noch vor sich). Geld ver¬ 
diente er außerdem mit dem kunst¬ 
vollen Beschriften von 
Ladenschildern. Aber auch als über 
die Musik langsam etwas mehr in 
die Kasse kam, war und blieb er 
chronisch pleite. Schuld war seine 
enorme Freigiebigkeit, die neben 
seinem trockenen, wortkargen 
Humor, in fast allen Biographien 
als hervorstechende Eigenschaft 
genannt wird. Obdachlose und 
Bettler bekamen oft genug einfach 
das, was er gerade in der Tasche 
hatte. 


ffill you {Fascists 


Im gonna teil all you fascists 
You may be surprlsed 
The people in this world 
Are getting organized 
You re bound to lose, 
You fascists bound to lose 

Race hat red can not stop us 
This one thing I Hnow 
Your poll tax and Jim Crow 
And greed have got to go 
You 're bound to lose 
You fascists bound to lose 

People of every colour 
Marching side by side 
Marching cross the fields 
Where a million fascists died 
You re bound to lose 

I m going into this battle 
And tahe my union gun 
We II end this world of slavery 
Before this battle s won 
You re bound to lose 
All you fascist bound to losem 
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ANTI FLAG zitieren ihn („this machine kills fashists“), 1MDC coverten 
„This land is your land“ (zwar mit abgeändertem Text, aber wohl durchaus in 
seinem Sinne), REFUSED und FUEL ließen ihn auf ihren Textblättern 
erscheinen und D.O.A.-Sänger Joey, der gelegentlich auch Solo-Konzis nur 
mit seiner Klampfe gibt, spielt seine Songs. BILLY BRAGG sichtete im 
Archiv von Woody's Tochter hunderte unveröffentlichte Texte des unsteten 
„Okies“ und brachte im Anschluß zusammen mit der Indie-Rock-Band 
WILCO zwei CDs mit „neuen“ GUTHRIE-Stücken heraus. PETE SEE- 
GER, PHIL OCHS, BOB DYLAN und die gesam 
te (amerikanische) Folk-Szene wur¬ 
den maßgeblich von ihm geprägt 
und bezogen sich immer wieder 
auf ihn. Und auch die 
besten SPRINGSTEEN-LPs 
(„Nebraska“ und „The Ghost of 
Tom Joad“) sind letztlich eine 
Hommage an diesen großartigen 
Geschichtenerzähler, den sein ausgeprägtes 
Unrechtsbewußtsein Zeit seines Lebens immer wieder an die Seite der 
Verlierer, Traumtänzer, Ausgebeuteten und Diskriminierten trieben. 

Geboren wurde WOODY (WOODROW WILSON) GUTHRIE am 14. 

Juli 1912 in Okemah, Oklahoma, einem staubtrockenen Kaff, in dem 
Rassismus eine Selbstverständlichkeit war. So hatte es auch nichts zu 
bedeuten, daß WOODYS Vater, ein Möchtegern-Unternehmer und - 
Politiker, sich, der Name seines Sohnes deutet es an, für die 
„Demokraten“ engagierte (damals vielleicht noch weniger als heute). 
Dies hinderte Charey Guthrie nämlich beispielsweise keineswegs daran in 
trauter Eintracht mit dem Dorfpöbel eine Schwarze und ihr Kind zu lyn¬ 
chen, nachdem unter ungeklärten Umständen ein Sheriff erschossen wor¬ 
den war. Warum auch? War es doch seine Partei, die aus Angst vor einer 
Wahlniederlage, das Wahlrecht der Farbigen in dieser Region für einige 
Zeit de facto abschaffte, und deren Blätter beständig vor den „immer 
dreister werdenden Niggern“ warnten. 

WOODYS Kindheit und seine Jugend waren geprägt vom zunächst wech¬ 
selnden, später gänzlich schwindenen Geschäftsglück seines Vaters und 
den Depressionen seiner Mutter. Die Behausungen der Famile wurden 
zunehmend ärmlicher, eine seiner Schwestern starb bei einem im Streit 
gelegten Feuer und er selbst begann früh das Leben eines Herumtreibers 
zu führen, der in zugigen Holzhütten nächtigte und vom Schnorren oder 
auf der Straße tanzen lebte. Dabei stieß er auf arbeitslose Cowboys, 
Hobos, Landstreicher, Indianer und Schwarze und ließ sich ihre Lieder 
beibringen. Eine Mundharmonika bekam er von einem Schuhputzer 
geschenkt. 

1926 versuchte seine unter anderem an einer erblichen Nervenkrankheit 
leidende Mutter seinen Vater im Bett zu verbrennen. Charley Guthrie 
überlebte schwer verletzt und zog, nachdem seine Frau in einer 
Heilanstalt verbracht worden war, mit seinen Kindern zu Verwandten 
nach Texas. Nur WOODY blieb zurück. Noch drei Jahre schlug er sich in 
Okemah durch. 1929 brach er schließlich auf zum 
Golf von Mexico. 

Seine erste Reise führte ihn durch die Lager der Wanderarbeiter 
und Tramps, deren Songs über sadistische Bahnarbeiter, gewalttätige 
Polizisten, die Härten, aber auch die Freuden eines solchen Lebens 
„on the road“ er begierig aufsog, und schließlich wieder „zurück“ zu sei¬ 
ner Familie. 

Sein alter Herr arbeitete inzwischen in einer Unterkunft für Ölarbeiter in 
Texas, der noch ein florierender Bordellbetrieb angeschlossen war. In die¬ 
ser Zeit lernte WOODY einiges über die Liebe, das Banjo-, Gitarre- und 
Fidel-Spielen und über fernöstliche Philosophie. Die Bibliothek von 
Pampa wurde für ihn zu einem Rückzugspunkt und er ging sogar wieder 
zur Schule. Jedoch mit mäßigem Erfolg. Algebra hatte eben nicht allzu viel 
mit dem Leben zu tun. Nebenbei gründete WOODY seine erste Band, das 


1933 heiratete er seine erste Frau 
Mary und zwei Jahre darauf wurde 
er Vater. Aber das Familienleben 
langweilte und nervte ihn und es 
gelang ihm auch nicht sich mit der 
Perspektive lebenslan¬ 
ger, geregelter 
Arbeit abzufinden 
Dann waren 


da noch der der 
Staubsturm von 1935 und die 
vielen Mißernten in den vorange¬ 
gangenen Jahren. Texas und 
Oklahoma erhielten den Namen 
„Dust bowl“ (Staubschüssel) und 
tausende Menschen verließen diese 
trostlosen Gegenden in Richtung 
Kalifornien. Die Kleinbauern muß¬ 
ten verstärkt Großrundbesitzern 
weichen, denn ohne teure 
Maschinen war Landwirtschaft hier 
nicht mehr rentabel zu betreiben. 
Auch WOODY wurde zusehends 
unruhiger und unternahm immer 
ausgedehntere Reisen. In dem Song 
„Dusty old dust“ in dem er sich 
unter anderem über 

Endzeitgläubige, Priester und 
Kaufleute lustig macht, heißt es im 
Refrain: „...dieser staubige alte 
Staub wird allmählich mein 
Zuhause, und ich muß mich weiter¬ 
treiben lassen ...“. 

Wieder unterwegs wurde WOODY 
erneut mit dem Leid der 
Entwurzelten konfrontiert. Es schi¬ 
en beständig zu wachsen und er 
begann nun langsam auch die poli¬ 
tische Dimension dieser Dinge zu 
begreifen. In Kalifornien stieß er 
auf bezahlte Totschläger, die die 
Obstplantagen der Reichen vor den 
„Einwanderern“ schützen sollten. 
Kurz zuvor war die Furcht der 
Bürger vor den „Fremden“ im 
Wahlkampf um den Gouverneurs¬ 
sessel von konservativen Kräften 
benutzt worden um die Sozialpro¬ 
gramme eines Gegenkandidaten zu 
verhindern. Mit vollem Erfolg: 
„Okie“ wurde zu einem Schimpf¬ 
wort. Lind WOODY lernte in den 
Lagern der Arbeiter, für die er sang, 
Mitglieder der IWW (International 
Workers of the World) kennen, die 
neben Streiks auch Sabotage und 
gewalttätige Aktionen als Mittel im 
Klassenkampf befürworteten. 






















Über das Flüchtlingselend schrieb er in einem Song u.a. folgende Zeilen: 

„...wir kamen pleite an der Westküste an, so verdammt hungrig, dass ich dachte ich ver¬ 
reck '. Ich hab' ein, zwei Kartoffeln geschnorrt, aus denen meine Frau einen Noteintopf 
machte. Damit füllten wir die Kinder ab. Ein mächtig dünner Eintopf allerdings, man 
konnte durch ihn sogar die Zeitung lesen. Ich habe mir immer vorgestellt, dass der Eintopf 
nur noch ein bißchen dünner hätte sein müssen, dann hätten sogar einige unserer Politiker 
durchblicken können. “ 

Er sprang auf Güterzüge, trampte, trieb sich in Vergnügungsvierteln und Wellblech¬ 
hütten rum, beobachtete, schrieb neue Lieder, malte ein paar Bilder und kehrte irgend¬ 
wann mit leerer Börse und blutiger Nase nach Pampa zurück. Aber als sich wenig später 
die Geburt des zweiten Kindes ankündigte, war er schon wieder reisefertig. 

Als WOODY 1937 zum zweiten mal nach Kalifornien, bzw. Los Angeles kam besuchte 
er dort einen Cousin, Jack Guthrie, der als „singender Cowboy“ eine Radio-Show 
bestritt. WOODY konnte in die Sendung einsteigen und Jack stellte ihm auch Maxine 
Crissmann vor, mit der er fürderhin eine ganze Weile im Duett auftrat. Als WOODY & 
LEFTY LOU. Nachdem Jack schon bald darauf aus finanziellen Gründen die Radio- 
Show verlassen hatte, übernahmen WOODY und seine neue Partnerin sie komplett. Und 
sie hatten Erfolg. Der ländliche Humor, die Spottverse auf Städter und Snobs und die 
Geschichten des Okis trafen den Nerv vieler Zugereister. Sie bekamen haufenweise 
Zuschriften und WOODY verfügte zum ersten mal über ein ordentliches Einkommen. 
Er sonnte sich im Erfolg und war, wie es Herr WADER formulieren würde, wie alle 
glücklichen Menschen, vermutlich kurz vorm Verblöden. Wirklich politisch wurde er erst 
wieder als er seine Familie nachholte und plötzlich feststellen mußte wie schwer es war 
eine passende Wohnung in Los Angeles zu finden. Er startete eine Kampagne gegen 
Vermieter. 

Ende der 3ö-er war LEFTY LOU von den inzwischen zahllosen Auftritten (die beiden 
hatten von überall her Angebote erhalten) erschöpft und WOODY packte wieder die 
Reiselust. Das war das „aus“ für die Radio-Show. 

In der Folgezeit zog er abermals quer durch's Land. Wieder trieb es ihn 
f zu den Hobos. Aber er saß auch in den Lagern der 

Baumwollpflücker. 3 Dollar ver¬ 
diente in jenen Tagen eine Familie 
in der 



Woche. Es kam vor, daß 
Menschen verhungerten. Ungeziefer und 
Krankheiten waren die ständigen Begleiter 4 
der Wanderarbeiter. Die Versuche Gewerkschaften aufzubauen waren von den 
Plantagenbesitzern, bzw. von ihren bewaffneten Schlägertrupps brutal im Keim erstickt 
worden und Polizei und Staatsregierung standen auf der Seite der Besitzenden. Eine 
häufige Liedansage von WOODY war: „Wißt Ihr es gibt verschiedene Arten von Flücht¬ 
lingen. Manche sind gezwungen unter eine Eisenbahnbrücke zu fliehen, weil sie sonst 
nirgendwo hinkönnen. Und dann gibt es Leute, die fliehen in ein öffentliches Amt.“ Es 
entstand eine Fülle von Songs über die „Staubschüssel“ und ihre von Ernte zu Ernte zie¬ 
henden Flüchtlinge, die „Dust Bowl Refugees“. Aus einem alten Kirchenlied, in dem es 
heißt „this world is not my home“, wurde „I ain \ got no home in this world“, in dem er 
singt: „rieh man took my home and drove me from my door“ und „the police make it hard 
wherever I may go, and I ain \ got no home in this world anymore...“ 

Zurück in Los Angeles übernahm WOODY seine zweite Radio-Show. Inzwischen hatte 
er die damals gerade wiedererstarkte CP (Communist Party) des Öfteren bei der Arbeit 
beobachten können. Er bewunderte ihr Engagement für das fast rechtelose 
Landproletariat und unterstützte ihre Versuche neue Organisationen ins Leben zu rufen, 
indem er für sie sang und seinen Hörern empfahl ihre Zeitschrift „People's World“ zu 
lesen. Nicht lange danach trat er schon auf Veranstaltungen der CP auf und schließlich 
schrieb er sogar eine eigene Kolumne für „People's World“, die allerdings weniger ernst 
war als der Rest der Zeitung: „...Ich bin nicht unbedingt ein Roter, war aber mein Leben 
lang in den roten Zahlen...“ Nichtsdestotrotz trug er die offizielle Partei-Linie lange mit, 
auch als es um den HITLER-STALIN-Pakt ging. Während seine Frau das dritte Kind zur 
Welt brachte, nahm WOODY an einem von heftigen Gewalttätigkeiten begleiteten 
Streik der Baumwollpflücker teil. Er verstand seine Lieder jetzt als Waffe. Als STALIN 
Finnland überfiel und WOODY dies öffentlich verteidigte, kam das erneute „aus“ für 
seine Sendung. Diesmal wurde er gefeuert. 

1940 hatte WOODY, nachdem der Erfolg in Kalifornien nachgelassen hatte, seine 
Familie in Pampa abgesetzt und sich selbst bei Freunden in New York eingenistet. Er 
zog durch die Bars der Seemänner, billige Absteigen, sang und soff. Hier entstand 
„This land is your land“, als Antwort auf „God blessed America“, das er abgrundtief 
haßte. Und als der Amerikanische Jugendkongress in Washington gegen ROOSE- 
VELTS Kriegskredite für Finnland demonstrierte, war WOODY dort und spielte. New 
York war definitiv der richtige Ort zur richtigen Zeit. 

Dort lief WOODY Alan Lomax über den Weg, einem Sammler und Archivar von 
Folk- und Blues-Musik, der bei Recherchen unter schwarzen Sträflingen bereits 
WOODYS späteren Freund LEADBELLY entdeckt hatte. „Folk“ war an der 
Ostküste gerade dabei über die Grenzen von Akademiker-Zirkeln hinaus (wieder) 
bekannter zu werden. Intellektuelle sahen in der Folk-Musik einen Gegenpol zur nun 
bereits mächtig gewordenen Plattenindustrie, die aus den traditionellen Cowboy- 
Songs „Country und Western“ gemacht hatte und letztlich ihr Geld mit „Schlagern“ 
erwirtschaftete. Die Kommunisten, die in New York immerhin so stark vertreten 
waren, daß sie eigene Schulen unterhielten, waren vom Gedanken einer „Volksfront“ 
angetan, einer Verbindung von sozialistischen Ideen mit „gesundem“ Patriotismus, 
und interessierten sich vermehrt für die Frage was eigentlich amerikanische Kultur sei. 
Und selbst das Bürgertum wollte langsam mehr über die Musik-Geschichte des 
Landes wissen. Drei Tage lang nahm WOODY im März 1940 seine Lieder für die von 
Lomax geleitete „Library of Congress“ auf und im April war er 


auf CBS-Radio zu hören. Es folgte eine eigene Kolumne im „Daily Worker“, 
WOODY lernte PETE SEEGER kennen und seine „Dust Bowl Ballads“ 
erschienen bei „Victor“ auf 12 Platten. Er verdiente wieder ein Bißchen Geld 
und einen Teil bekam auch seine Familie zu sehen. Der Autor JOHN STEIN¬ 
BECK (Von Mäusen und Menschen; Früchte des Zorns;...) schrieb über ihn: 
„Nichts an WOODY ist süß, nichts an seinen Liedern ist süß. Doch in ihnen 
steckt eine wichtige Botschaft für alle die zuhören. In ihnen steckt die 
Entschlossenheit des Volkes durchzuhalten und gegen Unterdrückung zu kämp¬ 
fen. Ich glaube das nennt man den „american spirit u . c< 

Obgleich die Kritiken in den Feuilletons anfangs nicht eben überschwenglich 
ausfielen und seine Platten sich nicht rasend verkaufen, schwamm WOODY 
auf einer sich stetig weiter auftürmenden Welle des Erfolgs. Doch ob er nun 
mit PETE SEEGER durch die Lande zog und vor streikenden Ölarbeitern 
auftrat oder ob er in New York das Hilfswerk für Spanien unterstützte, er war 
noch ein Teil der „Bewegung“. Lomax trieb seine Karriere mit einer weiteren 
Radio-Show voran und WOODY holte seine Familie zu sich. Die Angebote für 
weitere Sendungen häuften sich und man schwelgte in relativem Wohlstand. In 
einem Brief schrieb er: „...ich plane nicht mich jemals zu verkaufen und was 
anderes zu sagen oder zu singen. Wenn ich versuchen würde sowas 
Halbehrliches zu singen, würde ich meinen Mund aufmachen, aber nichts käme 
raus... “ 

Das stimmte nicht ganz. Als klar wurde, daß die gutbezahlten Engagements bei 
der CBS sich nicht mit der Kolumne im „Daily Worker“ vereinbaren ließen, 
stellte er das. Schreiben ein und für die Sendung „pipe smoking time“ ließ er 
sich schließlich einige Wochen lang die Inhalte diktieren. Die New Yorker 
„Sun“ versah einen Artikel über ihn mit der Überschrift: „Wein aus den 
Früchten des Zorns“. Er hielt es nicht durch. Ende des Jahres war er fertig, 
kündigte seine Jobs, packte seine protestierende Familie ins Auto und kehrte 
auf verschlungenen Wegen nach Los Angeles zurück. Eine triumphale 
Rückkehr wurde das aber nicht. Bei seinem alten Sender hatte er alle 
Sympathien verspielt und für ihn lag die Arbeit auch nicht auf der Straße. Die 
Camps der Wanderarbeiter waren verschwunden. Viele hatten Beschäftigung 
in der Rüstungsindustrie gefunden und die Großgrundbesitzer karrten jetzt 
Mexikaner an, die sie nach getaner Arbeit sofort wieder zurück verfrachteten. 
Während PETE SEEGER in New York seine ALMANAC SINGERS gegrün¬ 
det und bereits Songs aufgenommen hatte, steckte WOODY 
in einer kurzen Phase der Tatenlosigkeit. Zwar lernte er auf diese Weise 
mal seine Kinder kennen und hatte wieder Zeit zum Lesen, doch die 
Unzufriedenheit wuchs. 

Ein letztlich im Sande verlaufendes Film-Projekt verschlug ihn nach Portland, 
wo er Zeuge des Columbia-Damm-Baus wurde. Eine Reihe von seinen Songs 
feierten daraufhin den technischen Fortschritt, den er als 
wichtige Grundlage für ein sozialistisches Amerika betrachtete, und die 
Leistungen der Arbeiter, mit denen er sich gern identifizierte. Sein Stil wurde 
poetischer und weniger direkt. Der Aushilfsjob den er dort bekommen hatte, 
war jedoch nur von kurzer Dauer, und so begab er sich schon bald wieder auf 
die Reise (bzw. die Viehwaggons). Diesmal wieder nach New York, passend zur 
anstehenden Tournee der ALMANAC SINGERS, mit denen er in 
Briefkontakt geblieben war. 

Sowohl SEEGER, der mit seiner Band anfangs hauptsächlich Friedenslieder 
gespielt hatte, als auch WOODY, waren lange Zeit gegen eine 
Kriegsbeteiligung der USA zu Felde gezogen. Inzwischen war die Sowjet- 
Union aber direkt betroffen, das Ausmaß von HITLERs Eroberungswillen 
war endgültig sichtbar geworden und der Tonfall in den Texten änderte sich 
deutlich: „... There's a man across the ocean, and I guess you know him well. His 
name is Adolf Hitler, god damn his soul to hell. We'll kick him in the panzers, 
and we'll put him on the run. And this will be the biggest thing, that man has ever 
done... u 

Gleichzeitig befanden sich 1941 zwischen Kalifornien und Philadelphia 2,2 
Millionen Arbeiter im Streik und es galt Solidarität zu beweisen und vor Ort 
zu sein. Die ALMANAC SINGERS spielten überall. Endlich waren sie nicht 
nur Band- sondern auch Gewerkschaftsmitglieder. WOODYs Frau trennte 
sich von ihm und zog zu ihrer Familie. Das fiel nicht weiter ins Gewicht. Die 
ALMANACS wurden landesweit bekannt und trotz interner Streitigkeiten, 
hunderten Auftrittsanfragen und irgendwann einsetzender Tourmüdigkeit 
gelang es SEEGER den Haufen beisammen zu halten. Nach dem deutschen 
Angriff auf die U.S.S. Reuben James und der gelungenen japanischen Attacke 
auf Pearl Harbour, wurden die Lieder patriotischer und noch kriegerischer. 
Streiksongs wurden aus dem Programm genommen Es gab Angebote von 
Radiostationen das Kriegsgeschehen doch regelmäßig musikalisch zu kom¬ 
mentieren. Eines davon schlug WOODY indirekt aus als er sich gleich beim 
ersten Auftritt über die Familie ROCKEFELLER lustig machte. Ein anderes 
mal kam ihnen ihre Verbindung zur kommunistischen Partei in die Quere. Das 
Kapitel endete offiziell damit, daß ein Teil der Bandmitglieder sich schließlich 
zur Armee meldete. 

Fortsetzung im nächsten Heft... 
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ZEUX: 


V \NI DIFRANCO: 

J ' Iniperfectly CD/ Out of Range CD/ 
Like I said CD 


TOM 

LIWA: Evolution Blues 
"CD (Normal) 

Herr LIWA, der in Zukunft mit neuer Band 
auch auf deftige Weise dem Genossen Punk-Rock 
huldigen wird (kein Scherz!) hier mit seinem letzten 
(offiziellen) Solo-Album, das noch sehr an die späteren 
£0 FLOWERPORNOES-Platten erinnert. Schöner, meist ruhi¬ 
ger Songwriter-Pop. In das dicke Booklet wurde eine 
Textsammlung gepackt, die sich in weitestem Sinne mit 
„Evolution“, „Religion“ und „Lebenssinn“ befasst. In den ziem- ] 
lieh persönlichen, nur am Rande politischen Liedern, spiegelt 
sich zumindest teilweise eine gewisse Zufriedenheit („Mati“). 
Ein Song wie „Making of“ klingt dann andererseits jedoch 

wieder recht böse:.heilige hinter gittern, engel in ketten ^ 

und du siehst aus wie ein Schrotthaufen, du wirst die 
weit nicht retten...“ Oft genug erschließen sich die 
Texte aber auch gar nicht auf den ersten oder 
zweiten Blick. Selbst ist der Pank. 


REVIEWS: 


(Righteous Babe Records/ Indigo) 

Die dritte und die vierte Platte der amerikanischen 
Songwriterin wurden nun (endlich!) wiederveröffent¬ 
licht. Leider nur als CDs, dafür aber mit schön aufgemach- 

Musikalisch lebt 

natürlich wieder alles von ANIs brillantem, fixen, oft etwas 
..hektischen Gitarrenspiel und ihrem eigenwilligen Gesang, 

_ ^wobei die Instrumentierung auf „Imperfectly“ (1992) noch 
^etwas spartanischer ausgefallen ist als auf „Out of ränge“ (1994). Mal ist noch ein* 
f E-Gitarre zu hören, mal mischt sich eine Trompete ins Geschehen, oder 
versucht es zumindest, aber letztlich sind das alles nur nette Details. Und während 
AN1 von Frauen, Männern, ihren Beziehungen und (in bester GUTHRIE-Tradition) 
vom Unterwegssein singt, denke ich kurz an die VIOLENT FEMMES. die trotz wun 
derschöner Melodien auch immer irgendwie unzufrieden (manchmal richtig wütend) 
und stets wie „auf dem Sprung“ wirkten. ANI DIFRANCO macht keinen Schlabber 
i Folk zum Dauersitzen in irgendeiner gemütlichen Ecke. Passenderweise heißt es in 
dem Titelstück von „Out of ränge“: „if you're not angry, you're just stupid!“ und an 
anderer Stelle: „Lm tired of being so friendly“. Explizit politische Texte sind nicht 
unbedingt in der Überzahl, aber in ihren teilweise richtig lyrisch erzählten 
l Geschichten wird immer wieder deutlich wo sie steht, bzw. wogegen und 
wofür. Eine femministische Sänger- und Texterin, die sich nicht auf ein 
k Thema beschränkt, sondern Rassismus und die rücksichtslose 

Machtpolitik der letzten verbliebenen Supermacht genauso heftig 
angeht wie Sexismus und die alltägliche Unterdrückung/ 

Ausbeutung von Frauen. Auf der dritten CD befinden sich 
Songs aus den Jahren '90-'91, die überarbeitet und neu 
aufgenommen wurden. Lohnt, lohnt, lohnt. 

JOHNNY 

DOWD: the Pawnbroker's 
"Wife CD 

r (Glitterhouse) 

r Mit „I love you“ und einer sehr schönen 
Frauenstimme beginnt „The Pawnbroke's Wife“ so 
f augenscheinlich freundlich und beschwingt, daß mensch 
Fie früheren, ziemlich finsteren und sperrigen Werke 
FDOWDs damit kaum in Verbindung bringen kann. Doch schon 
f die Nr.2 wandelt auf jenen krachigen, stampfenden Country- 
f Pfaden, die Herr WAITS auf „Mule“ mitunter eingeschlagen hat. 

[Und dann? Nun „Jingle Beils“ wird von schräger Elektronik 
|begleitet, die ein wenig nach Störgeräuschen klingt, der „WOODY 
GUTHRIE-Blues“ rockt gut nach vorne und „Separate Beds“ darf 
1 seine böse Geschichte schließlich wieder zu super-süßlicher 
{ Country-Musik erzählen. DOWD und seine Freunde präsentie- 
i ren sich hier sehr vielseitig und die im Presse-Info erwähnten 
„Kindermelodien“ haben der Platte verdammt gut getan. 

.Ebenso wie die Tempowechsel. Sehr gut noch die im 
k Refrain wunderbar popige Cover-Version von LEE 
k HAZELWOODs „Sleeping in the gras“. Die 
Songtexte sind übrigens im Internet nachzu¬ 
lesen. Empfohlen. 


GIAND SAND: Cover Magazine CD 
(Thrill Jockey) 

Mr. HOWE GELB ist ein Scherzkeks. Gelegentlich bricht er 
einen Song ganz unvermittelt, also wirklich mittendrin, ein¬ 
fach ab. Manchmal macht er staubigen Wüstenrock, manch¬ 
mal einfach Lärm. Dann zieht es ihn wiederrum zu wunder¬ 
schönen Country-Balladen oder ebenso spartanischen wie 
gefühlvollen Klavier-Stücken. Live wechselt er des öfteren, 
ebenfalls mitten im Lied, das Instrument oder „sampelt“ 
mittels tragbarem CD-Player Charts-Pop-Nummern oder 
Herrn CASH in sein Programm. Er ist ein genialer Spinner, 
der manches richtig gut und vieles ein bißchen kann und der 
es mit relativ bescheidenen Mitteln doch immer wieder 
schafft zum einen genau den (melancholischen) Ton zu tref¬ 
fen, der uns glücklich macht, und zum anderen die 
Zerrissenheit und die Widersprüche des Lebens musikalisch 
perfekt umzusetzen. „Fehler is king“. Zusammen mit seinen 
Band-Kollegen, die wie er in zahllosen anderen Projekten 
aktiv sind (CALEXICO, FRIENDS OF DEAN MARTI- 
NEZ...), hat er nun eine eine Cover-Platte rausgebracht, die 
eigentlich doch nicht wirklich eine ist. Auf der ersten neuen 
GIAND SAND-Veröffentlichung seit langer Zeit, finden 
sich unter anderem Songs von GOLDFRAPP, NICK CAVE 
und U2. Man erkennt sie bloß kaum wieder. Die sehr direk¬ 
te Agressivität von BLACK SABBATHs ,.Iron Man“ löst 
sich in scheinbar entspannter Barmusik auf, aber Wahnsinn 
und Schmerz köcheln unter der Oberfläche. Die 
Beschwingtheit von NEIL YOUNGs Hit „Out on the Wee¬ 
kend“ wird (natürlich) gebrochen, und sei es nur weil es 
Herrn GELB meist widerstrebt für einige Minuten lediglich 
einer Melodie zu folgen, während „Fm leaving now“ von 
oben erwähntem Country-Gott ganz unbeschwert rocken 
darf. Einmal covert GELB GELB und igendwann müssen 
auch IKE & TINA TURNER verdientermaßen dran glau¬ 
ben. Kurzum, GIAND SAND experimentieren innerhalb 
ihres Universums mal wieder grandios herum und sind nach 
wie vor jedem ans Herz zu legen. Als Gast ist PJ HARVEY 
am Start.Übrigens sollte in dieser Ausgabe eigentlich auch 
ein Interview mit HOWE erscheinen. Leider stellte sich her¬ 
aus, daß der Typ tatsächlich in erster Linie Musik-Freak ist. 
Für einen Ami hat er sich zu den politischen Fragen zwar 
ausnehmend liberal geäußert, aber abdrucken muß man die 
Antworten deswegen nicht. Ebensowenig wie man deswegen 
aufhören sollte sich seine Platten zu kaufen. 




























MUTTER: Europa gegen Amerika CD 
(What's so funny about) 

Ebenfalls nicht mit einem Interview vertreten sind die 
Berliner Noise-Rocker von MUTTER. Das liegt allerdings 
daran, daß das Diktiergerät versagt hat. Sollte trotz der hef¬ 
tigen Auseinandersetzung über fehlende bzw. gar nicht 
gewollte Direktheit noch Interesse bestehen, wird das aber 
nochmal nachgeholt. Musikalisch hätten MUTTER gut in 
das (alte?) „Amphetamine Reptile“-Programm gepaßt, 
GOD BULLIES und Freunde, wobei man über den Gesang 
auch einen gewissen ZITRONEN-Einschlag reinbringt. 
„Wir waren niemals hier“ erinnert sogar inhaltlich ein wenig 
an „Menschen machen Photos gegenseitig“. Mein persönli¬ 
cher Hit der Platte ist „Krieg ist vorbei (ein neuer beginnt)“. 
Das paßt so schön zu vier Jahren rot-grüner Außenpolitik. 
Ansonsten werden oft finstere Geschichten von menschli¬ 
chen Zwängen. Nöten, Wünschen, Lieben usw. erzählt. Zu 
sperriger Musik, die gar nicht schnell sein will und sich mit 
einzelnen Songs lieber mal vier Minuten und länger Zeit 
läßt. Richtig popige Momente sind eher die Ausnahme. Sehr 
fein für Leute mit intakten Nerven und der Bereitschaft eine 
gute Stunde zuzuhören, auch wenn dazwischen niemand 60 
mal „one, two, three, four“ oder „hey ho, let's go“ brüllt. 

BERNADETTE LA HENGST: Keine Tränen/ Ein 
Mädchen namens Gerd 7“ 

(Ritchie Records) 

Was war ich für ein Idiot. Jahrelang hab' ich DIE BRAUT 
HAUT INS AUGE als langweiligen Frauenrock abgehakt, 
als ne etwas modernere INA DETER-Variante, und habe 
sämtliche Konzerl-Ankündigungen gekonnt ignoriert. Fuck. 
Dabei stimmte das überhaupt nicht. Vermutlich habe ich 
einfach auf das blöde Gestammel von irgendeinem 
geschmacklosen Schwachkopf gehört, der die Band selbst 
überhaupt nicht kannte oder einfach mit ner anderen ver¬ 
wechselt hat. Bester Indie-Rock mit viel Pop, Herz, Witz und 
Wut war das. Und ich hab'sie nie „live“ gesehen. Inzwischen 
ist die ehemalige Sänger- und Texterin BERNADETTE 
mehr oder weniger solo unterwegs. Weniger deshalb, weil 
u.a. auch Herr ich-bin-zwar-ein-egozentrisches-Sackgesicht- 
mache-aber-geniale-Songs-JENSEN von BLUMEN AM 
ARSCH DER HÖLLE (etc) und Herr da-bin-ich-schon- 
etwas-umgänglicher-mache-aber-trotzdem-geniale-Songs- 
RELLÖM von HUAH! (etc.) an der Entstehung der ersten 
LP beteiligt waren. Von den außerordentlich süßen Herren 
ROMAN und ROGER (AERONAUTEN) gar nicht zu 
reden. Auf dieser Vorab-Single vergnügen sich nun erstmal 
zwei Stücke. „Ein Mädchen namens Gerd“ wurde zuerst auf 
dem sehr sehr netten JOHNNY CASH-Tribute-Sampler 
von „Trikont“ veröffentlicht und ist eine leicht veränderte, 
eingedeutschte Version von „A boy named sue“, die trotz 
etwas süßlicher Elektronik nicht nur melancholisch, sondern 
auch wütend klingt und das Ganze schließlich noch um ein 
Grinsen bereichert. Ich habe den Song jetzt wahrscheinlich 
zum 73. oder 74. mal gehört und habe das Gefühl ich werde 
ihn nie mehr los. Wie frau Feminismus mit Musik verbinden 
kann oder soll, maße ich mir keinesfalls an zu beurteilen. 
Von dieser Möglichkeit bin ich jedenfalls begeistert. „Keine 
Tränen“ ist auch eine „Cover“-Version und folgt ebenfalls 
einem gleichbleibenden Beat, der in Verbindung mit dem 
Gesang wiederrum so toll ist, das man die Bläser und was 
sonst noch für Abwechslung sorgt, gar nicht zu brauchen 
glaubt. Groovt und hat auch in mittlerem Tempo Energie bis 
zum Abwinken. Und um den Satz eines alten 
Bundespräsidenten tatsächlich mal nicht lustig sondern 
wahr sein zu lassen: Sie haben schön gespielt. Und mehr als 
schön kann man nicht. 


DAKOTA SUITE: The way I am sick 2CD 
(Glitterhouse) 

DAKOTA SUITE waren und sind ganz entschieden 
Freunde der düsteren bis besinnlichen Langsamkeit. Herbst 
in der Prairie? Oder ein nicht enden wollender, verregneter 
britischer Winter? Bandkopf Chris Hoosen hat wohl seit 
langem den Wunsch mal einen Filmsoundtrack zu machen. 
Sollte es irgendwann dazu kommen, bin ich fast sicher, daß 
der Streifen kein „Happy End“ hat. Auf „The way I am 
sick“, das die Zeit bis zum nächsten „regulären“ Album ganz 
hervorragend verspeisen wird, harren nun 19 Instrumental- 
Stücke ihrer Entdeckung, die schon weit mehr mit 
Kammermusik als mit „Indie-Rock“ zu tun haben. Ein ein¬ 
sames Klavier und schwermütige Streicher zeichnen ebenso 
dunkle wie verschwommene Landschafts- und Seelenbilder, 
die gar nicht so recht in diese strahlenden Zeiten voll von 
Glaspalästen, Mobiltelephonen und ständigem 
Intimgebrabbel passen wollen. Wer sich aber trotz nachmit¬ 
täglichem Hirn- und Herzchenfick auf allen Kanälen, 
Hochgeschwindigkeitszügen und E-Mail-Bombardements 
immer noch verloren und keineswegs verstanden oder gar 
behütet fühlt, kann sich immerhin von DAKOTA SUITE in 
die Arme nehmen lassen. Ein Trost? Vielleicht. Auf jeden 
Fall kann mensch mit „The way I am sick“ zur Ruhe kom¬ 
men. Ein Teil der Stücke wurde bereits auf anderen Alben 
veröffentlicht. Aber wer kennt die schon? 

BILLY BRAGG & THE BLOKES: England, half English 
LP 

(Cooking 
Vinyl) 

Es ist nicht 
die Welt, die 
zusammen¬ 
wächst. Es 
sind die 
Konzerne. 

Und es sind 

nicht die Menschen, die nun mühelos alle Grenzen passieren 
können. Es ist bloß der Kapitalfluß, der sich in keinem 
Stacheldraht verfängt, der weder im Abschiebeknast sitzen, 
noch „national befreite Zonen“ meiden muß. Apropos 
„befreit“, „Freiheit“ , „freie Marktwirtschaft“: „...and liber- 
ty just means some freedom to exploit any weakness you can 
find...“. So formulierten es NEW MODEL ARMY 1988. 
Und BILLY selbst merkte in dem „ Marching Song of the 
Covert Battalions“ von 1990 an: „Here we come with our 
candy and our guns, and our corporate muscle marches in 
behind us. For freedom's just another word for nothing left 
to seil. And if you want narcotics, we can get you those as 
well...“ Tja, und so funktioniert es nicht nur immer noch, 
sondern sogar täglich besser. Jedenfalls für Ölfirmen, 
Waffenbauer, Mediengiganten usw. Während die 
Ohnmächtigen sich in Scharen an ihre vermeintliche 
Leitkultur, religiösen Stumpfsinn und die Glotze klammern. 
Kein Wunder also das Globalisierung, Nationalstolz und 
Flüchtlingselend auf „England, half English“ reichlich 
Erwähnung finden. Herr BRAGG und seine Freunde (u.a. 
Ex-MEKONS) mixen eben weiter gern Politik und Pop. 
Wobei Pop hier recht weitläufig zu verstehen ist, da man sich 
in bester Spiellaune mal den Genossen Ska und Reggae, mal 
THE JAM und mal dem Blues-Rock der späten 60-er 
annährt. Dazwischen gibt es zwei ziemlich traditionelle 
Stücke unseres Songwriters („Distant Shore“ und „Take 
down the Union Jack“), die durchaus auch auf den ersten 
Mini-LPs ihren Platz hätten haben können. Als 



Bindeglieder bei so viel unverhoffter Abwechslung wirken 
wie immer die Stimme des Sängers und seine teils ironi¬ 
schen, teils wütenden Texte. Nun einzelne Zeilen zu zitie¬ 
ren würde in diesem Fall wenig Sinn machen. Lest und hört 
selbst... Oder? Ach Quatsch, zum Abschluß lieber noch ein 
Stückchen Wahrheit: „...IMF, WTO, I hear these words 
every place I go. Who are these people, who elected them? 
And how do I replace them with some of my friends? Can 
you hear us? Are you listening? NO Power without 
accountabilityü!“ 

SAIIAN SUPA CREW: X-Raisons CD 
(Source/ Virgin France/ Labels) 

Sehr vielseitiger Multi-Kulti-HipHop aus Frankreich. 
Coole Bläser, (afrikanische) Folklore-Anleihen, Pop. 
Jazz... Erinnert mich bisweilen an MANO NEGRA, was 
Originalität und Atmosphäre betrifft. Inhaltlich soll es hier 
auch sehr politisch zugehen. Da ich des Französischen aber 
überhaupt nicht mächtig bin, kann ich das leider nicht 
nachvollziehen. Musikalisch zwischen dem „King of 
bongo“, GUNSHOT und den WU-TANG-Jungs. Für 
Menschen, die sich mal „Sprechgesang“ anhören wollen, 
ein hervorragender Einstieg. 



V.A.: DOPE AND GLORY (Reefer Songs der 30-er und 
40-er Jahre) DoCD 
(Trikont) 

Wie dem fetten 
Begleitheft zu ent¬ 
nehmen ist (und sich 
mancher 
schon vorher 
hat), war der 
keineswegs die 
gefochten 
Lieblingsdroge 
amerikanischen 
und 

jener Tage. Cannabis 
spielte damals bereits eine große Rolle, auch im Leben 
solch allgemein anerkannter Größen wie LOUIS ARM¬ 
STRONG. Und es wurden eine ganze Menge Songs über 
dieses Thema geschrieben. Einen großen Haufen davon 
hat nun Werner Pieper (der schon für die grandiose 
„Flashbacks“-Reihe verantwortlich zeichnete) zusammen¬ 
gestellt und unter 50 Stücken finden wir schließlich unter 
anderem auch welche von NAT KING COLE, BIG BILL 
BROONZY, CAB CALLOWAY, BENNY GOODMAN 


und (natürlich) SATCHMO. Nicht minder interessant sind 
jedoch wieder mal all die anderen, unbekannteren 
Musiker, deren Platten man wohl nur mit sehr viel Mühe 
irgendwo finden dürfte, wenn überhaupt. Eine fröhlich¬ 
bekiffte und bes(ch)wingte Zeitreise, die reichlich 
Gelegenheit bietet mal die Urahnen vom BRIAN SET¬ 
ZER ORCHESTRA und von ähnlichen Bands kennenzu¬ 
lernen und sich gleichzeitig witzige und schöne 
Geschichten von den Möglichkeiten des 
Cannabiskonsums Vorsingen zu lassen, wobei die manch¬ 
mal geradezu kunstvolle Umschreibung des selbigen (fuck 
the cops) echt köstlich ist. Einmal ist gar die göttliche 
ELLA FITZGERALD zu hören. Ach ja, wenn ich davon 
in den letzten Jahren nicht immer so ausgesprochen mies 
drauf gekommen wäre, hätte ich fast Lust mir ne dicke 
Tüte anzustecken. „Dope and Glory“ hat nämlich mit völ¬ 
lig benebelten Transusen und Bodenturnern nicht viel zu 
tun. Offensichtlich kann mensch diese Droge auch anders 
nutzen. 


Mädchen und Jungs Gegen Rechts ! 


schoro 




Mädchen und Jungs Gegen Rechts I 


mmn SKA-JAZZ im,m Scrapy 


21.06. Den Haag (NL) DE PAARD 
22.06. Utrecht (NL) EKKO 
23.06. Terschelling (NL) FESTIVAL 
24.06. Mainz OPEN OIR 
25.06. Aachen MUSIKBUNKER 
26.06. Kontich (B) LINTFABRIEK 
27.06. Heidelberg SCHWIMMBAD 
28.06. Hannover FAUST 
29.06. Berlin PFEFFERBERG Garten 
30.06. Dortmund DOMICIL 
01.07. Köln GEBÄUDE 9 
02.07. Hamburg FABRIK 
03.07. Stuttgart SCHLESINGER 
10.07. Genf (CH) CHAT NOIR 
11.07. Zürich (CH) ABART 


29.05. Zwiesel JUGENDCAFE 
30.05. Bielefeld AJZ 
31.05. Wuppertal U-CLUB 
01.06. Leipzig CONNE ISLAND 
02.06. Hamburg MARQUEE 
03.06. München ORANGEHOUSE 
06.06. Köln SONIC BALLROOM 
07.06. Berlin TOMMY HAUS 
08.06. Lübeck ALTERNATIVE 
29.06. Oer-Erkenschwick FESTIVAL 
10.08. Göttingen OPEN AIR 
14.09. Oberhausen DRUCKLUFT 
19.10. Genf (CH) L’USINE 
weitere Termine in Vorbereitung 


schwarz auf weiss 

01.06. Weyhe ROCK GEGEN RECHTS 
07.06. Hannover INDIEGO HALLE 
14.06. Magdeburg SCHOOL’S OUT 
19.06. Aurich SCHLACHTHOF 
27.07. Rostock FORCE ATTACK 
10.08. Mainz OPEN AIR 
Tournee in Vorbereitung 

COREY DIXON& 

THE ZVOOKS 

02.08. Heidelberg SCHWIMMBAD 
03.08. Mönchengiadbach tba 
09.08. Mainz OPEN AIR 

vjeitere Termine in Vorbereitung 



BLUEKILLA 

14.06. Berlin SOMMERFEST der TU 
15.06. Nordenham FONSSTOCK 
21.07. München KÖNIGSPLATZ 

msvm 

11.06. Göttingen THEATERKELLER 
12.06. Winterthur (CH) GASWERK 
13.06. Bern (CH) ISC 
14.06. Lorsch/Bensheim DEPOT 
15.06. Nordenham FONSSTOCK 


TEL 06222 - 385 600 


www-schoko — musi c-de 

E-Mail : info @ schoko-music.de 


More dates, news & infos : WWW.SChokO-musiC.de 











Seit einiger Zeit begegnet einem hier im Ruhrpott des öfteren auf den 
Bühnen ein Haufen schräger Leute, die eine feuchtfröhliche Punkrock- 
Party-Stimmung verbreiten. Jetzt scheint das Ganze immer konkrete 
Formen anzunehmen, man spielt regelmäßig, Platten erscheinen. Mit der 
Sondaschule muß man also jetzt rechnen! 

sondaschule. 


Seit wa nn gibts Euch denn? 

|Uns gibts jetzt seit einem bisschen über einem Jahr, aber 
eigentlich gibts uns schon immer,nur unter dem neuen namen 
SONDASCHULE erst seit wie gesagt einem Jahr und ein paar 
Monaten. 

Seid Ihr eile aus Oberhausen? Und seid Ihr alle ex-Projeht (mit 
denen der Spiller ja mal ne 7 gemacht hat... alles Inzest, wie übe¬ 
rall... !? 

_|Nee, wir kommen zum grössten Teil aus Mülheim/ruhr/ 

punkrockcity und das ist auch gut so! Von unserer alten Ska- 
Punk-Band the Project (wow du kennst die!) sind nur noch der 
Mirko (Gitarrespieler), ich und unsere beiden Blasnutten (Mello 
und Andreas) übrig. Der Rest ist neu, aber doppelt so gut. Mit 
Inzucht hat das überhaupt nix zu tun, denn ich schwör dir: keiner, 
aber auch keiner von uns hatte jemals eine sexuelle Beziehung zu 
Spiller oder seiner Verwandtschaft! So wahr mir Gott helfe, hehe, 
noch nicht zumindest. Der Spiller, der übrigens auch die Konzerte 
im Zentrum Altenberg auscheckt, hat uns damals für gut befun¬ 
den, und unsere Single, auf seinem "Final Vinyl"-Label rausge¬ 
bracht, dat war alles. 

Welche Überschneidungen gibt s zur Emscherhurvezz? 

_| Wir "SONDASCHULE" spielen ohne unsere Bläser, aber 

dafür mit Spiller am Mikro auch alle zusammen in der ultimativen 
Fussballpunkrockcombo Emscherkurve77, wobei wir da unsere 
Instrumente vertauschen, weils Spass macht, und ausserdem 
können wir da insgeheim unserem heimlichen Hobby, dem Fuss- 
ball fröhnen, ohne das jeder geich sacht, mein Gott watt seid ihr 
denn für Bollos. Is glaub ich so ein boarder line syndrom watt wir 
da haben. Aber wir brauchen das als Gegenpol, zu der ganzen 
ernsthaften Mucke, die wir als Sondaschule machen. Der Martin, 
unser Orgel-, Percussion- und Mädchenfürallesmundharmonika- 
spieler, der Sascha, unser Drummer, und ich haben auch noch ne 
ganz neue Combo am Start, die heisst the Porters und der 4 
Promille Gitarrist Volker hat die ins Leben gerufen. Dieses Jahr 
werden wir auch unsere Debut-LP rausbringen. Also wie du sieh¬ 
st, ham wir alle Hände voll zu tun. 



Und der Böhle77 erzählt jetzt mal was dazu: 


EK77 ist eine seriöse (haha) Streetpunkband und so haben 
wir ein wenig Abwechslung in unserm tristen Punkerdasein. 


Emscherhurvezz und Sondaschule spielen ja oft 
j ymen, ist das nicht anstrengend? 

Ja klar, aber nur für das Publikum, uns is dat doch 
scheissegal! Hehehe. Nee, aber im Ernst, wir haben uns 
schon so oft vorgenommen, die beiden Combos mal von einander zu tren¬ 
nen, aber wir kriegen das irgendwie nicht auf die Reihe, wenn wir einen 
guten Gig mit EK77 

angeboten bekommen, wollen dann auch die Sondaschüler da spielen, und 
umgekehrt genauso. Und bislang hat das auch immer gut funktioniert. Aber 
wie gesagt, auf lange Sicht werden wir uns das auch einteilen, so ca. wie 
all/descendents... Puh, gewagter Vergleich ne! Ich meine, dann werden wir 
ne EK77-Tour machen, und dann wieder ne Sondaschule Tour, undsoweiter. 

Aber es wird immer wieder die Situation auftauchen da können wir gar nicht 
anders als zusammen auftreten. So wie z. B. am 21.04.02 wo wir die 
Lokalmatadore im Zentrum Altenberg Supporten werden. Da passt dann halt 
beides gut vor. Aber anstrengend is watt anderes. 

Ich finde Euern Sound hlasse, er ist so schwungvoll, fröhlich, das ist so richtig Stimmungs- 
muche, macht durstig und gut gelaunt. Trompetenpunh, mit ein paar SHaAnleihen manchmal. 
Wie seht Ihr Euern Sound, wollt Ihr eigentlich mehr Sha oder mehr Punhroch oder irgendwas 
bestimmtes sein? Gibt es da sowas wie ein Konzept, oder ne Idee für die Band? Punhband? 
Shinheadband? Partyband? 

|®ljjigWir sehen uns mehr so als eigenständiges Tanzorchester haha, so stehts auf jeden 
Fall in unserm Waschzettel. Nee aber wenn du selbst Mucke machst, isset scheisse 
schwer, sich selbst einzuschätzen, und dafür gibts ja auch die schreibende Zunft, ne! Wir 
sind ne Partyband und wir spielen supergerne live, und freuen uns, wenn die Leute 
abgehn. Wir legen uns da auch gar nicht fest. Klar, Punk, Ska und HC is die Mucke, die 
wir auf jeden Fall lieben, aber so ein kleiner Countrysong oder eine 60 s-Nummer zwi¬ 
schendurch können auch nicht schaden. Wusstest du eigentlich, daß wir die EINZIGE 
deutschsprachige AC/DC Coverversion von „Whole lotta rosie“ gedichtet haben? 

Na, dann... Aber was ist denn eigentlich schon so von Euch erschienen, und was habt Ihr so 
geplan t? 

Unser Debut-Minialbum"Lieber einen paffen" ist am 15.03. bei Knock Out 
neSBftls erschienen. Die Vinylversion im 12-inch-Format enthält noch einen Bonustrack, 
und unsere T-shirts sind grad in der Mache. Gegen Mitte des Jahres bringt KO-Records 
unsere LP "Klasse 1 a" raus, die wir zur Zeit im Studio einhämmern. Desweiteren werden 
wir einen titel auf dem "From punk to ska"-sampler 2 und dem russischen "Skanking 
around crazy world 2" abliefern. Dat is doch schoma wat! Und ansonsten werden wir 
dann erstmal jede Menge live spielen. Genauere Infos unter www.sondaschule.de, abtei- 
lung neue sondaschule. 

Spielt Ihr häufiger? Und wo oder welche Art von Publihum findet Ihr besonders gut 
(groß/Hlein, Punx,Shins, Normalos,..., Ruhrpott, Bayern, Osten...)? Und was für ein PubliHum 
wünscht Ihr Euch am liebsten? 



Warum macht Ihr überhaupt Sondaschule? Ist Emscherhurvezz Euer 
Fußball-Projeht ohne Trompete, dafür mit Spiller, oder gibt es weite- 
wJdDlErschiede ? 

ESUuM aIso wir sind alle SONDASCHÜLER mit Herz und Seele. 
Wenn du mal einen Tag mit uns verbringen würdest, wüsstest du, 
wovon ich rede haha. Nee, das ist unser Baby, das ist unsere 
Band, das ist unser Leben, das wollten wir immer machen. Mit 
Emscherkurve77 wollten wir eigentlich nur als Projekt am Start 
sein, um unserm Fußballclub RWO eine Punkrockhymne zu wid¬ 
men. Das hat sich dann irgendwie 
zum Selbstläufer entwickelt, das 
wir jetzt sogar eine Pladde nach 
der andern machen müs- 
sen/wollen und daraus 
eine eigenständige 
Band geworden ist. 

Coole Scheisse das! 

Aber man könnte 
sagen, 

Sondaschule ist 
unser 
Funpunk- 
Schlager Ska 
Ding, und 


Wir spielen so oft wir können, und uns ist es scheissegegal, ob wir vor hundert 
oaeHausend Leuten spielen, was alles schon vorgekommen ist, ebenso, ob Skins (kor¬ 
rekte natürlich), Punks, Hippies, Poppern oder total versrtahlten Technovögeln. Wir 
machen Mucke für alles und jeden und differenzieren da nicht so. Wir wolln immer eine 
gute Party abliefern und die Leute zum Tanzen kriegen. Das ist unser Ziel so als LIVE¬ 
BAND. Wir wünschen uns ein Publikum, das richtig gut abgeht, und nicht so engstirnig 
ist, so eins, wie das bei den letzten drei Konzerten, wo wir die Kassierer supportet 
haben. Da war alles quer durch den Garten mit dabei, und alle drupp wie jupp, so muss 
dat sein! 

Was habt Ihr so geplant demnächst? 

Noch mehr Pladden, noch mehr 
Weiber, noch mehr Bier, 

das wünsch ich mir! 

Na, dann mal viel Glück dabei! 
Wir sehen uns beim 
näxten Konzert! 

VASCO. 














KNOCHENFABRIK 
+ WOHLSTANDSKINDER 

Punkrock muss gefährlich sein! CASANOVA'S 
SCHWULE SEITE wurde Anfang 2000 gegründet 
und besteht zu 0,5% aus Ex-KNOCHENFABRIK- 
Bandmitgliedern (Hasan - Bass, Claus - Gesang/ 
Gitarre) und zu nochmal 0,5 % aus WOHL- 
STANDSKINDER-Bandmitgliedern (Caddy 
Schlagzeug, Türk - Sologitarre). Die restlichen 99% 
bestehen aus purem Rock'n'Roll. Die Eckpfeiler 
des Rock'n'Roll - Saufen, Ficken, Kaputtschlagen 
- wurden lange genug von drittklassigen Schüler¬ 
bands ausgehöhlt. CSS füllt die übriggebliebenen 
Worthülsen mit neuen Inhalten. 

SCATTERGUN 

In diesem Jahr soll auf dem brasilianischen RED 
STAR LABEL eine Scattergun CD erscheinen. Ob 
es die "Sick Society" oder die "Le destin" sein wird 
steht noch nicht fest. Eine Tour soll darauf folgen ! 
Wegen häufiger Anfrage wird es auf der Scatter¬ 
gun-Homepage demnächst auch einen kleinen 
Shop geben, wo ihr dann Platten/Shirts usw. direkt 
bestellen könnt. 

ACROSS THE BORDER 

ACROSS THE BORDER haben beschlossen sich 
zum Herbst hin aufzulösen. Es wird noch eine Best 
of... inkl. 5 neuer Songs bei WOLVERINE 
RECORDS erscheinen und dann ist nach 11 Jah¬ 
ren tatsächlich Schluss mit feschem Folk-Punk. 
Das Abschiedskonzert findet am 5.Oktober in Kar¬ 
lsruhe (“Substage”) statt. 


VIBRATORS 

Die Band hat die Studioaufnahmen für ihr neues 
Album beendet, mit denen sie bereits im Septem¬ 
ber 2001 im Studio von Pat Collier in Süd-London 
begannen. Pat, Original-Bassist der VIBRATORS, 
ist gleichzeitig auch der Produzent der Platte. Das 
Album enthält 16 neue Songs. Es ist das erste Mal 
seit Mitte der 80er, dass die Originalbesetzung der 
VIBRATORS wieder etwas gemeinsam aufgenom¬ 
men hat. 

ANTIFA DUISBURG 

Vor 10 Jahren gründete sich die Antifa Duisburg. 
Das politische und Gesellschaftliche Klima ver¬ 
schob sich nach der Wende sichtbar nach rechts. 
Um auf Ereignisse wie z.B. Rostock-Lichtenhagen 
zu reagieren und Rassisten aktiv gegenüber zu tre¬ 
ten, gründete sich die Antifa Duisburg. In den 
ersten Jahren fand die Antifa im Kulturzentrum 
Fabrik ihr Domizil. In Zusammenarbeit mit dieser 
fanden auch die ersten antifaschistischen Veran¬ 


staltungen, Seminare und Konzerte statt. Nach 
Beendigung dieser Zusammenarbeit fand man mit 
dem Druckluft Oberhausen und dem Hundertmei¬ 
ster Duisburg schnell neue Partner um auch wei¬ 
terhin antifaschistische Politik nach außen zu tra¬ 
gen. Im Druckluft finden monatlich Konzerte und 
Partys statt. Vor allem die "SKAturday Night" Reihe 
mit namhaften Bands wie Skaos, Rantanplan, Blu- 
ekilla, Schwarz auf Weiß uvm. erfreuen sich einer 
großen Anhängerschaft. Im Hundertmeister Duis¬ 
burg findet monatlich, in Zusammenarbeit mit dem 
Buchladen Heerstraße (Duisburg) eine Veranstal¬ 
tungsreihe 

statt. Diese hat es sich auf die Fahne geschrieben 
Gesellschaftskritik zu formulieren. Weiterhin wäre 
noch die Zeitschrift T-34 zu nennen, welche 
Informationen für das westliche Ruhrgebiet enthält 
und kostenlos in diesem Raum ausliegt. Diese 
Erfolge und natürlich auch der Geburtstag sollen 
kräftig gefeiert werden. Dieses tut die Antifa Duis¬ 
burg am 22.06.02 auf dem Gelände des Druckluft 
in Oberhausen mit einem open air Sommerfestival. 
Ab 15 Uhr treten hier bekannte Bands wie Low- 
End Models, Calamities, Blister, und Scattergun 
auf. Den Höhepunkt des Abends bestreitet die 
Ska-Legende Dr. Ring-Ding und seine Senior All¬ 
stars. Weiterhin erwartet die Besucher antifaschi¬ 
stische Infostände, Gelegenheiten zum Essen und 
Trinken und ein buntes Drumherum. Der Eintritt 
liegt bei 12 Euro und bei 
schlechtem Wetter findet 
das Festival in der 
Drucklufthalle statt. Love 
Music- Hate Fascism 

RAMONES 

-Tribute 

GREEN DAY, 

OFFSPRING, RANCID 
und MOTÖRHEAD wer¬ 
den einen Beitrag für ein 
RAMONES-Tribute 
Album abliefern. Das 
Album soll im Frühling in 
den Handel kommen. 

MARILYN MANSON wird 
zusammen mit Johnny 
Ramone den RAMO- 
NES-Song 'Blitzkrieg 
Bop' einspielen. 

BAFFDECKS 

Neue Songs sind in der 
Mache, und es wird in 
absehbarer Zeit evtl, ne 
Splitscheibe mit den 
Jungs von MOLOTOW 


SODA geben. Eine Tour und CD-Veröffentlichung in 
Brasilien sind für Winter 02/03 geplant. Herbstsho¬ 
ws in Süddeutschland mit den NITROMINDS aus 
Brasilien sind auch in Arbeit sowie Auftritte auf der 
"Schlachtrufe"-Tour im Oktober (+ u.a. RAZZIA). 

Antifaschistische Gruppe aus NRW informieren: 

DORTMUNDER POLIZEI 

ERMÖGLICHT 

"BLOOD & HONOUR"-KONZERT 

Ein jeder Neonazi weltweit bekommt ein Leuchten 
in den Augen, wenn er von einem derartigen Kon¬ 
zert rechtzeitig erfährt. Gleich mehrere internationa¬ 
le Top-Bands der Hardcore NS-Szene gaben sich 
am Samstag, dem 16.3., in Dortmund-Schüren die 
Ehre: Die derzeit auf Europa-Tour befindliche Band 
"Intimidation one" (Intimidation = Einschüchterung) 
aus Kanada, die hierfür sogar ein geplantes Konzert 
in Florida absagte, sowie die US-Band "Max 
Resist". Aber auch drei der vier deutschen Bands 
sind international bekannt: Die gastgebende Band 
"Oidoxie" aus Dortmund um Marco Gottschalk, 
"Hauptkampflinie" (HKL) aus Kassel und "Legion of 
Thor" aus Berlin. Lediglich die sechste und letzte 
Band, "Boots of Hate", aus dem nordrhein-westfäli¬ 
schen Viersen ist bislang nur wenig bekannt, tritt 
aber in letzter Zeit immer häufiger auf Konzerten 
auf. Bei einem derartigen Angebot wundert es also 
nicht, dass die "Event-Halle Dortmund" gut gefüllt 
war. 

An Einschlägigkeit lassen alle der genannten Bands 
nichts missen. Betrachtern und Betrachterinnen der 
Homepage von "Ir^timigation One" (www.intimida- 
tionone.com) springt beim Betreten der Startseite 
unmissverständlich ein Hakenkreuz entgegen, die 
"Blood and Honour" Band "Max Resist" (Maximum 
Resistance = grösstmöglicher Widerstand) nannte 
sich zuvor "Hakenkreuz" und trat zuletzt im Jahr 
2000 anlässlich des "lan Stuart Memorial Gigs" in 
Deutschland auf. Bei lan Stuart handelt es sich um 
den 1993 verstorbenen Gründer der internationalen 
Neonaziorganisation "Bood and Honour", deren 
Deutschland-"Division" im Jahr 2000 vom Bun¬ 
desinnenministerium verboten wurde. "Blood and 
Honour" geht es u.a. darum, über Musik(veranstal- 
tungen) nationalsozialistische Ideologie zu vermit¬ 
teln: "Musik ist das ideale Mittel, Jugendlichen den 
Nationalsozialismus näherzubringen. Besser als 
dies in politischen Veranstaltungen gemacht wer¬ 
den kann, kann damit Ideologie transportiert wer¬ 
den" formulierte einst lan Stuart offen das Anliegen 
dieser Organisation. Auch "Oidoxie", Hauptkampfli¬ 
nie" und "Legion of Thor" stehen "Blood and 
Honour" nahe. Die Oidoxie-CD "Schwarze Zukunft" 
wurde auf staatsanwaltschaftlichen Beschluss 
beschlagnahmt, die HKL-CD "Völkermordzentrale" 
am 31.8.2000 von der "Bundesprüfstelle für jugend- 


Dem nächsten PLASTIC BOMB liegt wieder 

eine CD-Beilage bei. Wenn ihr also ein Label 

oder eine Band habt und einen Song auf unserer CD 
unterbringen möchtet, dann kontaktiert uns. Der 
Spass kostet euch 55 Euro pro Minute (+ Mwst.) 
und muss im voraus bezahlt werden, da wir keinen 
Bock haben, jedem einzelnen anschliessend hinter¬ 
herzurennen. Abgerechnet wird 1/4 minütlich. Der 
Preis ist, unserer Meinung nach, sehr fair und soll 
allen, die kaum Kohle haben, die Chance geben, für 
wenig Geld mal was auf Platte zu bringen. 

Wenn ihr Bock habt ein Lied zum nächsten PLASTIC 
BOMB-Sampler beizusteuern, meldet euch (bitte 
ausschliesslich !!!) bei: 

PLASTIC BOMB. Postfach 100205. 47002 

Duisburg. Tel.: 0203-3630334 oder 

swen@plastic-bomb.de 






















MAD BUTCHER-Mike war wieder auf Tour 

Erlebnisbericht zwei, to be continued.. 

“Welcome to the real world. fascist scum” 

Zack, das war der zweite Streich. 

“Wie vorher angekündigt, war gestern der zweite antifaschistische Stammtisch in Gütersloh. Cable Street Beat 
hatte wieder geladen, und siehe da, die antifaschistischen Skin- Jungs und Mädchen kamen in zwar überschauba¬ 
ren Scharen, aber doch in ausreichender Menge. 

Weil, mal ernsthaft, wie viele von uns brauchts denn schon, um Nazi-Deppen zur Weißglut zu bringen? Und darum 
sollte es ja heute gehen! Irgendwelche lächerlichen volksmusik-hörenden- Trachtengruppen-Nazis, von denen kein 
Mensch weiß, warum sie sich eigentlich „Freie Kameradschaften“ nennen, wollten in Bielefeld gegen die 
Ausstellung über die Verbrechen der Wehrmacht demonstrieren. Eigentlich waren die ja schon letzten Monat da, 
aber so verbeult, gedemütigt, verhöhnt und zahlenmäßig total unterlegen wollten sie sich scheinbar noch mal dem 
Spießrutenlauf in OWL aussetzen. Wie können die sich eigentlich „frei“ nennen, wo sie sich doch eigentlich in ihren 
untertourig laufenden kleinen Spatzenhirnchen (entschuldigt, ihr gegen die doch recht schlauen Spatzen!) über¬ 
haupt keine Freiheit außer der vorstellen können, vernunftbegabten zivilisierten Menschen die Freiheit, das Leben 
oder auch nur den kostbaren Samstagnachmittag zu stehlen. Aber, was solls.... 

Also wurde gestern Abend schön gestammtischt, wüste “Drohungen“ von irgendwelchen Siegerländer 
Gummibärchenstürmchen und „hinter den sieben Bergen aber bestimmt gaaanz rechts und total gefährlich 
Aktionsfronten” herzlich belächelt, geplant, geschmunzen und später dann geschlafen. 

Nach kurzer Nacht schwer aufgewacht, haben wir uns zu einem netten Frühstück verabredet und auf die Nachricht 
gewartet, dass sich die Drecksnazidemo in Bewegung setzt. 

Während wir so warteten, haben sich noch weitere ordentlich angezogene antifaschistisch gesonnene Menschen 
zu uns gesellt und waren begeistert von der geplanten Cable Street Beat-Aktion. 

Als dann das Kommando kam, dass die Scheissnazis ihren Marsch beginnen wollten, parkten wir unsere PKWs an 
einem bestens besuchten Supermarktparkplatz. Von dort aus lief alles nach Plan. Der an dem Markt wartende 
Antifamob hat durch nette Melderinnen den Auftrag erhalten, zu pöbeln was das Zeug hält. Unsere “Fascho“- 
Verkleidung und der pöbelnde Mob hielt die Polizei dazu an, uns zu unserer eigenen “Sicherheit“ vor den Antifas 
zu schützen und eskortierte uns freundlicherweise Richtung unserer „Kameraden“. 

Kurz bemerkt sei, dass wir eigentlich nur wie Skins ohne Doc Martens aussahen, weil diese waren verboten, eben¬ 
so wie „Lonsdale“ Textilien. Die Marke „Masterrace“, die Nazis ja gern tragen, war allerdings auf der Demo polizei- 
licherseits völlig erlaubt. Also, noch mal, keine/r von uns trug irgendwelche rechten oder ähnliche Abzeichen an 
sich. So dumm, wie die Medien, die „öffentliche Meinung“ an sich ist, war natürlich auch die Polizei. Wir als Skins 
werden sofort in die Nazi-Schublade gesteckt, was diesmal ja sehr praktisch war. Alle Nazi-Punks, Nazi-Waves, 
Nazi-Metals, Nazi-Hip-Hopper wären hoffnungslos vor der Polizeisperre hängengeblieben. Nun denn, einmal in der 
Bannmeile, öffnete uns die Polizei ein Türchen nach dem nächsten, freundlich wurden wir hereingebeten, kleine 
rote Teppiche ausgerollt, „oh bitte, sehr geehrte Nazis, zur faschistischen Demonstration hier lang bitte...“ Anders 
war die Lage bei den offensichtlich vom Nazi-Aufmarsch nicht sehr erbauten Anwohnern und Anwohnerinnen, in 
vielen Fenstern sahen wir „Nazis Raus“ Plakate, kleine Grüppchen Nachbarschaft standen mit ebensolchen 
Plakaten am Weg, und pöbelten uns, die sie für Nazis hielten, somit berechtigterweise an. An jedem anderen Tag 
hätten wir nun missionarische Diskussionen über „die schwarzen Wurzeln der Skin-Kultur“, unsere bevorzugten 
Musikstile wie Ska, Northern Soul, Reggae etc angezettelt, an diesem Tag sparten wir uns dies aus Tarngründen. 
Auch scheinbar Anwohnende können ja mal Zivilpolizei oder Nazis sein. 

Nun denn, etwas später verstanden diese Leute dann die Welt nicht mehr. Nachdem wir vergeblich am Aufmarsch- 
Ort gewartet hatten, und die einzigen Nazis, die wir sahen, in einem Taxi saßen, bzw lagen, weil zwei von ihnen zu 
dick für die Sitzbank waren und im Kofferraum transportiert werden mussten, beschlossen wir, nachdem diese 
geflohen waren, nun endgültig den großen Haufen braune Scheiße konkret zu suchen, der sich akustisch immer 
mehr unangenehm aufdrängte. „Kameraden... bla, Stolz... sabber, Ehre... blubber, Vaterland..., sabbel,“ nun denn, 
es reichte. Also, noch 100 Meter zu gehen, dann gabs für die Nazis was fürs Auge, nämlich uns, und was auf die 
Ohren, und zwar wunderschöne, auch ziemlich laute, Jamaicanische Ska-Musik sowie unsere lautstark vorgetra¬ 
genen Gedanken und Meinungen zum Thema „Nazi Arschlöcher“ in unserer Stadt. Kurzzeitig blieb dem grade sül¬ 
zenden braunen Kameraden, der just am geifern war, ob dieses Kulturschocks das Wort im Halse stecken, wo es 
sich mit seinen entgleisten Gesichtszügen traf. Dann war er total begeistert und bewarf uns mit bekannten 
Worthülsen a la „Antifa.... sabbel“, wobei ihm leider die Stimme überschlug. Vielleicht war er aber auch böse, da 
ihm eigentlich auch die eigene Nazi-Gefolgschaft nicht mehr zuhörte und sich uns zuwand. Gerade waren sie 
dabei, sich die Handschuhe anzuziehen, um uns besser applaudieren zu können, da griff leider nach ca. 5 Minuten 
die Polizei ein, gerade als wir ein Gedicht Goethescher Größe zum Besten gaben. Und das ging so: „ Wandelt ruhig 
auf braunem Pfad, bald kriegt ihr euer Stalingrad... “ Nun denn, von da ab durften wir inklusive der sich solidarisie¬ 
renden Anwohnerinnen eine nette, lautstarke Demo durch die gesperrte Zone veranstalten, eigentlich wars dann 

mehr eine jamaicanische Antifaparty, haben wir nett geschunkelt . Ein bisschen störend waren aber doch die 

Damen und Herren von der Polizei, obwohl, auch einige von denen haben rhythmisch gezuckt, aber wer will mit 
denen schon tanzen? 

Dann gings in eine dunkle Unterführung, wo die Akustik übrigens noch viel besser war. Dort wurde uns dann eröff¬ 
net, wenn wir uns freundlicherweise durchsuchen ließen, dürften wir uns der Antifa Demo wieder anschließen. 
Interessant fanden wir, dass wir als Nazis auf der Demo nur beschützt und nicht durchsucht wurden, als antifa¬ 
schistische Skinheads auf dem Weg nach draußen aber offensichtlich eine militante Gefahr darstellten. 

Willkommen im „Rechtsstaat“! 

Nun wir ließen uns die Laune nicht vermiesen, vor allem weil die Polizei sich auch noch lustige Spielchen für unse¬ 
re kleine Party ausdachte. Sie fanden, das wir als Gruppe doch viel zu gefährlich seien und irgendwie schwer nach 
verbotener Demo aussähen, und ordneten an, wir hätten den Ort des Geschehens nunmehr in Zweiergrüppchen 
mit ausreichendem Abstand zu verlassen. Kichernd folgten wir der Anweisung ca. 25 Meter, dann gab die Polizei 
auf und sperrte eine Hälfte der Hauptverkehrsstraße in Bielefeld, um uns, weiterhin demonstrierend, bis zur 
Straßenbahnhaltestelle zu geleiten. So zogen wir von dannen und schlossen uns den anderen Antifas an, um uns 
am weiteren Unterhaltungsprogramm zu beteiligen, über das wir hier aber den Mantel des Schweigens ausbreiten. 

Nur soviel sei verraten: Für die Nazis war auch das folgende kein Spaß . und so soll es auch sein. (Und übrigens: 

schönen Gruß an die Bullen, die Antifas mit Pfefferspray angreifen, so was merken wir uns auch!) Aber das ist eine 
ganz andere Geschichte, die wir euch beim nächsten Mal erzählen, wenn ihr dabei seid beim - Antifaschistischen 
Stammtisch. Heute ist nicht alle Tage, wir kommen wieder, keine Frage. Ach, ja, Beweisfotos folgen, damit diesmal 
nicht wieder irgendwelche Schlauis behaupten, diese wegweisenden Dingen seien nicht passiert. Irgendwann und 
irgendwo werden wir mal so viele sein, dass wir Scheiß Nazi Aufmärsche sprengen können. Denn das ist das Ziel. 

Übrigens, Cable Street Beat ist in erster Linie eine antifaschistische Kulturkooperative von Punks und Skins, die wir 
in Gütersloh gegründet haben. Wir bringen Sampler raus, legen mit dem „Cable Street Beat System“ auf, veran¬ 
stalten Konzerte und unterstützen antifaschistische Projekte sowie kriminalisierte Antifas. Wir sind eine Vernetzung 
von Gruppen und Einzelpersonen, alle, die antifaschistische Kultur betreiben, die sich in unserem 
Selbstverständnis wiederfindet, dürfen den Namen und das Logo gern benutzen. Um rauszufinden, was wir wollen, 
besucht doch mal unsere Homepage www.csb-gt.de 

In diesem Sinne: Keep the Faith, have fun-fight fascism, und gründet eins, zwei, drei viele Cable Street Beat 
Gruppen!!!!! 01 


gefährdende Schriften" indiziert. Insgesamt haben 
nach korrigierten Polizeiangaben vom 17.3. etwa 
1.000 Personen, laut Angaben der Neonazis 1.200 
bis 1.500 Personen an dem Konzert teilgenommen. 
Und was macht die Dortmunder Polizei? Sie 
besucht am Morgen des 16.3. den Vermieter der 
Lokalität und wirkt auf ihn ein, er möge doch den 
Mietvertrag trotz Erschleichung der Räumlichkeiten 
durch Angabe falscher Tatsachen nicht kündigen. 
Die Neonazis könnten sonst eventuell sauer reagie¬ 
ren und ausser Kontrolle geraten. Die Öffentlichkeit 
wird erst gar nicht informiert. Anwohner sind ohne 
Vorwarnung mit hunderten von anreisenden Neona¬ 
zis konfrontiert. Lediglich einige Zivilbeamte beob¬ 
achten in Sichtweite zur Halle das Geschehen, 
"nicht ein einziger Wagen in Grün/Weiss [ist] zu 
sehen", freut sich später einer der Konzertbesucher 
im Internet. Antifaschisten, die Hinweisen im Inter¬ 
net nachgingen und das Konzert aufstöberten, wur¬ 
den bei der telefonischen Kontaktaufnahme mit 
dem Dortmunder Polizeipräsidium ebenso dreist 
belogen, wie von ihnen informierte besorgte Bürger, 
Pressevertreter und sogar Bundestagsabgeordne¬ 
te. Lediglich "wenige" Neonazis würden vor Ort eine 
private Geburtstagsparty feiern, es gäbe keinen 
Grund einzuschreiten und sich zu sorgen. Es würde 
mit "Oidoxie" auch "nur eine einzige Band" auftre- 
ten, von ausländischen Bands könne nicht die Rede 
sein. Das ganze sei auch nicht öffentlich, was allei¬ 
ne schon dadurch widerlegt ist, dass für das Kon¬ 
zert via Internet geworben wurde und eine Kontakt- 
Telefonnummer für weitere Informationen bekannt 
gegeben wurde, so cTass es hunderten von rechten 
Jugendlichen möglich war, den Veranstaltungsort in 
Erfahrung zu bringen und pünktlich vor Ort zu sein. 
Jeder, der den verlangten Eintritt von 15 EURO am 
Eingang entrichtete und vom Outfit her nicht völlig 
szeneuntypisch auftrat, konnte an der Konzertver¬ 
anstaltung teilnehmen. 

Es ist wie es immer ist: Wer sich bei der Bekämp¬ 
fung des Faschismus auf Polizei, VS, auf staatliche 
Behörden überhaupt verlässt, is^ verlassen! Die 
Dortmunder Polizei hat dieses einmal mehr ein¬ 
drucksvoll bewiesen. Nehmen wir die Sache also 
weiterhin in die eigenen Hände! 

Keinen Fussbreit den Faschisten - weder in Dort¬ 
mund, noch sonst irgendwo! 

MISFITS 

Die MISFITS nehmen überraschenderweise gerade 
ihr neues Album auf. Laut Jerry Only sollen sich dar¬ 
auf zahlreiche Coverversionen alter Fünfziger Jahre- 
Klassiker befinden. Da die Punk-Heroen die 
Schnauze gestrichen voll vom Musicbiz haben, wird 
die Scheibe auf dem eigenen Label Misfits Records 
veröffentlicht. Infos dazu auf der offiziellen Bandho¬ 
mepage www.misfits.com. Die Schnauze hatten sie 
allerdings schon immer voll vom Business und sind 
doch immer wieder auf selbiger gelandet. 

PUNK AID 

Das Londoner "Punk Aid "-Festival wird dieses Jahr 
im "Mean Fiddler" in der Charing Cross Road am 
05. und am 06. Oktober stattfinden. Bands stehen 
noch nicht fest, werden aber in Kürze bekannt 
gegeben. 

TANZENDE KADAVER 

... haben nach 3 Jahren Livepause aufgrund mehr¬ 
facher Mitgliederwechsel spontan einen Überra¬ 
schungsgig gespielt. Anfang März gab es im Braun¬ 
schweiger "B58" ein gelungenes 3er Pack Konzert 
mit DER RAKETENHUND, GRÄTENKINDER und 
TANZENDE KADAVER,von dem zuvor niemand 
wußte und keinerlei Werbung gemacht wurde. Wei¬ 
tere Gigs der Kadaver folgen in Kürze, u.a. zusam¬ 
men mit TV Smith. Mehr Infos unter www.tanzende- 
kadaver.de 

Außerdem ist Sänger Wolf Kadaver auch hin und 
wieder als Remixer aktiv, zuletzt für die (leider nicht 
mehr existierende) Popband Transvision Vamp. 
Unter www.wendyjames.d2g.com stehen nun 
kostenlos einige der Wolf Kadaver Remixe zum 
downloaden bereit. 











BLITZ 

Die Originalbesetzung der englischen Oi/Punk- 
Legende BLITZ hat sich nun wieder zusammenger¬ 
auft und startet gemeinsame Aktivitäten. Mit an 
Bord sind also Carl, Mackie, Charlie und Nidge. 
Letzterer ist zugleich auch sowas wie der Manager 
der Band. BLITZ nehmen neues Material für eine 
neue Platte auf, welche an den typischen alten 
BLITZ-Stil erinnern soll. Wir dürfen gespannt sein, 
ob sich die Vergangenheit einigermassen authen¬ 
tisch in die Gegenwart transportieren lässt. Ausser¬ 
dem geben BLITZ wieder einige Konzerte, leider 
vorerst nur in den USA. 

RADIO BLAST RECORDS 

Neuigkeiten aus dem Radio Blast HO: DUMBELL 
wurden um einen 2 Gitarristen (Ross von den LA 
DONNAS!!!) verstärkt und arbeiten gerade fieberhaft 
am 2. Album, dass in Kürze erscheinen soll. Vorab- 
Rohmixe stehen schon jetzt im Netz und können 
unter www.dumbell.de gehört werden. Einige der 
neuen Songs hat das Quintett schon live vorgestellt, 
und wenn das komplette Album den Standard hält, 
steht uns ein weiteres Highlight auf unser aller Lieb¬ 
lingslabel ins Haus. Ach ja, DUMBELL haben sich 
ausserdem um einen 2.Gitarristen verstärkt und 
zwar um keinen geringeren als Ross von den LA 
DONNAS! Das kann nur gut werden! Desweiteren 
plant Tom Blast ein Album mit der Band DISTRAC- 
TION aus Kalifornien. Noch hält er sich bedeckt, 
aber er scheint äusserst nervös ob dieses Projekts. 
Fest steht, dass die Jungs wohl schon einige Shows 
mit den fantastischen BRIEFS gespielt haben und 
musikalisch die Lücke zwischen eben jenen, den 
STITCHES und DEVO schliessen sollen. Wenn das 
auch nur annähernd der Wahrheit entspricht... 

THE BOYS 

Jetzt waren also auch die altehrwürdigen 
Punk'n'Roller THE BOYS wieder im Studio um ihre 
erste Single-Veröffentlichung seit "Let it rain" 1980 
(!!) aufzunehmen. Es handelt sich dabei um einen 
England World Cup song namens "Svengerland". 

TURBONEGRO... 

...sind wieder aktiv und unterwegs. In diesem Jahr 
werden sie unter anderem am 17. August auf der 
Hauptbühne vom "Bizarre"-Festival auftreten. Damit 
ist diese Show neben Shows in Schweden und Nor¬ 
wegen die einzige auf dem Kontinent. Aber ich den¬ 
ke mal, wenn die Band erst mal wieder Blut geleckt 
hat, wird der Erfolg sie schnell wieder auf deutsche 
Bühnen spülen. Auf BITZCORE sind in Kürze diver¬ 
se Veröffentlichungen mit und um TURBONEGRO 
zu erwarten. Da wäre zuerst eine Konzept-Tribute-7" 
mit bekannteren Bands, um deren Präsenz das 
Label aber noch ein kleines Geheimnis rankt. Aus¬ 
serdem kommt der 2.Teil der Tribute-LP/CD namens 
"Beta Motherfuckers". Das Video "Turbonegro The 
Movie" erscheint bald auch als DVD und enthält 
zusätzliche Aufnahmen/Songs. Das kann aber noch 
bis September dauern. 

TWISTED CHORDS 

Inzwischen sollte die SIN DIOS / INNER CONFLICT- 
Split-7" veröffentlicht sein. Gleiches gilt für die neue 
LA FRACTION-LP. Im Mai gibt es dann die neue 7" 
der Hamburger DER TRICK IST ZU ATMEN "Herz. 
Kopf. Beine". Die Aufnahmen dazu wurden im April 
im Studio von Witte XP (ex-RUBBERMAIDS) in 
Hamburg eingespielt. Vor der Sommerpause soll es 
dann noch die nagelneue LP von POLICE BASTARD 
geben und eine POLICE BASTARD-CD mit allen 
ausverkauften 7"'s sowie der längst vergriffenen 
Split-CD mit DEFIANCE. Insgesamt über 70 Minuten 
mit allen gesuchten POLICE BASTARD-Scheiben. 
Nach dem Sommer wird es dann auch den zweiten 
Teil des "Missing in action" LP-Samplers geben. 
Momentan laufen noch Anfragen und Planungen 
zum Sampler und der gute Tobi hat auch 
noch nicht alle Bands zusammen. Wie 
gewohnt gibt es ausschliesslich unveröf¬ 
fentlichte Songs von zahlreichen Bands 
aus aller Welt. 


DAG NASTY 

Überraschung ! Im Juni erscheint das Album von 
DAG NASTY mit dem Titel "Minority Of One" auf 
"Revelation Records". 

REAL DEAL hat 5iähriaes Jubiläum 

Gefeiert erst, wen ihr mal wieder kräftig kaufen 
kommt, www.realdealpunk.de 
CAPTAIN Ol! 

Das Frühjahr brachte beim englischen Punklabel 
CAPTAIN Ol! wieder eine Fülle neuer Veröffentli¬ 
chungen. Im März erschien auf "Captain Oi! 
Records" das neue Album der ADICTS "Rise & 
Shine", das ursprünglich für Februar angekündigt 
war. Des weiteren ein Digipak vom The BUSINESS 
- ihrem ersten Album "Suburban Rebels", das 
neue Studioalbum von ANGELIC UPSTARTS 
"Sons Of Spartacus", ebenfalls eine neue CD von 
ARGY BARGY "Songs From The Streets". Und 
auch das dritte Album von EDDIE & THE HOT 
RODS "Thriller" (gähn) wird genauso wie das 
78ziger-Album von The JOLT veröffentlicht. 

NOTHINGS 

Phil Homes reaktiviert the NOTHINGS wieder. Zur 
Zeit versucht er ihren ehemaligen Drummer fullti- 
me-mässig einzuspannen. Einen neuen Gitarristen 
an seiner Seite hat er schon gefunden. Dabei han¬ 
delt es sich um lan General, der in den '80zigern 
bei Liveauftritten von JOHNNY THUNDERS und 
STIV BATOR gespielt hat. Jetzt fehlt nur noch ein 
fähiger Bassist. 

A.C.K. 

Es ist soweit. Nach 4 Jahren Wartezeit befindet 
sich A.C.K. wieder im Studio. Diesesmal produ¬ 
ziert die Scheibe niemand geringer als -uiuiui... - 
der Produzent von PRO PAIN. Frischen Wind in die 
Band hat der neue, aus Afghanistan stammende, 
Sänger gebracht. Als Gastsänger auf der Scheibe 
sind dabei: Flori (RASTA KNAST), Karsten (POP- 
PERKLOPPER). Auf dem diesjährigen Force 
Attack werden euch A.C.K. ihre neue Scheibe und 
den neuen Stil, der sich zwischen Hardcore- und 
Deutschpunk bewegt, präsentieren... Man darf 
gespannt sein. WWW.ACK-PUNK.de 

MANIC STREET PREACHERS 

Die Eltern des ehemaligen Gitarristen der MANIC 
STREET PREACHERS, Richey Edwards, geben 
nicht auf. Mit der Veröffentlichung des letzten 
bekannten Fotos des vor sieben Jahren ver¬ 
schwundenen Richey erhoffen sich die Edwards 
neue Hinweise auf den Verbleib ihres Sohnes. Das 
Foto von Richey, der jetzt offiziell für tot erklärt 
werden könnte, erschien in Verbindung mit einem 
Aufruf im The Big Issue Magazin, dass in England 
von Obdachlosen verteilt wird. Graham und Sherry 
Edwards haben es bislang abgelehnt, ihren Sohn 
für tot erklären zu lassen. Sie glauben, ebenso wie 
die verbliebenen anderen drei Mitglieder der 
MANIC STREET PREACHERS, dass Richey noch 
am Leben ist. Das jetzt veröffentlichte Foto wurde 
als Passbild für einen Ausweis gemacht, der für 
eine Amerika-Tour der Band im Februar 1995 
benötigt wurde. Richey verschwand kurz vor 
Antritt der Tour. Seither gab es viele Hinweise auf 
seinen Verbleib, von denen sich keiner als sicher 
erwies. 

TRASHCAN DARLINGS 

Die TRASHCAN DARLINGS werden vom 20.09.02 
bis zum 06.10.02 Deutschland und umliegende 
Länder unsicher machen. Clubs / Veranstalter die 
Interesse haben können sich bei East Side 
Records unter» bohla@gmx.de « melden. 

CORE TEX 

Seit Neuestem veranstaltet der Berliner Plattenla¬ 
den CORE TEX Instore-Gigs bei sich im Laden. Die 
erste Show fand am Freitag, den 5.4.02 um 18 Uhr 
statt. Kumpelbasis aus Berlin-Kreuzberg brachten 
den Laden zum kochen!!! Rotzpunk a la Card. 


Circa 70 - 100 Leute drängten ins CORE TEX und 
peitschten die Stimmung bis aufs Maximum. Nun 
suchen sie weitere Bands, die ihnen den Tag ver- 
süssen !!!! Meldet Euch einfach unter 030- 
61280051 und dann wird man sehen, wann sie 
einen freien Termin für einen Gig klarmachen kön¬ 
nen. Ach ja.der Eintritt bei diesen Plattenladen- 

Konzerten ist immer frei!!! 

REVOLVERS 

Nachdem die neue Platte "A Tribute to cliches" 
Anfang Februar erschienen ist, werden die 
REVOLVERS erst einmal 'ne Menge Gigs spielen 
und im Sommer auch auf einigen Festivals vertre¬ 
ten sein. Darunter sind auch z.B. das Anti-Society 
Festival in Tschechien oder das Festival in Abda 
Ungarn. Ebenfalls werden sie mit The BONES im 
Spätsommer ein paar Gigs in Spanien 
spielen, aber bis dahin is ja noch Zeit. Neues von 
den REVOLVERS auf Platte ist ebenfalls geplant . 
Ende März geht die Band ins Studio um 7 neue 
Songs aufzunehmen. Daraus wird eine 10" Schei¬ 
be auf DIRTY FACES RECORDS gemacht , die 
auch als Split-CD mit DUANE PETERS & THE 
HUNS rauskommt. Außerdem werden sie aus "Tri¬ 
bute to cliches" den Song "Rockstar postcard 
from LA" auskoppeln, wo dann als Anreiz 2 neue 
Songs mit draufkommen. Ende März gibt s dann 
auch die neue Platte als Picture disc, exclusiv ver¬ 
trieben durch GREEN HELL und auf 200 Stück 
limitiert. Letzter Nachtrag : Die REVOLVERS wer¬ 
den Mitte April eifiige Gigs in Italien spielen kön¬ 
nen. Die neue Homepage der Band hört übrigens 
auf den Namen http://the-revolvers.notenough.de/ 

CAMPARY RECORDS 

Neuheiten vom Label aus Düsseldorf. Die Ol POL- 
LOI "Thc"-7" gibt jetzt erstmals im farbigen Vinyl. 
Die Tage kommt bei CAMPARY die POLIKARPA Y 
SUS VICIOSAS 7" raus. All Girl Anarcho-Punk aus 
Kolumbien im farbigen Vinyl. EX-CATHEDRA 2x4= 
Lp kommt zum zwischen dem 1-6 Juni. Bei der LP 
handelt es sich um die ersten beiden EPs der 
Band, die schon ewig vergriffen sind + 5 Sampler¬ 
tracks. Bester Street/Skapunk !!!! Die GASHEBEL 
10" sollte auch im Juni da sein. Die Aufnahmen 
sind megageil. 12 Songs die echt was "weghau¬ 
en". Das Ol POLLOI "In Defeance Of Our Earth" 
Re-release wird wohl erst zum Juli kommen. EX¬ 
CATHEDRA sind im Juni auch auf Deutschland 
Tour. Augen auf! 

BACKSLIDE... 

... befinden sich an Pfingsten abermals im Studio 
bei Wally Walldorf, um ihren näxten Longplayer 
einzuspielen, der voraussichtlich Ende 2002 auf 
PLASTIC BOMB RECORDS erscheinen wird (Titel 
noch unbekannt). Hierzu wird es auch eine ausgie¬ 
big Tour Anfang 2003 geben! Join the BACKSLIDE 
Youth !! Booking & Kontakt: backslide- 
youth@web.de, www.backslide-youth.de 

DIE OPTIMALE HÄRTE 

Nach zwei Monaten der mehr oder weniger erfolg¬ 
losen Suche nach einem neuen Sänger, haben 
sich die Jungs von DIE OPTIMALE HÄRTE dazu 
entschlossen, dass Basser Achim ab sofort singt. 
Für Ihn wird Stefan (Ex Cardia) den Bass übernah¬ 
men. AB September wird DIE OPTIMALE HÄRTE 
dann wieder live zu sehen sein. Wer Konzerte klar¬ 
machen will, wende sich an: M. Paffhausen, Mittel¬ 
pfad 31,56626 Andernach. Tel./Fax 02632-46073, 
e-mail: optimale-haerte@gmx.de, website: 

www.optimale-haerte.de 

KULTURSCHOCK-FESTIVAL 

Am Samstag den 1.6.02 findet ab 14 Uhr im Rohr¬ 
bruchpark, U5 Neue Grottkauer Straße, das 4. Kul¬ 
turschock Festival in Berlin-Hellersdorf mit 12 
Punk/Ska/HC-Bands statt. Das Ganze ereignet 
sich wie immer draussen und ist kostenlos. An 
Bands sind unter anderem SIN DIOS aus Spanien, 





















DEAD KENNDEYS 

Von Matthias Prill, MP Tourmanagement, Sao Paulo, Brasilien: 

“Als Tourveranstalter der Dead Kennedys-Brasilien/Südamerika-Tour wurden wir aus den USA, Südamerika und 
besonders aus Europa von Veranstaltern und verschiedensten Medien mit Fragen überschüttet bezüglich der Tour 
und der Situation der Dead Kennedys allgemein. 

Wir wurden von Jello Biafra in allen möglichen Medien angegriffen, in Radiointerviews, Pressemitteilungen und ähnli¬ 
chem, so daß wir uns gezwungen sehen, uns selber dazu zu äußern. Wir wollen auch Fakten liefern, da wir meinen, 
daß die Öffentlichkeit vorsätzlich irregeführt und fehlinformiert wird von Herrn Biafra, der wohl die Meinungen im 
Sinne seiner Interessen beeinflussen will. 

1. Im Gegensatz zu Biafras Kommentaren war die Dead Kennedys-Brasilien-Tour rundum erfolgreich, mit durch¬ 
schnittlich 1.200 Zahlenden pro Nacht, was über 20% über den Erwartungen und Kalkulationen lag. 

2. Im Gegensatz zu Biafras Kommentaren schwankten die Eintrittspreise zwischen umgerechnet 6$US (Curitiba 
WK+AK) und dem maximalen Preis von 10$US (WK+AK, Sao Paulo, die ersten 400 Tickets 8$US), in Rio hat der 
Eintritt 6-8$US, in Santos auch 6-8$US gekostet. Nirgendwo wurden Tickets zu höheren Preisen verkauft. Das 
Bandmerchandise/ die T-Shirts haben umgerechnet 8$US gekostet. 

3. Im Gegensatz zu Biafras Kommentaren waren bei all dem keine „corporate Promoter, agents, Sponsors or similar“ 
beteiligt, also keine Majorfirmen, keine kommerziellen Veranstalter auf der ganzen Brasilien-Tour. Die Band und das 
Umfeld haben sich so kooperativ wie möglich verhalten, um die ganze Sache zu ermöglichen, in dem sie realistische 
Forderungen und Ansprüche stellten, passend zu den hohen Veranstaltungskosten bei gleichzeitig niedrigen 
Eintrittspreisen., etc. 

Die ganze Sache war finanziell ausschließlich auf die Erlöse aus Eintrittsgeldern aufgebaut, und es war auch keine 
andere Seite finanziell oder logistisch beteiligt. 

4. Im Gegensatz zu Biafras Kommentaren war die Tour auch bei der Kritik ein großer Erfolg, es hat erklärtermaßen 
sowohl den zahlenden Besuchern gefallen, als auch Schreibern und andern Leuten aus der Musikszene. Es gab 
keine Proteste mündlicher oder gedruckter Art gegen die Tour, weil Jello Biafra nicht dabei war. Im Gegenteil haben 
viele Fans bei Auftritten in Piattenläden und nach den Konzerten ihre Loyalität der Band gegenüber ausgedrückt, 
und nicht einem bestimmten Bandmitglied. Das neue Bandmitglied am Gesang, Brandon Cruz, wurde ausnahmslos 
voll akzeptiert und hat viele Glückwünsche nach den Konzerten bekommen, von Fans, Presse, Clubbesitzern etc. 

5. Im Gegensatz zu Biafras Kommentaren gab es keine irrige Werbung für diese ToOr, im Gegenteil. Wir haben viel 
Zeit dafür verwendet, alles an Grafik und Werbung (Druck + Web) in allen Städten daraufhin zu kontrollieren, ob 
auch das aktuelle Line Up ausdrücklich gennannt wird. Es wurden entsprechend keine älteren Bandfotos von uns 
und unseren Partnern vor Ort benutzt. Es gab keine Ticketrückgaben oder andere Proteste vorher oder abends am 
Konzertort. Die Tour wurde auch niemals als Reunion angekündigt, einfach weil es nunmal keine Reunion ist. 

In der Zeit vor dem Tourstart hat Herr Biafra sich in unsere und in die Bandangelegenheiten gemischt, in dem er 
über Pressekontakte, Webseiten und Anrufe bei lokalen (brasilianischen) Radiostationen Fehlinformationen und 
Gerüchte in Umlauf brachte, mit dem Ziel, die Tour zu boykottieren und den Veranstaltungen zu schaden. Es 
scheint, als wenn Herr Biafra sich für wichtiger für den Erfolg der Dead Kennedys hält, als er tatsächlich ist, auf die¬ 
ser ersten Tour seit langer Zeit. Hätte Herr Biafra eine realistische Sicht der Dinge, würde er Van Halen ohne D.L. 
Roth , Creedance Clearwater Revival ohne John Fogerty oder sogar Pink Floyd ohne Roger Waters sehen, für 
absurd halten müssen, die aber erfolgreich die Welt betouren. Das zeigt, daß den Leuten die Musik wichtig ist, und 
keine bandinternen Probleme, welcher Art auch immer. Es ist, als wenn Herr Biafra zu einer Revolution auf ruft, zu 
der niemand erscheint. 

Als Promoter und Veranstalter, der u.a. mit sehr vielen verschiedenen Punkrock-Acts arbeitet, haben wir uns natür¬ 
lich die Entscheidung reiflich überlegt, als wir diese Anfrage bekamen. Wir kamen zu dem Schluß, daß die Leute 
selbst entscheiden müssen, ob sie die Band sehen wollen, oder nicht. Wer neugierig ist, die alten Klassiker hören 
und der Band eine Chance geben will, der bezahlt Eintritt und überzeugt sich selber. Wer denkt, das aktuelle Line 
Up wird seine Erwartungen nicht erfüllen, und ihn enttäuschen, der geht eben nicht hin. Ganz einfach. 

Wir finden Herrn Biafras Ansichten und Handlungen sehr fragwürdig, in Bezug auf das öffentliche Bild, das er abge¬ 
ben möchte. Auf der anderen Seite hat diese Tour aber auch bewiesen, daß es viele Leute gibt, die sich einfach 
nicht dafür interessieren, was er zu sagen hat (so wie wir), sondern lieber die Musik sprechen lassen wollen. 

Uns steht es nicht an, und wir sind auch nicht daran interessiert, die Beziehung zwischen der Band, Jello Biafra und 
Alternative Tentacles zu kommentieren, aber wir empfehlen die folgenden Internetseiten für weitergehende 
Information: 

www. deadkennedysnews. com/faq.htm 
www. deadkennedys. com/livereviews. htm 
Das wars. ” 


BIALA GORACZKA aus Polen, KOCHISE aus 
Frankreich, DIE ASOZIALEN SUPERHELDEN aus 
Peine, CONTRA LA CONTRA aus Weissrussland, 
INSANE aus BOTTROP und das einheimische TTS 
ROCKTHEATER geplant. Außerdem gibt s natür¬ 
lich Essen, Trinken, Filmzelt, Kinderspaßecke, 
Soundsystems, Graffitti-Wand und und und... Ein 
Besuch sollte sich lohnen. 

CHAOSTAGE IM KROIZFOIER DER 

CSU 

"Merkur-Online"-Text vom 8.4.2002 
Chaos-Tage: Punks werben mit CSU-Logo für 
Randale Unionspartei ist sauer und schaltet 
Rechtsanwalt ein VON MATTHIAS KRISTLBAUER 
Die propagierten Chaos-Tage in München (wir 
berichteten) sorgen nun auch in der bayerischen 
CSU für Empörung. Ausgerechnet mit dem Web- 
seiten-Layout der Unionspartei wirbt derzeit die 
Punk-Bewegung im Internet für Randale am ersten 
Augustwochenende. Die Landeszentrale der CSU 
hat bereits rechtliche Schritte gegen die Urheber 
angekündigt. "Seriös, offen und schnell" wolle man 
über die geplanten Chaos-Tage berichten, "daher 
auch die Anlehnung an das offizielle CSU-Layout" 
und dessen "seriös-konservative Gestaltung", 
schreiben die Punks hämisch auf ihrer Seite. Die 
Kopfleiste der Homepage unter www.chaostage- 
muenchen.de sieht deshalb der der Unionspartei 
auch täuschend ähnlich. Nur statt des Schriftzugs 
"CSU" prangt hier "PUNK" - inklusive dem bayeri¬ 
schen Löwen, dem grünen Dynamik versprechen¬ 
den Bogen und der Botschaft "Näher am Men¬ 
schen". Chaos-Tage als Manöver der CSU darge¬ 
stellt Doch damit nicht genug: Unter der Schlagzei¬ 
le "Die Enthüllung des Monats" werden die Chaos- 
Tage in München am 3. und 4. August sogar als 
"originelles politisches Manöver der CSU" ver¬ 
kauft. "Das ist geradezu lächerlich!", schimpft 
Dorothee Erpenstein, Sprecherin der CSU-Landes- 
leitung. "Das geht in Richtung Verunglimpfung." 
Man habe bereits eine Anwaltskanzlei eingeschal¬ 
tet, um rechtliche Schritte gegen die Urheber zu 
prüfen. Der bayerische Verfassungsschutz hat die 
Webseite schon länger im Visier. Denn relativ offen 
wird darauf zu einer Neuauflage der Chaos-Tage 
von 1995 in Hannover aufgerufen. Damals waren 
bei Ausschreitungen randalierender Punks mehre¬ 
re hundert Menschen verletzt worden. Von einer 
"Verschandelung des Englischen Gartens" ist auf 
der Webseite die Rede und davon, dass die Punk- 
Parole "In München stand ein Hofbräuhaus" für die 
bayerische Metropole nichts Gutes vermuten las¬ 
se. Zumal in diesem Jahr zu den Punks auch "viele 
Tausend militante Linke und Globalisierungsgeg¬ 
ner sowie hunderte Autonome aus ganz Europa" 
kommen würden. Außerdem verleihe die Kanzler¬ 
kandidatur von Edmund Stoiber den Chaos-Tagen 
in München "einen besonders brisanten Beige¬ 
schmack". Die Verfassungsschützer sind alarmiert: 
In den beobachteten Kreisen Autonomer würden 
die Chaos-Tage zurzeit zwar nicht thematisiert, 
heißt es. Es könnte aber sein, dass sich diese 
Gewaltbereiten aus der linksextremistischen Szene 
wegen des Verbotes aller Gegendemonstrationen 
zur Sicherheitskonferenz daran beteiligen könnten. 
"Wir gehen davon aus, dass in München etwas 
geplant ist", sagt auch der städtische Sicherheit¬ 
schef im Kreisverwaltungsreferat, Horst Reif. Des¬ 
halb werde die Stadt "versuchen gegenzuhalten"; 
Versammlungsverbote wie zuletzt bei der Sicher¬ 
heitskonferenz seien nicht ausgeschlossen. Ob 
und wie viele Punks und Chaoten im August nach 
München kommen werden, weiß derzeit aber kei¬ 
ner. "Genauere Erkenntnisse über die Zahl der Teil¬ 
nehmer werden wir auch in diesem Fall sehr kurz¬ 
fristig erhalten", erklärte Günther Gold, Präsident 
des Landesamtes für Verfassungsschutzes. Er trat 
damit der Kritik entgegen, der Verfassungsschutz 
habe zu kurz vor der Sicherheitskonferenz seine 
Informationen über die Zahl gewaltbereiter 
Demonstranten an die Münchner Polizei weiterge¬ 
geben. Gold: "Je näher der Termin einer Veranstal¬ 
tung rückt, desto dichter werden die Erkenntnis¬ 
se." 


NO FUN AT ALL 

NO FUN AT ALL werden über Burning Heart im 
Herbst ein "Best Of"-Album veröffentlichen. Unter¬ 
stützend eingreifen sollen bei den Arbeiten zu die¬ 
ser Scheibe auch die NO FUN AT ALL-Fans, doch 
über genaue Details hüllt man sich noch in Schwei¬ 
gen. Auf jeden Fall sollen die Anhänger der Band 
via Internet über die Titelauswahl abstimmen kön¬ 
nen, als Bonus sind drei neue Songs geplant. 

CSU gegen Chaos-Taae-Portal 

Mit einer Unterlassungsklage rückte die Christlich 
Soziale Union (CSU), die in diesem Jahr den Uni¬ 
ons-Kanzlerkandidaten Stoiber stellt, den Betrei¬ 
bern der Seite www.chaostage-muenchen.de zu 
Leibe. Grund war aber weniger der Inhalt der Sei¬ 
te, die Konservativen störten sich viel mehr am 
Layout, welches dem der CSU-Homepage sehr 
ähnlich sah und nur in kleinen, dafür aber umso 
eindeutigeren, Details verändert wurde. So stand 
auf der CT-Seite natürlich nicht "CSU - näher am 
Menschen" (kein Kommentar...) sondern "PUNK - 
Näher am Menschen." Und auch obwohl alleine 


diese Änderung offensichtlich satirischer Natur 
war, konnte man sich gegenüber der CSU nicht 
auf die "Freiheit der Kunst" berufen. Das Resultat 
dieser künstlerfeindlichen Aktion ist nun, das die 
Betreiber der Seite auf den 650 Euro Anwaltsko¬ 
sten, welche die CSU-Anwälte dreisterweise im 
Unterlassungsschreiben festgeschrieben haben, 
festsitzen. Selbstverständlich versucht man noch, 
den Schaden abzuwenden oder irgendwie zu ver¬ 
ringern. Interessant daran ist, dass die Betreiber 
der Seite, die "Initative Freie Medien" aus Leipzig, 
keine linksautonome Punkvereinigung sind, die zu 
den Chaos-Tagen mobilisieren will, sondern eine 
Gruppe von freien Jounalisten Aller Colour, die 
eine Plattform geschaffen haben, auf der sich jeder, 
der Lust dazu hat, sich sowohl für als auch gegen 
die Chaos-Tage aussprechen kann. Dies würde 
sicherlich auch die CSU merken, hätte sie die Tex¬ 
te gelesen. Momentan läuft eine Soli-Aktion 
zusammen mit der Titanic, um über eingehende 
Spenden die Kosten für die CSU-Anwälte zumin- 
destens teilweise abzudecken. 







ROCKO SCHAMONI_ 

Der Schwere Duft von Anarchie. Die erste Single- 
Auskopplung von Rocko Schamoni heisst 'Geld ist 
eine Droge'. Damit variiert Schamoni eines seiner 
zentralen Themen: Die Gier nach Geld in der 
Gesellschaft, die dazu führt, dass einige sehr reich 
werden und viele arm bleiben. Warum also hat 
Schamoni weniger Geld als seine alten Wegge¬ 
fährten die 'Die ÄRZTE', Helge Schneider und 'Die 
Toten Hosen', obwohl er genauso viel Talent hat 
wie sie? Seine schlichte Antwort: Er hatte keine 
Lust, reich zu werden. Sagt er zumindest... Sein 
neues Album erschien jedenfalls am 29. April. 

Endless Summer Festival 2002 

Am 23./24.8. findet das Endless Summer Festival 
erneut in Böhlen bei Leipzig statt. Derzeit wird an 
einem schlagkräftigem Billing gebastelt, das sämt¬ 
liche Spielarten des Punkrock abdeckt. Das End¬ 
less Summer will seinen Ruf, eines der besten 
Festivals "von Fans - für Fans" zu sein, weiter aus¬ 
bauen. Faire Eintritts- und Bierpreise , angeneh¬ 
mes Rahmenprogramm und nicht zuletzt die 
Mischung aus Newcomerbands und Topacts spre¬ 
chen eine deutliche Sprache. Bisher stehen fol¬ 
gende Bands fest: 

*draw the line *reich und schön *turbostaat *elision 
‘revolvers *amulet *lousy *voice of a generation 
*the real mc kenzies 

*nekromantix *the jumblers *fifty50 *backslide 
*defdumb *the 4 sivits *baffdecks *up to vegas *full 
speed ahead *rawside *4 promille *the backseats 
*burdon *smoke blow *repulse 
Den neuesten Stand der Dinge , Anfahrtsskizzen 
und Fotos aus den letzten Jahren findet ihr ständig 
aktualisiert unter www.endless-summer.de.lv 

CRAZY UNITED RECORDS 

Szene-Urgestein und PLASTIC BOMB-Aktivist der 
ersten Stunde Frank Herbst hat wieder ein kleines, 
aber feines Label gegründet. Vor zig Jahren hatte 
er bereits auf YOUR CHANCE RECORDS eine 
gute Hardcore- und Punkplatten veröffentlicht. 
Zum Beispiel die erste RICHIES-Single, Sachen 
von ANASTASIS, den holländischen Hardcores 
BLATANT YOBS und anderen. Danach war viele 
Jahre Pause. Nun legt er mit dem neu gegründe¬ 
ten Label CRAZY UNITED RECORDS wieder los 
und will ein paar erlesene Tonträger unters Volk 
bringen. Die ersten beiden Veröffentlichungen sind 
eine "Best Of..."-CD von ZUMBIS DO ESPACO 
aus Brasilien, die in ihrer Heimat äusserst populär 
sind und musikalisch Richtung MISFITS gehen. 
Ausserdem kommt eine Split-Platte der brasiliani¬ 
schen Band 8MM zusammen mit EMSCHERKUR- 
VE 77 aus dem Ruhrpott im feinen, seltenen 5"- 
Format. Infos bekommt ihr unter: frank@plastic- 
bomb.de 

TROOPERS 

STELLUNGNAHME ZUM 

TEHMA BÖHSE ONKELZ 

"Nach wie vor gehen viele Onkelz als auch Troo- 
pers Fans davon aus, das wir aufgrund einer Text¬ 
zeile der LP Gassenhauer, die Onkelz scheisse fin¬ 
den. Dieses stimmt nicht! Da wir selber auch 
Onkelz hören, und unsere Musik mit unter durch 
die Onkelz beeinflusst wurde, ist das also nicht 
richtig! Die Textzeile im Original lautete nämlich: 
"denn die neuen Onkelz find ich scheisse"! Was 
Atze unser Sänger und Songwriter damit 
ursprünglich sagen wollte ist wohl klar, jedoch sah 
das unsere Plattenfirma anders, und zwar könnten 
die Leute ja annehmen das wir gewisse alte Texte 
der Onkelz damit billigen (was auch nicht richtig 
wäre denn uns geht's um die Musik)!!! Wobei wir 
vielleicht auch kommerzieller geworden sind, und 
lieber die Alten-Songs von uns gehört werden, ich 
find persönlich auch nicht alle Lieder von uns gut! 
Bedingt durch die kurzfristige Ansage unserer 
Plattenfirma konnte auch damals kein weiterer 
Studiotermin anberaumt werden, da schon die 
Termine zur Veröffentlichung gelegt waren, da die¬ 
ser Song auch einer der Wichtigsten auf diesem 


Album war konnte man auch nicht einfach auf ihn 
verzichten, zumal die Druckerzeugnisse auch 
schon im Druck waren. Kurzum Onkelz hören wir 
auch, und wenn die Textzeile im Orginal verwendet 
worden wäre, dann hätten uns sicher viele Leute 
besser verstanden, denn wir machen auch nicht 
alles richtig. Was der eine oder andere darüber 
gedacht oder geschrieben hat darauf haben wir 
keinen Einfluß, damit jedoch nicht noch mehr 
Falsches verbreitet oder spekuliert wird soll diese 
Erklärung aus direkter Quelle das richtig stellen, 
gez. Sven Joachim (TROOPERS)" 

Vielleicht zur Ergänzung noch Folgendes: Die 
BÖHSEN ONKEKZ werden von den TROOPERS 
inzwischen auf deren Homepage auch gelinkt. 
Außerdem erscheint auf der Homepage von 
TROOPERS sofort eine Werbefenster der 
"Skinheads Deutschland", in Klammern "keine 
homosexuelle Kacke", wo man sich selbst eintra¬ 
gen kann. Das haben neben den TROOPERS übri¬ 
gens auch DIM RECORDS, WWW.KEINE-HAA- 
RE.DE (das oi-punk-rac-fußball-webzine aus 
mecklenburg), ROCK GEGEN ROT/GRÜN und 
andere illustre Gestalten getan haben. 

Des weiteren ist aber wohl nichts mehr dran an 
einem gemeinsamen Konzert von Kategorie C und 
den Troopers. Udo von Core Tex schrieb uns dazu: 
"Der oder die konzertveranstalter haben die troop- 
res absichtlich direkt kontaktet, also extra NICHT 
über m.a.d. versucht, und ihnen eine show ange- 
boten. die wurde auch erst mal zugesagt, aber als 
sich atze dann schlau gemacht hat, hat sich 
irgendwie eine kc cd zukommen lassen, hat er auf 
grund der texte (?) hmmm, die show jedenfalls 
abgesagt. Soweit ist es mir jedenfalls berichtet 
worden." 


EL MARIACHI... 

... wollen vom 03.10. - 17.10. 2002 auf Frankreich- 
, Holland- und Dooflandtour gehen (wahrschein¬ 
lich mit einer französischen Band). Dafür suchen 
sie aber noch weitere Auftritte. Wer Interesse hat, 
kann sich bei Tobi melden: 0551/5315144 oder per 
mail eLmariachi666@hotmail.com 

GEE STRINGS 

Die neue LP/CD "Arrest Me" wird in Kürze auf 
"Dead Beat Records" in den USA erscheinen. 
Zuvor geht es auf Tour in Brasilien. Dort wird auch 
die neue Platte auf dem brasilianischen Label 
"Red Star Records" veröffentlicht, sowie die 
ersten beiden Gee Strings Scheiben auf "13 
Records". Tour in Deutschland folgt im Herbst. 
Neu am Bass: Nik Nasty von Puke/Molotov Soda 
und Paul Dumbell kehrt zurück als 2. Gitarrist. Wei¬ 
tere Infos gibt s auf der Homepage: www.inyafa- 
ce.de/thegeestrings , auf der es auch schon einen 
Song der neuen Platte zu hören gibt. 

PLASTIC BOMB PARTY 

Im 5.10. ist s tatsächlich wieder soweit !!! Relativ 
spontan haben wir uns bei einem Redaktionstref¬ 
fen entschieden dieses Jahr eine PLASTIC BOMB¬ 
PARTY zu veranstalten. Sie findet im "Autonomen 
Zentrum" in Mülheim an der Ruhr statt. Es spielen 
am Samstag, den 5.10. folgende Bands: WOLF¬ 
BRIGADE, TERRORGRUPPE, STAGE BOTTLES, 
OLD STYLE'S BEST und eine 5.Band, die noch 
nicht ganz feststeht. Der Kartenvorverkauf beginnt 
am 1.6. und läuft komplett über Frank Herbst. Bit¬ 
te die Karten NUR und AUSSCHLIESSLICH bei 
ihm bestellen und nicht bei der normalen Plastic 
Bomb-Adresse !!! Frank Herbst, Quellstr. 83, 
46117 Oberhausen. Die Karten kosten 10 Euro 
inklusive Porto. Das Konzert wird pünktlich um 17 
Uhr beginnen, da die Bands um 23 Uhr wegen 
Auflagen des Ordnungsamtes fertig sein müssen. 
Danach gibt s Mucke vom Band. Da das Konzert 
wahrscheinlich sehr voll bzw. ausverkauft sein 
wird, raten wir jedem (auch den Leuten aus der 
näheren Umgebung!) sich rechtzeitig Karten zu 
besorgen um später nicht vor einem "Ausver- 
kauft"-Schild zu stehen. 


WESERLABEL 

Eine Menge ist passiert und deshalb die Weserla¬ 
bel-News in aller Kürze. KILLERKOUCHE -Revolu¬ 
tion Album war am 22.04. an Lenins Geburtstag in 
allen Shops erhältlich. Kostenloses Release Kon¬ 
zert ging am 25.4 in Berlin-Duncker über die Büh¬ 
ne. Das LOS BANDITOS -Opiumparty Album ist 
bereits im Handel und diesmal auch auf Vinyl 
erhältlich. Lets dance und ab zur qualmenden Dis¬ 
cotour. SCHWARZ AUF WEISS -Jugendstil Album 
Release wird am 01.07., Montag nach dem WM- 
Finale. Und am 27.07. Festival Rostock-Force 
Attack (Hauptbühne 19Uhr) wird das Teil fett gefei¬ 
ert. THE Go FASTER NUNS gehen im Herbst wie¬ 
der auf Clubtour. Die unseligen DIMPLE MINDS 
sind im Studio. Wer's braucht... Am 03.08. auf dem 
Wacken-Open Air werden sie das neue Zeug dann 
präsentieren. 

Das WESER LABEL 20 Jahre-Festivaldatum steht 
fest. Es ist der 11.10., Ort der Feierlichkeiten ist 
der Schlachthof in Bremen. Am Programm wird 
zur Zeit eifrig gebastelt. WÖLLI + WESERLABEL + 
F.S.K. BOOKING präsentieren im September eine 
Ska, Punk, Soul Tour mit SCHWARZ auf WEISS, 
MASSENDEFEKT,SFH und PLANLOS. Die Städte 
stehen fest und dürften in Kürze bekannt gegeben 
werden. 

MULTIMEDIAPUNKDISCOTOUR: Wat'n dat? Das 
ist ein volles Programm krachender Punkrockklas¬ 
siker. Im November / Dezember geht's auf Tour. Im 
Gepäck Tausend Dias und Kilometer von Video¬ 
material ab der Zeit % von 1978, die ungesehen in 
Kisten schlummerten. Dazu werden Berge von 
7"Vinylsingles aufgelegt. Ein paar Orte stehen 
schon fest, wer das in seinem Städtchen haben 
will, sollte Fabsi die Kontaktperson vom CLUB/ 
DISCO durchgeben oder die Weser Label Adresse 
weiterleiten. 

Für BOOKING/INTERVIEWS und alle speziellen 
Fragen, immer fleißig melden: Fabsi, Fon: 0421-38 
637-0, Fax.: 0421-3808596, office@weserlabel.de 

VIRAGE DANGEREUX... 

... aus Freiburg stehen zu ihren Versprechen, 
selbst wenn sie im anständigen Vollrausch ent¬ 
standen sind: So waren die Buben spät nachts im 
Proberaum zu Gange und haben so dermaßen 
wilden Todesmetal gespielt und dabei Tränen 
gelacht, daß sie gar nicht anders konnten als per 
Handschlag an Ort und Stelle die Aufnahmen zu 
einer solchen Single zu beschliessen. Und sie 
wären nicht sie selbst, wenn sie nicht gleich ne 
Doppel-7" draus gemacht hätten. Das einzigartige 
Resultat dieses musikalischen Ausflugs erscheint 
dieser Tage und ist unter anderem bei Flightl 3 zu 
haben. Ebenfalls vertreten sind VIRAGE übrigens 
zusammen mit der Terrorgruppe, den Lennons und 
vielen Anderen auf dem bald erscheinenden SOI- 
LENT GRÜN-Tributsampler. Mehr dazu: http://tri- 
but.Bela-the-B.de 

Potsdam "Gefahr im Verzug“ 

Bereits am 09.04.02 kam es gegen 1.30 Uhr in der 
Zeppelinstr. 25 zu Auseinandersetzungen zwi¬ 
schen den dortigen Bewohnern und der Polizei. 
Diese hatte versucht, eine Hausdurchsuchung des 
gesamten Geländes und der Gebäude durchzu¬ 
führen. Vorausgegangen war die Ingewahrsam- 
nahme eines dort wohnenden ehemaligen Haus¬ 
besetzers, bei dem geringste Mengen (unter 0,5 
Gramm) Haschisch aufgefunden wurden. Auf 
Grundlage des "Drogenfundes" fühlten sich 
Beamte der Landeseinsatzeinheit (LESE) berech¬ 
tigt, in die Zeppelinstr. 25 einzudringen. Ohne 
Ankündigung verschafften sich zunächst 3 Beam¬ 
te mit gezogenen Waffen Zutritt in das Wohnhaus. 
Nachdem Hausbewohner die Polizisten, die kei¬ 
nen Durchsuchungsbefehl vorlegen konnten, dar¬ 
auf hingewiesen hatten, dass die festgenommene 
Person nicht im Haus sondern in einem auf 
dem Grundstück befindlichen ausgebau¬ 
ten Bauwagen wohnt, zogen sich die 
Beamten dorthin zurück, durchsuchten 
diesen und verliessen das Grundstück. 
















Obwohl damit die rechtlich äusserst zweifelhaf¬ 
te Durchsuchung hätte beendet sein müssen, 
versuchten nun weitere Polizeibeamte aber¬ 
mals in das Wohnhaus einzudringen und zu 
durchsuchen. Der hin zugerufene Vorsitzende 
des Vereins, der das Gelände verwaltet, wurde 
von der Polizei zu Boden geworfen und in 
Handschellen gelegt, weil er gegen die Rechts¬ 
widrigkeit der Massnahmen protestierte. Nach 
einiger Zeit konnte sich darauf geeinigt werden, 
dass drei Polizisten und drei Bewohner das 
Gelände betreten und den Bauwagen 
nochmals durchsuchen bzw. der Durchsu¬ 
chung als Zeugen beiwohnen würden. 

DSS RECORDS... 

...vermeldet ein paar Neuveröffentlichungen. 
Die Debüt-LPs der SOUL BOYS ist bereits 
draussen und ist ein Hammer vor dem Herrn. 
Ausserdem kommen STYRIAN BOYS- bottled 
with pride LP, ROOTS AND BOOTS (schlauer 
Bandname...)-workingclass heroes LP (einfalls¬ 
reicher Titel...), THE FRANKS - treadwheel EP, 
eine viel versprechende Splitsingle von DEAD¬ 
LINE + den FILAMENTS aus London, WAREFA- 
RE 223 - frontline eastside LP/CD und eine 
Single von COUNTERATTACK -counterattack. 
Viel Mucke fürs Oi!-Volk. 

HÖHNE RECORDS 

Von Höhnie dürfen wir in Zukunft so einige ech¬ 
te Gewinner-Scheiben auf seinem Label erwar¬ 
ten. Seine guten Kontakte nach Finnland schla¬ 
gen sich nun auch in Vinyl nieder. Denn einige 
alte Kracher der damals noch punkigen ROCK- 
O-RAMA-Ära sollen nun von ihm wieder veröf¬ 
fentlicht werden. Als erstes erscheint die legen¬ 
däre "as a prisoner of state"-LP von 
RIISTETYT, die ohne Übertreibung als DER 
Meilenstein in Sachen Finnenpunk gilt. Ausser¬ 
dem ist eine LP von KOHU-63 unterwegs. 
Geplant sind noch mehr Sachen, zum Beispiel 
APPENDIX, BASTARDS, KAAOS, VARAUS, 
KANSAN UUTISET, RATTUS, SEKUNDA (EP) 
sowie die 77er Punk-Bands SENSUURI und 
PROBLEMS. Freut euch drauf ! ?. Alle Veröf¬ 
fentlichungen kommen mit massig Infos, Tex¬ 
ten, Fotos, Bandstory etc. Damit Deutschland 
nicht ganz in Vergessenheit gerät, wird auch 
noch an eine LP-Veröffentlichung der Berliner 
Band HAUSVABOT gedacht. 

APATIA NO/ALERTA 

ANTIFASCISTA 

Die venezuelanische Anarcho-Punkbank APA¬ 
TIA NO hat auf ihrer letzten Deutschland-Tour 
Timo von ALERTA ANTIFASCISTA gefragt, ob 
er deren neue Platte machen will. Die kommt 
nun in Zusammenarbeit mit SKULD RELEASES 
Ende des Jahres / Anfang nächsten Jahres. 
Aufnahmen werden jetzt im Juni/Juli gemacht 
und dann müssen sie nur noch das Layout 
(Poster, Infos zu der Situation in Venezuela + 
Texte) machen. Die Platte soll fertig sein, bevor 
die nächste Euro-tour startet. Ist aber noch 
nicht 100% fest wann es denn soweit ist. Mehr 
Infos unter www.no-pasaran.org oder bei 
ALERTA ANTIFASCISTA / p.o.box 2318 / 24913 
| flensburg / e-mail: cruste@no-pasaran.org 

DÜSSELDORF/AK 47 

Die Konzertgruppe des AK47 plant in diesen 
Sommer Umbauarbeiten im AK47 Düsseldorf. 
Diese sind aus sicherheitstechnischen Grün¬ 
den nötig und bedürfen Eure tatkräftigen Unter¬ 
stützung. Um den Umbau finanzieren zu kön¬ 
nen wird am 25. Juni 2002 eine Benefizveran¬ 
staltung zu Gunsten des AK 47 stattfinden. Auf¬ 
spielen werden die Jungs von LOS DISTRUC- 
TOS und SCUNNERD aus Glasgow. Sämt- 
liehe Eintrittsgelder werden für das 
AK47 gespendet. Hier schon mal ein 
riesiges Dankeschön an die Bands. 


Folgende besorgniserregende Nachricht erreichte uns zu Ereignissen in Flensburg: 

Polizeiterror in Flensburg 

Spontane Svlvesterdemo in Flensburg endet im 27 ständigen Polizeiaewahrsam. 

zwei Wochen später werden in Flensburg diverse Kultur- und Wohnproiekte aerazzt... 

Sylvesterabend 2001 - Spontan entschließen sich einige Menschen, einen politischen Spaziergang 
durch die Flensburger Innenstadt zu machen, um zum Jahresende noch mal gegen die deutsche 
Kriegspolitik, Kapitalismus, Rassismus und Überwachungsstaat zu demonstrieren. Anfangs gut 
gelaunt ziehen ca. 60 Menschen durch die Stadt, rufen einige Parolen, machen ein bisschen 
Feuerwerk (wie an Sylvester allgemein üblich), hier und dort tauchen einige Graffitis auf. Nach ca. einer 
halben Stunde tauchen Polizistlnnen in Zivil auf und verfolgen den Zug. Die Demonstrantlnnen gehen 
weiter in Richtung Einkaufszone, bis sie plötzlich von mehreren Polizeifahrzeugen verfolgt werden. 
Elektisch und todesmutig versucht die Besatzung eines Streifenwagens ä la Rambo (in der einen Hand 
Pfefferspray, in der anderen ein Tonfa) die Demonstranten zu stoppen. Diese lassen sich jedoch nicht 
beirren und ziehen an den beiden Helden vorbei, was diese natürlich unbedingt (unter Einsatz ihrer 
Waffen) verhindern wollen - im dichten Schneegestöber gibt es scheinbar die ersten Verletzten, die bei 
dem Getümmel ausrutschen. Kurz darauf treffen weitere Polizeifahrzeuge ein und verfolgen die weg¬ 
laufenden in äußerst aggressiver Manier. Um die brüllenden und wild gestikulierenden Polizistlnnen 
"abzuhängen" laufen die meisten Menschen in einen Hinterhof (mit zwei Ausgängen), nicht ahnend, 
dass dieser von der anderen Seite schon von weiteren Polizisten abgeriegelt wurde. 

Im Burghof werden die meisten eingekesselt, die Polizei agiert maximal aggressiv. Pfefferspray, 
Tränengas und Knüppel werden großzügig eingesetzt. Ein Genosse wird von der Polizei schwer mis¬ 
shandelt: sein Kopf wird mehrmals auf das Pflaster geschlagen, bis das Augenlid aufplatzt und stark 
zu bluten beginnt. Gleichzeitig wird ihm von einem weiteren Polizisten aus nächster Nähe Pfefferspray 
ins Gesicht gesprüht. Seine Verletzung muss später im Krankenhaus genäht werden. Zwei weitere 
Demonstrantlnnen tragen Platzwunden am Kopf davon und werden, nachdem sie von Genossinnen 
notdürftig verbunden worden sind, später alleine ins Krankenhaus gebracht. Mehrere Menschen kla¬ 
gen aufgrund des massiven Einsatzes von Pfefferspray über Luftnot und Übelkeit, einige haben 
Kreislaufprobleme. Im Laufe der nächsten halben Stunde werden alle eingekesselten festgenommen. 
Nach einer ersten Durchsuchung auf der Straße (inklusive Polaroid-Bildern) werden alle zum Ersten 
Polizeirevier in Flensburg gekarrt. Dort wird jedeR nochmal akribisch abgetastet und durchsucht, 
bevor er/sie dann in die Haftzellen gebracht wird. Ein 13 jähriger, der ebenfalls festgenommen wurde, 
wird im Polizeirevier direkt von seinem Vater getrennt und in ein Jugendheim irgendwo in Flensburg 
gefahren. Dem Vater wird jegliche Auskunft über die Unterbringung seines Sohnes verweigert, genau¬ 
so wie er ihn noch nicht einmal mehr sprechen darf. Ein Anwaltstelefonat wird ebenfalls kategorisch 
abgelehnt. Bei der Durchsuchung muss sämtlicher Schmuck (Ketten, Ohrringe, Armbänder, Piercings, 
Ringe), Gürtel etc. abgenommen werden. Schals, Handschuhe, Tücher und Jacken werden ebenfalls 
abgenommen und in Tüten verpackt. 

Nach und nach werden alle in diverse Einzelzellen, zumeist mit sechs Personen, in einem 
Hinterhofgebäude eingesperrt. Vor der Zelle müssen die Schuhe ausgezogen und dort abgestellt wer¬ 
den. Die Zellen sind ca. 1.50 breit und etwa 3 Meter lang, die Luft ist total beschissen, die angebliche 
Fußbodenheizung ist abgestellt, die Lüftung ebenso. Es gibt eine Pritsche (da es sich um Einzelzellen 
handelt) mit einer Plastikmatte drauf und schon nach kurzer Zeit rinnt das Kondenswasser an der 
Wand mit dem Plastikfensterchen herunter. Der Fußboden, auf dem wir ohne Schuhe und Jacke sitzen 
müssen, ist eiskalt und das Licht wird von außen gelöscht, um es später, je nach Lust und Laune der 
"Bewacher", wieder anzuschalten. Wir machen Lärm, weil einige auf Toilette müssen, was dann aller¬ 
dings ca. 5 Stunden lang ignoriert wird... Etliche Menschen müssen sich irgendwann in die Hose 
machen oder in die Zelle pinkeln, da sie es nicht mehr aushalten können und auf unsere Rufe hin nicht 
reagiert wird. Im Zeitlupentempo werden wir -über die Nacht verteilt- der Reihe nach zur sogenannten 
Erkennungsdienstlichen Behandlung (ED) aus unseren Zellen geholt; jetzt dürfen einige zum ersten Mal 
aufs Klo und können nun endlich mal einen Schluck Wasser aus dem Waschbecken trinken. 

Wolldecken gibt es bisher immer noch keine, auch unsere Jacken erhalten wir nicht zurück, obwohl es 
schweinekalt ist. Bei der ED-Mißhandlung wird uns dann auch der Anklage-Vorwurf mitgeteilt: 
"schwerster" Landfriedensbruch, gefährliche Körperverletzung, schwere Sachbeschädigung, 
Widerstand gegen die "Staatsgewalt" und Gefangenenbefreiung. Es heißt, wir hätten 4 Polizisten ver¬ 
letzt. Dann werden die persönlichen Gegenstände erfasst und es folgt die komplette ED: Fotos werden 
angefertigt, wir werden gewogen, gemessen und es werden Fingerabdrücke genommen. Mitten in der 
Nacht, ca. 3 Stunden lang, passiert dann gar nix mehr. Es sind scheinbar keine Polizisten mehr im 
Gebäude - niemand kann oder will uns hören. Wir verlangen mehrfach nach einem/r Arzt/Ärztin, da 
einige Schmerzen haben, aber es folgt keine Reaktion. Gegen früh Morgens wird ein weiterer Mensch 
in eine Zelle gesperrt, wo er nach einer Weile völlig ausrastet (er ist nur mit einer Unterhose bekleidet 
!), in die Zelle scheißt und sich schließlich auch noch übergeben muss. Er schreit ziemlich laut und ruft 
um Hilfe und da wir annehmen, es handelt sich um einen unserer Genossen, rufen wir wieder mehr¬ 
fach nach einem Arzt, aber auf dem Gang tut sich immer noch nichts. 

Während der ganzen Zeit bleiben die uns zustehenden Anwaltstelefonate untersagt. Kommentiert wer¬ 
den entsprechende Anfragen so: "Telefonate sind sowieso erst nach 24 Stunden erlaubt" oder "Ihr 
habt zuviel Fernsehen geglotzt...Gegen Mittag muss eine Genossin aufs Klo, um ihre Contactlinsen 
endlich zu entfernen, da sie diese schon über 24 Stunden trägt und mit Pfefferspray misshandelt 
wurde, so dass ihre Augen schmerzen. Sie fordert deshalb von einer Beamtin ein Behältnis und eine 
Kochsalzlösung für ihre Contactlinsen. Diese schimpft daraufhin los von wegen "hättest-dich-ja-wohl- 
vorbereiten-können" usw. Beim Heraustreten aus der Klotür sieht sich die Beamtin plötzlich genötigt, 
die Tür, in der die Genossin steht, von außen zuzutreten. Danach wird die Frau von einem weiteren 
Polizisten und der Polizistin zu Boden geworfen. Sie fällt auf die vor den Zellentüren stehenden Stiefel, 
bekommt aufgrund der auf ihr sitzenden Beamtinnen keine Luft mehr und schreit um Hilfe. Der Polizist 
trägt Handschuhe und greift ihr mit den Fingern ins linke Auge und drückt die Nase ein. Dabei geht 













eine Contactlinse verloren und die andere geht kaputt. Beim anschließenden Versuch, der Frau 
Handschellen umzulegen (während beide Polizisten auf ihr drauf sitzen), werden ihr brutal die Arme 
und Hände verdreht, und der Polizist schlägt ihren Kopf mehrfach auf den Boden, so dass ihr dabei ein 
Ohrstecker (der letzte verbliebene) durch bricht. Dann wird sie, mit den Händen auf dem Rücken und in 
Handschellen in das nebenan liegende Büro gebracht und von den mittlerweile 4-5 Polizisten 
beschimpft: "Na, Scheiß-Votze , willst du hier Zickenterror machen" usw. Aus purer "Witzigkeit" 
beschließt einer der Polizisten, wegen dieses Vorfalls eine weitere Anzeige gegen die "überwältigte 
Straftäterin" aufzunehmen; Amtssprache hierfür: "zweifacher Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte, 
zweifache Körperverletzung und (nach längerer Suche nach weiteren möglichen Straftatbeständen) 
Ausbruchversuch". In Handschellen wird die Genossin dann für eine Weile alleine in die mit Kot und 
Erbrochenem besudelte Zelle, die nur ganz grob gereinigt worden war, eingesperrt. Während der 
ganzen Haftzeit werden wir äußerst rüde behandelt und bekommen - wenn überhaupt - nur blöde 
Sprüche zu hören ("Geht gleich los"). Am Neujahrsnachmittag, gegen 16:30 Uhr, bekommt ein Großteil 
der Gefangenen erstmalig etwas zu essen und einen Becher Tee. 

Gegen 17 Uhr werden dann einige Menschen, die nicht aus Flensburg kommen, in einen 
Gefangenentransporter verbracht, der schon von einem Polizeihund und ungefähr 5 bewaffneten (!) 
Polizistlnnen bewacht wird. Ohne Angabe von Gründen werden die Gefangenen (wiederum in kleine 
Zellen im Gefangenentransporter gepfercht) nach Kiel gefahren. Dort angekommen werden sie aller¬ 
dings nicht endlich freigelassen, sondern abermals auf's Polizeirevier gebracht und diesmal überwie¬ 
gend alleine in Einzelzellen gesperrt. Die einzige Auskunft, die erteilt wird, ist, dass alle um frühestens 
22 Uhr entlassen würden, weil dann der letzte Zug nach Flensburg abgefahren sei und man somit ver¬ 
hindern würde, dass sich die Entlassenen erneut in Flensburg zusammenrotten könnten. Aufgrund 
lautstarker Proteste der Gefangenen gibt es hier, zum zweiten Mal seit der "Ingewahrsamnahme" 
gegen 20:30 Uhr am Vortag, einen Becher Wasser zu trinken. Gegen 23:00 Uhr (also nach rund 27 
Stunden) werden sowohl die Kielerinnen als auch die meisten Genossinnen in Flensburg aus der Haft 
entlassen und zu ihrer großen Freude von vielen Freundinnen und Genossinnen vor den Knästen herz¬ 
lich empfangen ! Ein Teil der persönliche Habe (unter anderem Mobiltelefone) wurde allerdings 
beschlagnahmt und zum Teil bis heute nicht herausgegeben. 

Nach der erwartungsgemäßen Pressehetze im Flensburger Tageblatt zu den angeblichen 
Ausschreitungen "randalierender Autonomer in der Sylvesternacht" (es handelt sich hierbei tatsächlich 
um Sprühereien !), scheinen sowohl die Flensburger Lokalpresse als auch Staatsanwaltschaft und 
Polizei die "Drahtzieher" der spontanen Sylvesterdemo ausgemacht zu haben: Schnell schießt man 
sich auf das Flensburger Kultur- und Wohnprojekt Hafermarkt ein, welches schon seit jeher ein Dorn 
im Auge all jener ist, die sich sowohl vor linker/linksradikaler Politik als auch vor sog. "alternativen" 
Wohn- und Lebensformen fürchten. "Horror"-Szenarien ä la: "Wird der 31. Dezember in Zukunft festes 
Randale-Datum wie die 1. Mai-Krawalle in Berlin-Kreuzberg ?" oder "Hafenstraße am Hafermarkt?" 
(Flensburger Tageblatt vom 03.01.2002) werden konstruiert, um -abermals- das Existenzrecht des 
Hafermarktes in Frage zu stellen. Andererseits wird von den über Sylvester/Neujahr in Flensburg inhaf¬ 
tierten Menschen ein Bild gezeichnet, als handele es sich bei diesen 42 Leuten um Top-Terroristen, die 
zwar über keinerlei politische Hintergründe und Inhalte verfügten aber dafür schwerstkriminelle 
"Radaubrüder" und "gewalttätige Chaoten" seien, denen es lediglich um Randale ginge. 

Und vor solcherlei " Gesocks" muss dieses Land unbedingt geschützt werden; sollten hierfür die beste¬ 
henden Gesetze nicht ausreichen, schürt sich das nächste Sicherheitspaket schon wie von selbst...So 
ist es nur die logische Konsequenz, was sich Polizei und Staatsanwaltschaft dann knapp zwei Wochen 
später ausgedacht und durchgezogen haben: 

Am 15.01.2002 wurden in Flensburg sieben "Objekte", darunter alternative und Kulturprojekte, aber 
auch Privatwohnungen, von einem massiven und martialischen Polizeiaufgebot (Helme, Kampfmontur, 
schusssichere Westen, Rammböcke...) durchsucht. Dabei wurden mehrere Wohnungen aufgebrochen 
und die Bewohnerinnen von z. T. maskierten Polizeibeamtinnen bedroht. Die Wohnungen und Zimmer 
der dort lebenden Menschen wurden durchsucht, diverse Gegenstände und Arbeitsmaterialien wie 
Computer beschlagnahmt und einige Menschen wurden von der Polizei auf die Strasse gezerrt um 
dort- vor gaffenden Schaulustigen- in der Art schlechter Kriminalfilme- fotografiert zu werden. 

Den Durchsuchungsbefehlen war zu entnehmen, dass der Anlass für den Polizeieinsatz die Suche nach 
Sprühschablonen und Aufklebern war, die in Verbindung mit der Sylvesternacht stehen sollten. Der u.a. 
durch die einseitige Berichterstattung vorbereitete Polizeieinsatz (z.B. das Betiteln des Hafermarktes 
als "Gewaltzentrale") soll einerseits dazu dienen, die Bewohnerinnen und Nutzerinnen dieser Projekte 
als Gewalttäterinnen zu diffamieren und zu kriminalisieren; andererseits sollen die dort lebenden und 
arbeitenden Menschen eingeschüchtert, kontrolliert und überwacht werden. Getreu dem Motto, wel¬ 
ches spätestens seit dem 11. September in Deutschland das alles Beherrschende zu sein scheint: der 
Staat lässt jedeN, der/die sich den herrschenden Verhältnissen hier nicht beugen will sofort spüren, 
wessen Freiheit und Gleichheit hier vorrangig und entscheidend ist und geschützt werden muss. 
Jeglicher, und sei er noch so popelig, Protest oder gar Widerstand soll im Keim erstickt werden. Nach 
dem Beschluss von Schilys Sondergesetzen, sowie der allgemeinen Verschärfung der sogenannten 
Sicherheitslage, bekommen Menschen, die sich dem kapitalistischen Verwertungsprozess nicht wider¬ 
standslos hingeben wollen und grundsätzliche Kritik an diesem Gesellschaftssystem äußern, den 
Repressionsapparat verstärkt zu spüren. Eine Szene, die sich gegen diesen Herrschaftsapparat richtet, 
soll massiv verunsichert werden. Systemkritik und nicht systemkonforme Lebensweisen sollen durch 
diese Repressionsmaßnahmen kriminalisiert und eingeschüchtert werden. 

(Zwei gemeingefährliche Sylvesterrandaliererlnnen) 

Diesen Zuständen müssen und werden wir weiterhin entgegentreten! 

Macht diesen Polizeiterror öffentlich! 

Protestiert gegen staatliche Willkür! 

Kontakt (& Spenden für die anstehenden Prozeßkosten): 

Soligruppe "Sylvester", c/o Initiativenzentrum, Schweffelstr. 6, 24118 KIEL “ 


Also nix wie hinne und füllt die Umbaukasse durch 
Eure Anwesenheit an diesen Abend. 

Rechtzeitig zum Flingernfestival im September 
2002 (Flingern über alles) hoffen die Betreiber die 
Umbauarbeiten beendet zu haben. Wer von Euch 
sie zusätzlich unterstützen möchte (Spenden von 
Geldern oder Baumaterialien usw.) kann sie unter 
der Nummer 02117338989 oder 
ulllchenak47@aol.com kontaktieren. 

NEW YORK NIGHTS with the UNDEAD 


Im Januar wurde auf Vox der Softsexfilm "New York 
Nights" mit Marilyn Chambers ausgestrahlt. Bobby 
Steele (undead.postmortemrecords.com), nur an 
seiner Lähmung zu erkennen, vergnügt sich darin 
mit einer Darstellerin in einem Schrank und ist spä¬ 
ter tanzend auf einer Party zu sehen. Tanzend zu 
sehen sein kann auch, wer THE UNDEAD (in der 
letztjährigen Besetzung mit zwei Ex - MISFITS) auf 
der Ende Juni beginnenden Europatournee 
besucht. Nachgeschickt sei noch, dass der andere 
Film, den Bobby im PLASTIC BOMB #37 erwähnte, 
"Outrageous Fortune" mit Bette Midier, in Deutsch¬ 
land als "Nichts als Ärger mit dem Typ" (USA 1986, 
Regie: Arthur Hiller) veröffentlicht wurde. 

TRAILER TRASH U.K. SAGEN ALPHA 


(D.I. HAWAIIANISCH UND HEISST "MIR 


REICHT'S”) 


Völlig unerwartet, auf dem Höhepunkt ihres Erfol¬ 
ges, machen Philadelphias TRAILER TRASH U.K. 
den Hasen. Die Band, % die ein Interview in unserer 
Ausgabe #35 und eine Fortsetzung desselben auf 
www.plastic-bomb.de/interview005/htm hatte, wird 
noch ein letztes Album einspielen, Sänger Mike 
Subverts Gesangsstunden sollen ja nicht umsonst 
gewesen sein, und alle vereinbarten Shows spielen. 
Die letzte war am 6. April beim PUNK ROCK PIC- 
NIC 2002 in Joe's Backyard in Westville, South Jer¬ 
sey, mit der GRAVEYARD SCHOOL 
(www.mp3.com/graveyardschool), SPEED CRAZY 
(www.mp3.com/speedcrazy), den 99'S (Ex - 
DEVOTCHKAS), den JAYWALKERS 

(www.likafox.com), den SCRAPES, den CADA- 
VERS, TEN TONS OF KILL YOU, NATIONAL 
RAZOR FDIC, den GHOULS, den ATOMIC MISSI¬ 
LES und den OVERPRIVILEGED. Für den 6. - 8. 
September 2002 stünde noch ein Auftritt im Rah¬ 
men des "HOLIDAYS IN THE SUN" - Festivals an, 
das im eher mittelgroßen STONE PONY in Asbury 
Park, New Jersey stattfinden wird, möglicherweise 
ohne TRAILER TRASH. Es ist traurig, dass so viele 
sympathische und intelligente Bands Angst vor 
Erfolg und Verantwortung haben. Auf 
www.mp3.com/trailertrashuk kann man sich noch 
einmal voller Wehmut zwei Lieder anhören und das 
Label wird auch Weiterarbeiten und dabei über den 
nordamerikanischen Tellerrand hinausblicken 
(BROKEN DOWN VOLVO OF HATE / 4228 Pine St. 
2nd Floor / Philadelphia / PA 19104 / USA // 
bdvoh.freeservers.com/ ). Aber weder inhaltlich 
noch musikalisch wird TRAILER TRASH U.K. 
(www.trailertrashuk.com) so ganz verschwinden, da 
drei Mitglieder an einem neuen Projekt namens 
ALTAR BOY: THE MUSICAL arbeiten. Es handelt 
sich dabei um eine Punk - Operette über Kindes¬ 
missbrauch in der katholischen Kirche. Ein Produ¬ 
zent ist bereits daran interessiert. Gesucht wird 
noch ein Gitarrist, der das Spektrum von Punk über 
Surf und Blues hin zu Broadway - Stücken 
abdecken kann. Wer in dieser Beziehung weiterhel¬ 
fen kann oder die neue CD, die zu einem Drittel fer¬ 
tig ist, veröffentlichen will, melde sich bei MSub- 
vert@aol.com. Bassist J.J. zieht sich aus der Szene 
zurück und wird Vater, Gitarrist Jon sucht eine neue 
Band (vze28K6d@verizon.com), Trommler Angie 
spielt in einer AC/DC - Coverband namens RIFF 
RAFF (zekish@home.com) und der Originalgitarrist 
Johnny Goth spielt bei STENDHAL (www.stendhal- 
noise.com). 









FAMOUS IN VEGAS VOR ERSTEM AUFTRITT 

/ US - BISCHOFSKONFERENZ KÜNDIGEN 

BESCHLEUNIGTE AMTSENTHEBUNGSVER¬ 

FAHREN AN 

Während die US - Kardinale auf ihrem Krisengipfel im 
April ihr Versagen im Skandal um den Mißbrauch Minder¬ 
jähriger einräumten und ein neuartiges Amtsenthebungs¬ 
verfahren ankündigten, jetzt aber möglichst schnell zum 
Alltag zurückkehren wollen, werden Angie, Mike und Jon 
von TRAILER TRASH U.K. im Juni unter dem Namen 
FAMOUS IN VEGAS (famousinvegas.com) zusammen mit 
Mitgliedern der MINKS und EUCLID STREET im Rahmen 
eines Auftrittes mit WHEN IN ROAM, den OVERPRIVIILE- 
GED und IDLE YOUTH erstmals Lieder des "Altar Boy" - 
Musicals im Doc Watson's in Philadelphia live neben 
alten TRAILER TRASH UK - Nummern testen. Drei 
geplante Lieder der abschließenden TTUK - CD und das 
bereits veröffentlichte "1941" wird man wohl vermissen, 
da Bassist J.J. Boycott für die von ihm erdachten Bas¬ 
släufe keine Autorisierung erteilt. Da diese das bestim¬ 
mende Strukturelement sind, werden die Lieder nun voll¬ 
ständig aus dem Repertoire gestrichen. FAMOUS IN 
VEGAS (famousvegasmail@aol.com) sind aber weder ein 
TRAILER TRASH UK - Pseudonym, noch soll es eine 
reguläre Band werden, sondern als Oberbegriff für 
zukünftige Zusammenarbeiten mit wechselnden Beset¬ 
zungen dienen. 

AUSSCHLUSS... 

(6 Jahre Oi!-Punk und Punkrock aus 
Heiligenhaus/Ruhr) geben am 21.6.2002 ihr Abschieds¬ 
konzert im Club Heiligenhaus. Es kondolieren die ATOM¬ 
SPIONE aus Duisburg. Infos unter www.ausschluss.com 

RAGBAGS beenden Aufnahmeoraie 

Die RAGBAGS aus Spandau ( ragbags-spandau@free- 
net.de ) sind mit den Aufnahmen von elf Liedern endlich 
fertig. Eingeweihte hatten einen Endmix nicht vor Weih¬ 
nachten 2002 erwartet. Die für ihre Gewalttätigkeit 
bekannte Band (die RYKER'S können kommen, harhar), 
die sich aber in erster Linie untereinander prügelt, wird im 
Mai für drei weitere Lieder ins Studio gegangen, hierbei 
sollte für die Abschlussarbeit eines befreundeten Ton¬ 
technikers eine komplette Produktion eingespielt werden. 
Das übliche Procedere wären jetzt natürlich Bewerbun¬ 
gen bei potenten Labels. Wegen der einzigartigen Qua¬ 
lität der Aufnahmen sollte die Band aber eher Labels auf- 
rufen, sich bei ihnen zu bewerben, um eine Platte heraus¬ 
bringen zu dürfen, immerhin kann Gitarrist Danny Deliri¬ 
um Auftritte in "Polizeiruf 110" und an der Seite von Olli P. 
aus Spandau (macht jetzt Punk) in "Gute Zeiten, Schlech¬ 
te Zeiten" aufweisen: RAGBAGS c/o SBGR / Postfach 20 
02 32 / 13512 Berlin / Fon & Fax: 030 - 337 93 11. 

CHAOSTAGE 

Im Juli und August sind wieder Aktivitäten in Sachen 
"CHAOSTAGE" geplant. Vom 26.-28.7. ist in Luxemburg 
in der Hauptstadt ein Punktreffen vorgesehen. Treffpunkt 
ist die Königswiese. Einen Monat später, vom 23.-25.8. 
steht seibiges in Trier an. Der dortige Treffpunkt ist im 
Palastgarten. Die Initiatoren hoffen natürlich auf eure zah¬ 
lenstarke Präsenz. 

DEHUMANIZED AUF EIS GELEGT 

DeHUMANized aus New Jersey 

(www.newredarchives.com/bands/dehumanized/index.ht 
ml) liegen derzeit auf Grund mangelnder Kommunikation 
auf Eis. Sänger Sol hat derzeit aber bereits eine andere 
Band am Start, die fleißig auftritt und soeben die Aufnah¬ 
men für ihre erste CD "Out Of Time" beendet hat. Die 
neue Band heißt THE COOCOO'S 
(www.thecoocoos.com / S2K@theCooCoos.com). 

EXTINCTION OF MANK1ND. 

beehren uns ebenfalls so gegen Juli / August und machen 
Yne Tour mit HELLBLAZER. Wird auch lecker ohne Ende! 

Suppository.machen im Juli zusammen mit REGUR- 

GITATE und ENTRAILS MASSACRE Yne Eurotour! Scal- 
plock ... Tja, da freut ma sich im ersten Moment noch und 
dann wird alles zunichte gemacht: die Scalplock 
Tour wurde leider abgesagt, argh! Tape Sampler 
... So, in Zusammenarbeit zwischen EARBLEE- 


DING REC. und EXITUS REC. wirds bald Ynen neuen 
Tapesampler geben. An Bands bisher bestätigt: 
REMAINS OF THE DAY, DISSOAP, KENT BROCKMAN, 
QUATTRO STAGIONI, UNPURE TO CHRIST, INSTITUTE, 
AUTORITÄR, FIRST DEGREE MURDER, BOMBSTRIKE 
und dazu laufen noch etliche Anfragen! Mehr in Kürze ... 

Scalplock. beehren uns im April mit ihrem genialen 

PowerViolence / Thrash Geprügel, yeahü! Finnland Invasi¬ 
on ... Dieses Jahr gibtYs Yne regelrechte Finnland Invasi¬ 
on in Deutschland. Es touren folgende Kapellen: KAAOS, 
RIISTETYT, KOHU 63, MAN IAO MIRACLES, SEKASOR- 
TO, TURUN TAUTI und KANSALAISTOTTELEMATTOR 
(mit dem Sänger von Oi Polloi)... los gehtYs bei den mei¬ 
sten so zwischen April und Juni, also Augen auf!!! Brigada 
Flores Magon ... Ich versuche gerade, zusammen mit 
Kleister (wobei er wohl den Löwenanteil organisiert, 
haha!), für die geniale französische politische Red Skin 
Band (die genauso wie SIN DIOS Mitglied der CNT sind!), 
ein paar Konzerte zusammen mit den Spaniern zu organi¬ 
sieren, also falls alles klappt gibtYs dann Ynen lecker spa¬ 
nisch-französischen Doppelpack! Yacöpsae ... Die nord¬ 
deutsche Fastcore Legende bastelt z.Zt. gerade an Yner 
Frankreich / Italien Tour... auch hier is, laut Emu, evtl. Yn 
kleiner Abstecher nach Bayern drin, yeah! Sin Dios ... Die 
spanische Anarchopunk/HC Legende beehrt uns im Mai 
für ein paar Konzerte. Und weil ich so gut zu euch bin, 
wird gerade für einen Gig in Bayern verhandelt, so stay 

tuned! Anal Cunt. haben sich jetzt nach 14 Jahren 

endgültig und angeblich auch für immer aufgelöst. Keine 
Shows, keine Aufnahmen, kein gar nix mehr ... aus, tot, 
vorbei! Quelle: www.crustpunk.de 

Punkrock am Ende ??? 

Folgende Meldung aus dem RTL-Text (S. 421) will ich 
euch nicht vorenthalten: "Der Sänger und Schauspieler 
(Oli P.) hat von kommerziellen Popsongs die Nase voll! 
Jetzt will sich Oli [..] im Punk-Rock aus eigener Feder ver¬ 
suchen. Die Plattenfirma hält nichts davon, darum trennte 
man sich "in gegenseitigem Einvernehmen" [..]. Trennen 
muss sich Oli auch von seinem P, denn den Künstlerna¬ 
men "Oli P" hat sich sein ehemaliges Label BMG schüt¬ 
zen lassen." 

HöhNIEVs Chaos-Partv 2002 

findet statt am 15. Juni 2002 ab 15.00 Uhr am UJZ Peine 
als Open-Air (Beneckestr./Gewerbegebiet - Zeltplatz vor¬ 
handen - bei schlechtem Wetter im Haus) mit OHL (Die 
Legende ist zurück!), RESISTANCE 77 (Zum 1. Mal in 
Deutschland), KÜCHENSPIONE (Ex-DDR-Punk/Weimar), 
KOHU-63 (Finnlands Kult-Band - Zum 1. Mal in Deutsch¬ 
land), JESUS SKINS, HAUSVABOT, ANAL O.H.G., DIE 
TORNADOS und ca. 2 Überraschungsbands. DIE BÖS- 
LINGE haben leider abgesagt, dafür spielen die reformier¬ 
ten AD NAUSEAM aus Bremen. Eintritt ist 10,- im Vor¬ 
verkauf (über HöhNIE-Records), bzw. 12,- an der 
Abendkasse. Pogo bis der Arzt kommt! 

WWW.PLASTIC -BOMB.DE 

Frank Köhler hat mittlerweile unsere Home-Seite ganz 
schön aufgepeppt. Mittlerweile haben wir ein eigenes 
Auktionshaus, dass sich hinter den Kommerzseiten von 
Ebay nicht zu verstecken braucht. News kommen beina¬ 
he täglich. Dazu macht der Herr Bock gelegentlich 
Kolumnen, die es nur Online zu lesen gibt. Und manche 
Besprechung kommt auch vorab. Natürlich gibt es Kon¬ 
zerttermine und Anzeigenmärkte, die ihr in Eigenregie 
nutzen könnt. Das Forum ist leider noch etwas oft ,down', 
aber auch die Ersatzforen können Spaß machen, da 
unsere "unpolitischen Froinde" sich dort auch immer sehr 
aktiv einbringen. Der Chat ist meist noch sehr lahm, aber 
das könnte ja noch wachsen. Zwischendurch macht der 
Herr Köhler auch immer kurze Überraschungs-Gags und 
Aktionen, so dass eigentlich ständig etwas auf den Seiten 
passiert. Schaut mal rein. 

KEINE DRECKIGE MUCKE MEHR IN DER 

ALTEN WÄSCHEREI ???? 

"vor ca. einem halben jahr wurde in eigeninitiative und 
ohne einen pfennig/cent fördermittel der stadt aus der 
"alten Wäscherei" görlitz ein kleiner aber feiner jugend- 
klub gezaubert, was ein paar jahr zuvor als überdachte 
abhänge für ein paar kids in görlitz/ rauschwalde begann, 
war seit ende letzten jahres auf dem besten weg, sich als 



gemütliche konzert-location im ostsäch¬ 
sischen raum zu etablieren, konzerte mit 
bands wie loikaemie, trashcan darlings, 
the brats oder the gee strings und Sperr¬ 
zone haben sicher noch viele bunt- und 
kurzhaarige besucher der region in guter 
erinnerung. aber auch bei den diversen 
parties (reggae/ragga, ska, dark/elektro) 
war der laden immer gut besucht, sei¬ 
tens der behörden (bau-/ aber auch 
jugendamt) stand der klub jedoch noch 
nie unter einem günstigen Stern, so daß 
die Organisation der bisherigen konzerte 
und Veranstaltungen meist mit endlo¬ 
sem gerenne von einer behörde zur 
anderen für eine sondernutzungsantrag 
verbunden war, da uns für eine dauer¬ 
hafte nutzung bzw. die dafür nötige auf- 
lagenerfüllung bisher das geld fehlte, die 
strengen auflagen von bau- und ord¬ 
nungsamt (die scheinen an uns wirklich 
einen narren gefressen zu haben und 
ziehen wirklich alle register, wenn es 
darum geht uns knüppel in die beine zu 
schmeißen) sowie mangelnde eigenmit- 
tel (die gingen wie gesagt bisher in den 
ausbau des klubs), stellen uns nun vor 
die entscheidung, die alte Wäscherei aus 
finanziellen gründen zu schließen, viele 
kennen den teufelskreislauf sicher: ohne 
genehmigung keine veranstaltungen- 
ohne Veranstaltungen kein geld, den 
laden zu halten, allerdings hat sich das 
in der übrigen Vereinslandschaft in gör¬ 
litz rumgesprochen, und nicht nur der 
Vermieter des gebäudes will uns helfen, 
sondern auch andere jugendzentren in 
der Umgebung sind bereit, durch bene- 
fiz- konzerte die finanziellen mittel für 
den erhalt des klubs aufzubringen, es ist 
also noch nicht ganz zappenduster in 
der "Wäscherei"!!! allerdings auch schon 
weit nach fünf vor zwölf!!! für ein bene- 
fizkonzert brauchen wir nun bands, die 
bereit sind für diesen zweck hier in der 
gegend zu spielen, wer von euch bands 
kennt oder selbst in einer spielt und hel¬ 
fen möchte, einen wirklich schnuckeli¬ 
gen klub am leben zu halten, melde sich 
bei mir. thanks & keep on rockin', otti 
(RoughRider@gmx.de) p.s.:bitte leitet 
diese mail an freunde weiter und seid 
euch meiner ewigen dankbarkeit dafür 
gewiß." 

PLASTIC BOMB PUNKROCK¬ 

ABEND STRIKES BACK 

Nach JAHRERLANGER Pause ist es in 
KÜRZE wieder soweit.Der PLASTIC 
BOMB PUNKROCK ABEND feiert seine 
Auferstehung. Am 18 Mai ging's los. 
Und jetzt JEDEN 3.SAMSTAG IM 
MONAT der Punk Rock Abend in der 
Fabrik(Grabenstr.20/Hinterhof/Tel:0203* 
370689/www. puk.de/fabrik)in DUIS¬ 
BURG statt. Dort wird es dann gepflegte 
Punk Rock Musik von D-Jane Ulla und 
Meier77 geben und die obligatorischen 
Getränke werden natürlich auch nicht 
fehlen. Da es der Fabrik Finanziell echt 
dreckig geht, muß ein Eintritt von 2,50 
Euro genommen werden und ich hoffe 
das diese Sache von Euch so hinge¬ 
nommen wird.Der zweite Punk Rock 
Abend findet dann am 15 Juni 
statt,jedoch erst etwas später,da vorher 
dort die Schottische Kapelle EX-CATHE- 
DRA spielt.Normaler Beginn dürfte wohl 
immer so gegen 21 Uhr sein.Also Leute, 
aufraffen und ZAHLREICH erscheinen, 
denn DIESE SACHE wird NUR FÜR 
EUCH gemacht. 




















NIKOTEENS 

Die NIKOTEENS gibt es wieder. Trash Bep (Gitarre, 
Gesang), Loni Loneranger (Bass, Gesang) und King B. 
alias Ted Gerold (Drums, Gesang) haben in letzter Zeit 
drei Proben in einer Ingolstädter Tiefgarage ohne Schall¬ 
schutz (kein Witz) absolviert und sich dabei satte 16 Son¬ 
gs aus der Hand geschüttelt! Sobald den Songs der letz¬ 
te Feinschliff verpasst wurde, gehts ab auf die Bühne. 
Zahlreiche Gigs werden in diesem und im nächsten Jahr 
bundesweit sowie im Ausland folgen. Zu den Konzerten 
wird rechtzeitig eine CD-Version der ersten NIKOTEENS- 
LP, und auch ein exklusives Tourshirt werden Interessierte 
am Merchandise-Stand finden. Die Reanimierten freuen 
sich auf eine lustige Zeit und wünschen schon jetzt viel 
Spaß auf "irgendeinem Konzert an irgendeinem Ort." Die 
erste Show wird natürlich in Ingolstadt stattfinden. 

AZ Mülheim braucht helfende Hände 

AZ Mülheim: Das Az sucht immer Leute, die ehrenamtlich 
renovieren. Wendet euch telefonisch ans Az, oder kommt 
einfach vorbei. Es werden auch immer Leute gesucht, die 
ehrenamtlich oder bezahlte Thekenschichten machen. 
Meistens Donnerstags Freitags und Samstags entweder 
ehrenamtlich oder für 8,- DM die Stunde. Das Autonome 
Zentrum Mülheim, Auerstr. 51, 45468 Mülheim a.d. Ruhr, 
Telefon/Fax 0208 - 4445633 

DÖDELHAIE auf Auftauchstation 

Die allseits bekannten Dödelhaie sind seit April auch im 
Studio, um neie Songs aufzunehmen. Watch Out! 

INITIATIVE VISION EUROPE 

/VISION PEACE 

Im Zuge der Ereignisse des 11 .September und der Reak¬ 
tionen der USA und ihrer Verbündeten rollt eine Welle von 
Staatsterror , Zensur , "uneingeschränkter Solidarität" , 
und Massenverdummung mit der Gefahr eines neuen glo¬ 
balen Krieges auf uns zu . 

Unter dem Primat der Ablehnung jeglicher Gewalt zur 
Durchsetzung politischer Mittel , fanden sich die Bands 
DRITTE WAHL , CREUTZFÄLLTJACOB , STAUB ; HANS 
HARTZ ; DEIN SCHATTEN ; WEBSTER ; HUMAN DEKAY 
; REDLAND ; KLEINSTEIN ; A REBOURS und 
Kraut&Rüben zusammen , um etwas gegen den Krieg in 
Afghanistan und die Vorbereitungen zu neuen Interventio¬ 
nen auf der ganzen Welt zu tun . Wir haben bis heute 
nicht feststellen können , dass die Verantwortlichen der 
Öffentlichkeit klare Beweise für eine Schuld irgendeiner 
klar umrissenen Gruppe vorgelegt haben . Bis heute hat 
man zwar viele Namen gehört und gelesen , ebenso viele 
Schuldzuweisungen und Verdächtigungen, aber wirklich 
bewiesen scheint nichts . Selbst wenn es sich bei El Kai- 
da u.s.w. um die Schuldigen am Attentat auf das WTC 
handeln sollte , glauben wir nicht, dass Flächenbombar¬ 
dements und die Eliminierung von unschuldigen Zivilisten 
, aber auch Rache überhaupt , etwas an der Bedrohung 
durch einen imaginären internationalen Terrorismus 
ändern können . Eher glauben wir , dass die Akteure in 
den USA nun endlich einen Vorwand gefunden haben, um 
endlich und ungestört durch eine aufmerksame und 
demokratische Öffentlichkeit, alte strategische Interessen 
durchzusetzen und Rechnungen zu begleichen . So wer¬ 
den Korea , Irak , Iran aber auch Russland und Libyen in 
einen Topf geworfen , als Achse des Bösen bezeichnet 
und unter Mitwirkung deutscher Soldaten bereitet man 
seelenruhig den nächsten Krieg vor . Währenddessen 
werden z.B. in Palästina , Kolumbien und Mauretanien 
seit Jahren die Menschenrechte verletzt , UNO - resolu- 
tionen missachtet und Terror gegen die Zivilbevölkerung 
geführt . Dabei fühlen sich die USA und ihre transatlanti¬ 
schen Verbündeten allerdings kaum zum Einschreiten 
gezwungen . Nordkorea und dem Irak wird der Besitz von 
Massenvernichtungsmitteln vorgeworfen , während Israel 
und Südafrika noch nicht einen Waffeninspekteur ins 
Land gelassen haben . Wir fragen : gibt es gute Waffen 
und schlechte ? , gute Schurken und schlechte ??? Oder 
kann ein Waffenbruder Verbrechen in Ruhe begehen , 
während wir einen unbootmäßigen , nicht unseren Inter¬ 
essen Entsprechenden mit aller millitärischen Gewalt 
bestrafen ??? Zu guter Letzt sind es nicht die Vertreter 
der Ölkonzerne , die ihr Leben in diesen Auseinanderset¬ 


zungen riskieren , nicht die Söhne und Töchter 
der Rüstungsmagnaten und Politiker , die in 
den Krieg ziehen , sondern die Menschen , 
welche die o.g. erst reich gemacht und 
gewählt haben . Bei alledem macht sich ein 
Klima der Intoleranz , Denunziation und Zen¬ 
sur breit , das uns um die Errungenschaften 
unserer Demokratie fürchten lässt. Es ist nicht 
unser Anliegen , politische Konzepte zur 
Lösung der Probleme dieser Welt zu erstellen , 
aber den Frieden und die Demokratie zu ver¬ 
teidigen , dies sollten wir nicht denen überlas¬ 
sen , die daraus nur ihren eigenen schmutzi¬ 
gen Nutzen ziehen !!! Dies ist der Grund und 
die Idee , eine CD mit möglichst vielen Bands 
zu erstellen , die sich zu diesem Thema , in 
den verschiedensten Formen äußern . Wir 
hoffen auf Eure Mitarbeit , ebenso rufen wir 
die Vertreter der Medien auf sich mit ihren 
Möglichkeiten an diesem Projekt zu beteiligen , damit die 
Mächtigen sehen , dass ihnen nicht alle blindlings ins Ver¬ 
derben folgen werden . Infos über patatastar@p-u-n- 
k.de 

PASTATAR BAUT NETZWERK 


SUMMER-FESTIVAL 

10 Jahre Antifa Duisburg 

Dr. Ring-Ding 


Calamities 

SKA Kein 

Scattergun 


Fufiknrck Berlin 


Rüster 

m-mmm 

Low-End Models 

q»eereere 


Open Air (bei schlechtem Wetter in der Konzerthalle) 
22.6.2002 - Druckluft / Oberhausen - ab 15 h - 12 € 

rg.de 



nen sich Schimmelsiff, Prostatapunks 
und Co bei SUPPENKAZPERS NOIZE 
IMPERIUM ( Endie Neumann Musik + 
Medienvertrieb Kaiser Wilhelm Ring 11 
D-55118 Mainz fon 06131 -553666 fax 
06131-553667 e-mail: punk@suppen- 
kazper.de) 


PATATASTAR strebt an, ein Forum innerhalb der Subkultur 
zu werden. D.h. wir wollen eine Linksammlung aufbauen, 
die für den Punk- und HC-lnteressierten eine Bereiche¬ 
rung in vielen Bereichen darstellt. Jeder nützliche Link - 
vom billigsten Schuhverkäufer zur heißesten Location - 
darf zugesendet werden. Wir veröffentlichen alle Termine. 
Diese bitte per E-Mail zusenden (Betreff: Terminveröffent¬ 
lichung). Im weiteren bauen wir zur Zeit einen Newsletter 
auf, indem wir auch News und Termine von Bands 
packen. Sämtliche Adressenweitergabe von wohlmöglich 
interessierten Menschen ist sehr zu begrüßen. Infos über 
patatastar@p-u-n-k.de 

NEGATIVES 

Der heiß ersehnte erste Longplayer der schwedischen 
NEGATIVES ist zwar schon lang eingespielt, aber die Ver¬ 
öffentlichung auf TRASH 2001 Records verzögert sich. 
Die Band nimmt's wohl ziemlich genau mit dem Abmi- 
schenen. Ob das Punkrock ist ? Don't know. Das Resultat 
wird's zeigen. 

DIE TOTEN HOSEN 
SIND KEINE EGOSHOOTER 

Folgende Mail machte uns nachdenklich und wir haben 
darum beschlossen, mindestens einen Monat lang keine 
Pumguns der Marke ERFURT 45 zu benutzen. 

"Mit Betroffenheit verfolgen wir die Nachrichten über die 
Geschehnisse in Erfurt. Das Ausmaß dieser Tragödie im 
Gutenberg-Gymnasium ist unglaublich und wird uns allen 
wohl erst in den nächsten Tagen richtig bewusst werden. 
Wir wollten morgen abend mit unserem Konzert ein Zei¬ 
chen von Lebensfreude und Spaß in Erfurt setzen, und 
eine grosse Party mit unserem Publikum feiern. Unter den 
gegebenen Umständen halten wir das für absolut unan¬ 
gebracht und glauben, dass sich weder die Band noch 
unsere Fans an dem Abend erfreuen könnten. Unsere 
Gedanken und unser Mitgefühl sind bei den Betroffenen 
und deren Angehörigen." Die Toten Hosen, 26. April 2002 
Das Konzert wird am 30.06.02 nachgeholt. Die Karten 
behalten ihre Gültigkeit." 

UNSERE LIEBLINGSSAMPLER GEHEN IN 

DIE NÄCHSTE RUNDE 

Auch dieser lustige Aufruf erreichte uns per E-Mail. ^'Hal¬ 
lo lustige Musikanten und Bands !! nach erfolgreicher 
Zusammenstellung der PunkrockSampler "BRD 
Schalchtrufe 6" (eine Tour dazu ist von BRACHIAL BOO- 
KING für den Herbst in Vorbereitung) und "Deutsche Pun¬ 
kinvasion 4", steht bei uns jetzt als nächstes Projekt 
"Kampftrinker Stimmngshits 4" und "BRD Schlachtrufe 
7" in den Startlöchern. So nun gehts an euch, habt ihr 
noch Songs in der Schublade oder kennt ihr Bands mit 
am besten unveröffentlichten Titeln zu den Themen 11 
Alkoholeinnahme mit Niveau" für Kampftrinker Sampler 
oder dem Thema "Widerdstand gegen Staat, System und 
rechte Scheisse" für Schlachtrufe Sampler." Melden kön- 


WEIRD SYSTEM... 

... veröffentlicht am 30. September die 
Compilation "Wenn kaputt dann wir 
Spass - Berlin Punk Rock 1978-89" und 
damit das wahrscheinlich ambitionierte¬ 
ste deutsche Punk/Hardcore-History- 
Projekt überhaupt. Das Album wird erst¬ 
mals ebenso detailliert wie kompetent 
die Punk/Hrdcore-Geschichte Berlins in 
jenen schnellen Jahren dokumentieren. 
Beiträge kommen von weit über 30 
Gruppen aus Berlin-West wie -Ost. 
Neben allen grossen Berlin-Bands und - 
Hits der Ära kann mit etlichen, vorher 
überhaupt noch nie erschienenen 
Tracks gerechnet werden. Ein umfas¬ 
sender Text-, Info- und Discographie- 
Part ist Teil des Album-Projektes. 

Vorab erscheinen zwei 7"-EPs. "Berlin 
Frisbee #01" und "02" sind beide streng 
limitiert und enthalten jeweils fünf 1978- 
89er-Berlin-Knallertracks, bei denen es 
dennoch keine Überschneidungen zum 
kommenden Album geben wird. Ab 
20.Mai lohnt der Klick auf www.weirdsy- 
stem.de: von da an bis Ende September 
zeigen wir die besten Stories und Zoten 
aus Berliner Fanzines von 78 bis 89. 
Dranbleiben lohnt sich: Die Seite wird 
wöchentlich durch neue Beiträge 
ergänzt. 

DOVER... 

.... sind die zweifellos erfolgreichste 
Rockband Spaniens Ihr aktuelles Album 
"I Was Dead For 7 Weeks In The City Of 
Angels" hat sich in ihrem Heimatland 
bereits über 250.000 mal verkauft, der 
97er Longplayer "Devil Came To Me" 
ging bis dato über 500.000mal über die 
Ladentheke und ist somit Spaniens 
erfolgreichstes Indie-Album aller Zeiten. 
DOVER spielten im Februar/März eine 
nahezu ausverkaufte Club-Tour in 
Deutschland und Supporten jetzt, auf 
persönliche Einladung der Düsseldorfer, 
einige Shows der TOTEN HOSEN. Wer 
DOVER lieber in Club- Atmosphäre 
sehen möchte, der sollte sich die offizi¬ 
elle Bandhomepage www.dovercame- 
tome.com oder die deutsche Fanpage 
www.dover-rocks.de reinziehen! 
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KOMBINAT WOLVERINE RECORDS: 

10 Jahresplan mit Bravour erfüllt! 

Brigadeführer Wolf f: "Den Punk in seinem Lauf, hält weder Ochs noch Esel auf!" 




s 


ebut- 


Das lang erwartet 

_. 'v.sBäf: 


Ibum der vier 


Anarcho-Skatepunks. Schnell, rotzig, melodisch 
und überzeugt davon etwas verändern zu 

müsset V 

. ioisMorTitz-Völxbad 
11.5.Waldkirchen-AZ 17.5.Braunschweig- 
Drachenflüg 18.5.Hamburg-Marquee 
25.5.Geesthacht-Juz 

www.mad-tourbooking.dewww.skatepunks.de 


ffivü£ta 

'Rreak ikc Ctßwe 

Meet the ceolest Ska-Punk-Swing-Crossover-Posse you 
ever heard! These Danish Kings 
are a Nixture betveen DESCENDENTS, REEL BIG FISH, 
BEASTIE BOYS and CHERRY POPPIN' DADDIES! 

You listen-you believe in FURILLO! 

01.05. Lübeck / Treibsand 01,05. Magdeburg / Projekt 7 
03.05. Rostock / MS Stübnitz 04.05. Zeitz / Cafe Muggefugg 
05.05. Chemnitz / Zoom 06.05. Passau / Zak 
07.05. Erlangen / JZ Scheune 08.05. Gütersloh / Weberei 
09.05. Wermelskirchen / AJZ Bahndamm 10.05. Hagen / KUZ Plemke 
11.05. Berlin / Wild At Heart 13.05. Hildesheim / Kufa 
14.05. D Göttingen / JUZI Booking: w¥rw.rockybeachdub,com 




VAYÄ CON DIOS • PUNKROCK-AMIGOS! 

KTTHQVT 77 

Hymnenhafter 77 Punk Rock 
wie Ihn nur nur noch ganz wenige Bands 
beherrschen! 

Argentinies bekannteste Punk Band! 

AUF TOUR: 

30.05.02 | Bern, ISC 
31.05.02 | Bulle, Ebullttlon 
01.06.02 | Montreux. NED 
02.06.02 | Zürich, Abart 
03.06.02 | Bayreuth, Glashaue 
04.06.02 | Hannover, Faust 
05.06.02 | Münster Glels22 
06.06.02 | Hamburg, Marquee 
07.06.02 | Potsdam, Lindenpark 
08.06.02 | St. Gallen, Grabenhalle 
09.06.02 | Chur, Safari Beat Club ) 

13.06.02 | Thun, Cafe Mokka 
14.06.02 | Köln, Underground . 

15.06.02 | Annaberg Buchholz, Alte Brauerei 


HHL,, „ 1 I m I ....... jtaMMMKWMP 

Cana! CD ab 10.5. im Handel! 


HAMMERHAI 

komma'klor! CD 

Die brandneue CD der deutschen 
Ska-Punk-Reggae-Dampframme! 

16 x In-die-Fresse-Skacore trifft dich 
wie Rockys Faust! Mit deutschen 
Lyrics vom Allerfeinsten! 
Pflichtprogramm, Baby! 

17.05.02 rosenkeller jena. 

18.05.02 ludwigsfelde, nva. 

25.05.02 stadthagen, alte polizei 
31.05.02 steinbrücken, open air. 
21.06.02 hannover, taust wiese, umsonst & 
draußen 

29.06.02 essen, jz papkestr. 

12.07.02 forst open air tbc 
26.-28.07.02 rostock behnkenhagen, force attack 



MR. BUBBLE B. 


@0Q(o] GOD© @®©®DQQO(fe 


nice to have CD 





The New Album of the 
3 cool guys from the 
Schwabenländle! 

Fast paced 60ties influenced 
Punk Rock with Kicks and Melodies! 


Also brandnew: 

SCOREFOR-Heavyweight Champion NCD THE CHEEKS-Disapointed NCD 

Coming in June: 

FRON PUNK TO SKA 2 DCD THE CANAROS-Right now I hat« you CD 


Wolvehne Records More Infos and 

Kaiserswerther Str. 166 MP3s linder: 

40474 Düsseldorf www. wolverine -records.de 

Fon:02111719493 We Support: 

Fax:02111713454 www.riot-radio.de 













































AACHEN/AZ 

29.05. Sonic Dolls + Backwood Creatures 
02.06.Twelve Hour Turn + Casanoave 
Action + For The Day 
13.06. North Of America + The Plan 
22.06.The Turbo ACs + Peter Pan 
26.06. Groovie Ghoulies 

BADRINA (bei Leipzig) 

20.7. B.U.S. + Ladehemmung + Der dicke 
Polizist + Betontod + Dritte Wahl 
Info: 0172/93 58 977 

BERGKAMEN-OBERADEN 
/JZ YELLOWSTONE 

(lnfo:02306-8917 (Hartmut) 

17.05. TAGTRAUM + NOT ENOUGH + 

FOR THE DAY + BITUME + 
NOTHING IN COMMON 
Eintritte uro/Einlass: 19.00 Uhr 

Start pünktlich 20.30 Uhr 
14.06. WOHLSTANDSKINDER + HEMP + 
FREE LIVING INSANITY + AKUTE 
VERSEUCHUNG 

Eintritt: 6 uro / Einlass: 19.00 Uhr 

12. + 13.07. Fettes 2-Tage Festival 
FREITAG: CONTRAVENE + REVOLVERS 
+ PARANOYA + CHILDGAMES 
+ SPEEDWAY 69 

SAMSTAG: BODY BAG + FAIRFIGHT + 
RATS IN THE HALLWAY + IN 
OUR HANDS + BASH! + 
ANOTHER PROBLEM + 
SECOND AID u.a. 

Es wird hier auch Camping möglich sein! 

Also. Köstlichkeiten einpacken und ab geht 

die Post!!! Am Samstag aeht's auch schon 

ab ca. 15.00 Uhr weiter, damit Ihr kleinen 

Racker keine Langeweile habt! 

BIELEFELD-Sennestadt / Luna 

14.6. HEIDEROOSJES + BAMBIX + 
SCHIESSER u.a. 

BIELEFELD/AJZ 

29.05 OXES + REVLON 9 + LITTLE 
MILTON 

BIELEFELD/Forum 

24.6. ARAB ON RADAR 
+ KID COMMANDO 

26.6. NOMEANSNO + REMOVAL 
Info: info@kulturaruDpe.de 

BIELEFELD / Eingang 7 

15.06. LOST LYRICS + MÖTEX 

BOCHUM / Zwischenfall 

21.6. RATOS DE PORAO+SUPERSONICS 

BENNIGSEN / Systemfehler 

8.6. DUC + MURUROA ATTÄCK 

BREMEN / Friese 

30.5. SIN DIOS 

31.5. BOOKS LIE+FLAMINGO MASSACRE 

1.6. KAAOS + STRYCHNINE 

18.6. EX-CATHEDRA + DEADZIBEL + 
SURFIN' TALIBANS + CHISPAS 

Eintritt: 5 

Infos: 0421-76175 

BERLIN-Hellersdorf / La Casa 

08.06. Bash! + Selbstmordparty + Die 
Strohsäcke 

Infos: www.la-casa.cib.net 

CHEMNITZ / AJZ Talschock 

01.06. "Good Night White Pride" mit North 
Shore + Unifight + Anima 
08.06. Demolition Rollerz + more 
15.06. 77er PunkrockFestival 

DUISBURG / Fabrik 

07.06. Ausschluss + Atomspione 
14.06. Kafkas + Die fidelen Senioren 

DÜSSELDORF / Benrather Hof 

31.05. UK Subs & Revolvers 
07.06. Beatsteaks & The Heartbreak Motel 
& Juicy 

Düsseldorf / Coffy 

04.06. Stereo & Everest 
20.06. Distillers & Dillinger Four 
25.06. American Heartbreak & Golden 
Cockring 

27.06. Undead & Sugarbombs 

11.07. Union 13 & Radical Rubbish 

16.07. Leftover Crack & Foamers 

25.07. Cigarres & Djs 

15.08. Smut Peddlers 

22.08. Voice Of A Generation 

12.09. Varukers 

24.09. Speedbuggy USA 

26.09. Wohlstandskinder & Shandon 

Infos: 0211/7004561 vs. 0177/7999339 

nico-ness@gmx. de 

DÜSSELDORF / Bürgerhaus Bilk 

14.6. UPSKIRTS +APERS +SONIC DOLLS 

26.6. ADAM WEST 
Eintritt: immer umsonst! 

ESSEN/JZ Papestr. 

29.6. INTEGRITY + andere 

3.10. Ska Festival 

FRANKFURT/Ex-Zess 

21.6. NOMEANSNO 


FREIBURG / Cafe Atlatik 

4.6. BAMBIX + FABELOUS DISASTER 

1.7. DRI 

2.7. DOWN BY LAW + TOTAL CHAOS 
Infos: 0761-33033 

GÜTERSLOH / BAUTEIL 5 

(WEBEREI GELÄNDE) 

(Infos: www. csb-at. de) 

08.07. Dickies 
17.07. Total Chaos 
23.07. Slackers 

HERTEN/JZ 

31.5. BAMBIX + FABULOUS DISASTER 

HEILIGENHAUS / Club 

21.6. AUSSCHLUSS + ATOMSPIONE 

HOHENEMS (A) / AJZ Konkret 

07.06. KAAOS 
21.06. KOHU 63 

05.07. RIISTETYT + KURWA APARATA 

LEIPZIG / CONNE ISLAND 

31.5 -1.6. Oi! The Meeting— 

31.5. Loikaemie , 4 Promille , Ska Trek 

1 . 6 . Cockney Rejects, Discipline, 

Evil Conduct, Scrapy 

15.6. Bambix (NL) + Fabulous Disaster 

20.6. Turbo A.C.'s , Peter Pan Speedrock 

LEVERKUSTEN / HdJ 

29.5. SIN DIOS + KOYAANISQATSI 
Eintritt: höchstens 5 

MEERBUSCH / Pappkarton 

31.08. Massendefekt + Kraut&Rüben 

MÜLHEIM-Ruhr / AZ 

16.6. AGROTOXICO + RASTA KNAST + 
LEISTUNGSGRUPPE MAULICH 

11.7. RIISTETYT + FLEAS'N'LICE 

5.10. PLASTIC BOMB-PARTY mit 
WOLFBRIGADE + TERRORGRUPPE 
+ STAGE BOTTLES + OLD STYLE'S 
BEST u.a. 

MÜNSTER / Gleis 22 

14.6. DEMOLITION DOLL RODS 

MÜNSTER/ODEON 

31.05. UK Subs + Revolvers 
30.06. Adam West + Grouvie Ghoulies 
13.07. US Bombs + Skarhead 

MÜNSTER TRIPTYCHON 

25.06. Down by Law + The Shampoo 
30.06. Grouvie Ghoulies + Adam West 

MÜNSTER / SPUTNIK HALLE 

16.06. AGNOSTIC FRONT 

NÜRNBERG/ K4 

28.05. Kurt + Kitty Empire 

16.06. Twelve Hour Turn 

24.06. Dillinger Four + Blumentöten 

11.07. Lambchop 

Infos: 0911-2449261 oder 

http://www. musikverein-concerts. de 

Nürnberg / Kunstverein 

22.06. Winterbrief + DJ Jörg 2030 
Infos: 0911-4508728 

http://www.kv-nba. de 

OBERHAUSEN / Druckluft 

29.6. "VollalarnT'-Festival mit A.O.B. + 
ANASTASIS + LUSHUS + SEEIN RED + 
SCUNNERED + Ol POLLOI + BAD GLAM & 
THE HOT ROCKETS OF LOVE 

Eintritt: 8 Euro 

Beginn: 14 Uhr 

PEINEJJJZ 

2.+3. August mit DRITTE WAHL, SPITFIRE, 
CELLOPHANE SUCKERS, SKIN OF 
TEARS und vielen mehr. Beginn jeweils 16 
Uhr. Ausreichend, kostenlose Zelt- und 
Parkmöglichkeiten vorhanden. Weitere 
Infos www.ujz-peine.de 

Regensburg/DANZ 

21.06. Sleim / Alle umbringen 

24.06. Deadzibel /Surfin' Taliban / Last mile 

RATINGEN / Lux 

22.6. LOST LYRICS + DIE SCHIESSER 
21.09. Boonaras + Scamps 

26.10. Dritte Wahl + Jugendrente 

RENDSBURG 

08.6.-Broilers + Big Banders 

14.6. -Rastaknast 

SCHÖPPENSTEDT(b. Braunschweig) 

22.6. NEUES JUZI/Popperklopper, APC + 
L.A.K. 

17.8. (Open-Air):Frontkick, Pig must die, 
ZSK, Einleben, Francescos, 
Maskapone + evtl, noch 1-2 weitere. 

Infos: kiliaula@amx.de 

STUTTGART 

1.6. CAMILLE DAVILA + BAD CASSETTES 
(Tübingen/Bierbrezel) 

2.6. CAMILLE DAVILA + BAD CASSETTES 
(Stuttgart / Le Fonque) 

4.6. MIKE BOMB (Stuttgart / Universum) 

12.6. ONE WAY SYSTEM + FRONTKICK 
(Stuttgart / Universum) 


13.6. FYDOLLA HO (Stuttgart / Universum) 

14.6. SHELTER (Nürtingen (Jugendhaus) 

16.6. TURBO Acs + SOULS ON FIRE + 
SCRAMBLED EGGS (Stuttgart / 
Universum) 

19.6. DISTILLERS (Stuttgart / Universum) 

27.6. FLÄMING SIDEBURNS + GUTTER 
QUEENS + KUNG FU DRAGON 
(Stuttgart / Röhre) 

28.6. D.O.A. + NERVES 
(Stuttgart/Schlesinger) 

Schweinfurt/Stattbahnhof 

13.06. BAMBIX, FABELOUS DESASTER, 
RANK MIASM 

14.06. TURBO AC'S + LOVE AND A 45 
04.07. DISTILLERS, UNION 13, DOWN BY 
LAW, MONKREL 

10.07. STRIFE, D.R.I., PAINT THE TOWN 
RED, DARKEST HOUR, MAJORITY 
RULES 

Infos unter: www.stattbahnhof-sw.de 

WIESBADEN / Schlachthof 

06.06. Dillinger 4, The Plan 
15.06. Kick Joneses 

WIEN + Umgebung 

28.05 Lagwagon, Mad Caddies, Lost 

Prophets, Mighty Mighty Bosstones, 
H20, All, The Movielife, Midtown, 
Randy, Turbo ACs - Arena(12.00) 
29.05 Church of Confidence - Arena 
01.06 Tagtraum, Paradoxon, Unkraut - 
Tüwi 

02.06 Comrades - EKH(16.00) 

06.06 Tear it up, Hope Dies Last - EKH 
07.06 The Black Hand, Absidia - EKH 
09.06 Kids Like us, First X Try - Tüwi 
11.06 Sunshine - Tüwi 
12.06 The Stereo - Tüwi 
15.06 3 Feet Smaller, Short, Side Effect - 
Friedhofstribühne 

19.06 Arab on Radar, Kid Commando - 
chelsea 

20.06 Kohu 63 - EKH 
21.06 The Promise Ring - Flex 
22.06Dead Kaspar Hausers,Schimmelpilze, 
KurwaAparata - Tüwi 
26.06 Ratos de Porao - Arena 
26.06 Dillinger 4, Red Lights Flash, Unlike 
You - Tüwi 
02.07 D.O.A. - Arena 
04.07 Groovie Ghoulies - Arena 
04.07 MDC, Riistetyt, Molotov Cocktail - 
EKH 

05.07 The Selecter - Arena 
07.07 Leftöver Crack, The Foamers, Rotten 
Rooters - Shelter 
08.07 Total Chaos, Assert - Arena 
09.07 The Deal - Shelter 
12.07 Exploited, BACKSLIDE, OHL, 
Böslinge - Arena 
13.07 Crush my Calm - Tüwi 
18.07 Kaospilot, Fresnel - Tüwi 
19.07 Keves, Appendix, In the Line of Fire 
- Tüwi 

19.07 3 feet Smaller - Arena 
20.07 Amen81, PRIDIGARJI - Tüwi 
24.07 Darkest Hour, Majority Rule, Parental 
Advisory - Tüwi 

26.07 Cementerio Show, Ekkaia, Skepsis - 
Tüwi 

26.07 The Slackers, De Heideroosjes - 
Arena 

01.08 Point of No Return - Tüwi 
02.08 GBH, Peter & the Test Tube Babies - 
Arena 

23.08 Propagandhi, Terrorgruppe - Arena 
30.08 3 Feet Smaller - Arena 

WUPPERTAL/AZ 

1.6. DEMOLITION GIRL & STRAWBERRY 
BOYS (10 Jahres-Party !) + MOORAT 
FINGERS + GREAT UNWASHED + 
DYNAMINDS 

Eintritt: 5 Euro 


open - air festival in friesack am 9./10. 
august 

es spielen: BIALA GORACZKA und EGZE- 
MA aus polen ; FISKALES aus Chile ; 

AMEN 81 ; KOYAANISQATSI ; CHISPAS ; 
VAGEENAS ; DER TRICK IST ZU ATMEN ; 
LEISTUNGSGRUPPE MAULICH ; ANATOL 
; DÜSENJÄGER ; CRAZEE ; LAZY SLOBS ; 
MARYLIN ; BANDYLEGS ; HEIDILAND 
mehr informationen unter: 

www. inforiot. de/frierock 

ANTI SOCIETY FESTIVAL/CZ 

In Svojsice; 40 Km von Pardubice; 02.8.02 
und 03.08.02, Ca 40 Bands an 2 Tagen ! 
ANGELIC UPSTARTS(UK), CHELSEA (UK), 
RED ALERT (UK), VIBRATORS (UK), SKAR- 
FACE (F), TV Smith (UK), NORMAHL (D), 
LOUSY (D), DEZERTER (PL), REVOLVERS 
(D), SPEICHELBROISS(D), AURORA (H), 
GUITAR GANGSTERS (UK), LOS FASTI- 
DOS (I), NVU (CZ),KONFLIKT (SK), ZONA a 
(SK), TELEX (CZ), EIE (CZ), PLEXIS (CZ), 
SUFFER, HOUBA (CZ) PERUUTETTU (FIN), 
ZEMEZLUC (CZ), JAKSI TAKSI (CZ), GAU¬ 
NERI (CZ),.. 

Anfahrt: Prag-Kolin: Kolin-Kutna Hora: Kut- 

na Hora-Caslav: Caslav(Richtung) 

Chrudim: Kurz vor Hermanuv Mestec 

nach Svoisice abbieaen!!!!!! 

2-Taaes Ticket 20 : Bier 0.5150ct!!!!!!! 

Fragen an: NVU@seznam.cz 


KULTURSCHOCK-Festival 
/ Berlin-Hellersdorf 

1.6. Sin Dios + Biala Goraczka + Kochise + 
Die Asozialen Superhelden + Contra 
La Contra + Inane + TTS Rocktheater 
Außerdem natürlich Essen, Trinken, Film¬ 
zelt, Kinderspaßecke, Soundsystems, Graf- 
fitti-Wand etc. 

apoSkalypse 4 

20.07.02 in berlin / naturtheater friedrichs- 
hagen 

15.00 - 23.00 uhr openair 

ab 23.00 uhr indoor (abc-club/hirschaarten) 

eintritt 12 euro abendkasse (10 euro + 

gebühren Vorverkauf) 
slackers + loaded + yellow umbrella + 
benuts + special guests + astrobugs 
moderation: ras meyer (mothers pride), 
falz-soundsystem, dj mutti und dj root knut 
+ feuerperformance by fegefeuer + interna¬ 
tionale küche, artisten, stände, kleinkunst 

BACK TO FUTURE Open Air 

GLAUBITZ bei Riesa a.d. Elbe 
19./20.7. OXYMORON + BONES + BAM¬ 
BIX + AURORA + SLACKERS + MAD SIN + 
SPICY ROOTS + KING KHAN & HIS SHRI- 
NES + LOKALMATADORE + CH EAP 
STUFF + BLAGGER AKA + DRITTE WAHL 
+ SPERRZONE + MENSEN + HIGGINS + 
ON PATROL + TOWERBLOCKS + STARTS 
+ FIREAAAMD + BOTTLES 

SUMMER PUNK EXPLOSION 
- KINGS & QUEENS OF PUNK 

BAMBIX, FABULOUS DISASTER, DE HEI¬ 
DEROOSJES, SCHIESSER, RESISTANCE 
77 (tbc) 

14.06.2002 Bielefeld - Luna / Ex Kaffee 


’THIS IS SKA 1 

22. 06. Rosslau a.d. Elbe feat. Derrick 

Morgan, Spitfire, Rüde Rieh & The 
Highnotes, Sheeps E-Band, Dr. 
Woggle & The Radio + many more! • 

6. Heartcoretage 

WERMELSKIRCHEN / AJZ Bahndamm 

21.6. D.R.I. + Bonehouse + Inane + Tumult 

22.6. Dillinger 4 + Absidia + Children Of 
Fall + El Mariachi + Angstzustand + 
Götz George 

www. heartcoretage. de 

PLASTIC BOMB PARTY 

5.10. Mülheim / AZ mit WOLFBRIGADE + 
TERRORGRUPPE + STAGE 
BOTTLES + OLD STYLE'S BESTu.a. 
Beginn: 17 Uhr (pünktlich!) 

Eintritt: 10 Euro 

Vorverkauf: Frank Herbst (siehe Impressum 

vorne) 

12. POTSDAMER SKA FEST 

feat. Stranger Cole, Engine 54, The 
Slackers, King Banana, Peeping Toms, 
Chancers and many more!! 

5. - 7. 7. 2002 
D-Potsdam / Lindenpark 
Fri.: Allnighter on 2 floors 
Sat.: Open Air festival 16h - 22h + All¬ 
nighter from 22h 

Sun.: Open Air Festival 15h - 20h 

ENDLESS SUMMER FESTIVAL 
BÖHLEN BEI LEIPZIG 

23-25.8-bisher bestätigt: Oxymoron , Raw- 
side , Real MC Kenzies , Vanilla Muffins , 
Nekromantix , Baffdecks , Full Speed 
Ahead , Lousy , 4 Promille , The Jumblers , 
Up To Vegas , The 4 Sivits , Defthumb , Elli- 
sion , Backslide ...weitere Acts geplant... 

STEMWEDER OPEN - AIR FESTIVAL 

16+17.8. mit Hammerhai+Kettcar+Real 
McKenzies+Steakknife+Skaos u.v.m. 
(lnfo:05773-695 und ifk-stem wede.de 

UNGARN PUNK FESTIVAL in 
GYÖR/FENYVES-AUTOKINO 

27./28./29.06.02 

Do 27.06.: GBH(UK), KONFLIKT(SK),Bloo- 
dy Mary(Aut), Baracka(H),THE SNOBS, 
SPEICHELBROISS(D), PUNKTUM(H), BEE- 
ZY BASTARDS(D), uva 
Fr 28.06.: Square the circle(D), PICSA(H), 
REVOLVERS(D), PROSECTURA(H), 

NVU(CZ), KAFKAS(D); LONE(D), A BRI- 
GARD(H), uva 

Sa 29.6.: AGROTOXICO(BRA), SCREW- 
BALLS(NL), AURORA(H), RASTA 
KNAST(D), POISON IDOLS(D), PANKSAP- 
KA(H), LECSA PUNK(H), uva 
INFOS UNTER: www.AURORA.hu 

DECONSTRUCTION TOUR 2002 

Feat. LAGWAGON, MIGHTY MIGHTY 
BOSSTONES, NO USE FOR A 
NAME,LOST PROPHETS (expt. Winterthur 
& Bologna), H20, ALL, MIDTOWN,THE 
MOVIELIFE, RANDY, TURBO ACs 
<http://www. deconstruction. de> 

28.05. A-Wien - Arena 
29.05. CZ-Prag - Mystic Skate Park 
30.05. Berlin - Columbia HalleParkplatz 
02.06. Düsseldorf - Phillipshalle 


99s 

16.07. Hamburg/Marquee 

100 DEMONS 

09.08. Moers/Juz Henri 
16.08. (B) leper/Festival 
29.08. Berlin/Wild At Heart 

ADICTS 

29.08. Krefeld - Kufa + DEADLINE 
30.08. München - Backstage + DEADLINE 
31.08. Cottbus - Gladhouse + DEADLINE 

ALL (Deconstruction Tour) 

30.05. Berlin - Columbia Halle - Parkplatz 
01.06. Trier- Messehalle Trier 
02.06. Düsseldorf - Philipshalle 

ATTAQUE 77 

30.05. (CH) Bern, ISC 
02.06. (CH) Zürich, Abart 
03.06. Bayreuth, Glashaus 
04.06. Hannover, Faust 
05.06. Münster Gleis22 
06.06. Hamburg, Marquee 
07.06. Potsdam, Lindenpark 
08.06. (CH) St. Gallen, Grabenhalle 
09.06. (CH) Chur, Safari Beat Club 
13.06. (CH) Thun, Cafe Mokka 
14.06. Köln, Underground . 

15.06. Annaberg Buchholz, Alte Brauerei 
Bookina: contact@deepdivemusic. de 

ADAM WEST 

26.06 Düsseldorf - AGB 
27.06. Berlin - Wild At Heart 
28.06. Rotterdam - Waterfront (NL) 

29.06. Dresden - Groovestation 
30.06 Münster - Odeon 
02.07. Colmar - Grillen (F) 

03.07. Trier - Ex Haus 
04.07. Neu-Ulm - Fox 
05.07. Winterthur - Gaswerk (CH) 

06.07. Zug - Galvanik Open Air (CH) 

ADJUDGEMENT 
01.06. Hörsingen - Open Air 
08.06. Paderborn - MultiCult 
21.06. Essen - Emo 
info: www.adiudaement.de 

AGNOSTIC FRONT 

14.06. Braunschweig - Tempel 
17.06. Idstein - Hessentage Festival 
+ STRIFE 

18.06. (CH) Winterthur / Gaswerk 
22.06. (NL) Bergum/Waldrock 
30.06. Bremen - Kerosin Festival 
06.07. Roitschora/With Full Force Festival 

BUSINESS 

07.07. Roitschjora - With Full Force Festival 
31.08. (B) Ecaussinness-Street Live Fest 

THE BUSTERS 

31.05. Koblenz-Residenz 
22.06.Bad Laasphe-Bosch Open Air 
29.06.Eichenbühl-Sunflower Festival 
21.07.Rothenburg o.d.T-Taubertal Open Air 
03.08.Fensterbach-Rocking Hoot 
(Bookina:The Busters T: 06222-64527) 

THE BONES 

07.06. Oschatz/E-Werk 
08.06. Coburg/Rock im Wald 
09.08. Bochum - Zwischenfall 
18.07. Jena - Rosenkeller 
19.07. Riesa/Festival 
09.08. Bochum - Zwischenfall 

BASH! 

30.05. Darmstadt "Oetinger Villa" 

+ Streßfaktor 

31.05. München "Freitagskneipe" 

+ Streßfaktor 

01.06. Stuttgart/Marbach "JUZ" 

+ Streßfaktor 

02.06. Landau "Unikneipe" + Streßfaktor 
08.06. Berlin + Selbstmordparty 
22.06. Kaldenkirchen "Bahnhof" +Parasiten 
13.07. Horror Business Festival in 
Berkamen "Yellowstone" 

26.7-28.7 Force Attack Rostock 
29.08. Krefeld "KuFa" + Aditcs 
31.08 Idstein "JUZ" 

BAFFDECKS + MUFF POTTER 

05.07. (A) BREGENZ / JUZ Between 
06.07. (A) WAIDHOFEN a.d. Ybbs / JUZ 
07.07. (A) LINZ / Festwiese (Festival + 
DRITTE WAHL) 

BAMBIX + FABULOUS DISASTER 

30.05. Jena / Rosenkeller 
31.05. Herten / JZ Nord 
01.06. Berlin / Knaak 
02.06. Hamburg / Hafenklang 
03.06. Hannover / Bei Chez Heinz 
04.06. Freiburg / Atlantik 
05.06. (CH) Winterthur / Gaswerk 
06.06. (CH) Basel / Hirscheneck 
07.06. (CH) Zug / Galvanic 
11.06. (A) Graz / Explosiv 
12.06. München / Backstage 
13.06.) Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 
14.06. Bielefeld / Luna 
15.06. Leipzig / Roter Stern F 1 
16.06. Krefeld/Kufa 


























































19./20.7 Glaubitz Open Air 

02.06. 

BAFFDECKS 


Oberhausen/I K 

12.07. BAYREUTH / Glashaus 

BRIGHTSIDE 

Altenberg 

13.07. KYRITZ b. Neuruppin / Festwiese 

07.09. Finsterwalde - HC Festival 


(Festival + BEATSTEAKS + 


CHURCH OF 

CRUSHING CASPARS) 

BLOOD OR WHISKEY 

CONFIDENCE 

26.07.-28.07. ROSTOCK-Behnkenhagen / 

12.07. Düsseldorf - Bürgerhaus Bilk 

29.05. Wien- 

Force Attack Festival 

(EINTRITT FREI) 

Arena (A) 

23.08. EBERN b. Coburg / t.b.a. 

14.07 (B) Sjock Festival 

30.05. Schaffhau- 

24.08. LEIPZIG / Endless Summer Open 


sen-Taptap/Sasskel- 

Air Festival 

BORN FROM PAIN 

ler (CH) 

Infos: 0171/5410628 

05.07. Essen - JUZ Papaestr. + Strife 

31 .Q5. Winterthur- 
Restaurant Widder 

BAD SHAKYN 

BUSTERS 

(CH) 

08.06. Bad Muskau TURMVILLA 

31.05.Koblenz-Residenz 

01.06. Lauta - 

BLISTER 

22.06.Bad Laasphe-Bosch Open Air 

Jugendhaus Lauta 

29.06. Eichenbühl-Sunflower Festival 


22.06. Oberhausen OPEN AIR 

21.07.Rothenburg o.d.T-Taubertal Open Air 

CARIBBEAN BEAT 

+ RING DING + SCATTERGUN 

03.08.Fensterbach-Rocking Hoot 

COMBO 


Bookina.The Busters T: 06222-64527 

30. 05. Tübingen / 

BLUEKILLA 


Depot 

15.06. Nordenham FONSSTOCK 

BACKSLIDE 

01. 06. Regensburg 

21.07. München KÖNIGSPLATZ OPEN 

08.06 Mainz/Haus der Jugend -(-Support 

/Mälzerei mit Spitfire 

AIR 

20.-22.06. Österreich/ tba 

14. 06. Elzee bei 


12.07. Wien/Arena + OHL + EXPLOITED 

Burgau / Umsonst & 

B BITCH BOYS 

13.07. Zug/ tba + OHL + EXPLOITED 

Draußen 

8.6. Stuttgart-Degerloch / OBW 9 + 

27.07. Force Attack Festival Rostock 

27. 07. Brand b. 

GUINEA PIGS + ROCKSTAR PUSSY 

23-25.08. Endless Summer Festival Leipzig 

Marktredwitz / Stix- 

14.6. Nürnberg / Kunstverein 

07.09. Waldshut Festival 

ky 

20.6. Köln / Sonic Ballroom + GUINEA 

02.-10.08. Deutschlandtour + REJECTED 

Fingers Open Air 

PIGS 

YOUTH 




Die Kassierer 


14.6. Hamburg (Markthalle) 15.6. Burg Stargard (Paintball Halle) 

22.6. Heidenburg (Rack am Rong) 12.10. Cottbus (Giadhaus)*tba 
In Vorbereitung : Zwickau *tba Leipzig *tba Schweinfurt *tba 


Alpha Boy School „„ m, 

29.5. Bochum (Unifest) 1.6. Lünen (Greif) 14.6. Hagen (Werkhof) 

5.7. Bo.Wat. (Lohrheide) 20.7. Karlsruhe (Das Fest) 28.7. Rostock (Force Attack) 
17.8. Nordenham (Stadtfest) 14.9. Dortm, (FZW) 22.12. Bochum (Bhf. Langendr.) 


Die 4ma * Beilmann, Hoffmann GbR * Huckarder Strafte 10-12 * 44147 Dortmund 
Tel.: 0231.162248 * Fax: 0231.162256 * info@die4mado.de * www.die4mado.de 


23.6. Backnang / Strassenfest 

BENUTS 

13.06. München - Stustaculum 
14.06. (A) Innsbruck - Crazy Eddy Festival 
08.07. München - Tollwood 19.00 Uhr 
20.07. Berlin - Aposkalypse 

BONEHOUSE 

08.06. Flensburg - Club Shitbunch + Dritte 
Wahl 

21.06. Wermelskirchen/ AJZ Bahndamm 
(Hardcoretage mit u.a. D.R.I.) 

23.06. Kiel - Kieler Woche Showbox in der 
Pumpe 

26.07. Force Attack / Behnkenhagen 
Infos: Philipp 0431 / 1 30 70 
www. Bonehouse.de 

BEATSTEAKS 

31.05.Neustrelitz/ Immer Gut - Festival 
08.06.Laatzen/ Soundgarden "Open Air" 
15.06.Friedrichshafen/ Lake of Contest 
22.06.Southside / Festival 
23.06.Hurricane/ Festival 
29.06.Bonn/ Rheinkultur Festival 
05.07.A/Wiesen/ Forestglade Festival 
20.07.Rothenburg o.d. Tauber/Taubertal 
Festival 

27.07.Lindau/ U & D 

BOTTLES 


Bookina & Kontakt: backslide- 
vouth@web.de . www.backslide-vouth.de 

BACKSLIDE + REJECTED YOUTH 

Info: www.rejectedyouth.de 

www.backslide-vouth.de 
8.06. Mainz/Haus der Jugend 
2.08. Plauen/Alte Kaffeerösterei 
3.08. Dessau/Thomas Müntzer Club 
- Open Air 

4.08. Berlin/Wild at heart 
5.08. Neubrandenburg/ AJZ 
6.08. Norderstedt bei Hamburg/SZ 
08.08. Düsseldorf/ Coffy 
9.08. Homburg/AJZ 
10.08. Freiburg/KTS 
Bookina & Kontakt: backslide- 
vouth@web.de . www.backslide-vouth.de 

COURT JESTER's CREW 

29. 05. Nördlingen / Open Air 

30. 05. Tübingen / Depot 

22. 06. Schwäbisch Hall / Open Air 
13. 07. Hirschegg / Ska-n-Reggae on the 
Rocks Open Air 

27. 07. Herzogenaurach / U-Turnfestival 

COCKNEY REJECTS + DISCIPLINE + 
HARSELL 

30.05. Hamburg/Markthalle 

31.05. Berlin/S036 

01.06. Leipzig/Conne Island 


CONFLICT 

15.06. Berlin/S036 

CARLOS MOGUTSEU 

29.06. Alzenau/Skandalampoolfestivals 

DIMPLE MINDS 

03.08. Wacken-Open Air 

Bookina: F. S. K(Fabsi)T:0421-6949778 

Dritte Wahl 

07.07. A-Linz Open Air 

19.07. Glaubitz (Riesa) Open Air 

26.07. Behnkenhagen (Rostock) Force 

Attack-Open Air(www.forceattack.de) 
02.08. Peine-UJZ Open Air 
03.08. Gößnitz (Altenburg) Open Air 
10.08. Krumpa (Halle/Merseburg) Open Air 
16.08. Hohenlobbese (A 2 Ziesar) Open air 
Infos: 0381-453372(www. dritte-wahl.de) 

DICKIES 

04.07. Hannover/Glocksee 
05.07. Roitschjora/With Full Force 
06.07. Feldkirch/Altes Hallenbad (AUT) 
07.07. Oberhausen/Altenberg 
10.07. Stuttgart/Röhre 

DR. RING-DING 
& THE SENIOR ALLSTARS 

31.05. Münster / Hafenfest 

22. 06. Oberhausen / Druckluft Open Air 


27. 06. Potsdam / Waschhaus 

28. 06. Cottbus / Reggae Summer Jam 

29. 06. Erfurt / Domizil Open Air 

DR. WOGGLE & THE RADIO 

'22. 06. Rosslau / Open Air 

26. 07. Weinheim / OpenMind 

27. 07. Finkenbach / Open Air (ca. 19:00h) 

28. 07. NL-Bladel / Zomerfeesten(ca. 16:h) 

28. 07. B-Tienen / Suikerrock Festival 

(ca. 21:30h) 

09. 08. CH- Wetzikon / Open Air 
10. 08. Mainz / Reduit Open Air 

DEADLINE 

30.08. München - Backstage + ADICTS 
31.08. Cottbus - Gladhouse+ ADICTS 

D-SAILORS+SOCKS 

15.06.-Wangen - Umsonst und Draussen 

DISCIPLINE 

01.06. Leipzig - Könne Island + Cockney 
Rejects + Hardsell 
02.06. Oberhausen - IK Altenberg 

+ Cockney Rejects + Hardsell 
04.07. Koblenz/Suppkultur + SKARHEAD 
06.07. Roitschjora - With Full Force Festival 
21.07. Blackpool /Holidays In The Sun 
Festival (England) 


Die Bockwurschtbude 

15.06. Kleinberndten - Fettklang OpenAir - 
mit Shit lives on, u.a. 

22.06. Neuhardenberg - OderBruchOpe- 
nAir 

- mit Mutabor, u.a. 

12.09. Berlin - Wild at Heart 

- mit The Wohlstandskinder 

DISTILLERS 

14.06. Braunschweig - Tempel 
16.06. Berlin - Kato + SCATTERGUN 
17.06. Idstein - Hessentag XXL Stage 
18.06. Winterthur - Gasswerk (CH) 

19.06. Stuttgart - Universum 
20.06. Düsseldorf - Coffy 
27.06. Hamburg/Schlachthof 
29.06. Essen - JUZ Papestrasse 
01.07. Weinheim - Cafe Central 
03.07. München - Backstage 
+ SCATTERGUN 

04.07. Schweinfurt - Alter Stadtbahnhof 
06.07. Roitschjora - With Full Force Festival 

DOA 

20.06. Berlin/Wild at Heart 
21.06. Hamburg/Marquee 
22.06. Lörrach - Open Air Festival 
28.06. Stuttgart - Schlesinger 

D.R.I. 
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20.06. München/Backstage 
21.06. Wermelskirchen/ Heartcoretage 
Festival 

22.06. Bergum/Waldrock Festival (NL) 
23.06. Kontich / Lintfabrik (B) 

24.06. Backnang/Strassenfest 
25.06. Basel/Hirscheneck (CH) 

26.06. Winterthur/Gaswerk (CH) 

28.06. Roma / Forte Prenestino 
30.06. Feldkirch/Altes Hallenbad (A) 

01.07. Freiburg/Cafe Atlantic 

02.07. Frankfurt/ Cafe Exzess 

03.07. Bielefeld/AJZ 

04.07. Hamburg / Marquee 

05.07. Roitschjora/With Full Force Festival 

06.07. Desselt/Grasspop Festival (B) 

07.07. Blieskastel/P-Werk 
09.07. Praha/Futurum (CZ) 

10.07. Schweinfurt /Alter Stadtbanhof 
+ STRIFE 

11.07. Tilburg/013 (NL) 

13.07. Haarlem/Patronaat (NL) 

14.07.Oberhausen/Altenberg +SKARHEAD 
15.07. Hannover/Chez Heinz 
20.07. Blackpool/Holidays in the Sun 
Festival (GB) 

DROPKICK MURPHYS 

05.07. Wiesen/Forestglade (A) 

07.07. Roitschora/With Full Force (A) 

ENGINE 54 

07. 07. Potsdam / Lindenpark 

DOWN BY LAW 

14.06. Weinheim - CAFe CENTRAL 
15.06. Püttlingen-Saar-ROCCO DEL 
SCHLACKO FESTIVAL 
22.06. Backnang - STRASSENFEST 
23.06. Oberhausen - ALTENBERG 
24.06. Hannover - CHEZ HEINZ 
25.06. Münster - TRYPTICHON 
28.06. Berlin - SO 36 
29.06. Hagen - JUZ PELMKE 
02.07. Freiburg - CAFe ATLANTIC 
04.07. Schweinfurt - STADTBAHNHOF 
05.07. Roitschora - WITH FULL FORCE 
FESTIVAL 

11.07. München - BACKSTAGE 
12.07. Koblenz - SUPPKULTUR 
13.07. Lindau - STADTFESTIVAL 

EL MARIACHI 

31.5. Flensburg - Kühlhaus + sin dios, 
contra la contra 

8.6. Nünchritz - tba 

15.6. Eckernförde - JUZ + Peace of Mind 

16.6. Oldenburg - Alhambra + Dillinger 
Four 

27.6. Wermelskirchen - Festival + 

angzustand, children offall, DRI. 

EX-CATHEDRA 

14.6. Amsterdam 

15.6. Duisburg- Fabrik 

16.6. Giessen- AK44 

17.6. Köln- Mütze 

18.6. Bremen- Friesenstr. 

+ Leistungsgruppe Maulich 

20.6. Leipzig 

21.6. Berlin- Köpi 

22.6. Filderstadt Z + Disasters 

FRAU DOKTOR 

09. 08. Idstein / Jazzfestival 

17. 08. Spexwinkel / Keltereifest 

18. 08. Andernach / Pellenzer Open Air 

FOR THE DAY 

02.06. Aachen, AZ + Twelve Hour Turn + 
Casanova Action 

13.06. Haan, Jugendhaus + AM Thawn + 
Peace Of Mind + The Radioactives 
30.08. Magbeburg, tbc + Relief 
31.08. Leisnig, AJZ + Relief + Sunday Inn + 
Her Little Sisters Motherless 
21.09. Neuss, Cafe Flic-Flac + One Man 
And His Droid + Deadsmart 

FISKALES AD-HOK (Chile) 

9.8. Neuruppin 

26.9. Leipzig / Zoro Festival 

FREE LIVING INSANITY 

14.06. Oberaden, JZ Yellowstone + Wohl¬ 
standskinder, HEMP + Akute Verseuchung 
www. freelivinainsanitv. de 

FURILLO 

20.07. Klattzbach / Mühlbergfest 

27.07. Rostock / Force Attack 

info: rockv beach Club - 030-62722272 - 

www. rockvbeachclub. com 

THE FORGOTTEN 

07.07. Oberhausen/Altenberg 
12.07. München - Backstage 
15.07. Hannover/Chez Heinz 
17.07. Kontich - Lintfabriek (B) 

20.07. Blackpool/Holidays In The Sun 
Festival (England) 

Firewater 

16.08. Köln / Prime Club 
17.08. Weeze / Bizarre Festival 
18.08. Bielefeld / Forum 
20.08. Stuttgart / Röhre 
21.08. Dresden / Starclub 
22.08. Hannover / Glocksee 
23.08. Hasselt / PukkelPopFestival 
24.08. München / Muffathaile 
"fun for free festival" 

26.08. Stuttgart / Röhre 
27.08. Berlin / Knaack 
28.08. Stuttgart / Röhre 



KUNGFU 

08.06.-Alfhausen - Wakeboard WM-Festi- 
val 

15.06.-Rheine - Strazival 
17.06.-Magdeburg - Campus open air 
21.06.-Hameln - Sumpfblume 
22.06.-Arnsberg - Schloßbergfest 
28.06.-Zschopau - Joe's Garage openair 
30.06.-Hemer - Hemer goes Rock 
06.07.-Bergheim - Zieverrich Erftrock 
13.07.-Schrobenhausen - Summer Flash 
19.07.-Niedergösdorf(b. Berlin) - Sunset 
Festival 

02.08.-Trebour - Trebour-Openair 


03.6. Hamburg / Fabrik 
04.6. Berlin / Magnet 

LOADED 

20. 07. Berlin / Aposkalypse 

LOS PLACEBOS 

06. 07. (CH) Buchs / Fabbriggli 

LEFTOVER CRACK & THE FORMERS 

12.07. Berlin/Wild At Heart 
13.07. Ahrensberg - Club 42 
15.07. Schwäbisch Gmünd / Esperanza/ 
ex-Bärlin 

16.07. Düsseldorf/Coffy 


MUFF POTTER 

21.06. Wiesbaden, schlachthof festival 
22.06. lörrach, grüttpark open air 
28.06. gießen, ak 44 
• 29.06. geislingen, helfenstein open air 
06.07. ibbenbüren, open air 
14.07. konstanz, zeltfestival 
10.08. hohenmölsen (bei leipzig), mondsee 
open air 
MAD SIN 

22.06. Lindau - Club Lauderville Festival 
05.-07.07. Roitschora / full force Festival 
07.07. Roitschora - Full Force Festival 
19.07. Riesa/Festival 


GBH 

27.07. Rostock/Force Attack 
Festival 


GERRY LEE & 

THE WANTED MEN 

09.06. Köln /Countrycruise II 
auf dem Rhein 
17.08. (NL) Amsterdam / 
Cruise Inn 


GO FASTER NUNS 

22.06.Bayreuth-Glashaus 
29.06.Vechta/Märschendorf- 
Circus Musicus 
Open Air 

Bookina:F. S. K(Fabsi) 

T.0421-6949778 


HACK MACK JACKSON 

16.6. Düsseldorf -Open Air- 
Bücherbummel 

29.8. Düsseldorf - Coffy 
(Swamp Room Single Club, 
mit Hot Rod Mason) 

30.8. Berlin - Wild At Heart 
(Swamp Room Single Club, 
mit Hot Rod Mason) 

31.8. Hannover - Bei Chez 
Heinz (Swamp Room Single 
Club, mit Hot Rod Mason) 

12.10. Neuss mit Odballs 
Band u. Briegel 


HAMMERHAI 

31.05. steinbrücken, open air. 

21.06. hannover, faust wiese, umsonst & 
draußen 

22.06. schwäbisch gmünd, open air 
29.06. essen, jz papkestr. 

13.07. forst/ bei holzminden, open air 
26.-28.07. rostock behnkenhagen, force 
attack 

16.08. Stemwede open air. umsonst und 
draußen 

30.08. brühl, M.I.B. krückstock open air, U 
& D, schul- und Sportanlage brühl 
süd 

31.08. vlotho open air, Umsonst &Draussen 
Infos: tel./fax: 0511/210 15 61. 

e-mail: soelti@hammerhai.net 


29.08. 

30.08. 

ka 

31.08. 

07.09. 

MC 


(CH) Genf / LaUsine 
(CH) Thun / Cafe Mok- 


Freiburg / Atlantic 
(CH) Neuchatel / Angus 


HEIDEROOSJES 

14.06. Bielefeld - Luna 

25.06. Nordenham - Fonsstock-Festival 

Info: 030-61507745 

HEMP 

08.06. Eslohe, ToT + Slup, Not Enough 
14.06. Bergkamen-Oberaden, Yellowstone 
www. horrorbiz. de 

HAMMERHEAD + BASEROS 

05.7 koblenz kurt esser haus bahnhof 
09.7 kiel Alte mälzerei 

10.7 berlin wild @ heart 

12.7 münchen 

14.7 bonn bla 
weitere infos unter 

www. newbornfire. de *www. hammerhead. d 

e*tel 02631 7352010*0175/5558217 

IGNITE 

03.08. München/ISPO Eastpack Stage 

INTEGRITY 

18.06. München/Backstage + STRIFE 
20.06. Zürich - Dynamo Club 
21.06. Wil/Remise (Switzerland) 

27.06. Saarbrücken/Garage 
29.06. Essen/JUZ Papestrasse 
30.06. Bremen/Kerosesen Festival 
05.07. Wolfsburg - Kaschpa Zentrum 
07.07. Roitschjora - With Full Force Festival 
12.07. Dour/Festival (B) 

JIMMY KEITH & HIS SHOCKY 
HORRORS 

7.7. Oberhausen/Altenberg + Dickies 
+ Forgotten 

JUGENDRENTE 

05.07. Düsseldorf/Benrath- Spilles 
(Bookina.F. S. K(Fabsi)T:0421 -6949778) 

KAAOS 

30.05. Flensburg Hafermarkt 

31.05. Hamburg-Rote Flora? (Achtet auf 

Flyer in Hamburg) 

01.06. Bremen - Friesenstraße 

02.06. Hanover - Kopernikus 

03.06. Gadebusch - Kut - 

04.06. Berlin - Köpi - 

06.06. Lübeck - VeB - 

07.06. (A)Vorarlberg - Hohenems / Konkret 

http://www. poao-paul. de. vu 

KILLERKOUCHE 

07.06.Guben-Open Air mit Karat 
08.06.Zittau-Open Air mit City (30Jähriges) 
21.06.Berlin-Fete dela Musique/Berliner 
Victoria Park 

13.07.Bischofswerda-Eastclub 
20.07.Berlin-Dampferfahrt 
25.10.llsenburg-Heizhaus 

26.10.Dessau-Fine Keller 
(Bookina: Kalle Thiele 030-44032899) 


KOHU-63 

13.06. Flensburg/Hafermarkt 
+ IRRENOFFENSIVE 
14.06. Hamburg/Lobusch 
15.06. Peine/UJZ Open-Air 

+ RESISTANCE 77, OHL, 
KÜCHENSPIONE, HAUSVABOT, 
AD NAUSEAM, DIE TORNADOS... 
16.06. Berlin/Potse + AG FREIZEIT 
18.06. Dresden/Chemiefabrik 
19.06. (CZ) Prague/007+ LECSA PUNK 
20.06. (A) Wien/EKH + LECSA PUNK 
21.06. (A) Hohenems/AJZ Konkret 
22.06. Giessen/AK 44+RED WITH ANGER 
23.06. Delbrück/HK 2 
Infos: HöhNIE (Tel.: 05032-63293 oder E- 

Mail: hoehnie@amx.net ) 

KALTE KRIEGER 

13.07. Hasenlohe (NEA) - Fischhalle mit 
Schizosturm - Striking Boots - 
Gauneri(CZ) -Police Shit... 

27.07. Behnkenhagen - Force Attack 
info www.kaltekrieaer.de 

KAFKAS 

31.05. PASSAU - ZAKK 
14.06. DUISBURG - FABRIK 
22.06. ROTTWEIL - MUM 
26.06. FULDA - FH-CAMPUS 
29.06. (A) LINZ - STADTWERKSTATT 
20.07. BERNKASTEL-WEHLEN (Mosel) - 
CULTURE FESTIVAL 
(Alter Sportplatz) 

21.08. SCHWEIN¬ 
FURT - ALTER 
STADTBAHNHOF + 

PROPAGANDHI 
30.08. VLOTHO - 
UMSONST UND 
DRAUSSEN 

12.10. GEESTHACH 
- JUZ "DÜNE" 
www. skia venauto- 

mat.de oder 0661- 

48288 (Markus) 

KALLES KAVIAR 

07.06. Heidelberg 
SCHWIMMBAD 

LYDIA LUNCH + 

ANUBIAN LIGHTS 

30.5. (CH) Bern / 

Reitschule + Legen- 
dary 

Pink Dots 

31.5. Karlsruhe / 

Substage 

01.6. Dresden / Star¬ 
club 


LAUREL AITKEN 

10. 08. Mainz / Reduit Open Air 
08.06. Bern (CH) REITHALLE Festival 

LAME DUCKS 

11.06. Göttingen JUZI 

12.06. Winterthur (CH) GASWERK 

13.06. Bern (CH) ISC 

15.06. Nordenham FONSSTOCK 

LOS BANDITOS 

31.05. Leipzig-Ilses Erika 
12.06. Freiberg/Sachsen-Uniparty 
13.06. Jena-Hochschulparty 
14.06. Ravensburg-Schäfereiparty 
+ Schafen 

15.06. Wangen-Umsonst und Draußen 
22.06. Dresden-Groovestation (Nackt im 
Taxi Party) 

26.06. (CZ) Prag-Open Air 
28.06. Düsseldorf-Cine Max 

(Schulmädchenreportparty) 

13.07. Öttersdorf/Bier-Wald + Wiesenparty 
14.07. (B)Kortrijk-lnsel Open Air 
26.07. Freiberg/Sachsen-Open Air 
07.09. Werdau-Open Air 
(Bookina-.OUver Jahn T.03641-666627) 

LOST LYRICS 

15.6. Bielefeld / Eingang 

22.6. Ratingen / Lux 


MDC & Molotow Cocktail 

04.07. Wien/EKH (A) 

05.07. Ulm/JUHA Langenau 
06.07. Bielefeld/AJZ 
07.07. Nünschritz - Kombi 
08.07. Bregenz/Between (A) 

10.07. Flensburg/Volxbad 
15.07. Berlin/Wild At Heart 
17.07. Frankfurt/M - Au 
18.07. Bochum/Zwischenfall 

MARK FOGGO's SKASTERS 

23. 06. A-Wien / Donauinselfest 
(Insel der Menschenrechte) 

NOT ENOUGH 

08.06. Eslohe, ToT + Slup, Hemp 
15.06. Siegen, Uni Kaster +Trashfood 
03.08. Braunschweig, Outback 
www. notenouah. de 

NY Relix 

17.07. Kontich - Lintfabriek (B) 

20.07. Blackpool - Holidays In The Sun 

NGOBO NGOBO 

03. 08. Vohburg / Donaufest 

OXYMORON 

20.07. Blackpool/Holidays In The Sun (GB) 
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5.000 Postkarten DIN A6 

4/1 farbig 300g Spezialkarton 247,- 
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ONE WAY SYSTEM 

07.06. Weinheim - Cafe Central 
12.06. Stuttgart - Universum 
15.06. Cottbus - Club Südstadt 
16.06. Berlin - Kato 

PEEPING TOMS 

28. 06. CH-Bern / Reithalle 

06. 07. Potsdam / Ska Fest 

07. 07. Köln / Reggae Summer Jam 

PROPAGANDHI 

21.08. SCHWEINFURT - ALTER 

STADTBAHNHOF + KAFKAS 
(Infos: 0661-48288 oder kafkas.m@t-onli- 

ne.de) 

RIISTETYT 

29.06. Neubrandenburg/AJZ 
30.06. Berlin/Köpi 

01.07. Leipzig/Zorro + CONTRAVENE 
02.07. Dresden/Chemiefabrik 
03.07. CZ-Prague + DEAD KENNEDYS 
04.07. A-Wien/EKH + MDC 
05.07. A-Hohenems/AJZ Konkret 
06.07. Stuttgart-Filderstadt/Z + CLUSTER 
BOMB UNIT 
08.07. Giessen/AK 44 
09.07. Wunstorf/Wohnwelt 
10.07. Delbrück (bei Bielefeld)/HK 2 
11.07. Siegburg/SJZ 
12.07. Mülheim an der Ruhr/AZ + FLEAS 
AND LICE 

13.07. Hamburg/Lobuschstr. 

14.07. Flensburg/Hafermarkt 

Infos: HöhNIE (Tel: 05032-63293 oder E- 

Ma iL: hQe h n ie@ gmx. net) 

REJECTED YOUTH & BACKSLIDE 

08.06. Mainz / Haus der Jungend 
02.08. Plauen/Alte Kaffeerösterei 
03.08. Dessau/Thomas Müntzer Club 
04.08. Berlin/Wild at heart 
05.08. Neubrandenburg / AJZ 
06.08. Norderstedt bei Hamburg/SZ 
09.08. Homburg/AJZ 
10.08. Freiburg/KTS 

RIGHT DIRECTION 

05.07. Roitschora/Full Force 

ROGER MIRET &THE DESASTERS 
+ LOVED AND HATED 

16.06. Berlin / Kato 
17.06. Hannover/Chez Heinz 
30.06. Oberhausen/Altenberg 
04.07. Kontich/Lintfabriek (B) 

06.07. Roijtschora / with full force Festival 

RÜDE RICH & THE HIGH NOTES 

22. 06. Rosslau / Ska Fest 

REVOLVERS 

31.05. Münster - Odeon + UK SUBS 
07.06. Dessau - Beatclub 


08.06. Berlin - Wild at Heart 
12.07. Lünen - Horrobusiness Festival 
19-20.07. Bingen - Binger Open Air 
1-3.08. (Cz) Trutnov - Anti Society Festival 
23/24.08. Leipzig - Endless Summer Fest 
21.09. Ratingen - Lux 
27.09. Backnang - Juz 
05.10. Berlin - Thommy-Weissbecker-Haus 
(Uncle Sallys Party) 

RASTA KNAST + AGROTOXICO 

14.06. Rendsburg / T-Stube 

15.06. Berlin/Köpi 

16.06. Mühlheim/AZ 

19.06. Hamburg / Marquee +Scattergun 

21.06. Freiburg 

22.06. (CH) Bremgarten / Kleiderfabrik 
06.07. (A) Linz / Urfahr Festival 
Infos: florentin@rasta-knast. de 

SENIOR ALLSTARS 

29. 05. Münster / Hot Jazz Club 
01.06. Bremen / Breminale 

SKATREK 

31. 05. Leipzig / Conne Island 

11. 08. Frankfurt/M. / Bergerstr. Fest 

17. 08. Gross Gerau / Schloss Dornberg 

THE SKATALITES 

30. 05. B-Brüssel / Botanique 
04. 06. Hamburg / Fabrik 

05. 06. Dortmund / Live Station 

06. 06. Berlin / SO 36 

07. 06. Jena / Kassa Bianca 

SKUNK 

08. 06. Aurich / Juz Schlachthof 

Scumbucket 

01.06. Neustrelitz / Immergut Festival 
08.08. Heidelberg / Schwimmbad (tbc) 
09.08. CH-Pully / For Noise Festival 

SONIC DOLLS 

29.05. aachen, az + backwood creatures 
30.05. trier, exhaus + backwood creatures 
31.05. kassel.das haus+backwood crea¬ 
tures 

01.06. frankfurt, elfer+backwood creatures 
14.06. duesseldorf, buergerhaus bilk 
+apers, the upskirts 

15.06. nordenham, fonsstock festival +++ 
16.06. muenster, + apers tbc 

SPICY ROOTS 

15. 06. Affalterbach / 7 Eichen 

13. 07. Hirschegg / Ska-n-Reggae on the 

Rocks Open Air 

20. 07. Riesa / Open Air 

SHE-MALE TROUBLE live: 

22.06.Neuhardenberg "OderBruchOpenAir" 
20.07. Jüterborg "Sunset Festival" + 

"Donots" + "Emil Bulls" + "Uncle Ho" 


+ Harmful" + "Pale" ... 
17.08.Großenaspe "RockAufm Immenhof" 
(www.she-maletrouble. com) 

SUPERNICHTS 

14.6 Brühl, Juze 

22.6 Schwäbisch Gmünd+Blasenschwäche 

SLAPSHOT 

06.07. Desselt - Grasspop Festival (B) 
07..07. Roitschora - With Full Force Festival 

SCATTERGUN 

16.06. Berlin - Kato + DISTILLERS 

21.06. Hannover/Glocksee 

22.06. Oberhausen/Druckluft 

29.06. Berlin - Hoffest Brunnenstrasse 

03.07. München - Backstage+DISTILLERS 

4.5.6.7-Full Force Festival 

26.7.- Force Attack 

SCHWARZ AUF WEISS 

01.06. Weyhe- Sporthalle 
(Rock gegen Rechts) 

07.06. Hannover-Glocksee Indiego Halle 
14.06. Magdeburg-School's out 
19.06. Aurich-Schlachthof 
27.07. Rostock-Force Attack (19 Uhr) 

10.08. Mainz-Open Air 

SMUT PEDDLERS 

15.08. Düsseldorf - Coffee 

SKARHEAD 

20.06. München/Backstage 
21.06. Deventer/Burgerweeshuijs (NL) 
22.06. Lindau/Club Vauderville + UNION 13 
+ STRIFE + MAD SIN 
28.06. Wiesbaden - Tattasaal 
03.07. Berlin/Kato 

04.07. Koblenz/Suppkultur + DISCIPLINE 
05.07. Desselt/Grasspop Festival (B) 

06.07. Roitschora/With Full Force Festival 
13.07. Münster/Odeon 
14.07. Oberhausen/Altenberg 

SCRAPY 

29.05.Zwiesel, Jugendcafe 
30.06.Bielefeld, AJZ 
01.06.Leipzig, Conne Island 
02.06.Hamburg, Marquee 
06.06.Köln, Sonic Ballroom 
07.06.Thommy-Weißbecker-Haus 
29.06.Oer-Erckenschwick, BAFF-Treffen 
10.08.Göttingen, 20-Jahre-Juzi-Fest 
14.09.Oberhausen, Druckluft 
SCHWARZ AUF WEISS 
01.06. Weyhe-Sporthalle 

(Rock gegen Rechts) 

07.06. Hannover-Glocksee Indiego Halle 

19.06. Aurich-Schlachthof 

27.07. Rostock-Force Attack (19Uhr) 

10.08. Mainz-Open Air 
Bookina: T. Scholz T: 06222-385600 

SCHNITTER 

08.06. Biblis - Vor dem AKW 


15.06. Weißenfels - Rock für Barock 
13.07. Bevernforst - Forstival Open Air 
27.07. Benkenhagen/Rostock - Force 
Attack Festival 

09.08. Treuchtlingen - Umsonst & Draussen 
10.08. Cloppenburg - Staatsforsten 
17.08. Lauenberg - Kuhle Wampe Open Air 
13.09. Kassel - Ing. Schule 
27.09. Glauchau - Alte Spinnerei 
Info: www.dieschnitter.de 

SOCKS 

14.06. Werne, Juz Rapunzel 
13.07. Kaldenkirchen, Baca 
08.11. Grevenbroich, Kultus 
Info: info@socks-punkrock.de 

SPLODGENESSABOUNDS 

28.05. Düsseldorf/Coffy 
30.05. Stuttgart/Universum 
31.05. Bonn/Klangstation 
07.06. Torgau/Brückenkopf 
08.06. Cottbus - Club Südstadt 
09.06. Krefeld - Kufa 

SHELTER 

13.06. Bochum - Zwischenfall 
15.06. Friedrichshafen - Lake of Contest 
16.06. Weinheim - Cafe Central 
03.08. München - ISPO Eastpack Stage 

STRIFE 

17.06. Idstein - Hessentage Festival 
+ AGNOSTIC FONT 

18.06. München/Backstage + INTEGRITY 
21.06. Wil / Remise (CH) + INTEGRITY 
22.06. Lindau/Festival + UNION 13 
+ SKARHEAD + MAD SIN 
27.06. Saarbrücken/Garage 
28.06. Kontich/Lintfabriek (B) 

02.07. Bremen/Tower 
03.07. Berlin/Kato 
04.07. Schorndorf / Hammerschlag 
05.07. Essen/JUZ Papestrasse 
06.07. Roitschora/With Full Force 
07.07. Wiesen/Forestglade (A) 
10.07.Schweinfurt/Aiter Stadtbahnhof +DQI 
11.07. Weinheim/Cafe Central 

THE GO FASTER NUNS 

08.06.Bamberg-Bootshaus 
22.06.Bayreuth-Glashaus 
29.06.Vechta/Märschendorf-Circus Musi- 
cus Open Air 

(Bookina.F. S. K(Fabsi)T:0421 -6949778) 

TOTAL CHAOS 

02.07. Freiburg/Cafe Atlantic 
03.07. Frankfurt/ Au 
04.07. Bochum/Zwischenfall , 

06.07. Feldkirch/Altes Hallenbad (A) 

07.07. Stuttgart/Universum 

TROOPERS 

14.06. Jena/Rosenkeller 
21.06. Düsseldorf - Benrather Hof 


06.09. Finsterwalde/Festival 

THE UNDEAD 

27.06. Düsseldorf/Coffy 
28.06. Berlin/Wild At Heart 
29.06. Cottbus/Club Südstadt 
30.06. Waldheim/Eichberg 

UNION 13 

22.06. Lindau - CLUB VAUDERVILLE 
23.06. Oberhausen - ALTENBERG 
24.06. Hannover - CHEZ HEINZ 
28.06. Berlin - SO 36 
04.07. Schweinfurt - STADTBAHNHOF 
06.07. München - BACKSTAGE 
07.07. Roitschora-FULL FORCE FESTIVAL 
11.07. Düsseldorf - COFFY 

USETOABUSE 

13.7. Filderstadt / Juz Z + ROCK'N'ROLL 
STORMTROOPERS 

27.7. Rostock / Force Attack-Festival 

UP TO VEGAS 

14.06. alter Stadtbahnhof schweinfurt + 
TURBO AC’S 

06.07. flying dutchman bruchsal + DJ SPY 
23.08. koburg/ebern + BAFFDECKS tbc. 
24.08. endless summer festival leipzig + 
OXYMORON, REAL MCKENZIES 
25.08. wild at heart berlin tbc. 

US BOMBS 

27.06. Hamburg / Schlachthof 
28.06. Berlin / S036 + DOWN BY LAW + 
UNION 13 

29.06. Wolfsburg - Kaschpa Zentrum 

30.06. Bremen - tba 

01.07. Kiel - Alte Meierei 

06.07. Roitschora - With Full Force Festival 

08.07. Hannover/Chez Heinz 

09.07. Saarbrücken / Helmute 

10.07. Stuttgart/Röhre 

11.07. Wangen/Tonne 

12.07. München - Backstage 

13.07. Münster/Odeon 

14.07. Sjock - Festival (B) 

16.07. Prague / Futurum (Cz) 

17.07. Kontich/Lintfabriek (B) 

20.07. Blackpool /Holidays In the sun Fest 

VIRAGE DANGEREUX 

07.06. Konstanz - Kontrast 

08.06. Freiburg - KTS + Dare Dare Devil 

info: http://www. viraae-danaereux.de 

VERBRANNTE ERDE 

01.06. Zeitz, Muggefug + D.H., Nothing in 
Common 

09.08. Celle, Buntes Haus + D.H. 

10.08. Großenhain, tba + D.H. 
www. VerbrannteErde.de 

ZSK 

09.08. Göttingen - 20 Jahre Juzi Festival 



Coming up next: i/ w fl 

STD! 021 Randy 7“ f . 
STD! 022 Columbian Neckties 7“-^ 
STD! 023 Hammercocks / Faggötjungs 12‘ 
PLUS 

Millencolin 7“ 

Highscore Ip, Peawees V 


STD! 018 
Smut Peddlers: 

ISM LP 


STD! 019 
The Spitfires: 

Three LP 


STD!020 

The Crime Kaisers: 

s/tLP 


** \ 

STEREODRIVE1REC is a divisiouof GREEN HELL • 
Mailorders/distros get in touch for wfiotesate’"ßrices/tra< 


• stereodrive@greenhell.de 
fdes on all Stereocjrive stuft 



Der neue Mailorderkatalog 

★ incl. CD-Sampler 

★ plus einem Muff Potter Video Track 

★ satte 70 Minuten Musik 

★ „u.a. Bones, Thrice, Yum Yums, Piebald, Aina, Tagtraum, 
Smut Peddlers, Sunshine, Doctor X, ..." 



artisisiY misijl 
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GREEN HELL • RECORDSTORE & MAILORDER • VON-STEUBEN-STR. 17 • 48143 MUENSTER • GERMANY 
TL +49 [01251 530 26 26 • FX +49 [01251 530 26 27 • WWW. GR EEN HELL. DE * MAILORDER@GREENHELL.DE 

www.greenhell.de 
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KVOCk-OUZKSe. 


J SOULS ON FIRE 
Collars Up ! CD & LP 
lästiger Streetpunk a’ la 
Bonecrusher. 14 songs 
haben im OX für 10 Punkte 


V/A WOLRDWIDE TRIBUTE TO 
THE REAL Oi! VOL. 2 
CD & Doppei-LP 
27 Oi! Klassiker von 15 Punk / 
HC Bands nachgespielt. 
Schließt nahtlos gut an den 
ersten Teil an!!! 


SLAUGHTER & THE DOGS 
Beware Of... LP & CD 
Mehr als 10 Jahre hat das 
Warten auf dieses 
Album gedauert 
und es hat sich gelohnt! 
12 Boot Boy Terrace Songs 


Reality Punk LP & CD 
Möbel aus Schweden! 
Musik aus Schweden! 
Alles klar!! Ihr zweites 
Album bringt wieder den 
puren Oi! / Punk 


KNOCK OUT RECORDS 

Postfach 100716 • 46527 Dinslaken 

Germany rj i 

Fax: 02064/90864 

mosh@knock-out.de 

www.knock-out.de 


ARGY BARGY 

THE YOBS 

Songs From The Street 

The Worst Of The Yobs 

LP & CD 

LP & CD 

Nach 7 Jahren endlich 

15 Weihnachtssongs im 

das neue Album. 

Punk Rock Outfit. 

Bester Oi! Punk 

Brandneue Aufnahmen 

von der Insel Uv 

incl. 1 exklusiv neuen Son 


.sondaschule.l 

Lieber ewp* paffen I 


gerreicht 


Lieber einen paffen 
12“MLP / MCD 
6 x Mighty Mighty 
Bosstones meets Ärzte. 
Komplettes Album kommt 


im July!!! 
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KNOCK OUT MAILORDER 
Postfach |101653 • 46216 Bottrop 
Germany 

Tel.: 02041/707847 
Fax: 02041/707846 
mail@knock-out-mailorder.de 
www.knock-out-mailorder.de 


Im Vertrieb von 

GW 


KATALOG FÜR 1. 


WWW Citry IV 






























